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En aland komaml andy. | Vet der Deiosungsarmenn benadı | Deulfdlands 5 Handel. | Harding und Panama. am. Ofenive der Sinn einer. ee I Upton, vöen Regierungmuß Fparen. | Die Hölle 105. 
| | 
|_ | 
| + 
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fi iligenden wene 
— | a) fi einem Orte nähert, ihn auf dem Mari | begeifiene Zruppen- | | Se 
beſichtigt, überfliegt oder betritt, | abteilung von Sinn Teinern ange | — — 
Der Präſident depeſchiert perſönlich Machten nach augenſcheinlich vorbe- griffen wurde, die reichlich mit Mu- Reue, mit Koſten verbundene Pläue Getreideſpeicher in South Chicago 


zu welchem Zutritt im Hinblick auf In England verſpürt man die a | 
die Eicherbeit der Belagungs trup⸗d deutſche Konlurrenz ganz bedeutend an den Präſidenten Porras von reitetem Plan Augriffe auf nition verſehen waren. Beide Par⸗ dürfen nicht durchgeführt werden. durch Exploſion zerſtört. 
teien unterhielten, nachdem ſie ſich, 


Die Engländer werden zur Auffriſchung, Pen durch einen ordnungsmäßig Panama. engliſche Truppen. 
der Freundſchaft prompt eine Miſſion angeſchlagenen Beſehl des Oberbe— | \ ſce gut es ging, geſchützt hatten, ein, RE | 
nad) Wafhington jenden. — Großbri— tchlShabers einer Bei atzungsar Beſonders in Spielwaaren. — — | — andauerndes er | Eo jagt Stricgsjeitetär, | Berluſt an Menſchenleben. 
tannien folgt dem Beiſpiel Frank— unterſagt it: — | Beantwortet Depeihe Porras. Soweit jchs JZufammenitöhe. Gelegentlich ticjes Kampfes mwurz | 


reiche, das Tiviani hierher fit. —| . b) eine Yichtbildaufnabne macht, | | I den acht Soldaten und fieben Zivi⸗ is and y 

Was man in Wafhington alles pe. | Ne Zeichnung, einen Blau, ni liften getötet. Außerdem wurden feiz | Nr!ensielretär Weeks trat in einer Rede | Wan befürchtet, dai fünf Berionen ihr 
! 
| 
{ 


Oswald F. Schuette. 


| 
"| Mit Bezug auf die Spielwareninduftrie | man 
beherrſcht Deutſchland bereits den Pauania muß die Entſcheidung des Beide Seiten haben augenſcheinlich be: tans der Truppen etliche der Sin m in Bittsburg aud für Abichaffung der | Xeben einbürten.- - Drei Xeichen wur: 
engliiden Winrtt, — Auf anderen | Operrichters White in dem Gebiets: | deutende Lerfnite erlitten. — Die Feiner gefangen genommen und | Ueberſchuß Profitſteuer ein. — den geborgen. — Fünf Meilen im 
* Gebiete it i sp ; 3644 3 ä * —* * | Sei AMnſi VF — 
fügung der Rheinlandtommiffion, * e) eme Lichtbildaufnabme, eine; Gebieten behaupten fi die Erzeug ſtreit mit Coſtarica anerkennen, jagt | engliſchen Militärbehörden find auf außerdem erbeuteten die Truppen — — Auſichten bezüglich des | Umtreiſe wurden Gebände ſtaäark be— 
gen die ſeitens Teutſchlams — Jeich hung, einen Blan, ein Modell, niſſe der deutſchen Induſtrie gleich Harding. — Porras hatte in ſeiner weitere Angriffe gefaßt. — Die Of— ſehnliche — — ſowie — Zollgeſetzes, das geſchaffen, ſchädigt. 
proteſtiert worden iſt. * Karte, Aufzeichnung oder ſon falls erfolgreich. Depeſche ertlärt, dans Verlangen der; fTenfive fpielte ſich ſoweit in der Graf- wichtige Schriftſtücke. Drei ze | werden Toll, 
' er Urdu nde oder Auftlärung ſich Vereinigten Staaten ſei für vanama ſchaft Cort ſowie in der Nähe von penautomobile verbrannten und er — Tod und Verderben im Gefolge 
— erſchafftt, ſammelt, vervielfältigt, kränkend und erniedrigend. | ‚hatte eine Erplofion, die jich geftern 
I 


züglich des bevorſiehenden Befuches Modell, eine Karte oder eine ſon 
Vipianis tufhelt. — Die neueite Rer- | ige Urkunde herſtellt; 


u Tublin ab. Lenker famen ums Leben. — 19. mä a 

Aufn: No BE ee: a alas Aare Yondon, 19. Mi Die | s r zittsburg, März. Von der 

Waſhington, 18. März 1021. eſitz hat, oder an einen anderen därz. Die engliſche — aſe Roche gerie eine Polizei- Son Det | fpät nachmittag in dem Armouͤrſchen 
England will jetzt dem Beiſpiel 


in 

mitteilt; Induſtrie verſpürt bereits wieder in — u |patrouille in einen Hinterhalt, der | Durchführung aller geplanten Neue | 
er: U) fich an einer Verſchwörung | ehr Ihmerzhafter Weife den Weitbe | Walhingten, 19, März. Präſi⸗ Dublin, 19. März. Die Armee ihr bon etica 150 Sinn Feinern ge- dungen, die mit weiteren Ausgaben —— ae “ * — 
Viviani's folgen, der mit , beteiligt oder Einvernehmen mit] werb Deutichlande.  Diefes zeigte dent Harding bat heute perföntich in | der Sinn ? deiner beganıı am heutigen | (eat morden war. Es kam zu einem verbunden jind, follte jeitens Der ah Fiuf er nz bem Calu- 
Sondermiffion in merifa Biel anderen als den an der Pejekung Nic) namentlich gelegentlich der fürz» ‚die Öebietstontroverfe ziviichen ’Pa- er wg —— AB DOM |erbitterteii Kampf, in dejlen Verlauf | neuen Bundesregierung vorl läufig ger bat Fünf Perfonen eriäts ma 
ſchwachen Fäden der Freundſchaft teilnehmenden Mächten unterhält. lich ſtattgeh ubten Austellung briti mama und Coftarica eingegrifſen. if ide ——— e _ gt ar — — ben. Gdime vericht wurben en. 
jtarfen fol, Serr Suiferand, der Artifel 2. Miemand Dar jſcher Induſtrieerz zeugniſſe, die hier — In einer ſehr energiſch gehaltenen * — ef *F = nn —— af und mehrere Ziviliſten vetwundet gen — So erii arte heut? ı If. finf — Yon = 
areife Botichafter Kranfreichs, war | obne Ichriftlihe Genehmigung des nad) dem Vorbild der deutichen Mei: —— an den Präſidenten Porras von Bit . 3 un zn —— wurden. Das  BPolizeinutomobil |" —* gelegentlich einer Rede, die er | Gewalt der mutmaßfich ya 
diefe Woche eine Etunde Ian im! Oberbeiehlsbabers der Beletinas: | eg —* iſt. Gele-Panama erklärte —* Harding 7 : — * 8 ſich en —8 N wurde von Kugeln durchlöchert. | bor * er Yan u stammer hielt,Strieas [Gelbfentzünbung 2 Setreib- J— 
Weißen Haufe, m den Präfiden. |30Ne einen Yichtbildapparat an Or— ba 2 bieler Austellung wurden Di Entſcheidung des Oberrich ters. Sei * enge > — nn eiden Im hieſigen Militä —B ef —* en J — ** ſere deruf⸗ achien Expioſion lann man ſich 
ten Harding Lufſchluß über alleten mit ſich führen, deren Vetreten |* usſließlich engliſche Fabritate zu Whit —— ———— Ynariff Ps = —v Die Herrfchte eine fieberhafte Tätigteit 7" = u. — we —— Vegeiff machen, wenn 
die Shönen Soffnungen Kranfreidg! gemäß Mrtifel 1a verb oten it. —— ver Hauptzwech der lich des Beſitzrechts auf das Gebiet, —* ge * Po * en und Kuriere raten auf Motorrädern easy eine ku arg ſopie Jan erfährt, daf; die Vetvohner der 
u geben — den Weg für den Mrtifel 9 Riemanb darf Panel um indelsminiſterium veranftalte- Ipegen deſſen ſich die beiden Länder len * Grafſchaf * ſowie in der durch die Straßen. Verſchiedentlich den Widerruf der Ueberſchuß-Profit | im a En inf Meilen a 
Biptani’ihen Vehuch zu ebnen, Die ohne ſchriftliche Sen ehmigung des es .. Era u britifchen | reiten, müfje, bie „unmwandelbare | Nüchiten u aan Fame gemacht | \naren die yernjprechleitungen ziel men : — Inen Geböfte und Ortichaften — 
Stonferenz war hödit — Oberbefehlshabers der Beſetzungs— * riellen Gelegenheit zur An Stellungnahme der Vereinigten. | — c v— ſchen den verſchiedenen Hauptquartier) m hfolge dieſes, Geſetzes gibt es len, don einem Gröbeber beimgefucht 
ee En a tt, — müpfung bon & nbelsbeziehungen | C Staaten bebeuten. a | * —* der Sinn ar er et ren zerſchnitten worden. ‚feine Brofite mehr", ſagte der riegs⸗ ſein. In Gouth Chicago Pull- 
Nafhinaton 2 rn ober eine drabtlofe ern sprechita. | Mit überfeeilchen Einfäufern zu bie: Der Präſident erklärte ſich zu folgte auf zen eines Jorgjalitg vor ſekretär, „und dieſes Seleh ıt wäh Ian, Hegeleiſch Rofelany ı 5 a 
g zende ten. gleicher Zeit mit dem Inhalt der vor— bereiteten Plans, durch welchen die ſrend einer Zeit, während welcher die Iren — — 
Ortſchaften gingen ungezählte 


Empfang finden. De die tion errichten, oder von ihr Ge— 2 2 = — ebe 8: | f . “gr 
prang Finden enn alle die Wie feitens des Vertreters ber nufgenangenen Noten des Staats. |englifgen Truppen fortwährend auf | Er kommt um mit jeiner Ueberredungs- | greife heruntergehen, nicht wirffam.“ Senflericheiben in Scherben, and ei 
I? (dl ib J ir — es 


4* * * 4 ⸗ | 
begeiiterten Ententefreunde ‚5 brauch machen, oder einen Sende Era, es u re er u 2 Am 

— tefreunde und der Empianosanparat für uUnited. Preß“ durch Nachfragen in |jetretärs Hughes. für völlig einver- | dem Sprung gehalten wurden und —— Die geplanten Zollſätze“, ſagte 
Sölferliga » Bropagandiften mer | 0° angzapparat TUT TAN |ben verichiedenen Zweigen der Yusz |jtanden mit dem Hinzufügen, daß; die eilenbs von einer Ortjchait nad} der; Paris, 19. März. Der bormalige | ,,, Setretär, „follten auf normal ——— wie die erſchreckten Bewohner 
2Wwoife 8 Too Ar e® [ E —W DOC 'aht eig s . sig 5 554 * —14 re a v —* ul, „ ( riic katſächli ’ ($ 

— — — — An— u — m oder. dr btlof stellung ermittelt worden, behauptet Abjendung diefer Noten mit feiner | anderen aeichafft terden mußten, | franzöfiihe Premierminiſter Rene Seldfurfen kerründet J wäh — verſichern, tatſächlich die Erde. 
funf zeſon 3 * ſie a i dernſprech ‘ot, der in tt. |, 4 * — m | s ( e „ i ® ‘ * 5 BT — — * * Be —1 1 [ ’ ( re 

m Le beſonders früh au ſtehen, umge 7 DOEI ‘ IE ſich die engliſche Induſt ije, ſoweit Gutheißung erfolgt ſei. fidaß das Zuſammenziehen einer Viviani iſt heute als der erſte Gene zu gleicher Zeit dem Schatzamtsfekre— 

eine feſtliche Hurrah-Stimmung — = A | ® 
vorzubreiten, 


ment, das Deionders für ce Zn wer | — 

F EITHER einen |< periwaren und fch vere Maſchinen Porras hat eine perſönliche De— größ Bolt tät 
n [einer Gruppe, die 16 derartige‘ Bau- 
Eine intereſſante Frage fit 


Vivtani unterwegs. 


Die Kataſtrophe. 
drahtloſe Telegraphen der: caſch eren Streitr.acht gegen die An — — der Völkerliga 5 die Macht gegeben wird, die Ra⸗ Der betreffende Speicher gehört zu 
Senfıtfns he u in Betracht kommen, aber diejenigen, | peicte an Harding gelandt, in welcher |greifer unmöglich gemacht wurde, mad den Vereinigten Staaten abges |}, abzuändern und mit dem Geld- un 

drahtlojen sernivredapparat De pie geglaubt hatten, während derer bemerkt hatte, das Verlangen des! Weitere, ähnliche Angriffe werben reift. Er trat Die Dzeanfahrt von | gurfe in Webereinitimmun rin. fr umfaßt. Gr ift einer der größ- 
ſtimmt iſt, herſtellen, kaufen, ver- Kriegsdauer Deutſchland in der |Stantödeparteme ents, Panama ſolle woch im Xaufe. der Nacht eriwartet, | Gene aus auf der „Lorraine“ at. Dies — — — ten ſeiner Art. Seine Faſſungskraft 


kaufen, im Veit oder zu Jeiner | Spiefwarenindiitri Emerson am! s in beitehe I c Or 
4 Spielwareninduſtrie ausmerzen zu ſich der Whiteſchen En tſcheidung fü— da augenſcheinlich die Kämpfe wäh- Seine Aufgabe wird darin beſtehen, „Wenn da beläuft ſich auf 10,000,000 Buſhel. 


Verfügu Nier d * nz ren 5 ge geichieht", Fuhr|, . 
Verfügung babeı diemand darf fönnen, find bereits ihres Irrtums gen, ſei für das Lany ſchmetzvollrend des Tages erſt den Beginn der den Präſidenten Harding zum An- gert Weeks fort, tönnie unter den Aus — errichtet, enthält er 
—* Abteilungen, ſogenannteZellen. Die 


die vorgenannten Apparate oder) qsypal 0 y a | , 
ı »tpparı ige * geworden. und erniedrigend und Panama fühle Offenſive der Sinn Feiner bedeuteten. ſchluß der Vereinigt en Staaten an FIhwallenden Verhälimiffen kein Is 2 | F 
A e c iD}tlon tie E 
0° | rifgefeß aefchaffen werden, durch wel=-|"? ed Die Nauern nad 


Iuſtrumente an Perjonen, die iM) Der engliihe Marti ijt bereits ſich ob des Verlangens tief aefräntt. Der erjte Angriff erfolgte kurz vor |den Völterbund zu gewinnen. D 

bejegten Gebiet wohnen, verfa mifen mil deutſchen Spielwaren über— ie Depeſche des Präſidenten Por— | Tagesı. nbrud, auf * ZIruppenauto» |fchon er amtlich nur als Vertreter Ges Hiefes Land meaen andere Län, | ben heraus. Die ungeheuern 

oder für ſie —— verfüe gen. ohne ſchwemmt“, verſicherte der Vertreter — als völlige Uebertafchung, Imobile, die auf einer Landſtraße bei Frankreichs reiit, befigt er doch Be Fate ockhäht würde, 6 — | Stalfpfeiler tnickten wie Streichhöl— 

rerwähnte Genehmigung er⸗ einer der größten engliſchen Firmen da die diplomatiſchen Gepflogenhen Croßbarry in der Nähe von — — — die ihn zu Un-⸗int delien * Geldturs nahe: zu norma {| yet zuſammen. 3 Und gleich dar— 

zu haben. dem Vertreter der „United Preß“. den es vorfchreiben, daß Depeſchen don, in der Grafſchaft Cort, entlang terhandlungen im Namen der Völ- , unertränfiche Kalten aufzubür-| guf züngelten Flammen aus der 
S SOHN; Der Hauptgrund, der uns eine er- icht dirett, ſondern durch Vermitte- fuhren. terliga ermächtigen. den.“ Pe He | Trüimmermaffe verauß, SUR TEaEE 
in Feinem alle dabin aus-|folgreihe Konkurrenz auf dem Welt ung des Staatsdepartements zu), Urplöglich wurde von alten Seiten) Gelegentlich der Tagung der Vls | Darauf hinweilend, dah mit Be, | Nah wenigen Minuten zum Himmel 
gelegt werden, dai; fie die Betels| markt mit Bezug auf Spielmaren | senden find i per ein debhaftes Gewehrfeuer auf | ferbunbverfammlung in Genf hat er, zug uf bie Bollirane die Yetfage | emborzufchlae gen. Uls die mittels 
ligten von der Beobachtung der unmöglich macht, iſt der niedrige on feiner Antwort aibt Hardina |die Automobile eröffnet. Die Trup- objchon er Feuer und Flamme für | fi IDefentlich‘ aan hut, bei J— eines Generalalarm alarmierteFeuer— 
deutſchen Geſetze und Verordnungen Kurs der deutſchen Währung.“ een Bebausn darüber Auzdrud, | pen Ihütsten ich, fo aut es ging, hin- | den Bund in deijen gegenmwärtiger | Meets man fol fe bei ber —— vehr auf der Brandſtätte eintraf, 
den „ Gegenitand eutbinden. | Der Gewährsmann zeigte dem daß Panama fich — Füpet, | ter den aus Metall verfertigten Faſſung iſt, Doch fich zu Yenderungen !zune — 2olfa efchen die Arbeits- aaa ie, daß mehrere der angrenzen» 

Artikel 4. Tas Kougen nor; Vertreter ber „Umiten Prep“ eine pepnt es jedoch mit aller Entfchieden- , Shubmwehren der Automobile und des Bölterbundabfonmens bereit er- | (öhme des Aust == und die Sicher- | den Oelveibefpeicher durch die Ernlr — 
tiformen amd Abzeichen der Be-| Spielzeugfotomotive, deren X heit ab, bezüalic des von. Stantz: |e-miderten das euer. Zwei Der ilärt, wenn dadurch die Vereiniaten|peit unferer eigenen Märkte in Gr: = in Trümmer gelegt iworben ioa- 
zung: armeen und der Rheinland- lung zur Zeit in England 8 Schil une eingenommenen Stand. | Soldaten wurden verwundet. Staaten alg Mitalied aeronnnen wer⸗ wägung ziehen. = 1, ohne aber in Brand geraten zu 
fommiffton, ebenjo tie aller Nach ling toftet, während die beutfchen | .nftes irgend wilde Aenderungen| Schließlich Tprangen die Soldaten | ven können. nr I in Zoll ve Yard ein. Dant der heidenmütigen Ar: 
|punftes je: ingen | | „Wenn ein Jol erfügt wird“, heit der Löſchmannſchaft konnte ber 

Brand auf ſeinen Entſtehungsherd 


aan 8 Ye Yrarıt aprrrgtı + Fabrik *4 E in 909 $ * a x I 2 * F | 2 . : 35 
ahmungen ſolcher Uniformen und Fabrikanten ſie für 23 Mark, nach vorzunehmen 'au3 den XUutsmobiler und gingen ge= Da er ein gewieater Diplomat höhe 
Abzeichen iſt für alle Berionen ber 5 J 2x ehn ſagte — „der häh r iſt. als der Un— 
zetc cl Ilı 4 ill — it AA den gegenw— yärtigen Kurs ‚Del Ochtl 
beſchränkt werden. 
| Anfänglich befürchtete man, daß 


Misfs he ce Note ft die Gen ihre Angreifer vor, mwober .ie,und über ei fänsende Rednera: == 
boten, die nicht der alliierten Mimtee | Ina, auf den Marft bringen. ER — — UWE nn 5 1a 9 . Biich Diel Ne wun⸗ — eine glänzende et Bnergcde | teufchieh in den Herſtellungskoſten, 
ae nr Seen N ap eo gen F —— erſte Note, die er als Präſident an Sinn Feiner angeblich viele Verwun- verfügt, ſo gibt man ſich hier d wird die Möglichteit eines Abſayge 
ani-Beſuch iſt hier no ch nich F eine aus! biets in Europa ausgeſchaäaltet n lc: Ra 5 
ehöre Zeit eine Unmaſſe Waren deutſchen ee 12 Arachlaı a his Ga aıher | in: Son Bräfiben EEE ES uropa ausgeſchaltet, na- die Zahl der Opfe 
Ber RO RE baren BIER ‘te Unterhandlungen ; Ix!t brachten, da die Soldaten außer , wird, den !Präfidenten Harding Für merklich wenn der Geldkurs derart! e Yanl Der Dpier fi) auf Bundent 


aNnp Day}? vl SF anıryrerh tn ’ 18 alt \ Eryrft sr 4 - ih 3 se 2 244 * — . * 
—* der Rhemtandtommiynon AM Das engliſche Publikum tauft zur zländiſche Macht abiandte, da ;bete hatten, Die ſich jedoch in Sicher- Hoffnung hin, daß es ihm gelingen 
sgearbeitet Cbenfowenia hat — er bisher dire 
= u 2 Artilbel 5. Wegen Zuwider- Urſprungs, ohne eine Ahnung ven ec zen. ibre Berivlauna auf: lsinen her Mlöne zu armin —— ſoder mehr belaufen würd 
Präſident Harding Amerika in ſein en je EAN, er Ihn nn = init dem Ausiand dem Stantspepar- , Stunde waren, ihre Verroigung auf ‚einen der Pläne zu gewinnen, welche jft, daß di e betreffenden Länder nur — | Denn 
— handlung gegen dieſe Berordinma der Tatſache zu haben, daß es ſich Zzunehmer ine Amendierung des Völke . re ja temand, der im Gebäude zur Zeit 
Vertrauen gezogen über die beſon— * u : * * tement überlaſſen hat, aber der Um— zunehlnen. eine imendierung des Völkerbund unter großen Opfern von uns fü ufer | 
En r Wül— sche, . Sin Serr Viviani wird —J Geiangnis bis zu — um Erzeugniſſe der deutſchen Indu— | “and, d aß Porras ſich dirett an das In der Nähe von Dunaatrpen ıbfommens vorsehen Ir > 3,» up ı DU UND Aulıfkı beſch häftigt war, konnte, nach Anſicht 
deren Wi uſche Die De Vibpiar —6 ne Ef an — — * — ‚daß ü9 c * BIER * re ee y ı tonnen. 
iıberm itte In soll Es iſt anzuneh⸗ länglicher x. allcı und mm Geld. | IErie handelt. . u. vird hier UM | Feiß 9 —- wandte machte eine wurde um halb drei Uhr morgens ein Viviani wird ſich von New York Bei den Erſparniſſen zu denen die der Eig gentümer des Speichers, mit 
—*8 \ vis, * Ö Y J in han } SIR Sa 14 | ı po # } FE VER ET | BR — . eyıje ling : a i — So e J arniſſen, enen DI 9 
nen. dat Serr Aufferand Zein Ges] rate bis zu 100,000 9, oder mit | Beifpiel eine kleine Tiſchuhr in Maſ delle Antwort nöfig. Angriff auf zwei Militärautomobile direkt nach Waſhington begeben. Er Regierung Pre ii handelt es dem Leben davongekommen ſein. 
ee \ . einer Dieier Leiden Ztrafen be: Ten verlauft, die auf dem Zifferblatt X, :.: TR 2 m ;/aemadt. Es wurden, während die’ bat die jtriite Weiſu feinerlei Er: !5:2 . — Wenn der Verluſt an Menſchenleben 
heimnis daraus gemacht hat, und aue Iven Mermert „Made im Xapan“| ‚it leiner Depeſche wies Porras > 79 000 egal Die Jirtite bertung, teimeriet STE 55H eniger um eine Verringerun in ae it als 
wird fo ziemlich in allen infor- | TAT: u a PN auf bie Verficherungen der Freund»  Kraftivagen auf einen engen, geivun- |flärungen abzugeben, ji auf feinen, Zahl der Regierungsangeitellten, | ee 
— —kE———— — | a) wer einen Rab, Seleitichein, trägt.  Unterfucht man jedvoh dası.,'. 1: un cn imdınen Pfad im hügeligen Gelände | \nterviews einzulafien und auch an=!;..;,> gierungsangeteruen ſprünglich angenommen wurde, ſo iſt 
mierten Kreiſen angenommen, daß 5 — RB RER . > haft hin, die Harding und er im” e u s einzulaſſen auch AN | iggte der Ariegsjetretär, als um ein |y 
on ! elid ua 8 —5 R | Zeugnis oder irgendeine andere Ur— Uhrwerk, ſo entdeckt man den Stem— Herbſt in Panama austauſchten na fuhren, Bomlb ben ge worfen, ungeach- deren Diplomaten gegenüber bezüg 9 ——— ———— a 15 angeblich nur dem Umitande zu 
der wirktliche De es „hohen Ice] > x In a & 4 nnd * Id in Pa 18 qlen, na⸗ —⸗ ee — * „ur 12 1 on ane groß J 5 © a4 . 
ner in ber Wiebe rrichtu | fınde, die von der. ‚Bitjl- ober WI-|Pel „Babe Nr Wermany". Di BR mentlih gelegentlid des Banfetts am tet der Iatfoche, dab die Soldaten lich feiner Pläne nichts verfauten zu Aufgeken Feas — „te GroBe danken, daß am Samstag nachmiſ— 
viedererrichtung 3534663 ee en Kuna it dah die lihr= bon eir IR ich gelegentlich de— intetts am — Se ee ae en *Ausgaben verurſachen wurden, taad viele > te me 
ſtel — orde ausgeſiellt Mt, \ der. |fehen —— — er > zu ar age Danıiag in Panama. einen gefangenen Jrländer als Seifel| laffen, ehe er nicht mit Dem Präfi Yı Wörlanf — u ER Ru Men - grobie 
UL ı as i 2a ae n . A r pn in} j no At L yıiı Kr ' a = * ee ı — er d vor- | % ö 
er Gntentefreunde mil] Oder ber jälfcht, oder war eine ber- |TUpER RE DOBGEERE wird, die in m. Notenmeciel mit Panama |mitführten. Die Zahl der angreifen: | dentenHarbing geiprodhen hat. Selbit .. ent tonımenden brei= | Teil ber bort beichäftigten Arbeiter 
hört haben, dai un) gerälicht oder verfälichte | Japan bie Zifferblätter tauft, begann am Tage nach de: Jnaugura- |den Sinn Feiner wurde auf etwa | dann bürfte er fich faum zu ivgend- ©" Monate”, jagte ber Setretär, \es vorzieft, am Nachmittag blau zu 
gehort haben, daß un irtimdé im Veſitz hat oder von ihr Au herdem hat ich der deutjche | „gan am wage nagp De. SNEES ar ndert M ſchäht. welchen Angaben. beroesen laffen, che !„Mmuß bie Regierung an die 17 Weil | machen. 
ung bereit$ informell| „ re | Wettbewerb fomeit auch ſchon in tion Harbings, indem bas Staats- hun J ale ae en nn NET Die-Tn ıfenden| Gegen acht Uhr hatte die Feuer 
. . (9 ebri 1101) ht Wett wei l i ı ! ia 1} 5 a > y f. rm 5 — IL u] Inte Jr Va ’ » cPlifY = 
öfifchen Negierumg muitge, Febraud madıt; der. | Höchft empfindlicher Weile in der en | depattement dann Panama und| Beide Xuiomedile wurden durch | der Präfident ihm nicht auf jeine en Gala gen 1 za £ 
En |  b) wer in der Abiicht, einen der- | Höhft empfindlicher Weile in der e * die Bomben zertrümmert und außer- Vorſchläge geantwortet hat. Ausgaben und für Amortilt g wehr die Flammen in der Gewalt 
ſichern. Es iſt dieſes eine weit vo an te fonnte ji) an die Rettung 


told |&oitarica mitteilte, daß die Entfcheis | 
| maltigere Aufgabe, als fie je von! Lerlegten und die Bergung der 
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den letzten vierunzwanzig Stunden 
in dieſer Hinſicht aufgetaucht. Die 
Herren Weeks und Denbr haben 
den amerikaniſchen Reſerve-Sol— 
daten verboten, in Boſton in ihrer 
Uniform in einer iriſchen Parade 
zu erſcheinen, weil die Fahne der 
iriſchen Republik in der Prozeſſion 
erſcheinen ſoll. Werden ſie dieſelbe 
Regel beobachten, wenn ſolche Re— 
ſerviſten dem Herrn, Viviani zu 
Ehren marſchieren wollen? In 
dem Falle dürfte wohl die gleiche 
Ehre der britiſchen Miſſion zuteil 
werden, wennſchon es kaum be— 
hauptet werden kann, daß eine 
große Mehrzahl der Reſerviſten, die 
tatſächlich in Frankreich im Schüt— 
zengraben waren, jetzt übermäßig 
für Frankreich oder Großbritannien 
begeiſtert ſeien. 
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en ins sefeitichei ir. Milch 1 f ſchiedentli 
dlartigen Paß, Geleitſchein oder ir- id uns — "dung des. Oberrichters White ange. dem wurden verjchiebeittliche ———— Trauriges Ende. 
63p1gendeine ndero derartige amtliche | JENA“) P | ) Polis | . 5 | 
f} en Wink Ir za = 2 . a \ niit ntfich! | nonımen werden müßte. Banana ſalven auf ha .. 2 = s Heruntergekommener eheinaliger An einem g ınde in Friedenszeiten in Lei chen machen. 
J Ä ( I ingen, el | | ü een . arm ı2rit ( l l > .. : gs ne | r 1 
gen ntmorte at. Wer's —4 * , * nd t: vn ' ar =. protejtierte hiergegen, worauf dann | — * = Goa ' malt von Scedgenoiien im Polizeige- | Anariff genommen morden [677 atbt In den Werlebten gehört da3 
1 kann Malen falſche Angaben macht: \ Berl Stantaf ür “uahes e'* » Ichäriere atich zur Wehr „ten, ap der — u | rag ge ee u AR, 2 . \ N 
Bah it ein \ ill J — z —* ———— en ars: | n \ 1 Staatsſekretär Hughes es Iharrere = da 22 *4 — 2 2 J wehriant totgeprügelt. niemar iden, der ob dieſer Situation Perſonal eine 8 Güterzuges der zur 
a Ed — e) me ohne im Beſitz einer or — Note ſandte, welche die heutige De— Kampf bis gegen neben Uhr morgens —“ * ne Er . ne et vg 
en gm Genehmigung zu — NAEH LIT 2R8 pefche Korr — — andauerte Ztoäton, Gel. 19. Marz. Die j mich jebr bejorgt ware, und es würde! ‘Jeit des Anglücds vor dem Speicher 
pemberivahfen peraei. | JRT, ein Prägewerkzeng, ein Sie⸗ — — —5 Mn RES. Ein Poliziſt wurde erſchoſſen, und Polizei ſtellte heute feſt, daß ein daher ber Gipfel U der Unftimigfeit | hielt imd der wie ein Kinderſpiel— 
November ! ı galt, “ in der beriloifenen 1 ein, ivenn mir unter diefen Umftanz | zeug von den Geleiſen herunterge— 
— orungen | ſid ß E * nacht in einer Zelle des hieſigen den Verpflichtungen eingingen, die puſtet wurde 
rip 5 — re ct port AMlozrerich Regierungen in Ausſicht geſtellt. 8 * n au erdem die Leiche eines — * ” ao vn we 
int aar nicht zur geben. ( ( Ile | i Staats departemen;s an die Regie— u. en. gef nden x Maı (Yeram: gn iſſes von einem SJellen: = 11) vermeiden laſſen.“ | Spat geſtern nachmittag hatte die 
+ :nolfen totgeprugelt worden mar, | der Kriegsfelretär verteidigte den | Feuerwehr drei Leichen geborgen, 
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| Mann,— der 


Age —— ER re «!acl oder einen Ztempel der allitcr=- | Regen und Ffühleres Wetter für heute „Die Mitteilung Teitens unſeres ein anderer Poliziſt wird vern tip, 
* si‘ Ä u *1 — * > . Lim 
men \ — nenne. area] — — FEB 
nfreich bat chen — —— zivilen“ Waſhington, 19. März. FürSonn- rungen von Panama und —B— * 
ne nilitäri iſchen Behörden, oder Montag ſtel in Bundes der A t ſ. 5 glaub aß Die Leichen bon —— en s 2 ” 2 — 
zelegenheit geſlich — — Fr z [708 und Won tag ſtellt die X undes⸗ heißt es in der Antwortdepeſche des 9 — — 5— ein gewiſſer Amos J. MeOscar Kongreß gegen den Vorwurf der Ver- aber es wurden noch mehrere Perſo⸗ 
ee Anteralli rien heinlandkom wetterivarte die machttebende YSitte: | ‚ Präfidenten Harding an Porras, |getöteten Sinn Feinern fortgeſchaff en, a : — er ! ⸗ ie — T e 
neinzule hrascht de Malie Adna. 2 Fade —— | mm Ft Pi, CEinn Keiner ın- war, ein ÖSraduierter der ih tiver- !azudung öffentlicher Gelder und be: nen vermipt und man fürchtet, da 
he Yaae wird gebraucht, m X X oder zu rung in Ausſicht: | tvurde mit Kenntnt® und voller > zu⸗ worden ſind. Die Sinn Feiner zo⸗— = ; ‘ : 4 De = * Frii 
un ge wird a m a ge 19 2 | — Yınaf RE 2 z ‚ırttat bon Indiana. Huıs Schritt Ber dar mährend der verfloilenen tie unter den Trümmern beataben 
Niemand meih; rmugung bat; wer em Prã. ſtimmung der Exetutive — gen ſich langſam zurück und es ge- Utat — ra 2 2 |fieo 7 Qeichem if Ri 
rem eh, > « Be a a ae ö fan ihmen ſchleßlich, nachdem der ſtücken, die an dem Toten gefun- zwanzig Jahre nur in einem oder liegen. Eine der Leichen iſt bis zur 
1 o “11 in r i u . ea a9 ‚ 2 5 21 aeg . — os. — 
| ae nlich Ich wurde ſehr betrübt ſein, anneh⸗ Karpfſig ü ehn den worden, geht hervor, daß er zwei Fällen die Bewilligungen des Unkenntlichkeit verſtümmelt. Sie 
Frankreie wolche Cl orgenannten 10 ai nlich mittleren Teil: am Montag perän- | Men Zu müffen, dab vie NReateruna | ny f fich über ein febr aus saeder | Te ee 2 | nnnreffe ic Ginter ben fprüna- wurde nach dem Beitattunas ichäft 
ar 1 51nd, dab fie zur Tenfchung aceigelsaurna ee en 1. 'pın Banana Searünvdete Urfache haz ; tes Gebiet eritredt hatte, zu entfom em grobes rmögen von einem Kongreſſes Mm inter den urſprung⸗ wurde nach 0 Beſtattungsgeſcha 
Zam im exe ing 19° perliches und kühleres W etter Ne n Panama »egrumdeie A Den Soldat Bruder, der in Fort Wahne, Ind. lichen Forderungen zurückgeblieben von Guſtav Korthaus in Hegewiſch 
ii mit im Belt oder ben follte, fich verlegt zu fühlen oder men. Den Colbaten — a re ieh ae Serie Tanz ' gebracht 
J der wer | a F Arzt geweſen, geerbt und verſchie bc Per gebracht. 
oder wer 9) : daß die Mer. THärfungen zu Hilfe asfandt, und den —* 2 FR 
Ay ea Indiana: Oertliche — — Anſicht au gegen, ‚daB En | hi E a ır Nach | dentlihh Stellungen als Sefretar „Wibrend meiner bierzeh njahr igen Pflichttreue Scelioreer. 
bragewerkzeuge, u a eintaten Staaten in irgend welcher ‚legten, hier einget roffenen Nachrich- u A +, + don te deri Als die Teni er 
Ziegel nachmadht, |1d Gewitter am Sonntag; am, unferer eisenartiger freund: ten zufolge findet in der Gegend von VOM "Zätigfeit im Kongreß“, ſagte der Als die Fenſter der römiſch-katho— 
( — * wer Montag Regenſchauer und kälter. 54 — — 4 * Walerford eine gründliche Durch- ington bekleidet hatte. Von Beruf Sekretär, „kann ich mich nicht ent ‚fi Ichen St. 'Batriefsfirche an der 95. 
teiltan (merifas an jedweder| sin er „55 A — ———— u r u. A pen 8 — fir oc u ı einziger! © ıd 6 s 
eiltgung Amerikas 107 |Serartic tchasmahte Träaewerf) Meder-Michigan: Regenſchauer | Jwechielfeitiafeit unferer beiderfeitigen ſuchung der Wohnhäuſer ſtatt, um war MeOscar Anwalt geweſen. a daß aud) nu eil —8* traße und Commercial Avenue in 
| ( gen, Gr war geitern zuiammen mit | Qürger bor einem Komite erjchienen | folge der Erplofion in Scherben gin— 
oder Ziegel | märe, um eine Verringerung von Be⸗ gen, eilten die beiden Prieſter des 
villigungen zu befürmorten.‘ Gotteshauſes, die Pfarrer Edward 


en at Ser iz 1 Illindis: Regenſchauer am Sonn 
— lesbrüllen Ne tag: Fühler im nördlichen er un 


genichaner im jüdlichen Teil 


Koͤngre habgeordneien in Waſh⸗ 


| 
Vergewaltigung Deutichlands bore| ,, last x in om itag: etvas fühler im ſüd J un | 05 Normen‘ . itt | | 
em Mar Knt han Kaohan | 310e, Zienwel oder Siegel ge=|r. zom — ——— ud Jutereſſen nicht eingedent ſein ſoll- etwaige Verwundete zu ermitteln. — | 
getauot wird, Ron hat deer TODE peaucht, im "inem Woiig oder zu, ben Teil; Montag Regen und al den, Die freundichaftlinen Aeuſ Waͤhrend des Kampfes wurden auf| rei anderen Männern wegen |! 
den Wortlaut der nenelten Ser] ſeiner Verfügung hat. teres Wetter. 5 Irungen, die in Ihrer Gegenwart in perihiedenen im Kampfgebiet liegen | Trunfenheit verhaftet worden md | D’Heillh und *ohm Seo a 
—— N 3 na | Mrtikel 6. Aruüiel 20 der, Sber Richigan Regen an Som zn eormeller Weile erfolaten, werben den armen Feuersbrünſte verur- von —. ſeiner Zechtumbane in — Zr ũch she, der Unfallsftätte — 
30 er snIcera!llttcrten \ıhoen 1D: . P » I#n vo jchon Toil“ m ıı e s d ⸗ - E . zehn — dDor Ioffe Yrehıriteot amd g . U) 1 CL tralstat , 
von DEE Interalnerten heinland, Verordnung 2 wird hierdurch auf- tan, Falter im ı eirlicjen Teil; am prgrmit mieberhait, und wir find tier Tacht, die weithin fichtönr waren. der Zelle totgeprügelt worden. | Mörderiige Raubgeieien. — N Den UNION AN N, 
tommmmon erhalten. Gegen dieſe TGhen | Montag Negen oder Schnee MD Eure 6 "a Der Beiehläbaber der englilchen | Denen ven Betreffenden it jett die | nötig, Sterbenden bie legte Delung 
RS Er) RE een gel N, beiorgt ob der volliten Geredtigteit I | * — * 
weitgehenden Ykarnann N l 2 - eſe Verordn ung, lälter. 1:2, de u fü zu unierer freun 3: ! Truppen nrrde gelegent tlich des Anm: | Anflage des Mordes erhoben wor rau Anna Mans field von ihnen in u ge en und no am Rettungswert 
deutſche Regierung Proteſt einge⸗ in Gobiet des Brideaton Wisconſin: Veränderliches und ee = und en. 68 (ieni pfeg bei Dungraven von den Sinn | dei. | den Kopf geichoiien. ‚nad Kraften zu beteiligen. Mit be= 
Y Pe En 3 In taten a hr‘ 4 id * — vu . x * —* : Ma „ii } ngen. * swä*s = Be * - 4 ER — 1 Inn + I D 8 ID 9 4 
legt — der Behauptung dab; opt anwendbar. |tübleres Netter am Sonntag; =; jedoch Har zutage, dat die Entfchei- | Feinern gefangen enommen, aber | Shut; den Seidelbceren. | In das Schnittwe arengefchäft_ — — — aan ſuch⸗ 
die —S— ing Artikel 8. Dieſe Verordnung enſchauer um — ra 1 |hung bes Oberrichters der Vereinig- gelang ihm fpäter zu entwilchen. Zn der Stantsgejengehung von Wiscon ‚yacob ——2 — * die — ne * 
— SE PURE | tritt iofort in Straft. lichen Teil: ——*— wahrſcheinlich M Staaten bezüglich einer ihm zur Einer der Angreifer wurde durch vine | fin wird Schutzzeit für Heidelbeeren Str., kamen gejtern abend zwei Nez = Nerle u. er tröftet ic 
Du sbehorder yı1Yy Irpr *a8 hınpz P 15 M 9 OD < 2 ar y ! 2 n + Yn 
——— un a ration) Moblenz, 26. Nanıar 1921. ſchönes. tuhles Seuer. ” 'ihiedsgerihtliten Entfheidun, uns | Sandgranate getötet, die ihm buch) geplant. ———— * —— — Bun Inur bie Bert legt tem, pe Iegien 
9 eb, , übe te har am Interallierte Rhein» Jowa: Regenſchauer und Fühler |t,rhreiteten Frage, die er nach einge- ſtäblich das ganze Gelicht abrif,. | Madifon, Wis, 19. März. Das |fener Frau — - vr. 2 Inen au; Notverbände an. "Der Sad: 
da 4 in üh ertrifft l l ı\ — ann ” Eh a u 4 j »v MN, DER ee | l — 4 + » 5 937. S n t D 
wo —— —* (andlfommiifion. Eu Sonntag: Montag wahrſchein hender und erihipfender Unter: In der Nähe von Tralaee wurden Repräfenta ntenhaus der Staatsgeſetz— bee — —— d * M 15 Sao fchaden, den bie Firma Armour & 
— a ae een — lich ſchönes Wetter. ſuchung getroffen, die uawandelbare drei Sinn Feiner erſchoſſen, als dort gebung erklärte ſich heute zu Gun⸗ im j — 8 * nicht ichneit | Co. erleidet, dürfte fih nach ber 
N ‘ iugsg ul eUWUfViel Sl Nr * 1 “irrt Try Shteamı J * In We oy Vene . \ Di . n .. 
* » aus datiert ji Din Brand im Schleifebezirt, tr Chicago lautet die Wetter * | Stellung rabıne Diefer Regierung be: ber Verfuch gemacht wurde, einen |jten einer Schuzeit für Heidelbeeren, | "UN? m ae . hielt fie einen | Shägung ihres Präfidenten auf et- 
— —— Truppen dem RR de np ee wie Folgt: Negenichaner 2 | deuten muß.‘ | Angriff aus dem Hinterhalt auf eine|Die vom Repräfentanten Dettinger ‚SETUI gr Er twa $3,000,000 belaufen. Davon 
ımeri ikaniſch en ‚zu De ini in In tol de ner Erp lı oſion bt ad) | — 2 * — hl Trup enautomobile V l l h | Schuß in ben Kopf. Sie fieat mit |! u — —— — v 
ert ımd Diele $ or fühler am Sonntag; am Montag | Schiffsnachrichten. nza pene zu ma⸗ eingereichte orlage, laut welcher es | =’ entfallen auf die zerftört d be: 
Koblenz ſtatio r und dieſe a⸗ geſtern abeı e in den Naumen der am Sonntag; 5 * a t fl 3 20, fi dem Tode rit gend im Provident Ho: | ni ra en auf te zer] orien un e> 
ob ee is 2 er . + | veränderliches md Fühleres Wetter: Ingefommen: ı hen. . verboten jein foll, vor dem Suli | ”* * 93 ſchädigten Speicher etwa 81,000,000, 
11 rund — der ‘ Lil KivVviıWV M Q nm Filn Ii So ,‚ um ), Stod andern ve. mu ! ma Rew No rk, 19 r: Sanritania auı® zouth⸗ DT ArfanN Y It 1 ſchi d — * —8* J fl ſpital. Die Räuber erbeuteten 593 | 
una ben beſonderen bein dos Gebäudes 112 5. La. Salle| friiher Siidwins am Sonntag, der | amoten; Can „aan: net Genua Die Jtländer hatten verjgjiebent: | Geibelbeeren zu pflüden, wurbe ofme | d eine filberne Uhr “ ‚und auf ihren aus Getreide beftehen- 
A ung —5 u a mE m * — ——— Tr | Serdinande Kalasciano aus New dort. lich den DVerfehr duch das Anlegen | Debatte zur dritten Lefung und zur und eine Theme KA den Inhalt zivei Millionen. 
\ der amertlam It: * ein, Feuer aus. Cs wurde Dar | cm nachmittag oder abend nach Nor — |tiefer Gräben zu vergintern verjucht, |Reinfchrift beordert. Die Vorlage! Bon drei Nterlen erhielt die Keen 
Nerordn \ x If nich ar ’ 1 3 BE. 0.” , ! Moaftarn Ye ’ 5 40. © 
— — Rheinlandk bald aelöfcht, aber das beim | Löſchen den umſchlägt. An der 88. Str. wurde geſtern und über dieſe Gräben hatten die verfügt ferner, daß Perſonen, die Weſtern Premium Co., 1246 ©.| —_— In Columbia, Pa., find zehn 
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= adden uf Grund ds verwende 2 aller richtete —— Der Temperaturſtand. die 67 Jahre alte Frau Valentine engliſchen Truppen temporäre Brücen | Rechen beim Einheimfen der Heidel- |Halited Str. Beſuch. Sie zwangen Mitglieder der dortigen freiwilligen 
miſſion verc ordnet a Er lichen Schaden an. Zur Zeit des Machitchend der Temperaturitand nadı Pluzins ti, 8636 Mustegon Ave., von |gelegt. Während 'eine Anzahl St= | beeren gebrauchen, zu jechs Monaten den Kaflicrer mit vorgehaltenem | Feuerwehr unter der Anklage der 
Artikels 5 „des Friedens Bre andes ſtanden in der La Salle den amtlichen Angaben des Wetteramtes einem Zuge der Illinois Zentralba aihn länder bemüht waren, eine bieler | Saft oder zu einer Gelditrafe von Revolver, ihnen 5671 auszuliefern. | Prandftiftung verhaflet worden, 
trage angehängten ionmen ” <ir. ‚ mebrere Tauſend ‚Bun. un | —* vie * überfahren und auf der Stelle geiö⸗ Brücken zu entfernen, erfolgie eine 5100 verurteilt werden können, es W. C. Green, 6444 Parnell Ave,, nachdem ſie angeblich eingeſtanden 
hie Bel T ec licher Dan a ae un. ‚Schreiber, die Fich 4 Uhr —3 9 Mhr — ıltet. Die Leiche wurde nach) dem Be: |Erplofion, und fpäter wurden von |fei denn, daß der Eigentümer des wurde vor dem Hauſe 6138 Lowe hatten, verſchiedene Brände mut— 

Amer — mitternast ©) | ftattungsgeichäfte 8803 Commercialjden Molizeimannihaften an berjbetzeffenden Geländes die Benuhung Mc. bo zwei Räubkgn um $800 [willig gelegt zu haben, da ihnen die 
beitroft, wer zu einem die Sidjer- wollten, in Neid und Glied, . 7 une abemas.....n2l ee, gebracht, „ Stelle drei Zote gefunden, _ eines Rechens gejtatiet Aal celeichtet. Kölharbeiten großen Spab machten, 
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Echtes Purity Pramd I; 
fonunt in vollen 3-Pfd. Kannen, 
Nettogavicht. Das Gewicht von 
anderen Marfen beträgt nur 21, 
Pfund. Purity Brand iſt um 
erreicht in Bezug auf Qualität, 
Quantität und Erſparnis. 


or. Ys 
ik 


für 55.00 


3 bolljtändige Getränle- Set, jes 
des genügend um 10 Gallonen zu 
machen. Außer ſpeziellem Re— 
zept enthält jedes Set: bellirzen 
Büchle beite import. 1920 Caa- 
zer Hopfen. 3 Pfd.Büchſe 100 
Prozent echtes böhmiſches Malz 
u. Packet Purith Clarifhing Ge— 
latine. Regulärer Preis per Set, 
82. 50. — Speziell, Kiſte mit 12 
Sets, 818.00. 


— —— — — 


— — — — 
Schickt nach freiem Katalog und Rezeht— 


Die deu 
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INdje Bühne. 


„Künftierbint“, Operette, und Bene- 
fi; für Willy Schubert, 


| 


sir Euren Schuß wird Bıurritv 
Brand Bopfen nicht mehr in 
Beuteln, ſondern in ſanitären 
lufftdichten Büchſen verkauft. 
In dieſen wird der Hopfen rein 
und friſch für lange Zeit er 


| 
| 
| 
I 
halten. | 


2 Sombinations : Offerten 


'i $6.00 


6 vollſtändige Getränke-Sets, 
jedes genügend, um 8 Gallonen 
zu machen. Außer dem ſpeziel— 
len Rezept enthälte j edes Set: J 
4 Unzen Büchfe hieſige Purith | 
3 Pfd. Büchſe 
Purity Brand Malz und Packet 
mit Gelatine. Reguͤlärer Preis 
per Set 81.35. Speziell, Kiſte 
mit 12 Sets, $11.00. 


Brand Hopfen, 


Poſtbeſtellnngen, von Bar oder Check begleitet, werden prompt 
ausgeführt. Wir ſchicken nach irgend wohin in einfachen Packeten. 


Alles für das Heim-Brauen. 
JOE GREIN, former City Sealer, 


and J. PAHLS 


Phones Main 84 & 254 


130 West Randolph Street, Chicago 


MANUFACTURERS, JOBBERS AND RETAILERS 


Zum Schut der Zugend 
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den $50 pro Tag berechtigt ift, ba se „nd 
efretär Wilfon bereits im Februar ; machte, ift zum großen Teil ihnen 
|verzmweifelte Verfuche gemacht hatte, art verdanken. 
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zum wenigſten 


Die geſtrige Vorſtellung im Deut— 
ſchen Theater galt Willy Schubert, 
einem beliebten Mitgliede der —* | 
pe, der ſowohl als Mime wie als 
Sänger beim Publikum wohlbe— 
tannt ilt. 

Die Iuftine Operette „Kinitlers 
blut” hatte der Benefiziant für fei- 
ne Ehremborftellung beitimmt und 
damit eine Wahl aetroffen, die ein: 
fimmigen Beifall fand, Bereits vor 
etiva Kahresfrift wurde diefe Eysler— 
fhe Schöpfung im Deutfchen Thea- 
ter vorgeführt, und ziwar mit gutem 
Erfola, und ein folder mar ihr 
auch diesmal wieder befchieden, nicht 
dank der flotten, 
pridelnden Mufit und der vorzügli- 
chen Belebung der Hauptrollen. Eine 
der Hauptfiguren mar der Benefis 


|ziant als Alfred, Sohn des Pumpen- 


| 


| 
| 


ner 


| 
| 
| 
| 


| Herta 


| 


ihn per Kabel in London, Paris und | 


Obizöne Schriften und Bilder jol- |in Genf zu erreich 
len in Dentjcdland der Jugend un- |fortigen Rückkehr 
|zu beranlaffen. 


zugänglich gemadjt werden, 

E 

| 

Diesbezügliches Geſetz vor— 
bereitet, 


Berlin, 19. März. Angefichts der 
Zatfache, daß zur Zeit Deutichland 
tatſächlich mit obſzönen Schreif 
und Bildern überſchwemmt iſt, 
den nunmehr Schritte vorbereitet, 
um derartige Schriften und Bilder 


wer⸗ 


der heranwachſenden Jugend unzu— 
gänglich zu machen. 

Das Miniſterium des Innern hat 
einen Geſetzentwurf ausgearbeitet 
welcher die Anlegung genauer Liſter 


ſolcher Schriften und Bilder vor— 


die Abſchrift eines Erlaſſes des Prä— 
ſidenten Obregon von Merito einge⸗ 
t 
don Arbeitern, 
die aus den 
ten ſtammen, nach Mexiko verboten wird. 
Als Grund 


Merxikto ſchützt ſich. 


Waſhington, 19. März. Hier iſt 


in welchem die Zulaſſung 
namenilich ſolchen, 
Vereinigten Staaten 


roffen, 


wird angeführt, daß 


durch eine zahlreiche Einwanderung 


die eingeborenen Arbeiter, angeſichts 


1 
Arbeitsmangels, 
den würden. 

Von dieſen Ausſchließungsbeſtim- de der geſtern begonnene Inqueſt 
mungen ſind Arbeiter ausgenommen, über den Tod 
achweis liefern können, daß rungsmaklers George J. 


die den N 
und der bekanntlich vorgeſtern auf 


des zur Seit im Lande herrfchende 
beeinträchtiat wers | 


yenügende Mittel befigen 


ſit 


ſieht, die Aushängung dieſer Liſten ich für die Koloniſierung und für 


in den Buchhandlungen vorſieht, mit 
der Verfügung, daß die betreffenden 
Bücher und bildlichen Darſtellungen 
nicht an Perſonen abgegeben werden 
dürfen, die das 18. Lebensjahr noch 
nicht vollendet haben. Außerdem 
werden auch Beſchränkungen über! 
den Verkauf überhaupt verfügt. ! 


E 


| die Lindwirtichaft einigen. 


et a — 
Fidele Geburtstagsfeier. 


1 


2, Stiftungsfeit der Vereinigten 
Tanen von Chicago. 


Vereinigten Damen 


S 


Die 


Geiz follen diefe Bücher und Bilper don Chicago feierten geftern in 
nicht aus dem Buchhandel ausge: | der aroßen Wider Barf Halle ihr 12. 


jhaltet werben. Das Gefeh enthäl 


ferner auch Beſchränkungen bezüglich Bomben 
—* süglich die kühnsten Erwartungen und lies; 


des Verkaufs von politifchen und re=| 


lioiöfen Schriften und diefer Paffus 
bat verfchiedentlich Anitoß erregt. 
Der vormalige Minijter des In 
ern Heine befämpft diefen Gefeges 
entivurf, weil er in ibm einen Ans: 


griff auf die deutſche Kunſt fieht und haben ſich köſtlich amüſiert. 


weil er auch der Anſicht iſt, daß die 
Beſchränkungen bezüglich des Ver— 


ſehr leicht als eine Zenſurbeſtimmung 
für derartige Bücher mißbraucht wer- 
den kann. 


Daß eine Säuberung im deutſchen bis die vorgerückte Stunde zum Auf- 
Bücherwalde not tut, wird von allen bruch nötigte. Jeder ber Zeilnehmer 
vernünftig denktenden Deutſchen zu- wird zweifellos dem Verein 


geſtanden, aber wo die Grenze ge30: | 
gen werben joll, darüber herrfchen 


+ | Stiftungzfeft 


und erzielten einen 
erfolg. Der Befuch übertraf 


ferte einen fehlagenden Beweis dafür, 


daß der Verein Fi) ungewöhnlicher | batte. Much) in der Erledigung der 
„| Beliebtheit erfreut. Und alle, die ge- | Geſchäfte der Reciprocal Inſurance 
- kommen waren, dem Geburtstags | Company feheint er nicht die us 
\find ihre Hohachtung zu bezeugen, | Nimmung der Mehrzahl der Mftio- 
Denn | mare gefunden zu haben. 


der unter der Zeitung feiner Präli- 


en und ihn zur fo= | allein 
ah Wafhington | feiner 


weile ihrer Wertihatung zu 


| 


| 
| 


fabrifanten Xobias Blant. Spiel 
und Gefang waren in jeberBeziehung 
tadellos, und die Zuhörer quittierten 
mit wiederholten, Tauten Beifall. 
Anaelo Lippih hatte die dantbare 
Rolle des Torellt inne, die ihm nicht 
allein Gelegenheit bot, mit fei= 
Sängerkunſt zu  brillieren, 
londern gleichzeitig von neuen zu 
zeigen, dab er anf den Gebiete 
der Komik ſich mit nicht minder 
gutem Erfolg betätigt. Fräulein 
von Türck war als Sou— 
brette Nelly Leißner in ihrer 
eigentlichen Domäne. Sie führte 
ihren Part mit viel Anmut und 
natürlicher Naivitat durch und 
ſang vorzüglich. Kurt Beniſch 
als Pumpenfabrikant verſtand es 
wieder mit bekannter Meiſterſchaft 
ſeine Rolle ſo humoriſtiſch zu ge— 
ſtalten, daß die Zuhörer aus dem 
Lachen nicht herauskamen. 

Die Vertreter ımd Vertreterin: 
nen der übrigen, weniger herbor- 
tretenden Rollen boten durchweg 
eritklaflige Leiltungen, und Der 
günitige Gejamteindruf, den die 
melodiöfe, mit vielen volfstiimli- 
dien Weifen durchiegte Operette 


Dem Benefizianten murde : 
Beifall gefpendet, gar viele 
Freunde und Bewunderer 
ließen es ſich nicht nehmen, dem 
jungen, ſtrebſamen Künſtler, der 
es ehrlich und ernſt mit ſeiner 
Kunſt meint, auch äußerlich Be— 
ge⸗ 
ben. Herrliche Blumen und 
Pflanzen und Geſchenke aller Art 
wurden ihm am Schluſſe des 2. 
Aktes dargebracht. 
— —— — 
| 


Seldjimord oder Unfall? 


MNene Enthüllungen im Falle Kuchler, 
Inguejt vertagt. 


Auf den 30. März verichoben wur: 


Feuerverſiche— 
Kuebler, 
ei⸗ 
gentümliche Art in dem Gebäude 
der National Life Inſurance Co., 
Nr. 29 Süd LaSalle Str., ums Le— 
ben kam. Alle Anzeichen deuten da— 
rauf hin, daß er freiwillig aus dem 
Leben ſchied. Wie die Polizei er— 
mittelt haben will, befand Kuebler 
ſich in finanziellen Schwierigkeiten; 
wie es ſcheint, war eine große 
Anzahl der Aktionäre der kürzlich 
bankerott gegangenen Merchants & 
Manufacturers Inſurance Exchange 
unzufrieden mit der Art und Weiſe, 
wie Kuebler die Geſchäfte geführt 


des 


Noch ein 
weiterer Fall ſcheint in den Gerich— 


dentin Erneſtine Gierman ſtehende ten anhängig zu ſein, in welchem es 
rührige Feſtausſchuß hatte ein wirk- dem plötzlich aus dem Leben ge— 
lich interefjantes Programm aufge- ſchiedenen Anwalt unmöglich war, 
ſtellt, das tadellos abgewickelt wurde. eine zufriedenſtellende Abrechnung 
Zum Schluſſe wurde flott getanzt, über ſeine Tätigkeit zu geben. | 


danfdares Andenken beivahren. 
Nicht minder erfolgreich verlief bie 


gewaltige Meinungsverfchiedenheiten. |geftern vom Defterreih - Un: 
Die zuftändigen Regierungsbehörden gariihen Militär-Krans 


find der Anficht, dah es jebt foweit|fenunterftügungs 


gefommen ijt, daß dein Handel mit) 
obfzöner Literatur Einhalt aeboteir 
werden muß. Sin allen Buchhand- 
lungen liegen aanz offen Bücher zum 


Berkauf auf, die in New York, Chi: | iver . | 
cago oder in anderen amerifanifchen |anvegender Gcjellfehaft froh verlebten 


= 


Ver- 
ein in der Mozart Halle veranftal- 


tete Xofephifeier. 


ein ben geſchiedenen 
nicht zugeben, daß er irgend 


l 
| 


1 
I 
| 


Somohl der Sohn wir aud) die 
Rerlobte des jo plößlidy aus dem Le— 
Anwalts wollen 
eine 
Urjache hatte, feinem Xeben ein Ende 
su maden. George Ntuebler jr. be: 
Dauptet vielmehr, daß gerade in der 
legten Zeit fein Bater augenjchein- 
lich in den Stand gejeßt wurde, feine 


63 aing urfibel | etwas zerrütteten finanziellen Ber- 


zu, und die Gäfte, derer fo viele wa= | bältniffe wieder zu regeln. 


rei, al3 die geräumige Halle zu fal- 


fen vermochte, werben fich der dort in | 


Großitädten nur aanz heimlich in Stunden noch oft und gern erinnern. 


den Handel gebracht werben könnten. 
Der geplante Gefepentivurf gegen | 


die oblzöne Literatur dürfte bem 
Reichstags noch) im Laufe des Früh: 
jahrs zugehen. 


mente 
Schlägt den Reford. 


Geſtern der heißeſte Märztag 





Befommt am Ende kein Geld. 


Waſhington, D. C., 19. März. 
Roland B. Mahany, der vormalige 
Anwalt des Arbeitsdepartements, der 
vor längerer Zeit vom vormaligen 
Arbeitsſekretär Wilſon nach Europa 
in Verbindung mit der Durchfüh— 
rung von die Einwanderung betref— 
fenden Beſtimmungen geſandt wor— 
den war und pro Tag 8050 erhalten 
ſollte, hat heute von New York aus 
den Arbeitsſekretär Davis 
richtigt, daß er ſich am Montag im 
Arbeitsdepartement melden würde. 

Im Departement iſt man ſich 


nicht ganz Har darüber, ob Mahany | ,. 


die Nachricht, daß er nicht Tänger in 
den Dienften der Bundesregierung 
fteht, vom Präfidenten Harding per- 
fonih, ober vom Arbeitsfelretär 
Davis übermittelt werben muß. Fer⸗ 
ner herrſcht auch Unklarheit darüber, 


| 


Gründung der Wetterwarte, 


Die befannten älteften Leute der 
Stadt Ffönnen fi einer Hite im 


Monat März, wie fie geftern hier | 


herrichte, nicht entfinnen. Gbenfo- 


|wenig der Vorjteher der Wetterivarte, 


benad): | 


in deren Annalen als bisher heikefter 
Märztag ein Tonniger Tag im März 
des “jahres 1903 mit 74 Grad ver: 
zeichnet ift. Geftern aber hatten wir 
bon 1 bis 2 Uhr nadhmittans 78 
Grad Hite und die Folge war, daß 
Männlein und MWeiblein, die in 
Winterkfleidung ausgegangen waren, 
ſich der Ueberzieher und Pelze entle- 
| digten und dennoch wie in den Hunds— 
tagen fchwißten. Lange wird bie 
Herrlichteit aber wohl nicht dauern, 
denn das Wetteramt ſtellt für heute 
unbeſtändiges Wetter und für ſpäter 
einen empfindlichen Temperaturſturz 
in Ausſicht. 


mir weichen Zeitraum Mahany zu eh‘ N” „Abendyoſt“. 
a 


— 2 3 


—2 


D 


— —— 


— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ber- | 
faufen will, erreicht jchnell Seinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige m | 
der „Abendpoit.“ 


“So il das Leben 


| 


„Bor achtzehn Jahren hatte ich drei 
Rippen gebrochen, vor vierzehn ah: 
ren mein rechtes Bein, vor elf Jahren | 
erlaq ich fast dein Iyphusfieber und | 
jeitdem Iitt ich Ichredlih am Magen | 
und an ber Leber. 


trat geftern 


nehmung Porthiers 
eine Kommiſſion, die ſich weigerte, ſeinem Lager 
Näheres über das bon ihm abgelegte ohne ſich die Knie am Schaukel— 


zu haben. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. ' 


Räuber im Barbieriaden, 


Ueberfiel den Verſchönerungsrat 
einen Kunden, — Beute $75. 
Ein unerwünſchter Kunde be— 

abend die Barbier— 

ſtube von Oskar Orlander, 306 

W. Madiſon Str. Er hielt einen 

Revolver ſchußbereit in der einen 

Hand und gebot dem nicht wenig 

erſtaunten Verſchönerungsrat mit 

barſchen Worten, die Hände hoch 
zu heben und ſich nicht zu rühren. 

Olander gehorchte, und auch die 

Arme des im Hauſe 1904 Weſtern 

Abe. wohnhaften L. A., Miller, 

an dem Olander ſeine Kunſt pro— 

bierte, flogen blitzſchnell in die 

Höhe, als er das Schießeiſen er— 

blickte. Innerhalb weniger Mi— 

nuten hatte der Räuber, denn ein 

ſolcher war es, die Taſchen ſeiner 

Opfer durchſucht und auch die 

Kaſſe geplündert, um ſich dann 

nit feiner aus etwa $75 beftehen- 

ven Beute zu entfernen. MS 
furze eit darauf die Bolizei eitt- 
traf, war der Strold) längit ver: 


ſchwunden. 
— —— — 


Der erſchoſſene Räuber. 


und 


Eine Arbeiterfrau erkennt in ihm ihren 
erwerbsloſen Mann. 

Die Leiche des Mannes, der geſtern 
morgen in der Anlage bon Adler & 
Co., 4010 ©. Wells Str., von dem 
farbigen Nahtwächter Mafon, ber 
ihn bei einem Einbruch ertappt Hatte, 
nach einem heißen Kampfe erjchoffen 
iourde, ijt geftern nachmittag von der 
im Haufe 3737 Wallace Str. wohn= 
haften Frau Margaret Groth als die. 
jenige ihres Gatten William identifi- 
ziert iporden. Der Verjtorbene war 


35 Jahre alt und ein Arbeiter. Wie | 


feine rau mitteilte, ift er nie vorher 
mit dem Gefeß in Konflikt geraten, 
feit mehreren Wochen aber war er be 
ſchäftigungslos. 


Des Totſchlags ſchuldig. 
Roland R. Porthier geſtändig, aus Ver— 
ſehen ſeinen Vorgeſetzten, Major 
Alexander B. Cronkhite, erſchoſſen zu 
baben. 
Prvidence, R. J. 19. März. Ro— 


land R. Porthier ſieht hier feiner 


Verurteilung entgegen, nachdem er 
ſich heute des unfreiwilligen Tot— 
ſchlags ſchuldig bekannt und zuge— 
ſtanden hatte, am 25. Oktober 1918 
gelegentlich einer Schießübung im 
Camp Lewis, Major Alex. B.Cront: 
hite erſchoſſen zu haben. Die Ver— 
erfolgte durch 


Geſtändnis bekannt zu geben. 
Major Cronkhite vergnügte ſich an 


ver nach einer leeren Blechbüchſe, die 
Tabak enthalten hatte, zu ſchießen. 


„Habt Ihr dieſen Schuß beobachtet?“ 


rief er den Soldaten zu, die darauf— 


hin ihre Blicke auf die Blechbüchſe ertönie 
richteten. 


ichtet Im gleichen Augenblicke 
fiel ein weiterer Schuß und als die 


Soldaten ſich umwandten, lag der 
Major mit einer Kugelwunde in der terbrochene Sihung mit Morpheus 


rechten Seite am Boden und ſtarb, 
ohne das Bewußtſein wiedererlangt 
Die Soldaten behaupte— 
ten, der Major müſſe ſich verſehent— 
lich die verhängnisvolle Schußwunde 
beigebracht haben und die Militärbe— 
hörden hielten den Fall damit für er— 
ledigt. Generalmajor Albert Cronk— 
hite, der Vater des Majors, war mit 
dieſem Befund jedoch nicht zufrieden 
und veranlaßte eine weitere, einge— 


hende Unterſuchung, die ſchließlich 


zur Feſtnahme Porthiers in Central 
Falls, R. J., führte. Er war da— 
mals Sergeant im Bataillon des 
Majors Cronkhite geweſen und im 
Jahre 1919 ausgemuſtert worden. 
In neuer Nolle. 

Ex-Marineſekretär Daniels beſucht 

ſeinen Nachfolger als ſchlichter Zei— 

tungsmann. 

Waſhington, 19. März. Der vor— 
malige Marineſekretär 


rig 


c 


by, einen Befuch ab. Gelegentlich 


der Unterrebung, die er mit dem Mas 
rinejefretär hatte, befürmortete Da: 


niel3 ehr energiich die Anlage eines 


Stügpunktes für Marineflieger in 


feiner Heimatftabt Raleigh. 
Die politifhden Gefangenen, 


Fräfident Harding wird, wie c3 heint, 


die Prozeiie aller 

nachprüfen. 
Waſhington, 19. März. Präſident 
Harding hat eine Nachprüfung der 
Prozeſſe aller politiſch 
verſprochen. So depeſchierte heute 
Luch Robbins vom Amneſtieaus— 
ſchuß 
Labor an das hieſige ſozialiſtiſche 
Amneſtiekomite mit dem Hinzufügen, 
das betreffende Verſprechen ſei in 
einem Schreiben enthalten, das ſie 
vom Präſidenten erhalten habe. 

— — 


dieſer Häftlinge 


— Charles Jiran, ein bekannter 


Joſephus 
Daniels ſtattete heute in der Eigen— 
ſchaft eines ſchlichten Zeitungsman— 
nes, als der Vertreter der ihm gehö— 
en Zeitung „Raleigh News and 
Obſerver“ in Raleigh, N. C., ſeinem 
Amtsnachfolger, Marineſekretär Den— 


en Gefangenen 


der American Federation of 


Bryant 


Schlanke Moden 


— für — 


Korpulente 
I Damen 


Storpulente Frauen können ſich 


— — 


jetzt nach der neueſten Mode klei— 
den. Sie können der neueſten 
Mode folgen und ſchlank ausſehen 
ohne jegliche Mühe ihrerſeits und 
trotzdem ſich behaglich fühlen. Hier 
können Sie die modernſten Kleider 
erhalten — fertig zum Tragen — 
und dadurch die teueren Schnei— 
derinnen und Schneider und uner— 
hörte Preiſe überflüſſig machen. 


Alles waß Damen tragen 
Fertig zum Tragen 


Größen bis 56 Büſte. 
Größen bi3 45 Taille, 
Suite, Wraps,  Stleider, 
Skirts, Blouſen, Korſets, 
Braſſieres, Lingerie 
und Unterzeug 


Ob Sie nun in jugendlichem 

oder reiferem Alter ſtehen, ob 
Sie nun ſchlank oder niedrig 
ſind, Sie können ſich auf Lane 
Bryant verlaſſen, Ihrem Aus— 
ſehen zu entſprechen und Ihrer 
Figur paſſende Kleider zu er— 
halien — ganz gleich wie groß 
Ihre Börie ijt. 


Wunderbare Bargains jeden Tag 
in anferem Bargain = Bnfement. 


SiveBiryanf 


‘Wabash Ave. at Washington Str 


New yort Chicago. Detroit 


Bas Parket. 


kurioſe Mahrheitsgetreue 
Ichichte von Sewell Collins. 


Eine Ge: 


(Nah dem Englifher.) 


Herr Kafpar Prundgünner war 
während einer halben Wode all: 
nächtlich von Katen im Garten hin- 
‚ter feinem Haufe in der Nachtruhe 
gejtört worden, 

Verzweifelt, nerbenzerrüttet, er- 
hob er jich in der dritten Nacht von 


k 
und taftete, nicht 


ſtuhl wund zu ſchlagen (worüber er 
ſchrecklich fluchte), zu einem Wand— 


dem betreffenden Tage, während ſeine ſchrank hin, wo eine Flinte ſchuß— 
Mannſchaften ihre Mittagsmahlzeit 
einnahmen, damit, mit einem Revol— 


— aufbewahrt war. Dann ſchlich 
er zum offenen Fenſter und nach— 
| den er binterliftig auf einen ſchwar— 
Izen Set an der Mauer gezielt 
batte, jhoß er ab, 

Der dumpfe Knall der Flinte 
dur die Stille, Der 
ſchwarze Fleck war von der Mauer 
verſchwunden und Pfundgünner 
kroch AJautlos zurück, um ſeine un— 
wieder aufzunehmen. Aber er ſchlief 
nicht. Eine Angſt kroch langſam an 
ihn heran, die Angſt, er könnte ſei— 
nes Nachbars Katze getötet haben. 
Er war mit ſeinem Nachbar, be— 
freundet und die Katze war deſſen 
Lieblingstier. Im Augenblick des 
Schießens war es ihm egal gewe— 
ſen, weſſen Katze er tötete, aber je 
weiter die Nacht vorſchritt und je 
mehr ſein Zorn verrauchte, um ſo 
mehr quälten ihn Zweifel und 
Furcht. 

So lag er ſchlaflos, die Schwie— 
rigkeiten erwägend, die ſich ergeben 
konnten, wenn er wirklich ſeines 
Nachbars Katze erſchoſſen hätte. 
Die Entdeckung am Morgen würde 
ſchrecklich ſein. Entſchaldigungen 
würden ſeinen grauſamen Akt kei— 
neswegs rechtfertigen, es würde 
Auseinanderſetzungen geben, einen 
Rechtsſtreit, Schadenerſatz und 
insbeſondere: einen Familienzwiſt. 

Früh, ſehr früh am Morgen 
ſchlich er in den Hintergarten hin— 
unter indem er die Türen laut— 
los wie ein Dieb aufſchloß, und 
ſtapfte behutſam zum Platz an der 
Mauer, wo die Katzenſerenade ſtatt— 
gefunden hatte. Er beugte ſich 
über eine zurückgebogene Staude 
und hob den lebloſen Körper einer 
großen ſchwarzen Katze auf. Er 
kannte das Halsband und er 
kannte die Katze. Oh Schrecken! 
Es war ſeines Nachbars Hauskatze. 
Was ſollte nun geſchehen? 
Niemand durfte etwas davon er— 
fahren, nicht einmal ſeine eigene 
Familie. Auch der Familie kann 
man nicht immer trauen. Irgend— 
wie, irgendeinmal, ſei es unſchul— 
digerweiſe oder durch Indiskretion, 
könnte irgend ein Glied das Ge— 
heimnis entſchlüpfen laſſen. Und 
Pfundgünner beſchloß, ſein ſchwar— 
zes Geheimnis zu bewahren. Er 
würde den Körper der unglücklichen 
Kreatur irgendwie verſchwinden 
laſſen, und alles, was die Leute er— 
‚fahren würden, wäre, daß des 


Mar faft die | böhmifcher Gefhäftsmann Milmau: | Nadhbars Kae auf geheimmispolle 


ganze Zeit mit Hafen angefüllt, Ich | fees, it von dem 68 Jahre alten | Weije verihtwunden ivar. 


hatte fo fchlimme Stolifanfälle, daß 


Kobert Somol, einem in Labyimith, 


Sp trug VBrundgünner die abe 


ich bewußtlos wurde. Keine Medizin | Wis., anfäfligen Böhmen erfchoffen | behutjam ins Haus, widelte fie in 


half mir und Doktoren rieten mir 
eine Operation an. Cine Tages 
Iprach ich mit. einem Fremden, der mir 
Mayr's Wonderful Remedn empfahl, 
da mir fofort half.“ E3 ift ein 
einfaches, harmlojes Präparat, das 
den Fatarrhalifhen Schleim aus den 
Darmkanälen entfernt und diee Ent— 
zündung lindert, die ſo gut wie alle 
Magens, Leber- und Darmleiden, 
Slinddarmentzündung eingeſchloſſen, 
verurſacht. Eine Doſis wird Euch 
überzeugen oder Geld zurückerſtattet. 

In allen Apothelen. Alnseige 


worden. Wie es heißt, hatten die 
beiden, die einem Böhmiſchen Verein 
angehörten, bezüglich Fragen, welche 
dieſen Verein betrafen, ſich verfeindet. 

— In Kanſas City wurden durch 
eine Feuersbrunſt die Anlagen der 
Sonkan-Galamba Iron and Metal 
Company, ſowie diejenigen der Kan— 
ſas City Second Hand Barrel and 
Bor Company eingeäfchert. Außer— 
dem brannten auch adıt Wohnhäujer 
bon Arbeitern in den Pötelanlagen 
nieber. Der Sca 
auf $300,000, 


den beläuft | ich 


ein Zeitungspapier, danır in braus» 
nes Packpapier und verſchnürte das 
ſaubere Paket geſchäftsmäßig mit 
Bindfaden. Niemand würde nun 
den Inhalt ahnen. Es könnten 
Hemden ſein, Pyjamas oder irgend 
ein alltäglicher Einkauf aus einem 
Laden. 

Er trug das Paket in ſein Zim— 
mer hinauf und erwartete die Auf— 
ſtehzeit. In dieſer Pauſe machte 
er Pläne, wie er über das tote Tier 
verfügen würde. Er hatte die Ge— 
wohnheit, jeden Morgen, wenn er 


im Waterloobahnhof anfam, zu 
Fuß über die Themfebrüde nad) 
feinem Bureau im: „Strand“ zu 
gehen. Nidhts wirrde leichter feiır, 
als das Rafet über da3 Geländer 
zu werfen und die dunklen Wafler 
der Theme würden ein großes Ge- 
beimmis mehr für immer verber- 
gen. 
Als Pfundgünner an dieſem 
Morgen ſein Haus verließ, trug er 
ein ſauber eingewickeltes Paket un— 
ter dem Arm. Während der vier— 
zig Minuten-Fahrt bis London 
las er anſcheinend ſeine Zeitung, 
ſeine Gedanken waren aber weit 
entfernt; er hörte ſich ſelbſt darü— 
ber ab, wie und wo er das bewußte 
Paket in die Themſe werfen wollte. 
Es ſchien ihm, jeder Mitfahrende 
wüßte, was das Paket auf ſeinen 
Knien enthielt. So iſt's mit dem 
Gewiſſen! Und doch, wie konnte 
jemand es ahnen? Andere Leute 
hatten Pakete und er verdächtigte! 
ſie keineswegs. Immerhin, nie— 
mand ſagte etwas; wahrſcheinlich 
hatte nicht einmal jemand ſeine 
Bürde bemerft, Mit diefem tröjt- 
lihen Gedanken fticeg Prundgünner 
in Waterloo aus, paifierte die Aus» 
aänge und begamı feinen gewöhn« 
lichen Gang nady den Bureau. 

Er war ungefähr halbwegs über 
die Brüde gefommen, als er fi 
zu der Tat entihlog. Er ging 
naher der PBrüfiung entlang, dod) 
gerade als er den Beweis feiner 
Schuld binüberijhivingen wollte, 


tauchte plöglih ein Mann aus dem |f 
Kebel auf und ſchien Pfundgünner 


mit ſo argwöhniſchen Blicken zu 
durchbohren, daß dieſer das Paket 
unter den anderen Arm ſchob und 
weiter ging, indem er ſo harmlos 
als möglich ein Liedchen pfiff. Hun— 
dert Schritte weiter wollte er den 
Verſuch wieder wagen, 
geradewegs auf einen Poligziſten. 


Er dachte, der Polizeimann ſchaue 


verdächtig drein und erwartete, ihn 
ſagen zu hören: „Erlauben Sie, 
was haben Sie denn da?“ So 
verſenkte er ſein Kinn tief in ſei— 
nen Kragen und ſchlurfte vorbei. 
Viermal, während er die Brücke 
paſſierte, machte er den Verſuch, 
aber jedesmal ſchaute jemand nach 
ihm. Und ſchon hatte er die Brücke 
paſſiert. Verflucht! — Da trug 
er das Paket eben auf ſein Bureau 
und legte es oben auf ſein Pult, 
wo es den ganzen Tag liegen blieb. 

Pfundgünner kam an dieſem 
Tage zu keinem Mittageſſen. Es 
hätte kein Grund vorgelegen, das 
Paket mit ins Reſtaurant zu neh— 
men, und doch wollte er es auch 
nicht im Bureau zurücklaſſen. So 
blieb er denn dort den ganzen Tag 
ſitzen und hütete ſein Geheimnis. 
Das einzige, was er tun konnte, 
war, die Heimreiſe abzuwarten. Es 
würde dann dunkler ſein und ja 
eigentlich viel leichter. War's mög— 
lich, daß er nicht gleich daran ge— 
dacht hatte? 

Doch die Geſchichte wiederholt 
ſich. Das Auge des Argwohns und 
der Finger der Vorſehung treffen 


ſo ſicher bei Nacht als bei Tag. So 


kam es, daß Pfundgünner, als er 


ihn heimwärtstragen ſollte, 
immer das Paket mitführte. Da 
hatte er endlich einen Einfall. Er 
ſchob die ſchuldbeladene Bürde nad)- | 


Das war's. At feiner Station an- 
gelangt, mwirde er einfach ausitei- 
gen ımd c3 dort lajlen. E3 waren 
andere Pafete auf dem Ne und 
niemand würde dag feine beacdıten. 
Zum erjtenmal an diefen Tage 
atmete er auf, umd al3 er au jei« 
ner Saltejtelle anfam, ſchritt er 
hinaus, endlih unbeladen und frei! 
Doc Fmım hatte er die Türe zu- 
geichlagen, als ihm ein Nuf folgte: 
„Seh Gr drehte fih um md 
fahb das freundliche Geficht Ze 
Mitfahrenden am Wagenfeniter, 
„sch glaube“, fagte diejer, „Sie 
haben Ihr Paket vergeiien.“ Und 
damit warf er es Pfundgünner 
Und der Zug fuhr weiter. 
es wieder! Was 


ru 


| 


nad, U 
Nun hatte er 


drudt werden, 

Er konnte da3 Pafet auf dem 
Nahhaufeweg nicht fallen laſſen, 
weil er einen Freund traf, der den 
gleichen Weg hatte und ſich ihm an— 
ſchloß. Noch ſchlimmer, der Freund 
war ſein Nachbar, dem die Katze 
gehörte. Jeden Augenblick konnte 
der Nachbar die Katze erwähnen. 
Er tat es indeſſen nicht und Pfund— 
günner ſchöpfte neue Hoffnung, in— 
dem er ſich ſagte, daß der Liebling 
wenigſtens noch nicht vermißt wor— 
den war. Man ſoll ſich jedoch die 
Gemütsbewegung eines Menſchen 
vorſtellen, der eine Strecke Weges 
zurücklegen muß, ſeinen beſten 
Freund auf einer Seite und ſeines 
beſten Freundes liebſtes Haustier, 
durch ſeine Schuld tot, unter dem 
Arm. Es war ein fürchterlicher 
Gang. 

Pfundgünners Frau kam ihm 
unter der Tür entgegen. Natür— 
lich mußte ſie gerade um dieſe Zeit 
da ſein. Und bevor er ſeinen Ueber— 
zieher hatte ablegen können, wurde 
ihm das Paket abgenommen und 
einem Dienſtmädchen übergeben. 
„Nimm' das nicht fort!“ ſchrie 
Pfundgünner noch. Aber es war 
zu ſpät. Das Mädchen war ſchon 
nach der Küche zu verſchwunden. 
Sein ſchuldbewußter Ausruf hatte 
aber Aufmerkſamkeit erregt. „Was 
iſt es denn?“ — fragte ſeine Frau. 
„Iſt es eine Ueberraſhung?“ Und 
ſie rief das Mädchen zurück. 

Pfundgünner kämpfte mit ſich 
ſelbſt. Er verſchluckte große Brok— 
ken ungereimter Sätze, während 
das Mädchen zurückkam und das 
Palet der Hausfrau übergab, = 


| 


ftie; aber |} 


feinen Wlaß im Zug einnahm, der | 
noch | 
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ENTALTEN) 


| Sie Belebung deutiher Gebiete 


durch die 


& SO 


Foop (OH N 


PANY 


Alliierten 


hat feinen Einflug auf die Ablieferung unjerer Liebesgaber, 


da wir jeit Monaten von unse 


rem Hamburger Xagerhauje aus 


anftandslos Ablieferung von Liebesgaben nad) allen bejetten "Gc- 
bieten, fowie dem reiftant Danzig gemacht haben. 


Wir haben fpeziell zufammengeitellte 


Liebesgaben-Sortimente 
im Preie von SG bs SID 


worüber Sie unjere Breislifte 


verlangen jollten. 


Unjere Spezial-Dfferten: 
Tireft aus unjerem Hamburger Lager 
Koftenlofe Ablieferung in Deutichland, Defterreih und Gzeho-SIopafie, 


Speziell 
1 Fat Weizenmehl 
(Herers’ Superlative), 196 Pfd. 
322.50 


Zoll» und frachtfrei. 
Speziell 
15 Fat Weizenmehl 
(Heders’ Euperlative), 98 Pd, 
$11.50 


Zoll. und fraͤchtfrei. 


wtf 


einpfehlen twir Ihnen 


Finl's Auswahl-Bezugoſhheine 


a 
r W 


die praftiichite Methode 


| 
| 
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Speziell 
13 Fal Weizenmehl, 98 Bund 
(GHeckers' Superlative) 
7% Piund Schmalz fans unf, eiges 
nen Schladhthof-Anlagen) 
10 Pfund Farina (Heckers) 

5 Pfd. Kaffee (feinſter Bogota, 
gebrannt, in Pfund-Paketen). 
Pfund Zucker (weiß, granu⸗ 
liert), 


5 


822.50 


Ablieferung garantiert, 
als Sie die Auswahl Ihren Freunden überlafier wollen, 


in Beträ« 
gen von 


s10,15,25,40 | 


hren Verwandten Lebensmittel zuzufüh- 


ren, weldje jie anı notivendigften gebrauchen. 


Freisliften für Shre eigene Zufammenftellung anf Verlangeg. 


A. FINK & SONS FOOD CO.,, Inc. 


305 Broadway, Ecke Duane Str., New Vorf. 


Schlachthof-Anlagen in Newark, N. J. 


Newark (N. J.) Office: 1 


28 -130 Springfield Avenue. 


General:Bertreter für Chicago: 


KURT BRONISCH 


189 N. Clark Str, Zimmer 407, Chicage. — Tel. State 7469, 


Sur den von H erbert$ 
werden wird, find der „Abe 
Beträge zugegangen: 

Guſtave Linecke, 4230 N. 


Herman Sieloff, 6926 Pe 


Bisher 


Während wir ankündig 


abliefern. 


D 


„Rettet die Kinder!“ 


den Quäkern („American F 
Kleidung deutſcher Kinder, Studenten u. ſ. w. überwieſen 


Arnold Flury, Morton Grove, Ill. . . . ..... 


Geo. Bauman, Amana, Jowa 


GE en 


17. Sammar geichloffen werden würde, 
veritändlich weitere Gaben entgegen md werden fie um 
verzüali an den Echatmetiter, Herrn Charles G. 


ddddeeeieiejeisfafafararar 


A 


oover geplantien Fonds, welcher 
riends“) behufs Speiſung und 


ndpoſt“ die folgenden weiteren 


Lincoln Str.....3 


a ah \ 


—— 8 


ten, daß die Sammlung am 
nehmen wir ſelbſt— 


J 
Dawes, 


| 


| 
| 


——— en — — 


„Sa, ja, — eine Veberraihung“ 
— feuchte der Mermfie. Nun gab 
e3 nichts anderes, al3 dir Suppe 
auszuejien. Eo drüdte ſich Pfund— 
günner an den Mantelftänder, 
während feine ran ungeduldig 
das Papier aufriß, welche P 
dur ſie mit Ausrufen des Lobes 
begleitete. 

Pfundgünner ſchloß die 
Er ſah grüne Ringe und 
tanzen. Er taumelte an die 


roze⸗ 


Augen. 
Flecken 
Wand, 


Pfundgünner ſagte, kann nicht ge-hilf- und hoffnungslos. Das braune 


Papier lag nun offen da und in 
ihm — lag ein prädtige?, dice? 
Rindsfilet, mindeſtens drei Pfund 
ſchwer. — „Du lieber Schatz!“ rief 
Frau Pfundgünner und küßte ihren 
Mann auf die bleiche Wange. „So 
lieb biſt du lange nicht geweſen; 
was iſt denn über dich gekommen?“ 

Doch Pfundgünner hörte es 
nicht. Er glitt der Wand entlang 
auf den nächſter Stuhl und 
ſchnappte wie ein Goldfiſch. — 
„Ja, Liebſte“ — liſpelte er — „ich 
dachte, du würdeſt dich freuen. Ein 
ſchönes Stück, zur Abwechslung, 
wie?“ Dann brach er in ein hy— 
ſteriſches Gelächter aus. 

Er dachte an den Mitfahrenden, 
deſſen Frau ihn gebeten hatte, ein 
gutes Stück zum Braten nach Hauſe 
zu bringen — an den anderen ar— 
men Teufel mit dem anderen brau— 


nen Paket. 
— — — — 


Revolution und kein Ende. 
Anhänger Carranzas zetteln eine neue 
Erhebung gegen Obregon an. 

El Paſo, Tex., 19. März. Luis 
Cabrera, der- zum Kabinett des 
verjtorbenen PBräfidenten Carran- 
za gehörte, Alfredo Cabrera, Bo- 
nillas und General Barrio3, 
fammtlid Anhänger Carranzas, 
haben, wie die in der Hauptitadt 
Merifo erjcheinende Zeitung „Las 
Notices“ berichtet, eine neue NRebo- 
fition im Staat Puebla angezet— 
telt. 

Laut dieſem Zeitunssbericht ha— 
ben die Führer dieſer neuen Erhe— 
bung unter Geſinnungsgenoſſen 
an die acht Millionen Peſos auf— 
gehracht und dafür Waffen und 


Munition angekauft, die fie nach 
Mexiko hineinſchmuggelten, wo— 
rauf ſie die Indianerhäuptlinge 
des Staates Pubela zu einer Bera— 
tung einluden. Das Ergebnis 
dieſer Beratung war, daß mehrere 
tauſend Indianer im Intereſſe der 
Revolution mobil gemacht worden 
ſind. Der Plan der Revolutionä— 
ren geht dahin, den Sturz Obre— 
gons herbeizuführen und Cabrera 
zum Präſidenten auszurufen. 
Nach Denver eingeladen. 
Präſident Harding erſucht, den Som— 
mer dort zu verbringen. 

Denver, Colo., 19. März. Nadı- 
dem dein Präfidenten Harding jei- 
tens der Staatsgejehgebung die 
Einladung zugefandt worden, der 
Sommer in Colorado zur verbringen, 
it ihm nunmehr der Bauplag für 
ein permanentes Sommerheim des 
Fräfidenten der Vereinigten Ctan- 
ten im Serzen der Gebirgsparfs 
Tenvers zur Verfügung geftellt 
worden, 

Tas beirefiende Gelände umfaht 
50 Neres ımd tit an der berühmten, 
nach dem Loofout Mountain führen- 
den Zanditrabe, 25 Meilen vonDen- 
ver entfernt gelegen. E. E. ‚Hunt- 
phreys, der an einer biefigen Zei» 
tung angeitellt ift, und dejien Gat- 
ti haben dem PBräfidenten Harding 
das Gelände als Geichent ange 
beten. 


* — — ⸗ — — 
Geihäftsveränderung. 


Die Firma 2. Kaufmann & Co., 
Bant- und Schiffstartengefhäft, 
teilt mit, daß fie ihr Gefchäft unter 
State Bank, 114 N. La Salle 
Straße, in eine Bank umge 
wandet und eine Sparabtei- 
fung eingerichtet hat. Herr U. D. 
Willeor, durh 15 Jahre Yoreign 
Manager der National Bank of the 
Republic, ift der Bank ala Direktor 
beigetreten. 


—— 

* Xofeph Kane, ein langjähriger 
Polizeitelegraphift, 5054 N. Sawyer 
Ave., zulegt in der N. Robey GStr.- 
Bezirtäwache bebienftet, erlag gejtern 
plöglich einem Herzihlage, Er hin 


‚terläßt eine Witte _, ua... 





Was Sie assen sollen, 


Eisen zuzuflihren und Sie stark zu malen 


Arzt erzüihit, wie eisonhaltige Gemüse wie Linsen, Spimat, Aopfel 
u. 5. w„ wenn regelmässig mit organischem Eisen 


gegessen, grosse Kraft 
‚ Meat bor ihrer Kür — Dieelt in den Gar⸗ 
en deier, die ſchwach, nervos und fränttie 
und, ft unmeedar eines der vertvonen lon 
ſen Mittel, euer der weridsäften Kraftipen- 
der 34 finden, bie der m (den Kelen 
fSoft befanmt find, {agte Dr. James Sullivan, 
ebem, Arzt ded Beiieuie — (Dutbosr 
Der: ) umd des Yuritheiter Founin Hofyitale, 
New Vorl, gelegentlid einer fürsiih jiattge- 
abten Roninitalton 
„x. Suliven tagte ferner: „Wenn Jöre 
tägitde Soli eine grande Menge Gifen enthält, 
geben Sie Ihrem Körper bie Mpibintefkab- 
zung, De er dverlanat. MWeru aber Ihrem 
Blule Eiſen febli und dDasfc!be büng, ee 
fönnen Sie mibt erivarien, ba 


swihierig if, 
8 Sur Gegenteil, Ihre 


und wobl ſind 
werden, man und ie merden 
verbriefirt 


und berlieren leldt den 
—— — * Se 
2ı Die Trade ® 
enter ‚md e8 Hi oft 12 
e ſchned alde Ihre mbtome der- 
und mie Aark und ef tig Cie wer 
d omsaniided Eiien zugelübrt wird,“ 
ven Sie aber forgfäitig zwiſchen ge⸗ 
m metalilben ütlen, meides mrift 
en wird, und esiem organiiden werfen 
»8 &iten ift meiter michts als bad 


— — — — — 


Für Muſikfreunde. 

Titta Ruffo und der Pianiſt Alfred 
Mitrowitſch geben heute nachmittag 
3:50 Uhr ein Konzert im Aubito: 
riumtehater. 

Zur ſelben Zeit wird in der Kim— 
bdallhalle die Pianiſtin Guiomar No— 
vaes ſpielen, und um 3 Uhr beginnt 
in der Lindblom-Hochſchule das Kon— 
ert der Lindblom-Kapelle. 

Mae Doelling und Cleveland Boh— 
net, Pianiſten, ſpielen morgen nach 
mittag im Vortragsſaale des Fine 
Arts Buildina. 

Am Dienstag abend wird 
liniſtin Iſolde Menges in 
ballhalle auftreten. 
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Donnerstag 
chetterbalie ein 
Sn d 
und Samstoq wird das Flonzaley 
guartett mit dem Orcheiter auftreten | 


honieorcheſter aibt 
nachmittag in der Or 


ittag 


voltstümliches Kon— 


Symp 
Symp 
— 
art 

ı 


er 


c 
und ein Konzert für Streichquartett | 
von Emanuel Moor spielen. Das | 
Orcheiterproaramm umfaßt Seile! 
us Waaners „Barlifal" und Ceſar 
stands Snmpbonie in Demoll. 

Mn naclten Sonntca finden Korn: 
‚erte von Amelita Galli-Curci im 
Auditorium, Arthur Rubinſtein in 
de, Aimdalihelle und dem Detrniter 


— 


Symphonieorcheſter unter der Lei— 
Der 


tung von Oſſip Gabrilowitſch in 
Orcheſterhalle ſtatt. 


— — — — 


Helen Keller, die berühmte frühere 
Taubſtumme and Blinde, welche 
ſprechen und andere verſtehen gelernt 
hat. tritt imn Majeſtictheater 

dace Muſic Halil 
eſtern Lightner und 
dewton Alexander in dem Singſpiel 
Little Miß Vamp“. 


—— — 
Im tate-Lake— 


die 


S 
ter 
jino zu feben. 

„Cheyenne Days“, eine Grinne: 
rung an den „wilden Weften“, fteht 
auf dem bes Greut 
Northern Hippodrome. 

Ethel Gilmore und andere 
tünſtler produzieren ſich 
Vickers Theater. 

Der Violiniſt 
Spitze des Prog 
theater. 

Das Victoriatheater bringt 


tar 
Programu: 


u andere Tanz 


in Mc 


'vuil 


rn 
—* 


ſteht an der 
n Rialto- 


ann 
— — 
ramms in 


ni 


„Up in Makel’? Noom“ zur Auffüh: | 


* 
i 


rung und im Impe 
wird „The Divorce Queſtion“ 
gegeben. 

Im Columbiatheater tre 
ten Joe Hurtig's „Girls from Hap— 
pyland“ in einer Burleske auf und 
im „Starand Garter Thea 
ter wird die Burleste „Ihe Parifian 
Whirl" aufgeführt. 


Hochfeine 


duographen 
Ir Wen 


| «I $150.00 


Kein Proiie für Fabrikanten, Wholeſaler 
oder Retailer, 


Ph 


! 


elben dedeu— 


56 us ae 
s nene 101 


den 


yırtıı 


ul 
ehrt 


t b 
Modelle, gein« rt 
der größten exfl ınten bon feis 
nen PBbonograpben in AUmerifa, 

Um umnfere DOraanijation aufredt md 
unfere Fabrik in Gang zu halten, berfaus 
fen wir bireft an das Publikum, aber nur 
für furge Bett. 

Macht Eure Yuswahl jegt in uf, großen 


Fabrik: 827 N. Wood Str. 
Offen tüalih von 8 morgens biß 9 abendE, 
Sonntags 10 vorm, bis 4 nadur, 


igt Euch, dab es feine fhöneren 
Infirumente mit  befferen mufifalifchen 
Linenichaften atbt. 
zeihte Bedingungen, 
ie greife merden nie niedrigen, fogar 
wenn Ihr Sabre wartei. Glaubt Anderen 


nicht, 


Perkins Pionograplı Co. 


Fabrik: 827 N. Wood Str. Chicage. 
Olfen tänlid von 8 morgens bid 9 abend®, 
Conttaad 10 born. bis 4 nadın, 


Tonmite Beluc, 


n Konzert am Freitag. 


Commercial and Savings Bant, Nr. |» 


ſchon erwähnt, heute abend in den!® 
| Näumen des Columbia Bufinch Col: |» SH niir 


| Lehmann, Mitchell, Reifer, Jeanette 


[2 — ee 1 * - m 
Baudevilles und Burlesken. Schlott, Steinig, A. Kraufe, Ejther 
‚Tea Cohen, Alice Havorfa, Frances 


Quintett. 


Iae 
|( 
| für den Jived unengeltlich zur Verfü | „m Mühlbach‘ 


I 
T 6 ea⸗— 
ſind die ſpaniſchen Tänzer Can-— 


tafthea-! 


. 


Nordſeite Turnhalle-Konzert. 


—rrJrm — —⸗ 


um Ihrem Die 


Kaura Thiel dic Gejangsioliftin am 
heutigen Sonntag. 

Für Heute, Sonntag, find zwei 
ausgezeichnete Stiimitler als Solijten 
newonnen worden. Irl. Laura 
1 Thiel, Publiku ſinlänglie 
—— aub el dem Publikum, hinlänglich 
Zn als aute Sängerin bekannt, wird 
Re i ber &inwirfı ftarler Säuren auf | Smrtichn Qiadar Dharmarin 
sn — ovganitches a | dentjche Sieder, Opernaricn u. . w. 


—B — dem | fingen. Fritz Renk hat zwei ſeiner 

IAIbre u e tw 44 (x 3 4J 

Spinat, in vinſen und Xepfein. Im Ihöniten Solt auf dein Programm. 

wein Cie tägiih cine oder zwei Winsen pe | Der vorzügliche Cellift Brot. Cerun 
wird in dem von Mugufta Holmes 


nat, eine halte Pinte Linien umd drei ode 
bier gebadene Nepfei eilen, werden Eie wo 
komponierten „Nacht und Liebe“ 


| 


leine andere Forın organiſchen Eiſens zu neð 
en brauchen; aber die meiſten Reute ziehen 
e5 bor, eine Aeine Quamität eifenhaitig 
Semlfe zu effen und banehen orgemiich 
Eifen, nie Nuzated ron, zu neben. 4 i 
emau dasjelbe, wie Ivenn Eie Yleifeizgtra 
nehmen flait mehrere Bruns fleiih gu cflen, | 
Um fi Jeibit davon Au überzeugen, ad 
Nuzated Iron für Ste zu Ielften imltande fit, 
iaffen &le Nbren Nrat eine Brobe Ibres 
Wuteh nehmen und eine Zählung Ahrer roten | 
Plutlörperden bvorneymen: bann nehmen Eie 
Nuzated Iron einen Monat lang und lailen | 
Sie wieder eine „BiutBählung“ vornehmen, |} 
umd ifberzeugen Cie 42 alsdenn, wie Ihre 
wien SET fib berinehrt haben un» 
um tole biel jlörfer und Inpdler Sie fi fühlen: 
Überzeugen Sie fi, wie Nhre Wa u: 
ehe angenommen baden, mie feit und ftar! 
a en geworben find. In allen Mlpso- | 


‘BEREICHERT ‚DAS BLUT'-—- GIBT 


HNEN NEUE KRAFT. UND ENERGIE 


— 


Engliſche Bühne. 
Auditorium. — Mit einem 
Perſonal von 300 Leuten und einer 
60 Mitglieder zählenden, vom ruſſi— 
ſchen Balletmeiſter Fokin eingeübten 
amerifanifchen Ballettruppe wird! 
bier - das Ausjtattungsftücd „Aphro⸗ 
dite“ aufgeführt. 

Centraltheater. „The 
ragen -pera‘, ein Singfpiel AUS | die Solopartie fvielen. Das Orde- 
u Zeit, ſteht hier auf dem Spiel— ſter wird außer gediegenen Werten 
— — der Orcheſterliteratur wieder eine 
„.bmpte — Sgpter führt Det) ganze Reibe der jchönjten deutfchen 
Zauberkünſtler Thurſton ſeine Kunſt- Lieder ſpielen. Beſonders ſeien er— 
ſtücke — wähnt Szenen aus der Großen 
an a Oper, (wober Wagner befonders der- 
in. ta he treten ijt), die „Martha“ Duverture 


| 


Laura Thiel. 


Konzert zum Beiten de8 Henriette 
Fiſcher Fonds. 


Beoreitſchaft haben. 
J— 5 
Las ganſe Programm folgt bier: 
Sriedrich-Marich........ Friedmann 
Tuvderture, „Die Frau Meifterin”, Suppe 
Zzzenen aus der Großen Over. .........Zobami 
Enthaltend belichbte Melodien aus folgenden 
Opern: Walküre, Triſtan und Iſolde, Rienzi,. 
Tannhäuſer (Wagner), Samſon und Delila 
(Saint-Saens), Nibelungen (Waaner), Ba 
igeci Leoncavallo), Wilhelm Tell 


tigen“ Genüſſe in i 
I 


' 


yum Beiten des Henriette Frifcher 
Fonds, den die Angelteilten der State | 


= a) Kuifer 


1555 Milwautee Avenue, geſchaffen 
haben, um eine alte kranke Frau aus 
dem Armenhauſe in Wismar in ein 
Altenheim zu bringen, findet, wiel fi 

Nacht und Liebe“ romantiſche Sti 


ĩ 


ins 
‚so, 
,Auguſta Holmes 


oiuit 


lege, Second Security Bant Buil- heters 
ding, Ecke Armitage und Milwaukee ©. 
Abe, ein Konzert ſtatt. An den 
Vorträgen, Piano, Geſang, Detla— 
mation, Violine, werden ſich die nach⸗ëù J 
benannten Damen, meiſt Angeſtellte d) Saranı 
der Bank, beteiligen: Minnie Allen, 


Slate mit 


c) 


mw“ S rary, Marſch FultonH 
rase und Wariationen über das 
Lied: „Lang, lang ilt’s ber”........Boigt 
Vtolimfolo don Friß Nentl, mit Orchefterbes 
gleitung: 
a) Noctnne (Ob, 
93 EEE aa aan ae 
| Potpourt befannter-deitfcher Lieder. 
| Entballend: 
Samelır 


Greengard, Dorothy Glasberg, Lilly! 
A. Getroft und Elfe Humöller, fowie | «2 
die Herren Eugene Brunner, Ludwig | 
Engel, Bau Brown und NRobert 
Wet und a3 EM RES.&CS. 
Nach dem Kenzert wird | 

werben. Eintritt |, Bcıri Bir 

Se Saal 


pv⸗ IF 
rt ci 


| 5 


| 


B Re. 2) ..Ebopin 
....Drdla 
t Yallmann 
Seldondacdt. NRattenfänger don 
Eine Gruppewalzerlieder, Rhein— 
Köglein, ſie ſingen u, a. 
t srl. Laura Thiel, mit 


f 


Orche— 


igrain 


‚ar 


N, 
Don 


14] 


Nallımaı 
24 AUlman 
tanzt ſch.. 


toſtet 


Der 
25 8 er Wal 1 


Wa 


War 
beſchreibende Sdylle, Ei 
zm Erlenbuſch: b) Waſſerrauſchen; c) 
tl der !irbeit 
zur Dpver „Martba”......Ylototo 


— 
ir Schwarzwälder Maifen, 


its. Wetre 
zotla 
ra 


ie 


gung geitelit worden, ebenfalls wurs! ; | 
|den von verjchiedenen Firmen Blus|*" 
‚men und Gejchente gejtiftet. Der Ein= | 
| gang zum Saal iit an Armitage Ane. | — — 
Das Konzert beginnt um 8 Uhr. er „Infant Relief Circle“ (Don 
en dafür find am Abend am der uerstag Näbzirfel) veranitaltet. am 

bei Frl. Elſie W. kommenden Mittwoch, abends 8 


| * 


*8 


D 
A 


“ (I 


\ Au 


4 


tart 


Kaſſe oder vorher 
L. Humoeller, 
Phone Lincoln 8453, zu haben. 
Leiter der Veranſtaltung iſt Herr 
Henry A. Cohen. 


Der ter Str. eine Bunco Party. Starten 
für 50 Cents jmd am Eingang zı 
erhalten, Der Erlös foll baupt- 
!jächlich den Waifen und Salbwaifen 
des Schwarzwaldes zugewieſen 
werden. Landsleute werden erſucht, 
Ihr großes Konzert am 3. April. — ſich daran zu beteiligen, um die 
Die Vortragsfolge. große Not zu lindern. 

Dos Konzert, welches die aus 42 Mitalieder des Infant Felief 
Vereinen beitehende Sängervereini- | Cirele als Komite ſind: Frau Albert 
guug Chicago am Conutag, dem | 30 Sorjisende; die Damen \ 
13. April, nachmittags 2:30 Uhr, im; Srubhnie, G. Desity, 8, Enale, 
|Medinah Temple, Gab und Dpio |. edel, ©. Band, SL. Sorvel, 
| GStr., geben wird, wird wahrſcheinlich RNutfs und M. Wißmann. 
das größte werden. das je hier —ñ— Vortrag über Atlantis. 
anltaltet wurde. Die Sängervereini- 
gung feßt fi) aus den Vereinigteti | 


„Da3 Kulturleb:n der atlanti- 
| Nännerhören, ben Vereinigten Sän- == — wird das Thema de⸗ 
gern und einzelnen Vereinen zufam- oweiten Vortrags über den verſunke— 

men. Ein ſolcher Chor hat hier nicht 


nen Kontinent ſein, der am heuti— 
ſeit dem Sängerfeſt im Jahre 1881 


gen Sonntag, abends 8 uyhr, 
— ns * — I (ar a Yarpt 
'gefungen. Mindeltens 800 Mann | Deutichen theofophticen Verein ge 
werdet den Che: bilden, lauter qut | 


halten wird. Mitalieder und Bejus 
‚aeihjulte Sänger, und fig werden | Ger follten vechtzeitig erfcheinen, ba 
nem metjt neue Lieder fingen. Diefe 


| nicht mehr Perfonen zugelaffen wer 
und bie Golovorträne werden den den können, als Sitpläße vorhanden 
VLeſuchern einen ſeltenen muſikaliſchen 


nd. Der Einkritt iſt frei und je— 
Eenuß bereiten, auch iſt der Medinah 


dermann willkommen. Das Vereins— 
Temple wie geſchaffen für ein folches [ofal befindet fi 953—963 Vermont 
| Konzert. 


| Ape., Ete Sheffield Ave, im simei- 
| Das Programm Yauter: | 


|ten Stockwerk. 

1. Orgelvorſpiel, Herr W. Middel- * Wer ſein Grundeigentum ver— 
ſchulte. 2. a) „Frühlingszauber“, von 
b) „Herzeleid“, c) „Du mein Alles“; leine Anzeige in 
Dirigent Rehberg. 3. Sopranſolo. 

4. Violinſolo. 5. a) Ständchen, 
b) Abendſtändchen, ch Heimweh; 
Dirigent Reckzeh. 6. Orgelſpiel. 
7. „gremdenlegionär“, Dirigent Reb: | 
|berg. 8. Sopranjolo. 9. PViolin- 
ſolo. 10. a) „Horch, die alten Eichen | 
rauſchen“, b) „Heimatsſehnen“; Dis | 
rigent Rechzeh. | 
| Da der Eintritt nur $1 nebit 10 
Cents Kriegsſteuer beträgt und es 
keine reſervierten Sitze gibt, ſo ſollte 
niemand ſich dieſen muſitaliſchen 
Genuß entgehen laſſen. Eintritis— 
|farten ſind bei allen Sängern, im 
Sãngerhauptquartier 169 N. La 
Salle Str. und am Tage des Kon— 
zerts an der Kaſſe im Medinah 
Temple zu haben. 

—ñiN⸗⸗⸗ 


| 
Erite Dentihe Baptifiern firche. 


— 
I 


—1+ 0 — 
Sängervereinigung Ghicago, | 


' 


a. 


l 
— 


) 
\, 


Zweck durch eine A 


der „Abendpoſt.“ 


Großmutter 


hat uns vieles gelehrt. 


Ihr altc3 Hausmittel von 
Gänjejett, Kampferöl und Terpentin tft 
vervollfommmet nad) einer Reihe von wii 
feninaitlihen Grperimenten und Wertvols 
ler und wirtinmier gemadjt durch den Bur- 
jas don Menthol, Eucalytus, Wintergrün 
und anderen beruhigenden, heilenden und 
durhdringenden Tclen md Bilanzen. 

Keine ſchmutigen, wuntelelnden, zeitran» 
benden Wiethboden mehr bei der Yuberei- 
tung don 

Großmutters altem Hausmittel. 


Neo. im V. St. Pat.Amt 

in einer verbeſſerten Form 
wo eine Srule mit der Gans in Eurer 

Apotheke für 356 gelauft werden laun. 
Das beſte und ſicherſte Mittel 

für Huiten, für Kopf 
Grfältun- \ —— 
a eo. * Igen, Krupp, R Neuralgie, 
In der Erſten Deutſchen Baptiſten- Nheuma- * — 
tirche, Paulina und Superior Str. Sruitielt- Berftans 
| wird nädhjiten Freitag abend ein gro= | Entsün- Mungen, 
ßes Ko t taltet d £ dung, und alle 
nzert veranftaltet werben, dej= || Hereninun ; Schmerzen 
$ - * und Pein 

—A a, nn — er Bolt 40c Briefmazten. 
— ———— OLINE LABORATORIES 


rechnet deshalb auf einen zahlreichen -2017 $. Wood Str., Chicago, Ill. 


u. a. Herr C. Appel, der Geſchäfts- 
(letter, wird die jhöniten „anderiveis ı 


 töftlide Schivant von Benedir 


(Nois 4 


u * -_..f 
aufgeführt. 
| 
| 
| 


1112 Fullerton Upe., hr, in der Aldine Salle, IL Con- | 


im | 


Bub Temptie Theater. 
(Diteltion Seidemann.) 


* 
Heute nachmittag „Die Macht der Fin 


ſternis“, „Künſtlerblut“ am Abend. 

| Sir der heutigen Meatinee wird | 
Direktor Seidemann  vielfeitigen 
Nünfchen entfprechend Leo Tolftois 
Ipadendes Gittengemälde aus dem 
ruſſiſchen Volksleben mit Max Jür— 
gens in der Rolle des „Nilita“ 
Wiederholung bringen. 

I 


und jtets gern gefchene Wiener Ope: | 


rette „Künftlerblut” mit Angelo Lip: 
pic in der jympathifchen Rolle des 


JRKomikers Torelli und Herta dv. Türk 
und) J 


‚ala Soubrette Nelly Leihner 
einer jonfiigen ausgezeichneten Be— 
fegung zur Miederholung. 

| Karl Schönherrs gewaltige Volf2- 
tragödie „Öluube und Heimat“, 
zur geit der Gegenreformation in d 
öſterreichiſchen Alpenländern ſpielen— 
des packendes Schauſpiel, das ſich in 
| Deutfchland als größter Schlager .er= 
mies und in Berlin allein über drei> 
hundert Aufführungen erlebte, ge: 
‚langt am Dienstag abend zum erjten 
Male zur Aufführung und Ipird 
Idanır allabeudlich bis einfchließlich 
Freitag den Spielplan beherrichen. 
| Direktor Seidemann, 
Idie Spielleitung führt, tündigt dafür 
\ folgende Ntollenbefegung an: 


ein Bauer..... Friv Kiedaiſch 
der........Guſtab Hauſſig 


| 


Hoph Nott, ein 
eter Rott, fein Yru 
Der Alt-Rott, ſein 
Die Rottin, 1 


er Spatßz1 


IE 


Elfe 


Dt 


Janſſen 
ßzmann 
ruduer 


ul 


21. * * 
Unteregger. . . . . 


Eungelbauer von de N 


YEINII 


.en 


Reiter des sallers........ M 

Gertntsfhreidber. .......stodie Ambroaio 
DODEr. non cnnn nennen. al Sehring 
SWUNEE. oo c0rns0nnnnnn nn... MIA Dani 
Der chhelflil Wolfe ccnesereen... Walter Bonn 
Der Eiraßentrapverl. cn... .Yuclaa Feiertag 
Ein Eovldnt......r.0r0rnun0n0.. 20) Bohmanit 


Ein I BE anne ar re ORT RE 
Un den darauffolgenden beiden 
| Tagen haben dann Die Kaſſiererin 


4344* 


—0 


m” 


No 


5 


Frl. Dora Berry und Herr Rudolph 
Logel ihre Benefizabende, und beide 
haben ſich äußerſt wirkſame Bühnen— 
ſtücke ausgeſucht, bei denen man ſich 
recht herzlich auslachen kann. Am 
tommenden Samstag kommt unter 
Seidemannſcher Spielleitung der 
Die | 


„D 
|sättlicyen Verwandten” 

von Frl. Berry zur Wiedergabe, und 
Herrn Vogels Ehren der 

Lacherfolg Hans S 
treue Ekkehard“, 
Herrn Seidemanns 
Dieſer 


irms „Der ungez | 
ebenfa 
Spielleituna, 
Abend wird 
außerdem noch dur Geſanigsvor— 
träge der Damen Herta vd. Türf und 
Lucie Weiten nah dem eriten und 
zweiten Uft verfchönert. Beide Bene- 
Ifizianten labeır zu diejen Abenden 
ihre zahlreichen Freunde ein ımd er- 
enden deren weitgehendſte Beteili— 
gung. 


— 
An 


ii» 
118 


FT CEO 
Palaſtdanpfer für Paſſagier— 
dien. dritter Hlaſſe. 
Manche von unſeren Leſern werden 
ſich gewiß noch des Tages erinnern, 
ſan dem der erſte Dampfer der United | 
American Lines, Inc., die in Ver— 


V 
bindung mit der alten ſtolzen Ham— 
burg-Amerika-Linie ſich vorzüglich 
dem Paſagierverkehr 3. Klaſſe wid— 
ıaet, den New Yorker Hafen verlieh. | 
| Seit jenern Tage arbeiten die genannz | 
ten Schiffsgeſellſchaften mit Hoch- 
druck am Bau neuer Dampfer. | 

Zwei ſtattliche Paſſagierdampfer — | 
„Mount Garroll“ und „Wlount Elin- 
ton“ — wurden ausihl.eplih jur 
3. Klaffe transatlantifchen Bafjagier- 
verfehr gebaut; doch ift ihre Auzitat- 
tung derart, dab den Paflaagieren 
Iichleiten geboten werben, deren fie 
ſich ehedem nicht erfreuen durften. 
Die innere Einrichtung räumt mit 
dem Begriff des „Zwiſchendeckver— 
tehrs“ auf. Sämtliche Paſſagiere 


F. haben das Recht, ſich auf dem ganzen 


Schifſe zu bewegen. Zum größten 
Teil wohnen ſie in bequemen und 
luftigen Kajüten und können ſich auch 
lauf dem Promenaden- und Bootsdeck 
ergehen. Sämtliche Räumlichkeiten 
haben Dampfheizung und überdies iſt 
für ein vorzügliches Ventilations— 
ſyſtem Vorſorge getroffen. Auch die 
Verpflegungsbedingungen ſindgründ— 
lich geändert: An Stelle der früheren 


Maflenverpfleguna des Zivilchendeds 
e 
g 


I 


* 


folgt jetzt eine Speiſung der Paſſa— 
giere in zwei großen eichengetäfelten 
| Eßräumen. 
| — —— — 
Damenklub deutſcher Theater⸗ 

freunde. 

Der Klub hat es ſich zur Aufgabe 

gemacht, den Beſuch des deutſchen 


| 
— fördern zu helfen, und auch 
ſouſt ſein Beſtes zu tun, um es der 
Direktion zu ermöglichen, die Vor— 
ſtellungen in gewohnter guter Weiſe 
weiter zu geben, und dazu iſt finan- 
zielle Hilfe nötig. Bis jetzt ſind die 
Damen recht erfolgreich geweſen, fie] 
haben keine perſönlichen Mühen und 
Ausgaben geſcheut, aber ſie bedürfen 


auch der Unterſtützung des deutſchen 


Publikums, damit zunächſt die gegen— 
wärtige Spielzeit günſtig zum Ab— 
ſchluß gebracht werden kann. 

Der Klub wird deshalb am Sonn— 
tag, dem 3. April einen großen Ball 
nebſt humoriſtiſchen und muſikali— 
ſchen Darbietungen im großen Saale 
der Nordſeite Turnhalle zum Beſten 
des deutſchen Theaters veranſtalten, 
und man hofft, daß ſich dazu Alt und 
Jung recht zahlreich einfinden wer— 
den, denn für die Unterhaltung bei— 

der wird beſtens geſorgt werden. 
| Auch an Erfrifchungen, die die Da- 


ii men jelbit liefern und darreichen mer: 


|den, wird e8 nicht mangeln. Da bie 
|Untojten verhältnismäßig geringe 
| fein werben, follte der dem Theater 
zufallende gejamte WUeberfhuß recht 
groß fein. 

Näheres über das Programm wird 
noch veröfefntlicht werden. 

Anfang der Feltlichkeit acht Uhr 
abends pünktlich. { 


} 
F: 3 
. 


I 
u 
J 
J 

zur 
J 
Sr Der heutigen Abenvporjtellung | 
fommt Edmund Eyslers weltbetannte | R 


ein! ! 
en! Er 


der perjönlich | 


..eurt Veniib | 


\ 1° Al 
Gilt b 
= 
nn ap 
sitılli U 
U r [u 
1 


zuaunften ' W 


am Sonntag abend (Ditern) toird zu ! F 
8 tolofſalenn 


unter 


J 


ferenz ab, dasſelbe gilt auch für die 


| 
| 
| 
| 


1; aud 
ji 


zum Verkauf an das Publikum! 


(Direkt aus unferen Wholeinle-Werfitätten) 

Hicht abgeholte nad Mad gemachte A a Ä 
3 

Werte bis 


0.00 


(ee) 
u u le 4 —* >.) 
Anzüge für „Dre“ oder Gefchäft, jedes Stleidunasftiid don uns in 
umferen eigenen Werfitätten gemacht. Viele verjhiedene Jarben, Mufter 
und Modelle fir das Frühjahr und den Sommer, zu $8.45, $12.95, $13.45, $15.95 ımd $18.45. 
viefigen Verluft an diefen Anzügen — die Preife deefen nicht einmal die Koften des Nähens. 


Dffen tags und abends und Sonutag vormittags 
Zımm eriten Mal in dreigig Jahren offerieren wir unjereAnzüge diveft dem Träger. Ganz glei, wo Ihr wohnt, e 
wird fich fire Euch lohnen, zu diefem Verkauf zu fommen md gleich mehrere Anzüge zu faufen. 
sReinwellene Enjjimeres, Worjteds, Mijchunaen, in den beiten Porten 
Steffen, vorzünlich aejchneidert, das jtärkite und beite Futter — klaſſiſch 


Irir erleiden einen 


. 


2 
5 
8 


Den tags und abends 
und Eountag vor⸗ 
mittags. 

Dieſe Anzüge müſſen 
ſofort zum Koſtenpreis 
verkauft werden. 


m 
aejtreifte Noveltv Effekte, Eoniervative Modelle für Geſchäftsmänner — 
Sport-tleider fiir junae Männer — alle einaeishloifen in Siejes ricjige 
Aſſertiment von 15,000 Anzügen. 


IL auft jetzt TITur Ostern! 


Wir anrantieren einem jeden Kunden Sufriedenbeit ! 
3,000 Paar Hoſen, 82.95 bis 87.75 — Keine höher 
Wiriliche Werte 56.00 bis $18.00 — Wholefale. Alle Stoffe und Mufter jenjationelle Werte. Kommt und überzengt End). 
Dte größte Eriparnis an modernen, von Rundenjchneidern gemachten 
Anzügen und Hofen Die jemals zum Retail offeriert wurde, 


Offen Tag nnd Nadıt und Sonntag vormittag. Kommt ımd jeht felbjt die guohartigiten Anzug -VBargains in den Verei- 
ngten Staaten. Beachtet, die Preife dedfen nicht einmal die Kosten des Nähens. 
ittags 
ae 


Dffen tags uud abends uud Spuntag borm 
Die arsisten Wboletale- 


3 Schneider in Amerika 
Sehet nach dem groden Schild 


n Delmont Avenne, zwilchen Milwankee Ave. und Erawtord Ave. 


a 


| i 


il 


N 


Neynt Belmont Gar, Milwanfee Ave. Car oder Grawiord Ave. Car bis Milwanfee ımd Belmoit Ave. 


EAERZTG 
N. Aihland Uve., Aug. Barth, 
Irving ve., Sof. Maier, 1217 


2 


- 


ö——— — — — — — — — — 


« 
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Sornelia Ave, George Pauli, 64 


den Meile gemeinfant zum Tiichel zahlreich an der Prozeſſion 
des Herrn. Die Weihe und Ver—-teiligen. 
teilung der Palmen findet vor dem St. Beneditktus Kirche. 
Sohamte um 10 Uhr Statt. Ant! (Seving Park Blod. und Leavitt Str.) W. North Avenue, John Haderlein, 
1:45 heute abend findet die Mif-| Mährend des heute um 7:30 1614 Belmont Ave., F. Maher, 930. 
a Ze oz. [fon mit einer Predigt, der Ere| Ihe beginnenden Sochamtes gehen | ®- 36. Str., Leonard Popp, 1275 
gehn — neuerung des Taufgelübdes, dee | die Mitglieder des mean Carmen ve, Rihard Emald, 531 
A eutigen S ag gehen die Woißha —— 722 3 ö —— ra Parkn F. Ge 2217 
Frauen der HL, Familie J— Abend— ——— — —————— Er —— —E maãnnerver. nn mn. — 
Abichluß. Amt um 11 Uhr werden ee GENE Ne u 
ı Balmen geweiht und verteilt —————— er u. North be 
| sindet eine Brozeiiion itatt | Sammler, die nicht den nötigen Aus= 
: ; . i weis vorzeigen fünuen, jollten nicht 
stommunion erhalten heute die] Vor einer Woche hielt der Maria | St. Alphonſus-Kirche. berückſichtigt werden 
Mitglieder des St. Vincent Förſter- Hilfhof der Förſterinnen dieſer (Wellington Str. und Southport Ave.) —— 
hofs und des St. Alphonſus Lie- Gemeinde ſeine Beamtenwahl ab Heute wird eine wichtige Miſ— Wiener Fraueuhilfe. 
besbundes. und dabei wurden neun weitere ſionspredigt gehalten. Um ſieben 
Die feierliche Palmweihe be— Mitglieder aufgenommen, ſo daß Uhr kommt die Miſſion zum Mb u 
ginnt am heutigen Palmſonntag die Geſamtmitgliederzahl nun auf ſchluß. Die Valmenweihe beginnt Wiener Kinder. 
um halb 10 Uhr. Die letzte Meſſe 198 geſtiegen iſt. Am 10. April um 11 Uhr. Der Wiener-Amerika-Frauen— 
des Tages wird erſt um halb 12wird der Verein ſein 255 jähriges Katholiſcher Kalender. Hilfsverein wird am kommenden 
Uhr beginnen. es Abends um Jubiläum begehen. Vorberei- Sonntag Palmſonutag. — Sonntaäg in der Norbjeite = Zurnz 
+ Über wird die Buhprodigt gehal- | tungen fiir das Jelt werden eifrig Chriſti Einzug in Nerujalem Fr a eg. Der 
7 — Bühnenaufführung mit Tanz, „Der 
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Aus latholiſhen Gemeinden. 7 
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St. Michaels-Kirche, { 


D 


ſeinen 


— 


die 


Inem 


St. Paulus Kirche. und 


Mädchen, welche an der Chriſten. 
(Hohne Ave. und 22. 


lehre teilnſehmen. Die öſterliche 


zır) 


les 
it 
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Aufführung zum Beſten der Hungernden 


J 
Der 


Y = hr 
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Am 10. April veranſtaltet Der 
Cäcilienchor eine muſikaliſch dra— 
matiſche Unterhaltung. Es kommt 
dabei die Komödie: „The cheerful 
Liar“ zur Aufführung. Der Kir— 
chenchor wird mehrere Lieder ſin— 
gen und es wird auch anderweitig 
dafür geſorgt werden, daß die Be— 
ſucher einige recht vergnügte Stun— 
den verleben. 

St. Bonifatius-Kirche. 
(Noble und Cornell Str.) 

Die Mitglieder des Chriſtopher 
Columbus Förſterhofs gehen heute 
während der um 8 Uhr beginnen— 


e 
® t 
Kranke Leute 
Es toſtet nichts, Dr. 
Rok wegen irgend ei- 
er Krankheit oder 
Schwache zu FZonjultie- 
reu. Die neueſten Heil⸗ 
methoden für Rheu⸗ 
matismus. Magens, 
Leberleiden, Katarıh, 
&roniihe Krankheiten, 
Blutftörungen, anftele 
tendbe SKranlpeilen 
Nerbenſchwäche, chro⸗ 
niſche, vprivate u. alle 
Ogrnleiden 
Das ausgezeich⸗ 
nete deutſche Heil- 
nıttel 914 (verbeſſertes 6060) für die Heilung 
son Blntverniftung. 6 
Er, Rob’ 2öjührige praktifhe Erfahrung als 
Evezialift bietet den NKranlen Eicherheit einer 
rfolgreihen und ehrlihen Behandlung 
ine RKonfultation oder bertraulie 
sedung foitet Eie nichts, 
| Kommen Cie fofort, ehe Ihr Leiden meiter 


tortichreitet 
— Dr, Mob berechnet ſo we⸗ 


Kein Betiverluft. 
| ® 
‚Dr.B.M.ROSS, Spe;iafil 
\ 
Ede Monzoe, Chicago, 
es wird beutih 
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5. Karfreitag; 


: Rarjamstag; 
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Sechs 


— 


| 
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"unter 
nie, dab fein Aranler feinen Zuftand zu ber 
nadläfiigen braucht, 

Gtabliert in Chicago 1892, 

| 24 Zahre auf bemiclben alten Play. 
ı Ein grabuierter und Ligenfierier Arzt fel 1882, 
35 Süd Dearborn Straße. 

| im Grilly-Gebäude, Suite 506—507. 

Nehme Eleuator zum 6. Floor. 

ftunden: Xägli bon 9 mor, Bis 4 
nadm. und an 8 von 10 u big 
Mittwo 5 u. Sams ⸗ 
gelprochen 
m306,8,10,13,15,17,20,22,24,26,27,2981 


u 


\ 
ten md der Segen erteilt. Nady | getroffen. | — 
der Abendandacht halten die Her-| Die neuen Veamten des Maria) _ a. N 7 zueee des Bettelbuam” oder „Wie 
ren Sirchenvorjteher in der Ver-| Siljhofs ſind: Oberförfterein, Ka- Sonntag, 20. März: Eugen; Wol-| fi) ‚der Wiener den Himmel vor» 
einshalle eine Verfammlung ad. |tharine Kuhn:  Unterförfterin,) Tran; Euphenm. ——_, [Hellt, veranftalten. Das Ganze fteht 
Eath Nilles:  Brotofoll - Sckr,,| Montag, 21. März: Venedift; Phi-|umter der Leitung der Präfidentin, 
Gath, Siffa: Finanz - Sekretärin, | _ femon; Emma. 2 Frau Adele Vedovell, während Herr 
Marh Trecder; Schabmeiiterin, | Tienftag, 22. März: Katharina|E. Kuna das Stüd einftubiert ind 
Gath. Meflerer: Terwaltungsrätin-| don Schweden. a Szene jeht. Der Anfang ft auf 
nen: Cath. », Eva Muth, Mittwoch, 23. Marz: Thevdolta,!7 Uhr abends fefioejegt; Eintritt: 
Cat,  Gillig: Marihallimmen:) _ Edelwald: Frementius. aan rien au 40 © ents ſind ſchon jegt 
Irene Kuhn Anna Mmen; Tür: | LDonnerstag, 24 Kar: Grundon haben Det Frau Dodge, Nr. 1930 
—— Mards Neis. Margaret nerstag: Ludgerus. incoln Ave., Tel. Diverſey 40715 
Maer Delegatin zur Konvention, Freitag, 25. März: Frau E. Kunz, Nr. 845 W. North 
Maier; Delegatin zur Konvention, * 
Kath. Kuhn; Siellvertreterin, Dula. — Ave., zel. Diverfey 9115, und Frau 
Gath, Lille: Soffaplan, Nev.| Samstag, 26. März Udele Vebovell, Nr. 1456 Rofemont 
ath. Lifka; Hoffaplan, Rev. 
2eonard Schlimm, O.8.B. Ludgerus. Ave. Tel. Sheldrale 3428. An der 
* = ei Kaffe koften fie 50 Eent?, Garderobe 
St. Auguſtiinus-Kirche. | u nz: — 15 Gents. 
(Laflin und 51. Str.) | Yanrifhe Hilfsgeſeuſchaft. ner fie die hungernden Kinder 
An heutigen Sonntag, Valm- Frühlingskonzert, Baſar und Tanz am Wiens beſtimmte Ertrag des Abends 
ſonntag, gehen die Kath. Ritter 24. April. ‚wird unberfürzt ber Wiener Per 
von Amerifa bei einem Sodame; H;, Yorbereitungen zu dem am |tteterin bes Vereins, Frl. Kamilla 
um 7:30 he zur Ofterfonmmunton Sonntag, bem 24.Npril, nahmittag3 Zeugswetter, Währingerſtraße 26, 
und die Y.L.S. zur monatlichen — abends in der Norbfeite-Zurn- | Wien, überfandt werben, melche ge- 
Kommmumion. — Um 9 Uhr it DI. a Ser + jmiffenhaft die Aermiten der Armen 
na Be halle ftattfindende Yrühlingstonzert, ame 
Meile für die Tram. Gejellihaft. Bafar und Tanz nehmen einen fehr ohne Unterfchied Se3 Glaubens u:;d 
Um 10 Ube ift Balmweihe, Brozel-| vereufi hen Verlauf, und es fann de; Natizmalität bevenfen wird. Der 
jion amd Hodamt. — Mittwoch | gute ihon verraten werben, daß es |Terein bittet um zahlreiche Xeteili- 
m... Mn ayrtf * * — N on ui ee * 
— * * En ein alänzenbes ‘eft zu werben * gung ſeiner Freunde und Gönner. 
Faſtenpredigt. Am Grundonnersſpricht. Die Bayhriſche Hilfsgeſell— — 
in Schelfi er zur * Er . Ds ' B 4 { S . 
tag aachen die Schulkinder zur ſchaft ift vom ihren früheren Unter: | illardhallen ausschoben 
Na ınrr * de at — re , 2 
Oſterkommunien. nehmungen her allerſeits in gutem der Inſaſſen find der Polizei 
Unbefl. Empfängnis Kirche. Andenken, und ihres herrlichen Silf?=| inttfam befannte Burjchem 
(Bonfield Ave. und 31. ett.) werf& in der alten Heimat wurde | Geheimpoliziſten hoben geſtern 
Heute während der um 7:30 Uhr | Ichon bes öfteren Erwähnung getan. nachmittag im Schleifebezirt ber 
eute — “ a : s 
beginnenden Mefie gebt der Jung-| Die Berichte von brüben Klingen im- | Stadt zwei Billardhallen aus umb 
frauenderein, der Mädchen-Verein,| mer noch fehr troftlos. So ift gegen: |verhafteten 69 Infaffen, von denen 
fowie der St. Georgs Föriterhof | märtig ein Aufruf des Vürgermeiz |jech3 der Polizei jchen von früher ber 
aemeinichaftlih zur bE. Kommu- ſters von Nürnberg zur Hand, ber an |fattfam befannt ſind. Einer der 
nion, — In letter Verfammlung | jedes menſchlich fühlende Herz rührt. Verhafteten, deſſen Name noch ges: 
des St. Georgs-Männervereins Da der Reinerlös des nächſten Feſtes heim gehalten wird, ſoll am einem 
wurde beſchloſſen, eine Unterhaltung guch nach drüben abgeführt wird, fo | Maubüberfalie beteiligt gemejen fein, 
zum Beiten der Gemeinde zu geben. ſollte ſich jedermann zum Feſte ein- hei dem das Opfer durch Meeſſer⸗ 
St. Joſephs⸗Kirche finden. Mehrere der Mitglieder has |ftiche fchwer verwundet wurde, und 
(Orler 2 = SiN Str.) ben fich erboten, Sammelliften zu ir den Tafchen eines anderin murben 
nee Ze übernehmen, die jich rafh füllen. |Freiheitsbonde im Nennmwerte bom 
Die Prozeffion und Balmen-| Karten zum Fefte und fonftige Un- 192500 vorgefunden, die allem Anz : 
weihe findet heute um 10:30 Uhr] terftüung in Waren oder Geld wer= | jcheine nach geftohlen morben find. | 
während des Hochamtes ftatt. Die) den bei den folgenden Komitemitglie- — N wi 
M glieder des St. Joſeph Män⸗dern gerne gegen Emp ngsbeſcheini⸗ Kei et die Abendnoit⸗. — 
nervereins werden erſucht, ſich recht gung angenommen: Maier, „++ ‘ a 
* — 
w\ 5 . . r — 
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Sonntagpost. 


verſtärken. Daran werden auch die von Frank— 
reich und England hierher geſandten Propagan— 

Erſcheint jeden Sonntag. |itten nicht zu Ändern vermögen, Der Ver- 
‚Breiß der einzelnen Nummer ........... eeonn 5 Gens | failler Vertrag ift ein Musfluß des Safles, der 
Uns -Haus geliefert dem Mortat aaeseserenunnune ......2 Centt Mißgunſt und der Gier; ſtand das vorher noch 
Rod Genahe, her Yet fr ein Jelena | MG feit, fo Täht, ivas Tanfing bon der Konfereng 
| erzählt, feinen Zweifel daran. Das Yuch wird 

‚zıe rechter Zeit erjcheinen, den diplomatiichen 
„Eonmmis vonageurs” aus London und Paris 

. Price Dr een nenn zu | ihr fauberes Spiel in den Ber, Staaten zit ber- 
2 nn in — — — — derben. Amerika kann, wenn es ſeine Selbſt— 
achtung bewahren will, ſeine Unterſchrift nicht 


und enthält 
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Published every Sunday. | 
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nicht eine radifale Abänderung erfährt. Das 


5 W. Washinston St 
Abendpoſt“ Gebãude, Nr. 225 Welt Bafhingten Str. | jollte den Unterhändlern von drüben feitens ım 
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ewiſchen Wells Str. und Sranklin Etr, pP 
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Bedeutet die Entiendung Vipianis fchon die Vor: 
bereitung eines Umfchwunges in der franzöftichen | 


Politik? 


83. Jehrgang — — — — — — — — — tr 12. 


——— — — — — — 


Aufdem Dache ſitzt ein Greis — — 

A— und dem Völkerbunde beitreten würde? Sollen 
die Ver. Staaten vielleicht gar eine Art Ver— 
mittlung oder das Schiedsamt zwiſchen den 
Alliierten und Deutſchland übernehmen, um 
Briand und Lloyd George aus der Sackgaſſe, 
in die ſie ſich bei der Londoner Konferenz ver— 
rannt haben, herauszuführen? Möglich. Dann 
ſollte man in Waſhington aber darauf beſtehen, 
daß die zukünftigen Verhandlungen tatſächliche 
Verhandlungen und nicht bloß einſeitige Diktate 


Den Franzoſen beginnt es, ob ihres großen 
Bluffs anſcheinend doch ſchon etwas unheimlich 
zu werden. Briand befindet ſich in der Klemme. 
Als er vor einigen Wochen ans Ruder kam, ver— 
ſprach er ſeinen Landsleuten nach dem Muſter 
ſeines Amtsvorgängers: Deutſchland muß alles 
zahlen! Das Volk glaubte ihm, und er reiſte 
nach London, um die Deutſchen zur Anerkennung 


aufgeführt; 
Neuſeeland., 


XII, ff, des 


halb“, jagt 


in vergleichender Weife verfolat. 
nebenbei bemerft, äußerjt fejlelnd geichrieben 


halb eines Bundesitaates unbaltbar iit. 
der Berfafier, „Lan das britijche | 


ihrer Schulden zu nötigen, Der Widertille 
2lond Georges madıte ihm eine Zeitlang Schiwie- 
rigfeiten; aber nachdem er diefe überwinden 
hatte ‚dachte er gemwonnenes Spiel zu haben. Mit 
den „bodhes“ war man bißher immer fehr raich 
fertig geworden. Mlfo warum nicht auch dieſes 
Mal? Aber es kam dann leider anders. Trotz 
des gewaltigen Druckes, den die Entente durch 
ihre Invaſionsdrohung und ihre famoſe Rhein— 
zollidee auszuüben verſuchte, reiſte die deutſche 
Delegation ab, ohne den verlangten Schuldſchein 
auszuſtellen. 


T7o Canada, by mail, por year ana —— | 
® den Friedensvertrag seen, men dieſer 
auf der PBruit anzunehn 


Nird das mächtige, 


. > * 74 a ’ ar arrr © 
Wutſchnaubend ordnete Briand die No, |Pannende britiihe Reid) bon Veitand fein? 
Oder wird es das Schieffal aller anderen Welt: 


 jeßung verjcdhiedener niederrheiniicher Anduitric- | 
- orte an und erivartete davon einen tiefen Cin- 
druck auf die Dentichen, ‚Mit dem Emdrud hatte 
8 wohl feine Nichtiafeit; aber er lölte ganz att- 
= dere Gefühle im deutihen Volke aus, al3 Briand 
vorausgeſetzt hatte. Gr hatte gehofft, e3 durd 
“ Anwendung brutaler Gewalt einjchüchtern zu 
können. Siatt deſſen begrüßten die Berliner 
den aus London zurückkehrenden Dr. Simons 
mit bemerkenswerter Begeiſterung. Und wie die | 
Berliner ſchienen auch alle übrigen Deutſchen 
zu empfinden. Alle waren trotz der Vergeltungs— 
maßregeln der Entente herzlich froh, daß die 
deutſchen Delegaten endlich einmal den Mut ge— 
funden hatten, den alliierten Blutſaugern ein 
beſtimmtes und endſchiedenes Nein entgegenzu— 
ſetzen, und der Reichſstag brachte, offenbar ge 
ſtärkt und ermutigt durch dieſen Ausdruck der 
öffentlichen Meinung, die nötige Forſchheit auf, 
die weitere Selbſtverſtimmelung durch Durch— 
führung der geforderten Entwaffnung aufzu— 
geben. 

Dieſe Entwicklung der Dinge hat Briand 
offenbar nachdenklich geſtimmt. Er ſcheint zu 
merken, daß er am Ende ſeines Seils angelangt 
iſt, und weiß nicht recht, wie er ſeinen Lands— 
leuten die Situation Mar machen foll. Er jteht 
“nun dor der heiflen Nufgabe, ihnen auf irgend 
"eine Meife beizubringen, da Deutichland nicht 
alles zahlen wird, ma3 Sranfreidh aus ihn ber- 
auszufchlagen achofft hatte. Od er Stark genug 
Sein wird, ein foldhes Geftändnis ald Minijter zu 
iıberdautern, wird jich zeigen. Sit er cs, fo mird 
ihm auch die neue Mufgabe nicht erfpart bleiben, 
die Sranzofen auf die mit großer Mahricheinlich: 
feit borauszufehende Revifion des Verfatller Wer 
trage3 vorzubereiten. Denn Fommt e3 nicht da- 


reihe, von denen die ( 
teilen und zerfallen ? 

der vielen gefnechteten 
britiihen Noch und der 
zu befreien, in abſehba 
geben ? 


wünſcht? 
Aegypter, dem Inder und 


mann frohnden müſſen, 
eine Zukunft ausmalt, ir 


darf? Wer fünnte es n 


den Bo 
ihrer wenn auch nur wirt 
keit ſehen? 


Weltkrieges überſtanden, 


das alte römiſche Weltr 
der „Barbaren“ ſchützte. 


Jöchert ſein, daß es ſich nicht lohnt, auf die ſchä- Erfolg hat oder wenn 
bigen Reſte Wert zu legen. 
beide Parteien zu wiederholten Malen den Ver- rung eine Reibung eint 
trag übertreten, teils weil deſſen Beſtimmungen nach ſich zu einem Kriege 


derart waren, daß ſie beim beſten Willen nicht alle dieſe Hoffnungen haben wenig Ausſicht auf 
innegehalten werden konnten, teils weil auch bei Erfüllung. Die inneren Aufſtände werden mit 


der Beobachtung von Verträgen Macht vor Recht furchtbarer Gewalt nied 


geht. 

Es kommt hinzu, daß der Vertrag unmora- Diplomatie. 
Yifch ift und er auch auf unmoralifche Weile zu- | 
jtandegefommen ilt. Die Berhandlungen, deren ringenden Völker nicht 3 
Ergebnis er iſt, wurden zwar unter Ausſchluß der wird ſie vielleicht in and 
Oeffentlichkeit geführt, aber es iſt ſeither von gehen, als ſich die meiſtern 


aktiven Teilnchmern an ihnen genug aus der das britiſche Weltreich trägt bereits den Keim 


Schule geplaudert worden, um einen Einbli in | feiner Auflöſung in ſich. 
die Arbeit und in die Motive der Vertreter der 
Nationen in Paris zu erhalten. Nobert Lan- | „Britiiches und röntiche 
fings Enthüllungen über die Vorgänge bei 
Konferenz, die demmächit In Buchform ericheinen | Brofeffor an der Univer 
Sollen, werden jicher dazu beitragen, den itblen !R. Oldenbourg, Minden 


Eindrud, den der Vertrag in Amerifa md in den |der VBerfaffer auf Grund eingehenditer Quellen. 


neutralen Ländern hervorgerufen hat, noch zu forihung die Entwicklun 


yrdachtes 


und 


x UErlauſchtes 


{2 
A 


Gomper3 bezeichnet fie 


| nungsbruber be; 
Britiſcher Arbei— 


ganz zutreffend mit 


— 


bil machen. Die Toten werden wieder 


lebendig. 

“ 
| ,— „U. ©. drops 500 Cajes“ Tautet 
\eine Meberjärift in einem unferer Tas 
| ge&blätter — und ein Srländer, der nur 


|die Ueberjchriften Liejt, grübelt nun dar⸗ 


BER über nach, m o das geiveien fein fünnte? 
! 


— Eines haben die Advolfaten fchon 


außgedüftelt: Blonde Frauen an einer 
Yury Find Teichter umzufjtimmen, ala 
brünette, 


Lindenblüte, Fliederduit, 
Kalten Windes Iette Nefte, 
Eonngetränfte Lebensluit 
Und der Robin baut am Nefte, * 
— Viviani will Harding nach ſeinem 
Eintreffen hier vertraulich mitteilen, daß 
die Franzoſen uns zu Liebe den 
Artikel 10 ſtreichen wuͤrden, wenn wir 
ihnen zu Liebe zu allen ihren 
| Sandiaten Na und Amen jagen mwürs 
Dell, 


Supodhondber, aufgewacht, 
Blüten laden Tir entgegen; — 
Aufgeblühet über Nacht! 
— Frühling grüßt auf allen Wegen, 
%. Wilfertd. 
—— Nun wird e3 Zeit für unjere 
Frauen, nad Frühjahrshüten ſich um— 
zuſchauen. | 


— Ta man bis jeßt nicht darauf ver; 
fallen sit! — In der Bridgeman Bank 
auf Eiaten Ksland befindet fich zur 
Eeite eines jeden Cchreibpultes ein 
Knopf, duch deifen Berührung ein 
QDusend großer Wlarmgloden im Ge: 
bäude und auf der Straße einen ohren: 
betäubenden Lärm verurjachen. — Hof 
fentlich find die Leitungsdrähte fo an- 
gelegt, daß die Echnapphähne fie nicht 


* 


— Hoffentlich werden ſie es nicht ver— 
geſſenl — Wenn ſie ſich auf ihre Män— 
ner verlaſſen, daß die ſie daran erin— 
nern ſollen, dann ſind ſie verlaſſen. 

— Das „Krankenbier“, dieſe 
Palmer'ſche Hinterlaſſenſchaft für ſei— 
nen Nachfolger, macht dieſem viel Kopf— 
ſchmergen. Dougherth muß nun Farbe 
beifennen, ob erg mit dem liberalen 
Element de3 Landes oder mit der fana= 
tifchen Mmbderheit zu halten gedenft. 


* 


— Nun will Oberſt Gailbright einen 
Amerikaniſierungs⸗ongreß nach Waſh⸗ 
iegton einberufen. — Die Detroiter 
- Abendpoft hat für diefen Heber Dein 
» tigen Namen gemüngzt: „Die Munds 
mitraillenſe der britiſch⸗franzöſiſchen 

Vrobaganda“ und auch ſeinen Geſin—⸗ 


vor einem Ueberfall 
können. 
* 

— Bonar2am hat refigniert. — 
Venn der Wallifer nun noch an die 
Wand gedrüdt, der Hauptmacher der 
|Reuteragentur in einer feiner Lügen 
erjtiden und Northeliffe bei einer Autos 
fehrt das Genid brechen twirrde, fo möchte 


Foch und Briand könn⸗ 


eſet gen mit in Zeler Auto⸗ 


e8 auf der Welt endlich befier werden. — 
Auch Sion, at 

e 
R 


ſind, die man die Gegenpartei mit der Piſtole 


Das Ende des britiſchen 
Weltreiches. 


Werden die Hoffnungen 


Das ſind Fragen, mit denen ſich heute 
Hunderte von Millionen Menſchen beſchäftigen. 

Die Antworten lauten ſehr verſchieden. 
wollte ſich über den ſtolzen, hochmütigen Briten 
wundern, wenn er ſein Volk als die zum,Herren— 
volk“ der ganzen Welt berufene Nation betrachtet, 
wenn er dem britiſchen Reich eine ewige Dauer 
Wer wollte es dem Irländer, dem 


Nationen, die heute für den Londoner Großkauf— 


Mann die Früchte ſeiner Arbeit ſelbſt genießen 
die anderen, nicht dem britiſchen Reich angehören— 
lker in ihm eine beſtändige Bedrohung 

Das britiſche Weltreich hat den Sturm des 
es daraus hervorgegangen zu ſein. Seine Flotte 
beherrſcht das Weltmeer 


bildet den Schutzwall für ſeine Herrſchaft, wie 
einſt ein künſtlich gebauter Wall, der „limes“, 


Was der Menſch wünſcht und hofft, das 
glaubt er gern. So hoffen die geknechteten Völker 
auf das Ende ihrer Bedrückung und wünſchen 
die Vernichtung des britiſchen Reiches durch einen 
ſtärkeren, mächtigeren Gegner. 
dieje Möglichkeit, wenn bier .oder dort cin Auf- 
zu, fo wird der Friedensvertrag bald ſo durch- ſtand ausbricht und vielleicht auch zeitweiligen 


Schon jebt haben | pritichen und einer anderen ausländischen Regie: 


\itbermädtige ausländische 


Und doch wird die Hoffnung der nad Freiheit 


In Deutſchland iſt ſoeben ein Buch erſchienen: 


der wiſſenſchaftliche Parallele“, von Julius Hatſchek, 


ter⸗Zar!“ 
— Treotzky und Lenin ſollen nach den 
letzien Nachrichten gegen die Polen mo— 


durchſchneiden 


ten zwingt; man ſollte 


Das Buch iſt, 


gerade für einen amerikaniſchen 


Leſer außerordentlich intereſſante Abhandlungen, 
namentlich bei der Beſprechung der Verhältniſſe 
in den früheren engliſchen Kolonien in Amerika, 
die ſchließlich ihre Abtrennung herbeiführten. 
Hier ſoll nur auf die Endergebniſſe hingewieſen 
werden, zu denen der Verfaſſer inbezug auf den 
vorausſichtlichen Beſtand des britiſchen Welt— 
reiches gelangt. 

Nach dem Verſailler Friedensvertrage ſtellt 
ſich das Verhältnis zwiſchen England und den 
großen Dominions — von dieſen hängt ja im 


der Beſtand des Weltreiches als 


einer politiſchen Einheit ab — nicht mehr als 
ein Bundesſtaat mit einer einheitlichen Ober— 
regierung dar, ſondern nur noch als ein Staaten— 
Briand ſcheint die Sachlage erfaßt zu haben, bund mit vollkommener politiſcher Selbſtändig— 
keit der einzelnen Teile. 
Abſ. 2 dieſes Vertrages lautet: „Alle Staaten, 
At Viviani dazır augerjehen, mit | Domintons oder Stolonien mit voller Selbjt: |% 
Amerika darüber zu unterhandeln, unter weldyen | verwaltung, die nicht in der Anlage aufgeführt |, 
Bedingungen e3 dem PVertrage von Perjailles | Find, Fönnen Mitglieder des Völferbimdes wer: 
Dt 
als „urfprüngliche Mitalieder des Völferbundes 
und als Signatarmächte des Friedensvertrages“ 


Denn Mrtifel I, 


Si der Anlage find aber bereits 


Anjtralien, Südafrika, 
MS Mitglieder 


Stanada, 
ja fogar Indien. 


haben fie da3 Net, die Autorität des Bundes 
gegen das eigene Mutterland anzurufen (rt. 


Vertrages), ein Zuitand, der inner- 
„Des⸗ 


Weltreich niemals mehr als Bundesſtaat organi— 
ſiert werdeg. 
darauf beſtehen, daß die niederen Inſtinkte, die bloß ein oder zwei Kaiſerreiche zu Grabe ge— 
bei den Verhandlungen zu Paris faſt ausſchließ- tragen. 
lich maßgebend geweſen ſind, ausgeſchaltet wer- Zukunft vernichtet. 
den und höheren Geſichtspunkten Raum geben. auch den formellen Abſchluß der Selbſtändigkeits— 


Der Verſailler Frieden hat nicht 


Auch ein werdendes hat er für alle 


Denn Art. J. Abſ. 2 hat 


bewegung in den engliſchen Dominions gebracht. 


mehr 
es iſt ber 


die ganze Welt um— 


geſchichte uns berichtet, Ihanbe 


Völker, ſich von dent | 
britiihen Musfaugung 


rer Zeit in Erfüllung 


ſtimmungen 
ſtellung von 


Wer 


allen den vielen andereit | ._ . 
Heißt e8 ın 


berargen, wenn er fi) 
ı der aud) er al3 freier 


icht veritehen, daß aud 
ſchaltlichen Unabhängig— 


mächtiger denn je ſcheint 4 
Y) m 


da 


‚ und diefes Weltmeer 


eih gegen die Einfälle 


an den 
Himmelweit 


lage unſerer 
Sie glauben an 


zwiſchen der verhaßten 


ritt, die dem Anſcheine 
auswachſen mag. Aber 


ergeſchlagen, und gegen 
Gegner ſchützt die 


ländiſche 
u ſchanden werden, nur 
erer Weiſe in Erfüllung 
wausmalen. Denn auch 


s Weltreich, eine ſozial- Endes hätte 


ſität Göttingen (Verlag 
und Berlin), in welchem 


g der beiden Weltreiche 


| Aus MWechfelblättern. 


I 
' Den Deutfden it von ber Mark Taum ein 
\Anohen übrig geblieben, den SDelierreihern 
| find neumzig Heller aus der Arone gefalten | 
ıumd felbit in England ift das Pfund aus dem | 
Lot geraten, 
— Als ein Zeichen der Zeit wird man es 
anſprechen dürlen, daß jeßt, ſogar die „New 
Vort Norld" wahrheitsgemäßen Enthüllungen 
über die BZuftände in Elfaß-Lothringen und | 
den bölligen Miißerfolg der dort getriebenen 
| franzöfifhen PBolitif ihre Epalten öffnet, Die 
I Serren Franzofen müffen wahrfheinlih toll 
| gewirtfhaftet haben, went fogar der Conders 
| berichterftatter der „World“ beridtet: Die 
| Hauptllagepunfte acgen die franzöfifhe Ber: 
'waltung find: NRüdfichtslofe Etrenge bei den 
Peportierungen der Deutfhen, 





rihtswefen, fonielfionslofe Geitaltung des_Re- | 
linionsunterriht3 in den Voltdfchulen, Günft | 
lingswirtſchaft, ſchlechter Sanitätsdienſt, Un— 
fäbigfeit der Verwaltung in öffentlicen und 
Privatbetrieben uſw. Alles Dinge übrigens, 
die jene, die Frankreich lannten, erwartet 
haben. 


Schönheitsfeinde. 

Jefferſon City, Mo., 16. März. — 
Volitikerinnen und Lobbyſtinnen, welche 
ſich im Aſſemblygimmer direkt bei der 
Nedneriribüne plaziert hatten, un eine 
&ejeßvorlage fiir Kinderwohlfahrt durch 
ihre Unmejenheit zur Annahme zu brins 
gen, find ungemein aufgebracht über eine 
Bemerkung des Abgeordneten Porter, 
Diefer Colon fagte namlich: „Wen die 
Srauen, iweldhe die Annahme Diejer 
Vorlage mwinjcen, nicht fo erjchredlic) 
fürze und enge Nöde tragen würden, 
wäre e3 beffer beitellt um die Annal> 
mel” — ©o ein Grobianl 


Kinder und Narren... . 

„Eo wurde der Ingehorjam der eriten 
Menjchen bejtraftl Kann jicy vielleicht 
eines bon euch denken, wie ed ohne den 
Zündenfall Adams ımd Cva3 dem 
Vienfchengeichleht ergangen wäre? Nun, 
du da, Müller?“ 

„Dös wär' eb'n glei wieda ausg'ſtor— 
b'n, Herr Lehral“ 


| 


Aus der Münchener „Jugend“, 


Die Arbeiterfamilie fak beim LAbendbrot. 
„a,“ fapte der Vater, „ich Bin heute aus 
ber Mebeheitd-Sosialdemofratie —* * 
d habe mich beim vechten Flügel der U.S.P. 
mn a 
* 


* a nn To $ —*— An 
———— Bl N a 


| tei Deutichlands. 


en, Musmerzung | 
der deutiden Sprade im Zivildienit und Ge | 


Das britiihe Neih it als Weltreich nicht 
bon 


dem Serfall bedroht, fondern 
eit3 politifdy zerfallen.” 


Wenn trogdem feine Teile nad außen nod) 
zuſammenhalten, ſo findet Brof, Hatichef den 
Srund dafür in der innerhalb des britischen 
Reiches bejtehenden „Marftvergemeinichaftiig.“ 
„Marftvergemeinichaftungen” jtellten 
die deutichen Städtebünde im 14, Sthrbundert 
dar, die fich beim Zerfall des deutichen politifchen 
Gemeinwejens bildeten und aud) gemeinjame Be- 


iiber den Gerichtsftand, die Sicher- 
Guthaben in einer fremden Stadt, 


die gegenfeitige IUnteritügung in Straffadhen 
ıt. a. nt, hatten. 
hältnis zu feinen Dominions eine Geld-, Kredit: 
und Sandelsgemeinichaft, welche den Zufanmen- 
halt der politisch felbitändigen Staaten verbürgt, 
— jolange jie dauert, 

ie lange wird fie dauern? 


Sp bildet audy Englands Ber- 


„ir Stehen”, 
dent Bud, „mit diefer Yrage auf 


einen der iıttereflanteiten Bunfte, namlid dem 
Kreuzungs- und Ecdhnittpunft zweier Kulturen: 
der dom M 
ſorgfältig behüteten küſtenländiſchen Kultur und 
der in den überſeeiſchen Kontinenten durch eng— 
liſche Koloniſten und andere in Angriff ge— 
nommenen Binnenkultur.“ 
urſprüngliche Kultur, 
Küſtenort, um ſich zunächſt längs den Secküſten 
und Flußufern auszudehnen, weiterhin auch in 
andesinnere einzudringen. 
ſie aber ſtets den Ausgangspunkt als ihren 
Schwerpunkt, nach dem alle Wege zurückführen, 
während die Binnenländer, auch die fern ge— 
legenen Länder nur als eine Art von großen 
Plantagen behandelt werden, die ihre Erträge 
Ausgangspunkt abzuliefern 


utterland aufgebauten und bisher 


Die erſtere iſt die 
ſie beginnt an einem 


Dabei behält 


haben. 
verſchieden davon iſt die Binnen— 


kultur, die ſchon von Adam Smith als die Grund— 


gewerblichen und induſtriellen Wirt— 


ſchafts- und der modernen Handelsverfaſſung ge— 
ſchildert worden iſt. 
teilung zwiſchen Stadt und Land und der Ge— 
bietsberührung. Der Kampf zwiſchen den beiden 
Kulturen, das iſt das Problem, das Schickſal 
des britiſchen Weltreiches, dem gegenüber die 
Tatſache, daß es politiſch bereits in eine Mehr— 
zahl nur durch ein lockeres politiſches Band ver— 
knüpfter Staaten zerfallen, alſo unter der Hand 
ein Staatenbund geworden iſt, nur von unter— 
geordneter Bedeutung iſt. 
in vollem Gange. 
Marktvergemeinſchaftung durch die 
binnenländiſche ganz abgelöſt wird, nur und erſt 
dann wird ſich auch das Schickſal des britiſchen 
Reiches erfüllen. Dann, ſo ungefähr ſchließt das 
Buch, werden aus der Aſche des alten Phönir 
vier oder fünf junge oder neu verjüngte Erben 
der alten engliſchen Kultur erſtehen, und letzten 


Sie fußt auf der Arbeits— 


Der Kampf iſt jetzt 
Doch erſt wenn die küſten— 


dann doch wieder der demokratiſche 


Geiſt geſiegt, jener Geiſt, wie ihn die Neu— 
engländer zuerſt vertraten und wie er die Grund— 
lage geworden iſt für die politiſche Selbitändig- 
keit der britiſchen Dominions und ihre Fähigkeit, 
das Kulturerbe Altenglands fortzuführen. 


angemeldet. Denn bel dieſen Vollsverrätern 
lann man nicht länger bleiben!“ 

„Und ic,“ Lerklärte die Mutter, „bin von 
den Rechts-U.S. B. zu den Linksunabhängigen 
übergegangen. Denn mit der Schweinebande 
wollie ich nicht länger zu tun haben!“ 

„Quatfch!” berichtete der älteſte Sohn. „Ich 
bab’ mich bei den Linksunabhängigen abgemel⸗ 
det und bin jegt bei der Kommuniftifhen Par» 
Denn unter diefen labmen 
Hanswunften fühlte ih mich nicht mehr wohl!” 

„Haha!“ lahte die Tochter, „da biit du gu 
rade zu den richtigen Leifetretern und Ecafd- 
föpfen gelommen! Ach babe der K.PB.D. einen 
Tritt gencben ımd bin fett heute bet der Koms 
muniftifhen Arbeiterpartei!” s 

„She feid alle verrüdt!” polterte der zweite 
Cohn. „IH pieiie auf das Mauldeldentum, 
und bin deshalb heute zur Mehrheits-Sogial⸗ 
demofratie zurüdgefehrt!“ 

„Du Efel!* 

„Du Rindbieh!“ 

„Du Serodfel“ 

„Du Spiot!“ 

Bums, hatten fie fich in den Haaren, dab e3 
nur fo fradte. Da lief das jüngfte Söhnen 
an'd fenfter und fhrie Jammernd in den Hof: 
„gu Hilfe! Zu Hilfe! Hier oben bilden fie die 
proletarifhe Einheitsfront!!“ 


Wer ift ein Ehrenmann? 
Der in der weiten Welt 
Dem ein Veripredhen hält, 
Der ihn nicht zwingen fann. 


— Einer unjerer Zejer, der durchaus 
in den Hafen der Ehe einlaufen möchte 
— alle Warnung Aatürlich vergebens — 
bat uns nachfolgende Epiftel übermit- 
telt. — (Man merkt's, dab der Früh: 
ling naht.) 

Mündliches Verfahren, 
Drei -Briefe hab id; ihre geichrieben, 
Was half e8 mir? 
Sie blich fo Falt wie Alabafter; 
Schad für's Rapier! 


Jüngſt auf dem Heimweg vom Theater, 
Licht brannte keins, 

Gab ich ihr feſt drei wackre Küſſe, 
Nun ſind wir eins. 


Die Schrift haſſ' ich ſeit jenem Tage, 
Verflucht' Geſchmier! 


Ich bin für's mündliche Verfahren — 
Das lob ich mir. 


Leſet die „Abendpofl‘ . 


N an ne 


bu leie ar > 
x Base 


Durch die Brille eines kritifchen Beobadhters. 


pa. 


Bon Dr. Walter Y. Brigss. 


(Copyright, 1021, von Dr. Walter J. Brigas, Chicago.) 


Wieder in Böhmen. 


Praa, 20. Febr. 1921. 

x Während in Ber- 

i die Deputa— 
zur Londo— 

ner Konferenz ab— 

reiſt, begleitet von 

dem ein mütigen 


Volkes: 
bleiben! 


J deutſchen 
„5 e It 
I ruft mich die 
Pflicht mieder einmal nad) der 
Tſchechoſlvakei. Ich entgehe den 
Aufregungen diefer Tage in Berlin, 
in denen ji) da3 Schidjal Deutic- 
Yands, ja der nanzen Welt vielleicht 
enticheiden wird, um mit den beiden 
großen Organifationen zu verhant- 
deln, die fi) dein Wiederaufbau der 
Beziehung zwiſchen 
Böhmens und der Welt zur Aufgabe 
gemacht haben. Reichenberg iſt 
mein erſtes Ziel. Dort haben ſie be— 
reits im Vorjahre eine eigene Meſſe 
ins Leben gerufen, um die weltbe— 
rühmten Erzeugniſſe der nordböh— 
miſchen Tuchfabriken, die Gablonzer 
Glasperlen und Bijouterien, die 
Porzellan- und Glaswaren von 
Karlsbad und Eger der Welt vorzu— 
führen. Sie haben ſich zwar nicht 
von Prag und ſeiner Meſſe fernge— 
halten, aber in den deutſchen Indu— 
ſtriellen lebt doch der Wunſch, daß, 
was einſtens als deutſchöſterreichi— 
ſcher Gewerbefleiß bekannt war, der 
Welt unabhängig vor dem doch ſtark 
tſchechiſchen nationalen Charakter 
der Prager Meſſe zu zeigen. 

Es iſt nicht gerade bequem von 
Berlin nach Reichenberg zu reiſen, 
obwohl es nicht ſehr weit iſt. Dazu 
kam bei mir noch folgende eigenar— 
tige Paßſituation. Mein amerikani— 
ſcher Paß war am 4. Februar abge— 
laufen, Einige Monate vorher hatte 
ic in Berlin ung feine Erneuerung 
angejuht, dafür die anmutige 
Sırnnte von 7000 Mark erlegt und 
Mitte Zanner auch richtig die Ver- 
ftandigung befommen, daß mein 
neuer Paß Waſhington verlaſſen 
habe, daß er jedoch, weil wir ja 
noch immer mit Deutſchland in 
Kriegszuſtand leben, nicht nach 
Berlin kommen kann, ſondern mir 
nach Bern zur dortigen amerikani— 
ſchen Geſandtſchaft geſendet worden 
ſei. Obwohl es Vorſchrift iſt, daß 
man ſich dieſes Dokument perſönlich 
abholen ſoll, hatte ich doch durch die 
Liebenswürdigkeit unſeres Konſuls 
in Zürich die Zuſicherung erhalten, 
daß der Paß dort meinem Freunde, 
dem Chicagoer Anwalt Dr. Ludwig 
Zeisler, übergeben werden würde 
und überdies die Zuſicherung, daß 
mein koſtbarer alter Paß mit ſeinen 
hunderten von Viſas nur als un— 
giltig abgeſtempelt und mir dann 
zurückgegeben werden würde. So 
trennte ich mich denn zum erſten 
Male ſeit ich Amerika verlaſſen 
habe von dieſem koſtbaren Doku— 
ment — und ſtand, da der neue Paß 
natürlich noch immer nicht in Bern 
eingetroffen war, am Vorabend der 
Abreiſe nach der Tſchechoſlowakei 
„paßlos“ da. Das iſt wohl das 
Schlimmſte, was einem heute in 
Europa paſſieren kann. Daß es mir 
ſchließlich durch die Hilfe der ame— 
rikaniſchen Kommiſſion in Berlin, 
des deutſchen auswärtigen Amtes 
und des Konſulats der tſchechoſlova— 
kiſchen Republik in Berlin gelang, 
ein Erſatzdokument zu bekommen, 
war nur möglich, weil 18 Monate 
Herumreiſen in dieſem zum Zellen— 
gefängnis gewordenen Europa mir 
eine geradezu unheimliche Gewandt— 
heit in der Beſiegung ſolcher Hinder— 
niſſe gegeben haben, die mich zu 
einem europäiſchen Ausbrecherkönig 
—Pardon Präſidenten, Könige ſind 
ja unmodern — ſtempeln könnte. 

In heller Mondnacht, mit vier— 
maligem Umſteigen, legte ich die 
Reiſe zurück. Sie brachte mich in 
die Nähe der ſchleſiſchen Grenze, wo 
überall mächtige Plakate zeigen, daß 

die Abſtimmung über das oberſchle— 
ſiſche Gebiet in wenigen Woen be— 
vorſteht. Bald wird der Zuzug der 
Hunderttauſende von Schleſiern be— 
ginnen, denen kluge Einſicht des 
Oberſten Rats im letzten Moment 
gegen den Willen der Polen geſtattet 
hat, am gleichen Tage wie die anſäſ— 
ſigen Schleſier, ihr Stimmrecht 
auszuüben. Niemand in Deutſch— 
land zweifelt daran, daß die Ab— 
ſtitiimung zu Gunſten Deutſchlands 
ausfallen wird. Wohl aber blickt 
man mit täglich wachſender Vejorg- 
nis nach den Vorbereitungen, die 
Polen zu treffen ſcheint, um das ihm 
ungünſtige Abſtimmungsergebnis 
militäriſch zu korrigieren, wenn 
nicht im lehten Moment ein Macht⸗ 
wort von Paris oder die drohende 
bolſchewiſtiſche Offenſive es zur 
Ruhe bringt. Dieſes Machtwort iſt 
nicht unwahrſcheinlich, weil Frank— 
reich auf die Zahlungsfähigkeit 
Deutſchlands angewieſen, genau 
weiß, was der Verluſt Oberſchle— 
ſiens für dieſe Zahlungsfähigkeit 
bedeuten würde und daher vielleicht 
dem geliebten polniſchen Bundesge— 
noſſen in dieſem Falle nicht mehr 
die volle Hilfe zuwenden wird. 

Bei Zittau geht es über die ſäch— 
ſiſche Grenze. Im Morgengrauen 
ſieht man die freundlichen Berge der 
Lauſitz, an die ſich bald das Xfer. 
gebirge anſchließt und der hochta- 


—— — 


Nicht nacdhaeben 


der Snduftrie 


genden Sejchken, auf dejlen Spite 
eine riefige „Vaude“ thront und zu 
dejien Füßen malerifch in Tal Rei- 
dienberg gebettet liegt, Die Stadt 
heißt heute offiziell „Ziberec“. Aber 
da3 ift auch) alles, was man ihr vom 


tſchechiſchen Charakter hat aufzwin— 


gen können, den dort ſonſt nur die 
Legionäre, welche, wie überall in 
der Republik, häufig mit Muſik die 
Setraßen durchziehen, repräſentieren. 
Sie ſind kein ſympathiſcher Anblick. 
Am wenigſtens für die Regierung 
des jungen Staates, dem dieſe 
Scharen wenig disziplinierter Sol- 
daten cher eine Zait find, befonders 
weil e3 hauptliählih ihrem Ein 
lub zu danfen itt, daß die notiwen- 
dige und als folhe audy in den 
tihechifchen Negierungsfreifen an- 
erfannte, Veritändigung der Natio- 
nen in Ihlimmer Weife aufgehalten 


— — — — —— 


(Für die „Sonntaapoſt“.) 
Ein Arteil über das ameri— 
kaniſche „fair play“. 


Von Adolf Gelber. 


Wien, 14. Febr. 1921. 
öſterreichiſchen 


Im 
ſekretär des Verbandes öſterreichi— 
ſcher Automobil-Induſtrie, Herr Dr. 
Georg Hanel, einen Vortrag über die 
Eindrücke, die er auf einer ſoeben 
abſolvierten Reiſe durch die Verei— 
nigten Staaten geſammelt hat. Der 
Vortrag, den man wohl auch in 
Amerika mit Vergnügen leſen wird, 
geſtaltete ſich, vom Automobilismus 
ausgehend, zu einer Studie ich 
möchte ſagen überhaupt über die im 
amerikaniſchen Leben treibenden ſee— 
liſchen Kräfte, und ſteigerte ſich in 
dieſem Punkte zu einem wahren 
Hymnus auf die amerikaniſche Denk— 
weiſe in allem und jedem Betrachte. 

Dr. Hanel ſagte: Wenn ich meine 
Schilderungen mit dem Automobi— 
lismus beginne, ſo iſt hiefür die Tat— 
ſache maßgebend, daß derſelbe heute 
die charatteriſtiſcheſte Erſcheinung des 
wirtſchaftlichen, und damit des ge— 
ſamten amerikaniſchen Lebens über— 
haupt iſt. Das geht ſchon daraus 


Automobil: | andert 
Klub hielt diefer Tage der General: | " 


wird. 

Man hört es von allen Seiten; 
hier iſt ein mit den Schätzen der 
Erde reichgeſegnetes Land. Es iſt 
doppelt ſo groß wie Bayern oder wie 


hervor, daß die Paſſagiermeilen des 
Automobils, das heißt die im Auto— 
mobil zurückgelegten Meilen, heute 
bereits anderthalbmal ſo groß ſind, 
als jene der Eiſenbahnen; 70 gegen 
das neue Oeſterreich. Es hat alle 45 Milliarden. Das ergibt bei einer 
Vorbedingungen zur Wohlfahrt der Anzahl von 8 Millionen Automo— 
Völker, trefflichen Acker, unerſchöpf-bilen für jeden Wagen durchſchnitt— 
liche Wälder, ſchiffbare Flüſſe, zur lich eine Fahrtleiſtung von 8000 
Nordſee und zum ſchwarzen Meer, Meilen (rund 12,000 Kilometer) im 
fiſchreiche Seen, herrliche Gebirge, Jahtr. Manches, was uns aus Ame— 
wie die Tatra, das Sudetenland und rika berichtet wurde, iſt hie und da 
den Böhmerwald, Kohle, Eiſen, 
Heilquellen. Radium und ein ich ſelbſt wurde von Automobilindu— 
fleißiges Volk der verſchiedenſten ſtriellen gefragt, ob es mit den ame— 
Zungen. Es hat faſt die ganze Irifanifchen Rieſenziffern ſeine Rich— 
Schwerinduitrie der alten Monar- tigkeit habe, und ob derlei möglich ſei. 
chie, vier Fünftel ihres blühenden Nun, es iſt nicht nur möglich, ſon— 
Webſtoffgewerbes, ihre ganze Glas- dern es iſt wahr! 
und Porzellaninduſtrie, das beſte Der Automobilismus in Amerika 
Bier, Zucker, und Holz in Fülle, iſt etwas ganz anderes als in Eu— 
treffliche Eiſenbahnlinien, wirklich ropa und beſonders in Oeſterreich. 
mehr als ein Volk je an Reichtümern | Das Automobil ift heute in den Ber. 
erträumen Fonnte, Und dennod) lei» | Staaten unkeftritten eine „Qufinef 
det es ſchwer darunter, daß es mit Neceſſity“, eine geichäftliche Notwen- 
ſeinen ſechs Nationalitäten ein ver- digkeit; und da in Amerika „Buſi— 
kleinertes Spiegelbild der alten Ineb“ und Leben in gewiſſem Grade 
ölterreihhiich- ungarischen Monardie |identifch find, ift das Automobil dem 
it und feine beiten Kräfte in dem |Ameriftaner eine Lebenänotiwendig- 
stampfe ımm die Spracdenfrage er- |keit eriter Ordnung. Bei rund 
ſchöpft. 

In Reichenberg iſt 
dings nicht viel zu merken. Das iſt die 


davon aller- Amerika acht Millionen Automobile; 
Automobilproduktion iſt von 


urdeutſches Siedlungsgebiet, das 1,900,000 Stück im Jahre 1919 auf 
2,300,000 Stüd im Sabre 1920, 
alfo um etwa 15 Prozent gefitegen, 
troßdem das lebtere zumindejt in fei- 


ſich um das interellante alte Schloß 
fagert und die Schlote, die rings» 
berum rauden, find von deutjchen 
Snöuftriellen errichtet worden, die Iner ziveiten Hälfte ein Kriegsjahr 
nun and) wie Baron Theodor Lie: | mar. Wie ift es nun möglich, daß 
big die Hauptitüken der nennen |fih 100 Millionen Menien 8 Mil- 
Reichenberger Meffe find, 
Mugujt zum zmeiten Male 
Pforten weit und erfolgreih öff— 
nen wird, Diesmal haben, jie zur | 
Vorbereitung einen flotten Mefte- | Jahreseintommen, etc. ihrer Jüntli- 
ireflameball veranitaltet, haben die | Ken Kunden. Und diefe Statiftit 
alte Turuhalle, die Städte fo vie. |hat bei der General Motors Corpo⸗ 
[er nationaler Feſte, mit einer ration —nach Ford dem größten 
äußerſt geſchickten, ganz aus Papier | Unternehmen der amerikaniſchen Au⸗ 
hergeſtellten Dekoration in einen tomobilinduſtrie, das als vopuläres 
modernen Feſtraum verwandelt, Volksautomobil den Chevrolet-Wa⸗ 
daß ſie ausſieht, wie ein rieſiges 


| gen erzeugt — ergeben, daß da3 
PM afat, in defien Mitte der gewal. |durhiänittlihe Meonatseintommen 
tige rote Magnet jißt, den fich die 


der Käufer des Chevrolet-Wagens 
Meffe zum Zeichen gewählt hat. Sie 


'fich auf 270 Dollar im Monat be- 
haben auch kluge und geſchickte Zeich— 


läuft. Das iſt das Einkommen 
ner und Maler dort, die flott Pla— dreier großer Bevölkerungsklaſſen: 
kate zu entwerfen wiſſen, und die im 


des gut verdienenden Arbeiters, des 

Herzen des Textilbezirkes wohl an— Mittelſtandes und des mittleren Far⸗ 
gebrachte Modeſchau zeigt, daß ſie mers. Wer demnach über etwa 270 
dort Stoffe nicht nur gut zu wehen, | ——— 
fondern aud; prächtige Kleider dar- |fiche Weberficht iiber die Leiitungs- 
aus zit machen berjichen und — fähigkeit der Gewerbetreibenden. 
was ja nicht ihr Berdienft, aber |yer Nepublit, Es hieße jedoch Tat- 
jedenfalls für fie äußert angenehit |fachen vorfennen, wollte man nicht 
it, dab es ihnen nicht an fchönen |fopen, da die große Wirtichafts- 
Frauen mangelt, die fhönen Stlei- |Friie der Welt fi) auch wie em 
der oudy richtig zur Geltung zu Mehltau iiber diejes Feit der Arbeit 
bringen. aelegt hat. Die Kärtfer fcheinen tvc- 

Als der Tanz begimmt, merkt |niger zahlreich und die allgemeine 
man, dag man auf alt-öfterreichi- |llnficherheit bindert die Entiwid- 
hen Boden it. Da it der alte !Tung eines wirklich aroßen Geichäf- 
liebe Wieier Walzer wieder, voll |tes, Man mul unter diejen Ims 
Schwung und Temperament, hoie (Händen den rührigen Veranftaltern 
man ihn nur in Wien und in Ge- doppelte Anerfennung zollen, dab 
genden tanzt, die troß aller Bor- |fie ſich nicht entmutigen laſſen. 
ſchrifen der Herren von Verſailles Schließlich und endlich wird ſich die 
und St. Germain nad Wien gravi- Welt ja doch wieder einrichten müſ— 
tieren. Sie ſind weniger enthüllt, ſen und die gewaltigen aufgehäuf— 
dieſe Mädchen von Reichenberg, als ten Warenvorräte werden in die 
ihre Schweſtern von Berlin, aber Hände derer komen, die ſie ſo drin— 
aus ihren Augen und ihren Bewe- gend brauchen und doch wegen der 
gungen leuchtet viel innigere Sin- allgemeinen Unſicherheit der wirt— 
nenfreude am Tanz, ſelbſt wenn ſchaftlichen Lage ſich nicht trauen, 
zwiſchen dmen Walzern der unver— ſie ſchon jetzt zu erwerben. 
meidliche Boſton und Foxtrott ein⸗ Prag iſt, ſeit ich das letzte Mal 
geſchaltet wird. hier war, noch ausgeſprochener 

Weiter geht es nach Prag. Sehr tſchechiſch geworden, wenigſtens 
bald hören die doppelſprachigen nach Außen. 
Ortsbezeichnuungen auf, um rein Außer einer beſcheidenen Anzeige 
tſchechiſchen Plaz zu machen. Die des einen noch übrig gebliebenen 
trutzigen Mauern von Jungbunz- deutſchen Theaters und einigen Bü— 
lau heißen nur nody „Mlada-Boles- |chern in den Schaufenſtern, ſieht 
lava” und die alten Kenntniffe der Iman auf den Strahen Fein deutiches 
Geographie helfen nicht mehr, um | Mort. Aber die Gerechtigkeit ver- 
ih an den Stationsnamen zu langt feitzuitellen, dab niemand 
orientieren, Man ahnt nur, al3 e8 einem etwas in den Weg legt, wenn 
an einer Stelle über einen breiten man auf Straßen oder in öffentli- 
Sluß acht, daß das die Elbe fein den Lofalen fo wie friiher deutich 
muß, und bei finfender Sonne fährt !fpricht. Und als ein Denkmal der 
man in Prag ein, in welchem wie | Objektivität in diejen fturmbeiveg- 
der da3 volle Leben der Mefiezeit | ten Reiten Soll es hier feſtgeſtellt wer— 
herrſcht. Ein kleiner Negerjunge, |den, dad; ein tichechifcher Polizift auf 
der Pfadfinder ift, wird mir beige- |meine unter Zuhilfenahme meiner 
geben, um meine in einem uralten allerdings beſcheidenen Kenntniſſe 
Stadthaufe gelegene Privatwoh- |der tihehiihen Sprache an ihn ge 
nung zu finden. Er ſpricht gut richteten Anfrage nad) eine Wege 
Englifch, als ih ihm aber fragte, |mir ohne Zögern und in der Lie 
ob er vielleicht Amerikaner it, er- |benswürdigiten Weife eine deutfche 
widert er fehr naddrücklich, ich bin | Wusfunft erteilt, E3 wird alfo mit 
Cazecho⸗Sloval. Wieſo dieſer Vertre. der Zeit wahrſcheinlich auch ſo wei— 
ter einer fiebenten Nationalität |ter gehen, felbit wenn man fich nicht, 
nad Prag gekommen it, onnte ich | wie e8 hier jeht, angefichts eines 
aus ihm nidht herauskrigen. bevorstehenden Kongrefle® mit al- 

Die Meffe felbft hat ihre Teilneh- |Ieım Nachdruck propagiert wird, des 
merzahl feit dem Serbft nahezu ver- |Efperanto als Weltverkehrsſprache 
doppelt. Sie ift wiederum eine trefj- bedient, 


naue Statktiſtik 


—2 
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Dollar Monatseintommen verfügt, 
ift in ber Lage, fi ein Automobil zu 
halten, denn man rechnet an Be: 
triebstoften etiva 1 Eent die Meile 
auf je 100 Dollar Anfchaffungsto= 
iten, wonach 10,000 Yahrtmeilen fo= 
viel often wie der Anfchaffungs> 
preis. Zehntaufend Fahrtmeilen 
iind ungefähr die Yahrtleiftung von 
alb Sahren; der Mann, ver 
einen Chevrolet oder Marmell um 
500 bi3 600 Dollar fauft, hat aljo 


in anderthalb Jahren Betriebzkoften 


in annähernder Höhe von 500 bis 
600 Dollar, das jind etwa 30 Dol- 
far im Monat, die jich bei dem nod) 
billigeren Yord auf etwa 20 Dollar 
im Monat ermäßigen. Im Monat 
2) oder 30 Dollar Betriebkoften kann 
Ific) aber der beffere Arbeiter, der 
| eine Gewerbzmann, der Ungeftellte 
und Beamte leiften. Dabei muß noch) 
berücjichtigt werden, daß die Koften 
auf amderer Seite leicht hereinge- 
bracht werden. Vor allem erhöht ber 
Beliger eines Nutomobilg durch dafs 
jelde jeine „Efficiency“, jeine Fahig- 
feit, zu eriverben und zu verdienen; 
er jpart Zeit, und Zeit ift in Amerita 
mehr als font irgendwo Geld, —ab= 
gejehen von dem Nuken und den bie= 
len Erfparungen, die ein Transport» 
mittel im Haufe ermöglicht. Uber 
wohl der bedeutendfte Faktor iit die 
:gewaltige Erpanfion der Gtädte, 
ı Der Befit eined Automobil ermög: 
(licht es, meit außerhalb des Zens 
trums der Städte zu wohnen und an 
Mietzins ganz beträchtlich zu erfpas 
ren, jodaß ein großer Teil der Bes 
‚triebskoften dadurd) allein jchon her: 
eingebracht ift. 

Dr. Hanel ging fodann von bem 
engeren Gebiet de3 Automobilismus 
auf eine allgemeine Schilderung des 
amerifanifchen Lebens über, „Der 


nn 


AUmeritaner—fo führte er aus—faat 


für einen Bluff gehalten worden und|von feinem Lande: This is a big 


Country“ (Amerika iſt ein großes 
Land) und er hat recht. Der unge— 
heure wirtſchaftliche Aufſchwung, die 
gewaltige Vitalität, die in allen Le— 
bensadern Amerikas pulſiert, wird 
begreiflich, wen man ſich überzeugt, 
wie ausgezeichnet die Qualitäten des 
Amerikanets auf ſein Land einge— 
ſtellt ſind. Der Amerikaner hat ein 
Evangelium, das ſich in den zwei 
Worten „Succeß“ und „Efficiency“ 
(Erfolg und Leiſtungsfähigkeit) aus— 
drückt. Um Erfolg zu haben, muß 
die Leiſtung ununterbrochen geſtei— 
— werden. Man pflegt im alten 
Europa hie und da das Geſchäfts— 
mäßige des Amerikaners noch etwas 


100 Millionen Einwohnern zählt ironiſch anzuſehen und zu glauben, 


daß der Amerikaner außer ſeinem 
„Buſineß“ nichts kenne. Aber ein 
lurzer Aufenthalt in Umerilta bat 
uns belegrt, daß der Ameritaner jic 
‚in jenem Streben jeher jympathijch 
Ipräfentiert. Auffallend ift vor Allen, 
in welchem Maße der Amerikaner die 
Anftändigfeit und Redlichkeit im Ge- 
ichäft3leben, das, was er „Fair Plan“ 


Sie im |lionen Wutomoöile halten tünnen?|und „Square Deal“ nennt, zum 
ihre I Die Erklärung ift einfah. Die Yu- 
tomobilfabrifen führen eine ganz ge= 
über- Alter, Beruf, 


| Beinzip gemacht hat, wenn nicht als 
ethiſchen Grundſatz, ſo Do aus 
praktiſcher Geſchäftserfahrung. Er 
offenbart ſie als Kaufmann ſeiner 
Kundſchaft gegenüber, als Arbeitge— 
ber gegenüber ſeinen Angeſtellten und 
ſelbſt als Konkurrent gegenüber ſei— 
Inem Konkurrenten. Der Unterfchied 
zwifchen dem Arbeitnehmer und dem 
Arbeitgeber ilt bei ihm lange nicht jo 
groß wie bei und, „Der Arbeiter 
von heute ift der Herr, der Boß von 
morgen“ ijt ein beliebtes Schlag» 
wort, das in der wahren Demofratie 
des Landeg begründet liegt. Die 
Heranziehung ded3 Wrbeiterd zur 
Mitarbeit und zum Antereffe an dem 
Unternehmen ift im höchiten Grabe 
entiwidelt. Gewiß gibt es in dem un= 
geheuren Lande auch jcharfe foziale 
Gegenfäge, aber dennoch find bie 
Berhältniffe joldhe, dak fie der Ents 
wicklung des amerifanifchen Sozias 
lismus eine bon der europäifchen 
|durdaus abweichende Richtung gege= 
ben haben. Die fozialiftiichen Orga= 
nifationen find in erjter Linie Ver» 
tretungen der materiellen Arbeiter» 
intereſſen. Bolſchewiſtiſche Strö— 
mungen, wie ſie in der Vereinigung 
der J. W. W., der zum größten Teil 
aus Ausländern beftehenden Indus 
ftrial Worker of the World, repräs 
jentiert find, haben bei ber Arbei- 
tern wenig Rüdhalt, vor allem dar= 
um, weil die Arbeiter ihrer Mehrzahß 
nach nit der Meinung find, da 
eine andere Wirtfchaftsverfaffung jo 
bald in der Lage wäre, ihnen ein 
befferes 2o3 zu bereiten, al3 die der» 
zeitiae. 

„Fairneß“ iſt dem Amerikaner 
Geſchäftsprinzip, weil er zur Er— 
kenntnis gelangt iſt, daß ſich nur mit 
dieſer Methode der ſcharfen Konkur— 
renz ein dauernder geſchäftlicher Er— 
folg erzielen läßt. Die Kulanz ge— 
genüber der Kundbfchaft, wie fie fic) 
beifpieläweife im Gefchäftsbetriebe 
der riefigen „Mail Order Stores“, 
der DVerfandgefchäfte offenbart, tft 
ein weiteres Kennzeichen. Man wirbt 
um daS dauernde Vertrauen der 
Kunden. Weiter ift ein Prinzip des 
Umeritaners die „Cheerfulneß“, die 
Liebenswürdigkeit und das Entge: 
genfommen im gefchäftlichen Verkehr. 
Dem Amerikaner ift „Bufineß“ eine 
Wilfenfhaft, die er mit Xorliebe 
fiudiert und der zahliofe Werte, Büs 
Ger, Brofchüren gewidmet jnid. Dem 
entfpriht au die Hohe Wert» 
ſchähung, deren fich der Verkäufer, 
der „Salesman“ oder „Sales Mana= 
ger“, erfreut. Das Derfaufen gilt 
als eine tiefgründige Menfchentennt» 
nis und richtige Behandlung der vers 
Ihiedenften Klaffen von Leuten er» 
fordernde Wiffenfchaft, und bei 
Amerifaner pflegt jcherzend zu ſa⸗ 
gen, der ideale Verkäufer fei auch ber 
ideale Präfident der Vereinigten 
Staaten. So find die fozialen Zu» 
ftände in Amerika viel geregeltere als 
bei und. Der Gegenfah zivifchen 
Arm und Reich fehlt nicht; aber an 
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Bu Tür Die Snftenzeit! gs 


zz .Ase 


Frische 


und andere bvorzügliche Ehwaren, Eoeben erhalten, eine neue Eendung 


Echten Emmenthaler Schweizerkäſe 


Kränterläte, Sandkäle, Edanıcr-, 
feinften gereiften Herlimer Bortmilh Käfe u 


MNoquefort⸗ — Camew bert⸗ Liederkranz ·⸗Frühſtücs⸗ 
w 


Holländiſche Milchner Heringe 


Bismarck Heringe, Brabanter Sal;⸗Sardellen, 
Sild, Ruflſiſe 


che Sardinen, Heringe in Tomatoſauce, 


Sardellenbutter, Norweg. Anchovis, Appetit- 


Untipaſta, Sardellenringe, 


VRal. Lachs, Hummern, Crabmegat, imp. Sardinen in Dlivendt m. f. w. 


Reinen weißen Kleeblüten-Honig 


5 Pfund, 81.85. 
Zwetſchenmus, gemiſchtes 
Hutzeln, friſche Buchweizengrütze, 


Mohnſamen. 


Linſen, 


„Duich Brand“ Malzextrakt und 


$1.25, genug für 6 Gallonen 


un 


das befte von allen; 


10 Pfund Kanne, 83.50 
Badobft, netrodnete Apritofen, 
Hirſe. 


dalnıntiihe Nirfchen, Zwetſchen, 
Sopannishrut, Wadıholderbecren, 


Sopfen 


neues 


Oſtergrüße für Eure Lieben drüben 


nſere Liebesgaben-Pakete bereiten 
si tätigung don danlbarcı Empfängern, 


nmer no die größte Freude; wir erhalten täglich Die 


Henry Schoelikopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851. 


Todesanzeige. 
und Bekannten die traurige 


mein geliebter Gatte und 
Kater, Schwiegervater und 


William F. Bohnſack 
70 Jahren ſainft entſchla⸗ 
Veerdiaung findet ftatt am 
en 21. März, 1:50 nachın, 
r ohnung, 2033 Grace Str. 
Ibr nach der St. Lutkas-Kir⸗ 
ind Greenview {be,, don 
t. Kırlas Friedbof, Um 
‚bitten die trauernden 


ars PARK Intel, ach, Tillie, Gattin, 
William G., Edwin H. Ella Seifen, 
Arthur W. und Lydia Hahne, Kinde 
Ada, Liga ımd Frances Bohn fat, 
—* iegertöhter. Lonuis E. Pfeifer 
Albert — jr. Schwiegerſöhne, 
nebft 7 ı Enfellinderıit. ſaſon 


ud Be 


achricht, daß unſer lieber Raten. und 
Julins Greſens 
am 18. Närz, vorm. 10:30 
ton 79 Jah ren und 1 Tag Selig im 
Herrn entichlafen tft, Die Beerdiaung 
findet ftatt am Wontag, den 21. März, 
:30 nadıni =, bom Xrauers 
3925 peite aus 
von da beivegt fi R ichenäng nach 
der edang.zlitth, ° "De, Aſh⸗ 
land Blod. und 
dann die irdiſchen 
Concordia-Kirchhof zu te 
legen. Die trauernden Hi rl : 
Louis Greiend und Fran, Dtto , Greiens 
und Frau, Ann Beer und Gatte, 
und wnfelfinder, ſaf 


im Nlter 


— 


eunden und B Betanute n die traurige 


Aruno Wermter 
er von 14 Jahr 2 
Tagen entſchlafen iſt 


m 


im lt ren, { 
und 25 
aung am Dienstag, ven 22. * 
nachm., don Tranerbaufe, 4‘: 
Crawford Ave nach der 
maneKirche, uticello und 
Plaine Avo, bon dan an be ın m ont, 
roſe⸗Friedhof. Um til! Beileid bit⸗ 
ten die trauernden Hinterbliebene 
Max und Hedwig Wermter, at 
FJIrma, Schweſter. Gon fried u. Sans 
Hantel Großzel tern Marie Wermter 
utſchland, G ro ßmutt 
Nube fanft: 


2:30 


m 


in De 


fafmıma 


Tebebanseine. 

Fremden und Nelannten die tranrigc 
N ar icht, dak meine biclacliet Satz: 
tin und unfere liebe Mutter, Tochter 
und Schwelter 

Kuna Heiberger ‚Beh. Stolz, 

am 19. März im Alter von 26 
ſelig im Herrn entſchl afen iſt 
Beerdigung findet ſtatt am 
den 22. März, um 8 Ur 
morgens, vom Tramerbaule, 327 
Str., nah der St. Michaels 
von da nach dem St. 
ader, Am ftille Zei 
trauerndent Sinterblic 
Michael Heiberger, 


4a 
it 


Jahr ch 
Die 

vom Stan, 
0 Min, 
Starr 
Kirche, 
Gottes⸗ 


Abıne bitten die 


209 


——* 
therina und Anna, Kinder. 
und Matilena Stolz, terms 
Geſchwiſtern. 


in 
Kohn 
ebit 
ſomo 


John, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die 
Nachricht, daß unſere liebe M 
Schweſter 
Auguſta Kanzenbach 
am 19. März geſtorben iſt. Di 
diaung findet ſtatt am 
Lrz, um 2 Uhren 
laners Leichenkavpelle, 
55 N Klarf aır nach dem 
roceland Friedbot. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau Helen Smich, Tochter. 
Frau Amelia Schmidt, Schweſher. 


traurige 
utter und 


1953 


D 


Fred 


Sur Grinnerung 
ar ımferen lieben Gatten 


et 
@otilich m * | V OR R T R A Rab is 
von Edward Goldberk, 


melher heute vor drei Sabren 20, März 


am 
1918, geſtorben iſt 


is 
Schlaf wohl, ih gönne dir deen Fr 
Dir, den im Tod noch liebt mein H 
Denn ohne dich iſt's öd' bienieden, 
Du edles, treues Gattenherz. 
A) wandere oft nad jenem Orte, 
Wo Ruhe iſt auf dieſer Welt, 
Und fhmücde jenen Grabeshügel, 
Der alles, was ich liebi’, entbält,’ 
@o rub denn fantt, dit trene Ccele, 
Dis wir und ein'tens wiederfeh'n. 


Geridmet bon der trauernden Gattin Louije | 
Detinger, und Cohn Gharlie Deiinger. 


Zur Grinnerung 
unfere liebe Gattin und Mutter, meld 
te vor drei J ahre en, anı 20, Märg 1918, 
geftorben ift, 


an 


ar 


Tort unter den ichattigen Linden, 
330 Nofen und Lilien blüb’n 
Ruhet fanft unfere ante Mutter, 
Son ihren Lebensmüb'n, 

Eie fieht nicht ihre Kinder, 

Cie abnt nicht umferen Schmerz; 
Geſchloſſen iſt ihr Ange, 

Und ruhig bleibt ihr Herz 


Gewidmet von deinem dich nie vergefſenden 


Gatten Johann Poſtmann und Kindern. 


— — — — — 


Grabsteine 


für alle Bricdhöfe. Billiger mie vor demfiriege. 
Chhreidt deuti oder engliih für meine fpes. 
Preis⸗Offerte und prachtvollen KNataloa. — 
Offen tägl. Bid 9, Sonntags don 105 nam. 


Western Monumeni Works 


1202 ®. Madifon Etr. Po.: Wionroe 8403, 


503. Hocller, Eigentümer. 
Sianfafondo3mt 


Bufh Temple Theater. 
Sir. Gone. &eidemann.—Xel, Euperior 4819. | 
Sonntag, ben 20. März, Diatince 2:45: 


„Die Madıt der Finfternis“. 


Eonntag, den 20, März, und Montag, den 21. 
Mürs, abends 8:16: 
„MRünftlerblut‘, 
Dieustan. der 22, Mittwodh, den 23., Don- 
nerätag, den 24, mr Breitag, den 2 95. * 
Glaube und Heimat“. 


15 30. 


| Halte, 3536 ( 
nachm. Mu 


12 
Sonntag, 20. März, nachm. 3 Uhr 


an bet Tage 


Telephon Franklin 6356. 
28dez, didoſone 


MemerialPark 


Der prächtige North Chore Friedhof. 
8 PVoint Road und Harriſon, eine 
balde Meile nördli bon Ebantton. 
Familien-Grabplätze auf 
Abzahlungen. 
Schreibt oder telephoniert wegen weiterer 
Auslunſt betrefſs unſerer Spezial⸗Offerte. 
bvaubpt ˖ Offlee: SFriedhof · Dffice: 
700 Marquette Evanſton, Zilinois, 


Bldog. | Telephon: 
Tel.: Centcal 6380. vanfion 4266, 


Er 





allfondido* 


Nordseite Turnhalle 


KONZERTE 
Jan Appel, !en. Manager |? 


Heute; 


‚Grtra- Konzert 
Soliiten — 
AURA THIEL, Sopran. 

FRITZ RENK, Violin, 


nttiges Fr gramm! 


5 Ortefier 


diefer 
ik 


eichh 


<tiftungsfeft 


Denen ſeitigen 
Inter 


erſtüägungspertin 
von bhicago 


dieſes Jahres, 


REGIMENTS - HALLE, 


an 15, Mai 


ll. 
2 
ine find acbetei, Dierd ai Notiz au 

Saltet den 15. Mai frei! 


Tas Romite. 


— 


tion Shi TH ago, 
s Internat. Geufer Verbandes 


17. jährlicher Ball 


28 


— 
XC 


des 


am Montag, den März, 8:50 obende, im 


| Santco Simmer dc5 Morriion Hotel. — Tid tet6] 


51.00 D 


car, ım) ird um 12:30 mor 
ſerviert, 831.50 


ie Perſon. Bent 


6. jahrliche⸗ Konzert nnd Ball 


tmaltet bo 


Chicago Bä icker Gesang- Verein 
am Samstag, den 26, Mär, 1921, in der 
Wider Fark Halle, 20409 238, North pe, Pin 
tang 8 Ubr abends, stonzert in der arı oben, 
\ ver II vom Anfang au. 
oc Die Perfon, au der 

ſondido 


17771 Ztiftungsfeit 
beri — mi it EEE und Tanz, 
raifteitet bot 


Halle 


— 


4 Hermann-Schwester n Ges — 


Sonutag, den 3. Wprif 
en Soßzialen Turnhalle, Belmont Ave. und 
aulina dicke!s 356, eainfot. Ktiegs 
teiter, unit 4 Uhr nadı nitiags. 


im21, m Der 
zit, * 
Anſang 


— 
Er —— © St tiftungsfeſt 
heſtehend aus lomiſchen Vorträgen, Gefang— tt. 
Tanz, veransialtet don der GSeiangiektion des 


Ungarischen Schwaben-Vereins 
Sonntẽg, den 10. April 1921, — der Mosartı 
Side, Unfang 4 Uhr 
——— Eintritt mit 
Oc ae an Kalle, 
m EN... 22. 20,26 — 


nr i 
idets Soc 


in engliiher Eprade: 


‘The world is out of joint” 


Ehakeſpeare „Hamlet) 


— in der — 
— Recital Hall. 


€i ntritt 1 Dollar, einſchließlich Kriegsften je 
Vorverkauf in Kr Buchhandlung, Noellin 
Klappent ’ hı Willens Weinlube, oder | 
“falle, ee dofrf om | 


& 


— 


Eröffnungs- Ameige 


— des — 


* Quincy No. 9 


|6de 2a Salle und Nandolph Str. 


! Dad wohlbefannte Lofal it nen renoviert 
wieber ins Xeben —— worden. | 


Um oc] fälligen 31 ufpruch bitte. 
Chas. u man, Cigentünter, 
13512,13,14,16,19,20 


Nordseite — 


S2ON. Ciark Strasse 


C. APPEL, 


Neſtaurant — Deutſche Küche 
Alle Sorten Getränfte. 


Ioden Sonntag nachmittag Konzert 


nb6falonmt” | 


TAnNZ| 


Zum Grottenkeller 


7293 NORTH AVENUE. 
‚Samstag und Sonntag 


Mary "+" , Bortragdfünftlerin. 
Meta Bärtwald, Berliner Eoubrette, 
Gürdel Hans. 
Kalte und Warme Epelie. 
TANZ 


zZ 
12fbfafon* 


— — —⸗ — — — 


Ceſet die Abendpoſt. 


marinierten 


in der ſé 
I: » 
— “ 
. Madilon Str. | 


Inter freumdlichit cin. 
Iren Fr. Schmeltifch, & 


Iurüben, 


kung 
| jtchend aus 


I 800 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Demnächſt ſtattfindende Feſtlichkei— 
ten deutſcher Vereine. 


Buneo und Tanz. 


In Verbindung mit der am nächſten 
Dienſtag ſtattfindenden vierteljährli— 
chen Verſammlung des Vereins Fel— 
ſenfeſt. — Stiftungsfeſt des Schuh— 
plattlervereins Edelweiß. 


| Ter Unterjtüßungdverein Jelfen» 
feit balt am Ffommenden Tienitag 
jeine vierteljährliche Verſammlung, ver⸗ 
bunden mit „Bunco Party“ ſowie 

Tanzs und Kaffeekränzchen, in der 
Halle Nr. 1764 Larrabee Straße ab. 
An dieſem Abend können auch Kandida— 
ten im Alter von 18 bis 55 Rahren ko— 
ſtenfrei dem beliebten Verein beitreten. 
Da nun der mit den Vorbereitungen zu 
der geplanten Feſtlichkeit betraute Aus— 
ſchuß ein wirklich intereſſantes Unter— 
haltungsprogramm aufgeſtellt und für 
ausgezeichnete Muſik, mancherlei Ueber— 
raſchungen und delikaten Kuchen und 
Kaffee geſorgt hat, ſollte Niemand, der 
einem gutſtehenden Verein beizutreten 
wünſcht, es verſäumen, ſich rechtzeitig 
I ufir den. Anfang 7:50 Uhr 
er Deutiche Verein Bring 8 eins 
rt io gr. 1 veranstaltet an Tommens 
|den Don rstag in Yondorfs Halle eine 
große Bunco Pariy, zu der er alle 
Freunde und Gönner freundlichſt einla— 
det. Der Vergnügungsausſchuß wird ſich 
bemühen, ihnen einige genußreiche Stun— 
den zu bereiten. Er hat für anregende 
Unterhaltung und mancherlei Ueberra— 
ſchungen geſorgt. Anfang abends 8 
Uhr. Eintritt 28e. 

Ser ‚Chicago Vädergelang-|: 
berein feiert am fommenden Samös 
tag in der Wider Park Halle, 2040 
W, North Ave., das Feit feines S6jäh- 
rigen Beltehens mit onzert und Ball. |% 
Me Freunde und Gönner —* freunds |r; 
lichit eingeladen. Ser Feitausfchuß wird 
ug Mühe noch Koften fcheuen, ihnen |& 

Aufenthalt fo angenehm wie mög» 
[ich zu made, Er bat ein hodhinteref» 
fanies und abwechslungsreich:s Pros 
gramm aufgejtellt und feine Abwidelung 
ge: tlaffigen Sträften anvertraut. Auch 
bat er fir ausgezeichnete Mufif und 
mancherlei Heberrafchungen geforgt. Ans 
fang 8 Uhr. Gintrittsfarten im Vorders 
fauf 35c, an der Kajje Tdc. 

Ser Shuhplattlerverein 
Edelweiß feiert am kommenden 
Zamsdtag in der Mozart-Halle, 1536 
Elpbourn 'Ave,, fein mit Ball und jons 
ſtigen Beluſtigungen verbundenes 7. 
tiflungsfeſt und ladet zu dieſem ſei— 
nem Ehrenabend alle Freunde und Gön⸗ 
ner freundlichſt ein. Der Feſtausſchuß 
wird, weder Mühe noch Sioften ſcheuen, 
u 
r 


Et 


um —— hervorragende Genüſſe zu be— 
Es werden die ſchneidigſten 
Sctubplattier getanzt werden. Wubers 
dent tit fiir mancherlei Ueberraſchungen, 
Sosikn Tanzmuſik und vorzügliche 
Speiſen und Getränle geſorgt worden. 
Aufang?7 Uhr abends. Eintrittskarten 
ſind I Morberlun beim Torolec Fricdl, 
tm Aleiner3 Halle und bei allen Mits 
aliedern für 30e zu haben, an der Sajie 
loſten fie. 50c. 
Der "Kärntner Klub „Fo> 
‚at“ veramnitalter am Zanıztag, dem 
April, in der Mozart Halle, 1536 
Chbourn Ave., ſeine zweite nrobße Kos 
Icaterinnerungsfeier, verbunden mit 
Sonzert und Ball, und Tadet zu Diefer 
Seitlichkeit alle jeine Keunde und Göns 
Ser aus —* Her⸗ 
.Schwartz, JIgnaz 
Millonig, G. Luſſing und Ph. Eihoher 
eſtehende Feſtaub zſchuß wird ſich be— 


eiter 


Fe— 
ihnen wirklich auserleſene Ge— 
nüſſe zu verſchaffen. Er hat ein der 
Gelegenheit würdiges, hochintereſſantes 
Programm aufgeſtellt und zur Mitwir— 

das berühmte oſchatenarieit. be⸗ 
den Damen M. Millonig, L. 
Schwartz, * Millonig und L. Pogliiſch, 
ſowie den Sanger Rud. Habernal, der 
Mitglied des Alvenländer Männerchors 
iſt, gewonnen. Eintrittskarten im Vor— 
verfauf 356, an der Kalle 50c. 

Der Columbia Damenber> 
Nein beranitaltet am Samötag, dem 2. 
|Mpril, in den umieren Näunten der 
‚Lincoln Iurmballe au DTiverjey Rarıs 
J und Sheffield Abe. 


eine mit Tanz⸗ 
krängchen verbundene Abendunterhal— 
tung, 


zu der er alle Freunde und Gön— 
ner freundlichſt einladet. Der unter 
der Leitung der beliebten Präſidentin 
Marie Wetterling ſtehende Vergnü— 
gungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Yufent tDalt fo angenehnt wie 
möglich zu machen. 63 it ibm ges 
| ungen, zur I bwickelung des mit fein— 
ſtem Geſchm ack aufgeſtellten Pro— 
gramms einige hervorragende Krafte 
zu gewinnen. Außerdem hat er für 
ausgezeichnete Mufift und erſtklaſſige 
‚| Erfr chungen geſorgt. Anfang 8 Uhr 
abends Eintritt 358e. 

Ter unler Ed. Holls ſachklundiger Lei⸗ 
tung ſtehende Schwäbiſche Sän— 
gerbund gibt am Sonntag, bem | 8. 
April, in der Lincoln Turnhalle an Dis 
verich Parkway umd Sheffield Ave, ein 
onzert, verbunden mit Ball und Hunt 

riſtiſcher Aufführung, zu dem er ſeine 
Freunde und Gönner freundlichſt ein— 
ladet. Der Vergnügungsausſchuß wird 


Großes Konzert 


der — 


Sänger: Dereinigung | 
Chicago 


Breitchend aus 42 Vereincg, 
den Pereinigten Männerdhören, 
den Vereinigten Sängern 
und anderen Vereinen 
am 


Sonntag, den 3. April 1921 


Nachmittags 2 Uhr 30, im 


MEDINAH TEMPEL, 
Ede Cab und Ohio Etraße, 


Ein gutgeihulter Chor bon mindeftend 
Eängern, dirigiert don den Dirigenten 
Nehberg und Nedach, werden die neueſten 
deutſchen Lieder zum Vortrag bringen. Ein 
ſolcher Chor bat bier gtoch nicht wieder feit 
dem Zängerfeft 1881 geſungen. 

Der Eintritts spreis für irgend einen Eik. im 
gan; en Icinvel beträgt nur 1 Dollar mit Aııfs 
chlag von 10 Cents Kriegsſteuer. Tidets find 
bei allen Eängern, ebenfall3 im Cängerbaupt- 
anartier, 169 N. La Calle wir., su befomment, 
auh am Tage des onzertes an der Hafle im 
Tempel. n1320,26,27ap2 





"| 


"Soziale Turnhalle 


1651 Yelmont Ave, und Verfine Or, 
1 lot mwelilid don Xincoln be, 


—_ Hr guten — 
und n. erfiklaffige Getränke 


korgt ftetö der Serbergdhater: 
Conrad Mueller 
Stavfafontet 


'WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. 


fi; bemühen, ihnen Genüffe auserlcje> 
ner Art zu bereiten, Die bortrefflich 
aeichulte Eängerfchar, die über präcitis 
ges Etimmaterial verfügt, steht mit 
mehreren ihrer Glangnımmern, wie eis 
nent Auszug aus den von Mar Bruch 
vertonten Frithjofsſzenen: „Sonne fo 
jhon“ und der herrlichen „Liebesweihe“ 
von M. v. Weinzierl auf dem Pro— 
gr ramm. Pte Herren Mn. „Siegler und 

Otto Cchilling werden ein Duett fingen, 
Herr Mfons Ittenmweiler aber wird die 
Hälte-mit einem wundervollen Tenor 
jolo erfreuen, US — 5“ dürfte 
ſich die humoriſtiſche S zene: „Der Gifers 
fürchtige” erweien. Ein flotter Ball 

wird den Ubjchluß der hohen Genuß vers 
jprechenden »ejtlichfeit bilden, Daß 
auch für tadellofe Epeifen ınd Getränte 
geſorgt worden ijt, verfteht jicy bon Jelbft. 
Anfang 7 Ube abends, Eintrittöfarten 
einſchließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 
35c, an der Kaffe 50c. 

Ser Gegenfeitige Nmierftüßungss 
Verein © rt Wacht veranitals 
ter am Conntag, dem 3. April, 3 Uhr 
nachmittags, eine Bunco⸗ Parth, vers 
bunden mit Tanz, in Fleiners Halle, 
1638 N. Halſted Str., zu der er alle 

Freunde und Gönner freundlichft ein⸗ 
adet. Der, Vegnügungs⸗- Ausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Er hat für 
vorzügliche Mufif, mancherlei Meberras 
ſchungen, ſowie für gutes Eſſen und 
gute Getränke geſorgt. Auch werden an 
dieſem Tage Herren und Damen im 
Alter von 18 bis 55 Kahren nnentgelt 
lich in den Verein aufgenommen. Ser 
finanziell fehr gutjtehende Verein bes 
ablt 5 „ollar Siraningeld die Woche 
Fr die Dauer von 8 Wochen, fotwie 270 
Dollar Eterbegeld. Eintrittöfarten tm 
Ververfauf bon Mitgliedern für 85c 
zu beziehen. An der Safje foiten fie 50c. 

Ctiva3 nanz Neues auf dem Gebiete 
gefelliger Imterhaltung wird der bejtbe- 
lannte Fidelia Unterſtütz— 
ungsverein Ar. 1 ſeinen Mitglie— 
J und Freunden am Conntag, dem 

3, April, in Schuliens Galle, 1500 N. 
Salited Etr., bieten. Verraten werden 
darf nur, daß die Unterhaltung als 
„Eherth Tree Party” angefündigt wird, 

Wer begierig ift zu erfahren, was fi) 
hinter diejem Namen verbirgt, der bes 
juche das Zeit. Au, alle Källe jtellt 

das aus W, Anippenberg, Präſident, 
und den Damen Mary Leinweber, 
Frangiska Echůßler, Martha Besler, 
Anna Keſſing und Muck beſtehende Kos 
nite ein großes Vergnügen in "Musfiicht. 
Verbunden hiermit totrd das viertels 
jährliche Kaffeekränzchen mit koſten— 
freiem Moktka und feinem Suchen, 
Freunde Ffönnen als Gäite eingeführt 
werden. An 3 Uhr nachmittags wird 
angefangen. 

Der Hermanſchweſtern— 
Geſangverein feiert am Sonn— 
tag, dem 83. April, in der Sozialen 
Qurnballe fein mit Gefangvorträgen 
und Tanz berbundenes 4. Stiftungzfeit. 
An dieſem feinen Ehrentage hofft der 
Geliebte Verein feine ſämtlichen 
Freunde und Gönner begrüßen zu dür— 
fen. Denn der unter der Leitung der 
bewährten Vräſidentin da, Hugh 
ſtehende rührige Feſtaus zſchuß wird Sich 
Die aröhte Mübe geben, ihnen den 
Mifontbalt fo angenehm al3 möglich zu | 
aeltalten. 
Programm aufgeſtellt, deſſen Abwik— 
kelung bekannten Kräften anvertraut 
und für vorzügliche Muſik und ausge— 
zeichnete Speiſen und Getränke geſorgt. 
Anfang punkt 4 Uhr nachmittags. Ein— 
trittskarten einſchließlich Kriegsſteuer 
35e. 

Der Damenberein Harmo- 
mie (Zweigverein des Geſäangvbereins 
| Sarmenie), veranitaltet am Mittiwoch, 
dem 6. Vpril, eme Bunco Bart in dem 
unteren Eaale der Lincoln Turnhalle, 
Tiverjeh Parkway und Sheffield Ave. 
Das ———— hat dazu ange— 


|nchme Heberrafhungen vorbereitet und 
beripricht den Freunden mb Gönnern 
einen vet vergnügten Abend. Alle 
Freunde des Vereins find zu diefer seite 
Tichkeir Herzlichit eingeladen. Anfang 8 
Uhr abends. Eintritt 25c die Berfon. 
Der Iproler und Voratls 
Berger Sranienunterftüßs| 
ungspberein jeiert am ee 
dem. 9. Mpril,:in der Mogartpalie, 1 
Eihbomm Ave., nahe Halſted 
Zuberjubilaun. Tan e3 auf diejem | 
Seite jehr gemütlich zugehen wird, dafür 
bürgt das jtet3 heitere amd leben: frohe 
Gemüt Diejer Gebirge sjöhne, So wird 
die Wildſchützen⸗ Kapelle die Tanzmufil 
liefern. Im Svoeiſeſaal wird eine echte 
Tyroler Sängertrüppe mit ihren ſchnei⸗ 
digen Jodlern mit Zither die Gäſte aufs 
Beſte unterhalten. Auch werden die beis 
den beliebten und immer gern gejehenen 
ax uhplattirbereine D’ Wildſchützen und 

Edelweiß mit ihren Tänzen Leben in die 
Sude bringen. Ferner wird der Tyroler 
Männerchor einige ſeiner ſchönſten Lie— 
der zum Beſten geben. Daß die Tyroler 
nicht Verächter guter goſt und eines! 
echten Tropfens ſind, beweiſen die ſtäm— 
migen und ferngefunden GSeitalten, das 
rum werden Stüche, und Seller nach bei: 
matlichem Brauc)e nur das Veite Tiefern. 
63 gibt echte Tyroler Sinödl und Neon 
Das Felt beginnt mit dem Einzug d 
Banern und Bäuerinnen, Buam J 
Madln im Nationalkoſtüm punkt 8 Uhr. 
Eintritt. zarten einſchließlich Kriegsſteuer 
im Vorverkauf bei allen Mitgliedern 
für 88e zu haben, an der Kaſſe koſten 
fie 50 Gent3, 

Der Deutſche 
ſchaftsbund Nr. 2 veranitaltet 
am Sonntag, dem 10. April, in Fleis 
net3 Halle, 1636 N. Halited Eir,, eine 
mit VBunco und Tanz verbundene Agis 
|tations sverſammlung, zu der er alle 
Freunde und Gönner und diejenigen, 
‚die dem qutitehenden Verbande beitre= 
ten möchten, herzlich einladet. Ser aus 
Ikn Brüdern Decdwitz, Fehling und En» 
ge! und den Echweitern-Walz, Eton und 
Miller beitehende Vergnügungsausichuf 
wird fich bemühen, ihnen den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen. 
Er hat für mancherlei Ueberraſchungen, 
anregende Unterhaltung, vorzügliche 
Muſik und tadelloſe Erfrifchungen ge⸗ 
ſorgt. Anfang 8 Uhr gchmittags. 
Die Luſtigen W Bitmwen 
am Conntag, In 10, 
Schulien® Halle, 1300 
Str, einen ibrer 
|Välle und Taden zu diefem auserleſe— 
nen Genufje alle ihre Freunde und | 
| Gönner freundlichite ein. Ber Ber: | 


Sreund» 


‚geben 
April in 
N. Halited 


Iqı tügung? 3ausichuß wird Sich bemühen, | 


ihnen einine wirklich genußreiche Etuns | 
den zu bereiten. Er hat für erſtklaſ⸗ 
ſige Muſik und mancherlei Ueberra— 
ſchungen geſorgt. Anfang 5 Ir nach⸗ 
mittags. Eintrittskarten im Vorver—⸗ 
fauf 30c, an der Slaffe 3ör. 


Ter Deutid » Deiterrei- 
Mi ch e Seanenunierkätse 
aung5berein veranitaltee am 
Sonntag, dem 10. April, in Hacks 
Halle, 1734 LZarrabee Eir., eine mit 
Tanzkränzchen verbundene Bunco— 
Party, zu der er alle Freunde und 
Gönner freundlichjt einladet. Der Vers 
gnügungsausſchuß wird ſich bemühen, 
ihnen den Aufenthalt fo angenehm mie 
möglich zu machen. Er bat für anres 
gende Unterhaltung, mancherlei Ueber» 
rafhungen, vorzügliche Mufit und ta» 
bellofe Etärkungsmittel gejorgt. Ans 
feng 8 Uhr nachmittagd. Eintritts⸗ 
farten 85c. 

BE Nord Chicago veutfde 

Gegenf feitige Unterhäüts 
zungsverein feiert ant Samstag, 


Er hat ein hochinlerefſanes 


336 die einem von Behörden auf 
Etr., fein | 


In 


unvergleichlichen | Teig an 36. Place und California 


| Eifenbahner-Derhör. 


Präſident der Union Pacific von 
der Bundesbehörde vernommen. 


„Nationale Abſommen.“ 


Abkommen, die von der Bundesbehörde 
aufgezwungen wurden, ſind ſeiner 
Angabe nach nicht freiwillig getrof— 
fen. — Atterburys — — 


Um zu beweiſen, daß die a 
der der Vereinigung der Eifenbahn- 
leiter nicht alle der Anficht gemwefen 
jeien, daß die mit dein Eifenbahnges 
werkfchaften getroffenen „nationalen 
Abkommen“ von der Bundeßeifen- 
bahner = Gemerffchaften aufgehoben 
werben follten, hatte Frank P.Walfh, 
der Anwalt der „American Yebera- 
tion of Labor” geitern während des 
ganzen Nachmittagsverhörs C. R. 
Gray, den Präfidenten der Union 
Pacific-Bahn, auf dem Zeugenftand. 
Gray, der ehemalige Vorfiende bes 
bon der Eijenbahnleitervereinigung 
geichaffenen Urbeitsausfchufjes, wur: 
de von Walfh in feinen früheren Un 
gaben als Hauptzeuge für die Ze— 
hauptung genannt, daß die Bahnlei- 
ier zum Teil die Beitimmungen bes 
Iransportgejehes für fehr qut befän= 
den. Seine Uusfagen bejtätigten 
diefe Angabe jedoch nicht. 

Tor Majoritätsbericht, 

Gray gab an, er habe ala Vor 
figender des Arbeitsausfchuffes der 
Eijenbahnleiter = Vereinigung einen 
Mehrheitsberiht ausgearbeitet, in 
dem er zivar empfohlen habe, baß 
man mit ven Vertretern der Gewerf» 
Ichaftler fonferieren follte, um feftzu: 
ftellen, wie weit diefe den Forderun: 
gen der Bahnen enigegenfommen 
würden; auch habe er e3 nicht für ei- 
nen jchlechten Plan gehalten, im Ein 
Hang mit dem Transportgefeß drei 
Ausgleihungsbehörden (Adjujtment 
Board?) zu Schaffen, an denen Eifen- 
bahnangeftellte und Leiter vertreten 
feien und die über die neu zu arrans 
gierenden Arbeitsbedingungen hätten 
beraten fünnen. Dies fei jedoch feine 
direlte Empfehlung gewefen, erflärte 
Gran. 

Gen. Atterbury bon der Penniyl- 
bania Bahn war, wie aus den Nuss 
jagen Grays weiter hervorging, ber 
einzige, der gegen den Bericht ftimmte 
und fchließlih den Minorität3-Be- 
richt einbrachte, der dazu führte, daß 
die Bahnen vor der Burndesbehörde | x 
erichienen und verlangten, daß Die 
„nationalen AUbtommen“ fofort auf 


2 


gehoben würden, da fie dem Banke— ı* 


BE 


tott gegenüberjtänden. 

„Nenn ich dies hier 'angebe, 
wünſche ich damit nicht etiva Herrn 
Atterbury zu  fritifieren“, 
'Gray. „Wir find alle Eifenbahn: 
leute und habeı alle von der Piele 
auf aebient, ein jeder ijt daher zu fei= 
ner eigenen Anficht berechtigt.“ 

Gray fehte weiterhin auseinander, 


jdaß er unter „Abkommen“ ftets etz | 


| mas anderes veritanden habe, al3 8. 


IM. Seivell bon der Gifenbahnerver= | % 


einigung der „U. %. of &.“ 
Walſh und verſchiedene andere. 
Abkommen ſei ſeiner Anſicht J 
eine freiwillige Vereinbarung zwi⸗ 
ſchen Parteien, aber nicht eine Regel 
gezwun—⸗ 
gen werde. Das Iransportgefet | * 
Imurde bom Kongreß geichaffen, 
Minoritätsberiggg angenommen. 


Tu; 


Alterbury: Minoritätsbericht, ni: 
di, Abichaffung der „nationalen Ab: | 


fommen” verlangte, wurde Damals 
mit 60 aegen 41 Stimmen von ber 
Vereinigung der Eifenbahnleiter an= 
genommen, während Grays Bericht 
berivorfen wurde. Witerbury wurde 
furz darnad) anjtelle von Gray zum 
Vorfigenden des Arbeitsausfchuffes | 
der Vereinigung ernannt. 

Walfh ließ die Lifte der Adftims | % 
ung u und erbob dann die is 
Anklage gegen Die Pennfplvania | 
Bahn, die Nero Vork Gentral und 
andere aroße Bahngeſellſchafte n, Nie 
verfchiedene fleinere Bahnen tontroi⸗ 

lieren, daß ſie dafür verantwortlich |* 
feien, daß die vom Arbeit3ausfhuß 
urfprünglih angeregte Schaffung | X 
bon Ausgleichs sbehörden nicht Durdh= | % 
geführt worden jet. 

Das Verhör wird morgen früh!z 
fortgefeßt werden. Vorfigender Ric)- 1: 
ter Barton hatte auf gejtern eine) 
Abendiigung anberaumt, um dası 
Bemweismaterial fo jchnell wie mög: 
Eh zufammenzubringen, jedoch 
fonnte Diefe nicht ftattfinden, dba 
Malin verhindert war. 


— —— — 


Tötlich verwundet. 


Frank Wilſon bewußtlos auf der 
ße gefunden, ſtarb ſpäter. 

Zwei Eiſenbahndetektives fanden 
geſtern abend Frank Wilſon, 3848 
S. Emerald Avbe., bewußtlos mit 
einer Schußwunde auf dem Bürger— 


Stra— 


Ave. Der Mann wurde in das St. 
Antoniushoſpital gebracht, wo er 
ſtarb. Wie er zu der Wunde gekom— 
men iſt, iſt noch nicht ermittelt. | 

Wilfon war Lolomotivführer der 
Chicago & Altonbahn, 


Geict die „Abendpoil“, 


dem 16. April, in Fleiners Halle, 1638 A: 
Mt. Halited Etr., fein Etiftungsfeit. Der |$ 
Feſſausſchuß re net auf um jo zahlreis 
ceren Befuch, als er weder Mühe noch 

Koften geſcheut hat, um der Feſilichleit 
zu einem glänzenden Erfolge zu vers 

helfen, Er hat für vorzügliche Mufit, 

Unterhaltung allee Art, mancherlei 

Ueberrajchungen und tadelfofe Epeifen 
und Getränfe gejorat. Erwähnt fei noch, 

daß an diefem Abend männliche und 

weibliche Kandidaten im Alter von 18 

bis 55 Jahren loſtenfrei dem — 

pen Verein beitreten klönnen. Anfang 

8 Uhr abends. Eintrittskarten ein— 

cließlich Kriegsſteuer im Vorverkauf 

Cor, an ber Kaffe 50c. 
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feige zz ee Denn En 70,7 27,507 27 rer 
Smifl’s Preminm : 


Schinken 


10 bis 12 Pfund im 
Durchſch., friſch g⸗ 
räuchert (12. Floor, 
leine Voſt⸗ oder Te⸗ 

lephonbeſtellungen) 
zu, Pfund 


28c 
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Biſte um. 


7. Floor 
Dearborn Elraße. 


Noienbitiche, rot, pink, 


weiß, 3 Zahre 39e 


alt, 
Lilac —* 5* 
bis 


Fa mei, 
49e 


— 


— 
* 


J 


> 
— 


* 


Lowast Prices Our tief Attractions 


os —— — 


STATE MADISON ans DEARBORN STS 
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Sr forgfältiger Uebereinjtimmung mit der Mode haben wir einen Dfter-Verfauf von feinen gejchnei« 
derten Suit3 für Damen borbereitet, der hunderte von Damen veranlafjen wird, nad) unjerer groß- 
artigen Suit-Abteilung auf dem fünften Flocr zu fommern — diefe Suits jind in einer der her- 
porragenditen Wholejale-Schneiderwerfitätten in New Norf angefertigt worden, und zwar in einer 
Weiſe, die auch) die anfpruchsvollite Dame befriedigen wird. 


Uns Sehr feiner Dualität reinwollene Trieotine gemacht, der feinen dichten Twiil - 
in jo aroßer Nachfrage jteht, nur ım ſchwarz und Navy. 


Nier Moden, die populäritein der Caifon zur Auswahl — die Turedo-, die gefchneiderte Reber-, 
die Sititenlängen- und die mähigen Längen» Moden, genatt wie bier abgebildet, der ungemein 
schlicht geichneiderte Snit oder der Euit, der in vieler effeftvoller Weile bejeßt iit * Braids, 
Tailor Stitching und Straps aus Self-Material — eine große Anzahl von bezaubernden Moden, ge— 
füttert mit vorzüglicher Qualität Radium- oder Peau de Cygne-Seiden — Suits, die ſorgfältig 


* 
geſchneidert ſind, um zu paſſen und ihre Faſſon beizubehalten, Suits, die jede — 5 


moderne Eigenſchaft haben, die Ihr bewundert — Größen 36 bis 44 — 
Ihr könnt keinen Suit, der in dieſer Offerte einbegriffen iſt, anderswo für 
weniger als 360 kaufen; am Montag 
DI. nee 
* #0 
Negierungs: X 
2 
u 
Morgen, auf dem 11. Floor, weitere grohe Neberichuß-Lager von Nahrungsmitteln zu Breifen, welde außergewöhn⸗ 
liche Erſparniſſe bedeuten —alle Beſtellungen von 82 oder mehr werden abgeliefert — keine Poſt- oder Telephon⸗ 
Beſtellungen ausgeführt. 
⸗ ® 
Reine Frucht: Jam Pfirſiche 

Feinſte reine Frucht und granulierter Zucker Jams — Fancy große, Standard gelbe Pfirſiche — 1920 Ernte — 

Pakete von 5 1 Pfund 2-Unzen Büchſen 1 19 in dickem Syrup, wert 456 die Büchſe, Nr. 

ſpeziell zu nur . | Größe Büchie, jpeziell zu .. 

Beine Frucht: Jamı | Aprifvjen- Butter 


Jams — aus feinſter reiner Frucht und granulier— 19 Negierungs-Ueberſchuß California Aprikoſenbutter, 
C Unzen Büchie für kur ... 


tem Buder gemacht, morgen, Pfd.-Büchle zır. 
Erdbeeren Jam 


Keine Frucht amd feiner granulierter Zudfer, MUnerreidt im Geichmad und in —— — die Nr. 2 Größe 
Büchſe für nur 


Sorte, die 
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Ameritaniiches Porzellan Eßgeſchirr 


— — — — —— — Achter Floor — State Straße 
Stücke Breakfaſt Set von amerikaniſchem Porzellan, dekoriert mit alten holfändiigen zer 
Lnien. Eingeſchloſſen find: 
Sechs Taſſen und Untertaſſen, 6 Brot- u. Butter-Teller, 6 Break⸗ 
faſt Teller, 6 Frucht Saucers. 1 Fleiſchplatte und Woffene Schüſſel 
Ein praktiſches Set, das gewöhnlich im Retail 86.50 bringt. 4. 75 
Speziell markiert für mergen, das Set zu 
51-Stüde Tinner Set, biefine Ware, deforiert mit feinen Gelb ⸗ und 
feinen Haarlinien am Rand, die Mayh— 
flower Octagon Faſſon, beſtehend aus 
den gebräuchlichſten Stücken für den 
Dienſt von 6 Perſonen, ge— 11 25 
wöhnlich 815, morgen. a 
100:Stüde Dinner Sct, amerif. Borzel: 
Ian, einfache Faſſon, deforiert m. far— 


Diem Gonventional Borz — 75 


der, reg. 342. 00, zu. 


Ale Frühjahr. Hanshaltlachen, innen und außen 


— — — Achter Floot — —— 
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Szenerien und blauen 
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u Saubicafi VacuumWaſch-⸗ 
maschine, nit galvanifier= 
tem Zuber. Reg. $17.50 
Wert, jpeziell morgen, bi3 


alle verfauft find 8 25 
®. 


— zu nur 

Detroit Jewel Küchen— 
Heizofen, brennt irgend 
ein Heizmaterial; ein un— 


gewöhnlicher 2 98 


Wert, zu . 


Ornamentale 
Fencing, aus Nr. 9 
Dradt gemadt, 3 Fur 
hoch. Morgen per | 


Fus für lle 


nur 


Galvanifieries Seflit- 
aelueß, 2:zÖöllige Mas 
ichen, 72 Zoll Hod — 


150 laufende = os 


Fuß 

Carpet Beſen, 

die beſten Be— 

ſen aus Corn 

gemacht, mit 
ausgeſuchten 
lackiertem 

Griff, ein 

3ert, au 


59e 


Wafferdintes Dad Bapier, — 
108 Equare F 
Rolle 
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Martha 
| Afabaftine, ſanitäre el 
Wand Bellcidung, im‘ 

iallen zarten Farben 
a u nd weiß. Morgen 


Be iu... 59€ 


Ratet een 


Waihington 
Yeftriiches Vügeleiien, 
mit Gord! 


4.39 


wittödurgn elettriſch 
geſchweißter Zaun— 
Drabt, 48 Zoll hoch — 


zu, der 183 e 


WuB....000 


St.Louid Antvin „White“ 
in Bäbchen von 121, 25, 
50 und 100 Rund. 
: Morgen, — 

zu, Pſfd.. a 


vollftändig 
und Plug, 
zu nur 


—E 


* 
* 


„Dunlap” Gream 
Khiv und Gier 
auikler, fehr gut 
gemadt. Ein ſehr 


guter 

Wert au... 83c 
Stählerner Garten 
Spaten, D Eriff, 
von ſtarker Kon⸗ 
ſtrultion, 
ſpeziell zu.. 


* 2 
| Bofton Epezial, garan- ® Thanhteffet, eu 98 n 
|ierte Hausfarbe großed? Griff.. 8c 
Sortimen? Sarben, und 3 Duazt ‚Bcar-öyen Alu 


weiß, Auswahl 2.69 minium en Tg 


langer iff 
au, Gallone.... und Dede 


$5.00 weihe vorzel an emajlftrte 
TifH Platten, alle in 2. 98. 
perfeltem Buftand...... 
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Sunntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20., März 1921. 


Alerhand Srühlingsboten, | 


Die neueiten Modelle für 


nn) i s 5 s F Oſterhüte 


Der Frühling iſt ein ganz eigen— 


* — 8 
(Für de „Sonntagp tt —D— 


tümlicher Geſelle. Daß er die Jugend 
aus Rand und Band bringt, des 
braucht man fich nicht zu wundern, 
Daf er aber auch die Alten pacdt und 
»güien eine jelige, wohlige Unruhe ins 
Blut gießt, das iſt ſchon verwunder— 
licher. Den letzten Sonntag hat er 
bem Mufti keine Ruhe gelaſſen. 
Schon vor dem Frühſtück mußte er! 
in den Garten hinaus, um zu feben, ! 
was alles über Nacht wieder geiwach 
jen. Und richtig, aus dem Grafe 
Ihauten Die eriten Arotus heraus, 
einer gelb, der andere blau, zivei 
weiße Dazu. hm war zu Mute als 
hätte er einen Schaf entdeckt. 

Und wie er fchon ind Haus eilen 
will, um der Mrs. Mufti den „Fund“ 
zu melden, ertönt von einer Weide 
am Bad ein Luftig Lied und ein 
Heiner „Gold inch“ oder wilder 
Kanarienvogel zeigt jein gelbes Röd- | 
lein. Er gehört mit den Specten,, 4 
dem rot behaubten und bem gelben | 
Hämmerer zu den fpäter fommenden! =: 
Vögeln, die meiftens erft Mitte April | er —* 
einrücken, aber jeht Mitte März ſhhon turban⸗Faſſon 
da ſind. Da hälts den Mufti nicht mit Blnmen m 
mehr, und er läuft ins Haus und Schleier 
ſingt los: „Aber wink Madel, Madel, 
wink, wink, wink, draußen im Jas⸗ 
min, Jasmin, ſitzt ein kleiner Fink, 
der ſingt, wink Madel, Madel wink!“ 

Seinen Jüngſten aber wirft er bei 

nahe unſanft aus dem Bette und 
jagt: „Geh, tu etwas Watte üı 

senfterbrett, dann baut der Goldfin! 
Jein Neft in den nächften Baum, unt 
wir haben den ganzen Sommer unfere 
Freude an den Gäjten.“ 

Der Junge reibt Sich verbrofie 
die Augen und fraat: „Muß da: 
gleich fein? 


n 
ik 


Wundervoller weißer Hut aus 
Hanfſtoff mit ungekrärſelten 
Stranßenfedern. * 


1 


ch 
sanıı em Fellow nic: 
einmal mehr ausfchlafen ob Deiner 
Verrücktheit?“ 

So unreſpektvoll drückt ſich der 
Bengel aus. Aber der Alte achtet's 
nicht, trinkt ſeinen Kaffee mit friſcher 
Eiern und Vergnügen und klettert 
wieder nach oben, um zu ſehen, ob 
der Junge noch nicht fertig, damit er 
gleich mit hinaus in den Garten kom— 
nen kann, die Herrlichteiten anzu— 
ſchauen. 

„Mach' auch gleich das Haus für 
die „Wrens“ (Zaunkönige) feſt; sie 
kommen zwar gewöhnlich nicht vor 
dem erſten Mai — ber es aefchenen 
heuer Zeichen undWunder. Du weißt, — — 
das Loch zum Einſchlüpfen darf nicht 
größer ſein als ein Quarter, ſonſt 
kommen die Spatzen hinein. Und 
damit Du beifer meifen tannit, hier 
haft Du gleich einen Quarter.“ 

_ Der Nunge Tchmunzelt und hat 
gleich mehr Luſt zu der Sache. W 
er in ſeine Bluſe ſchlüpft, ſtuht e 


—* 
s4l 


Hachmoderner Frühjahrs— 


—X Stof i 
Grauer Stoffhnt mit Sporthnt. 


Franſen und gleich- 
farbigem Band. 
f | u. er wertſchaftlichen Fürſorgeheime und Wie einſt. | Meikt dir noch? ruft das Seniter | ihöner als das andere: die fÄhöne, 
Wi dem Heid der tal, |Anitalten offen. Uber auch hier iſt vom erſten Stock herunter, wie du alte Zeit —“ 
I— Be — ae Ang“ | a — 
a 2 Inatürlih die Unfrage nach offenen | nach mir ſchielteſt, bis ihre Hand „Wie gut Ihr's doch noch behal⸗ 
Von Erna Jociſch. Plätzen viel größer als der Raum. Da war er nun wieder in dem mich öffnete? ten habt — nickte die Alte, „und 
wenn —— — Weißt du noch? tut Hein die Kate innert Ihr Euch wohl, wie Ihr 
Features. I ser in wenigen Jahren ganz ſelbſt- chen, der Herr Gerichtsrat, in dem kopfſteine. wie leichtbeflügelt ihr eines Abends ein Herz und die Buch— 
* ſiändig im Leben ſtehen, ſollen eine er die erſten Semeſter als Student Fuß bei uns hinwegſchritt, wie ihr ſiaben „G.“ und „E.“ in die Bank 
e Berlin, 12. Febr. 1921, ' Familie aründen und erhalten. Menn | geweilt hatte, deſſen enge Straßen, Gliederſpiel voller Jugend und Luſt ritztet — ſeht, wahrhaftig, noch ſieht 
tot zu treten, mit dem Jußi Alle großen Hilfsaktionen des man nicht wil!, daß die Hilfe für die Plätze, deſſen landſchaftliche Umge war, als ſie neben dir herging? man ihre Spur, die alte Bank hat 
Erdreich zurück. Jedenfalls ſAuslandes haben ihr Augenmerk] Säuglinge und Kinder ne Ende puma ihm nur noch wie ein verblap.! Kemmit dur ms noch? mweben die! getrenlih aufbewahrt, die bei- 
aber jind fie heute gleichfalls Frühe auf das Kind im zarteften Alter ges} bis in die fernite Sutanft Aorigefept | u Bild in der Kammer der Erin.|P&ume der lee ihm zu, und der|den Buchktaben ımd das Herz.“ 
Richiig, noch ein Zrüblingstounder, |? Auch das Geringſte iſt intere]; lingsbot — FEN: richtet. Es iſt ſo leicht verſtändlich, werden muß, dann müßte man hiet nerung hingen, neben vielen ande- Wald wiederholt den fragenden Der alte Gerichtsrat erhob ſich, 
aber ein Zreibkauäinunber. Bor ſant * hat — — ODER Ja, a ed, auch bag Kleinſte. wedt daß der hilfloſe Säugling am Imel+ |eingeetjen und rur eine Kräftigung ren Bildern, die er aus den Leben Gruß. Willkommen, willkommen betrachtete das Herz an der Danf- 
zwei Wochen beim Beichneiden ber wir a ‚an einem Jhönen veühlingslage — ſten an das gute Herz der Menſchen der ſchulentlaſſenen (nach bem Be: uitgenommen hatte. Aber das Bild |rufen fie alle, (chne und blicte der alten Femı tr 
Süfche und Bäume fah Mufti an ‚gang macen? Mic t leidet 8 ſowieſo Widerhaut in des Menſchen Bru appelliert. * ſo iſt denn ſeit Ab— griff der Volksſchule) Jugend in gro⸗ dieſer Stadt hatte doch einen golde-! Ind als er den Waldweg hinan⸗ die Augen. F 
einer Altbaen einen Eocon, in don nicht im Saufe, ic hade die Früh— [er offenen Sinns Den Bi er | ſchluß EOS en ehe | bem Umfange Sorge tragen. Für nen Rahmen. Das machten jene ju, ſchritt zur Anhöhe two man bon ei „Gertrud! ftammelte 
jih eine große Raupe geiponnen | "asunmruhe — — EEE wur ber braucht kei — —— — „ nrw ng bleiben I gendfeligen Stunden, die er hier als | MET Bant aus die Sicht über die tiefer ahnungsvollem VEN or 
hatte, um ſich zu verpuppen und u Der Ju war heute gefugig — —n er — * nn im Gange. Bal gzwei oder drei furze „sahre, um as blutjunger Burſch verlebt und ver⸗ liegende Stadt mit ihren Dächern Erich! nickte die Alte und lä— 
warmer Sommerzeit als dickleidiger Butter und ollte gleich mit. Vie en rn: mn. den Be au wu dr ee * gig — träumt hatte. Stunden, deren Er. und, Türmen genießen konnte, da |ielte im alt. ul 
umd farbenprächtiger Nachtjchingtter- ie auf bie Straße hinaustraten und | OF nen an ge | en — ae — —— nd zn 0 — innerung ihm noch jest oft mitten winkte ſchon von ferne die alte Ban; „Iſt möglich. daß wir beide — 
ling ein furzes Dafein zu führen, das Trottoir entlang ſlenderten. oz Zaucertrant und endlofergerienzüge braten und brin= hat, ‚Rut jo —T en en —8 im raſtloſen Wirken des Alltags ihm Willfom ten und atemlos dom cr fonnte fein Wort weiteripreden, 
Mufti Schnitt den £ lagen die Flieſen voller Regenwür- Drachenblut geſetzt werden, ihrerſeits eine geſun e leiſe mahnend am Aermel zu zupfen Gehen ließ er ſich auf dem Ruhe | die Tranen rannen ihm plötzlich 
pflegten, als wollten ſie ihn zum plätzchen nieder. über die Backen, während er der 


Dein ab unb f | ‚gen fte noch immer ind Ausland oder 

Zweig ab und fagte “. - sr 3 i a ' u r 
zum Sohne: Sit * be Ar mer, jodaß man fat mit jedem Hoch im der Luft doch mweniaftens aufs Land zur Er: |und friſche PS au jew | | M d te 

| Schritt darauf trat. Siehſt Du Die! Die Lerche rufi, gen, bie der Schmeree & Neben? Selbjtbefinnen, zur Rücfhau mah- Schade, dachte er bei fih, dafs fie Alten beide Sände ergriff und lage 

ren. for bejekt it, meine alte Bank! | feithielt. 


Mit heilen Roien garnierter Hut mit hereb 


Schwarzer Strohhnt mit lang berabfallenden Federn. hangenden Bändern. 


| J 
trockene Blätter in den Boden hinein 
oder decken die Blätter mit Erde zu. 
So nützen ſie, ohne den Pflanzen im 
geringſten zu ſchaden, und dienen den 
Vögeln zur Nahrung. Und 
Du Fiſche angeln willſt, gräbſt Du 
ſie Dir emſig aus. Alſo ver 

nicht, ſondern ſchiebe ſie, 


worden. „Schau um Dich und achte 
darauf, was in der Natur vorgeht, 
Du wirſt weit mehr Freude am Leben 
haben als diejenigen, die ſtumpfſinnig 
bei allem vorbeilaufen und nur ans 
Geldmachen denken. Im Auto aus 

zufahren iſt ſchön und gut, weit ſchö 

mp» aber iſt. zu FJußä durch Wald und 
plötzlich und ſagt: „Sieh da, Daddy, Be nu a en 

an ber Gardine; fehade, der Schme⸗ bie Mutter — — 
terling ift ganz terfrünpelt, bie Zlü- | fung Pracht auf die Fluren verſtreut 
gel nur Stumpen!“ hat. 2 


Bow Pauli Nerander Echetiier, 


mn 
Und doch jollen diefe jungen Din- hübjcyen, £leinen Univerjitätsitädt. | 
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'er Fanı Sein Herz 
bart. Alles fingt das Wunder 


wird ein wunderichönes Nachtpfauenz |“ . e rollt nun an 0 are 
? „sa, was ift damit? Sie find mir | Was die Nachtigall nötig, das beweiſt ja die Tatſache, 
gemacht, um auch dieſen jungenMen- mi 
Seine Füße ſchriiten über das glei- Aber ſchließlich, er iſt auch damals Mann hernieder und berührte mit 
— sa ae) - Schmet: Sim Winter” bleiden Tie in der Grde. u 6* i 
ſcheiben geſchienen und der Schmet- Im Winter e in der 15 die Schlange klug — — — “re 
—— 3 nen gibt es noch eine lange Zeit, Bis I gen erhoben fidh zu den alten Gie-) Pant geichken. 
| - * mat den alter vertrauten Namen einen höflihen guten Tag. — 
— und langſam das nachholen, was bei ſchwer für die unterernährten Kör— 
Leibe mit den klugen runden Augen au ihren Löchern hervor und genie— Im Fluge flink, ſchwer f 
* — u. A ge Er .; = : ; Nichts Hatte fi verandert, jo vieljder ihm fo warm ums Herz made. 
„Schate, daf; er verfrüppelt ii“, werls- und Gewerbesbanden, aus Die voll Wanderluit j.en „„sugendlichen”; es beiteht eigent= | Mittelftandfürforge eine Verſchickung | 3 mad) 
’ h I i H L I „| ! 
Nas im Walde tiej 
for aus D ] ac ISräftiouna am 'beinasnhf a re ar ITag hier der Gafthof, dort die Bolt, |diefen oder jenen fenme, wer bon: 
Du wirſt Zeichen und Wi— ſind ſie alle ans Licht gebracht“. Kräftigung am dringendſten nötig. waren ſo minimal, daß 
le ce euere en re — ‚nahmiezeiten immer Milch fiir Kinder 1 ch I 8 im Volks— — ho 
Augen. Wie er aber nad) zwei Stun: | Tage vorziedt. Cr hat nämlich zeine. Die Glodenblumen läuten, ahmegeiten Immer Tiich für Seinber | Und bad) fiegt eB gerabe im Rlolts« | War er, der junge Ichlanfe/Mlte: „Sagt, Fennt Ahr auch eine! 
| mußte die Milch fehr bald Schon ent: |den zu mackeır. s 
| * —* es ; * und dem Amt und Arbeit das Blut Die Alte ſah ihn an, als habe ſie 
lernd und auf jedem der vier Flügel braucht, tritt er ſeine Frühlingswan- 
5 Sl Hammft noße *5 94068* ſich zu l 198 chter. 
ger Duarters gab und ſagte: ont kommt, ziehen die Wurmer ſich zu— 
dunkel 
von ihren Löchern, um gleich ver 
Auferſtehung. 
ſogar ſicherer?“ fragt der Praktikus, 3 Sud R 
Garten und ſieh, wie ſchnell Tau 
verlangt, daß Du mir über die Na— e: , neben : 
dem Irottoir gehabt, und dı Tie wicht 
u 
'tterben von den Menfchen zertreten ı 
beim Mittageffen murde Die neue 
‚doch zu weiter nichts auf“, fagte der 
Jugen?zeit; wie er da 
Surch Feld und Wald gewandert war, dieſe niedriger Lebeweſen „aben ihre 
hatte, Noch heute entgeht dem — nicht waren? Sie —— 


holung. Natürlich haben alle dieſe 
Dar a 2 yo. 
Stube an die Gardine, jo Mitte Mai * 2 ‚ * e ) *e 
tajie Regenivürmer? fragte Muftl. | Was die Droffel flagt im Hollunder, törperlich beſſer gewachſen iſt. A 
auge daran fiben | — Und nun war all das Geträumte Er hätte gern allein gerade mit die- Und als die Frau ſtill verſchämt 
— g Die Epune heute ihon aufgefallen.“ Den Rofen all !baß 40 Prozent der aefamten jchuls |: 
Und jet ſaß er Die Sonne heute morgen chon aufgefallen. Den Roſen al bfuchta er * ” N h N . | 
‘ „Xuc) wieder ein Frühlingszeisen.  Flötet, Sagen und Wunder. | PTIIOHEEGEN Jugend Deutſch auds un- ſchen eine Erholung zugänglich zu 
Aber für dieſe wine Sp murden Scitler DET | che Pflaiter tote damals, feine Mu- fa immer mir zu zweit auf diefer|den Lippen den gebleichten Zdhei- 
: RA Sob Iber der Froſt aus dem Bo-— * a u “one v 
lerling war aus dem Gehäuſe ge- Sobald aber der Froſt 36Ainder fe ſelhſt ins Leten treten mühfen,! Sand gebracht, aber die Werfuche ha- | Und er bot derjiel mie einst, da er no 
ſchlüp t. Aber es mußte eben erſt ge— den mt und ei iparnıer — Die im Sonnenlichte x ſen, X 0 — 90° | 
N : hängen, fchweiften die ad) jo befann- | Freundlich wurde fein Gruß er-| 
ſchö I u die neue Früblingsluft. Ganz * ihrer körperlichen Entwicklung ver= | per ift, um al3 gefunde Bewegung in!;, nn 4 ee — 
und der. jchön gezadter. Fühlern den die neue Frütlingsluft. Gaus TFinander zwilſchern und trillern. | Fäumt worben if 8 ‚ if I, Quft —* ehe u 2. ten Berge hinan. widert, und es heimelte ihn an, daf! 
faßen als Flügel nur kurze, fraufe Die die Wenjcjen „aus ntedriger Hau L . trifher L ihnen zua 3 ⸗ 
voll Wa— j 1; ht eigen. uw : wie nichts, die ganzen Sahre hin-!So beganır er dern ein freundliche: | 
f — sie ächern, Aus dem Süden erſt gelommen lich keine Organiſation, die ſich in Jugendlicher nach Thür letz⸗ vw * = ei —— 
ſagte der Junge nochmals. Pe — — — —  RERERN größerem — ihrer ee Tea much ze. wc duch. Tas tar nad immer die) eipräd; mit der Fremden auf das 
ieh i Dir einmal an m aus den Straßen auetiggender Enge, 2 albe groß ranc € ‚H ; 
„Sieh ihn Dir einmal an, went, An Saaen ichlief, 
So Hab' alles, alles vernemmen. Summen — Zn i N 
under m 2 =eibit } ef - 7 . e Fey: ſtand drüben das Kaiſerdenkmal. den Alten noch lebe, was aus dem 
J * it dp RN ER zeldii m der allerichlimmitenstrieas- Inur ganz Wwentae und Tehr ſchlimme Eur , i S is dem 
4 u auch der Nteaenwurm, nur mt dem Hub’ e& abarlauict EEE] ) mi KRriegs * ganz wenig nd ſe | ! 9 — 583 * nz . = En 
ſchauen. J auch der Regenwurm, nur mite oab es abgelauſcht, eit hat es bis auf ganz kurze Aus— JWar da zwiſchen einſt und jetzt und jenem Jungen geworden fer. | 
faß ein ſchön Augen und kann die Robins, die auf Lieder und Melodien bdis zum ſechſten Lebensjahr gegeben. intereſſe, die leichten Fälle durch eine Gen? War er, d ee —— 
den nach Haufe kam, faß ein fchön Yugen und kann die Hobins, Die auf; Lieder und Melodien, Im gegs Studio, wirklid) ein alter, behäbiger |&ertrub Ba von “der Trauben 
entiwidelter Schmetterling an der ißar lauern, nicht fehen, und Damit er Wie einſt Merlin 2 
‚zogen Werden. So find denn diej - Die Aufnahme von Nugendlichen 
ee Sy a wohl bemerkt, 
ein ftrahlendes Auge. (derungen zur Nachtzeit an, wenn die 
Auch des Zungen Augen ftrahlten, ‚Vögel, die ihn verfpeilen, Fchlafen. 
ass, = = = — 
machſt Du ein entſprechend großes rück. Sehen können ſie die Sonne 
Spannbrett und holſt etwas nicht, aber ſie fühlen ſie. Und ge 
wird, müſſen wir ihn noch umbringen von BR | 
und auffpannen. 'ichwinden zu können, wenn Gefahr 
droht. Geb mal an einem feuchten , 
der das Geld ganz für jich behalten | 9a u A ur 
wollte. ſende dieſer Würmer mit Blitzes— 
ſchnelle verſchwinden. Dieſe hier nun 
turgeſchichte des ſchönen Nachtvogels d lehabt, und da ſie ni 
alles Wifſenswerte beim Auffpannen ſehen können, ſind ſie auf die Steine 
gekommen und können nicht wieder 
men will ich wiſſen! 
Dieſe Ausſicht konnte die Freude 1 en | 
| over von den Vöaeln veripeift. Aud) | 
‚MWürmer haben ihre Schidjale. 
Miffenfchaft mit einigem Stolz au®: 
geframt. Er 
ıwte ar Die eigene | inabe, | 
an ſchönen Da bift Du nun auc) mieder im 
Frühli.ustagen mit 
Die Boae! belaufcht und tie Schmet⸗ Beſtimmung, ihre Miſſion. Glaubſt 
terlinge gefangen oder um die Linden Du, daß in unſerem lehmigen Boden 
Kurzſichtigen kein am Baume ſitzen⸗ den Boden, damit die Luft hinein | 
der Echmeiteriina, fo jehr it das /fann und er, Aricht ganz fauer wird. 


19) | Stleinen Erholung umb Kräftigung 
| ie D z 
Ganz fchüchterneBerfuche hat man 
t einem Male greifbar geworden, ſem Platz Zwieſprache gehalten. den Kopf fenfte, beuate fich der alte 
hatte zu warın durch die Tyeniter= | terernährt iſt. 
oberenKlaſſen als Erntearbeiter aufs 
und in der ſie ſich kräftigen können ben leider gezeigt, daß die Arbeit zu beln, blieben an den Ladenſchildern Alten, neben der er ſich niederließ, brauner Flechten war. 
— nf 25: Zn einen. Tas: Winde | 706 KR me n- und im Der fie Fich kräftigen fü ven le ö ie Ur 
Theben fein, denn an dem mächtigen dann lfommen hie während der Nacht Was Hänfling und Futt, iftig en leider gezeigt, daß 3 
nee z BE PEN UEN : : Wie einft! er wieder den alten Dial örte, | 
Stümpehen ‚fer dumpfen Gemächern, aus Hand- As Die Vögel geinußt, | Anders fteht es mit den Togenann- men, mn geringem Umfange hat bie | r aleft hörte, 
Du) il, | ’ HUN dy i 
— — er, 5 2. träumende Aleinitadt, noch immer diefe willtg einging, fragte, ob fie! 
* — a ee ee und doch wäre aerade ihnen eine|die dafür zur Verfüau tehenden | en | ang, gte, ob ſie 
- Du aus Der Sonntagſchule minſt, aus der Kirchen ehrwürdiger Nacht, Hab Yet die 3 rugung ſ h 
Sub: ſchie hr die Nacht dem Was lenzberauſch Fälle berückſichtigt werden konnten. „Fa — zn er ‘ 
Der Junge machte ungläubige!limieridhieb, daß er Die Mat ben Mas kenzberaufcht Ö ſichti . wirflih ein Menfchenalter veritri-) Und aanz zuleht fragte er die! 
Den Kindern über feh3 Jahren gründliche Erholung zu ganz Gefun- —— er 
: : s 17 . en 8 s g zu ganz Geſ Herr geworden, den die Gicht plagte, gaſſe?“ 
Gardine, in prachtigen Farben ſchil- nicht ſich unnötig verſpeiſen zu laſſen Kann ich ſie deuten. 
und noch mehr, als der Alte ihm jeht Und ſobald die Morgendämmerung gsd 
Aether nicht, a en jie. 
aus der Apotheke. Ehe es wöhnlich entfernen ſie ſich nicht weit 
„Zut: e8 Gafolin nicht auch und, dr Je) I einem fe 
Abend mit Deinem Sudligi in dan! 
„Zut’3 aud, aber von Dir wird 
haben ihre Wohnung gerade neben 
mitteilft. Auch den laternijchen Na: | 1 2 
herunter. So gehen fie zu Grunde, ; 
indeffen nicht dämpfen, und jchon 
‚Warum auch nicht? Sind fie 
Und der Mufti 
den Bruder Irrtum“, entgegnete Mufti. „Auch 
und PBappeln nad Puppe. aearaben |etivas wachen miürde, mern biefe | 
Auge in der Jugend bazauf geübliDie größeren vom ihnen ziehen 


Moderner So unen ſchirm, 
Blumenmotiven dekoriert. 


So hat es Heinrich Leutholdt ge— 
r, einer von den wenig beka 
i aber ein echter Früh— 
kann der ge— 
wöhnliche Menſch zwar nicht ſo tö— 
nende, klingende Verſe ſchreiben, aber 
den Wundern 
offnen, die der Frühling uns offen- 


heute 13jährigen und darüber ſeit in wirkliche Kinderheime iſt garnicht 
Beginn des Krieges ohne die haupt- nötig, man könnte durch die privaie 
ächlichſte und beſte Nahrung für das Unterbringung geſundheitlich das 
Kind. Die arößeren Kinder haben Gleiche erreichen und könnte es viel 
im gefährlichſten Entwickelungsalter billiger erreichen. 
alle Entbehrungen der Erwachſenen für Aufſichtsperſonal fallen weg, 
mitmachen wollen. Iſt es da ein auch die Bedienung Tann natürlich 
Wunder, daß die jungen Mädchen für dieſe Halberwachſenen ſehr be— 
und Sinaben im Alter von 14—18! fchränft werden. Aus dieſen Erwä— 
Jahren und darüber ganz befonder | aungen heraus muß man zu dem Be: 
'ihmwählih find? Dei vielen Xau=|funde fommen, daß die Unterbrin- 
jenden im biefem Alter wird bdurhlgung in Privatfamilien auf dem 
die Schwächlichkeit der Keim zu ven !Lande und in Tleinen Städten am 
Ichlimmften Lumgenfrantheiten geleat. | geeignetiten märe. E3 haben fich 

Jeder, der in der Fürſorge irgend- auch viele Hundert Familien bereit 
welcher Art ſteht, ſieht das ein, aber erklärt, dieſe Jugendlichen einzeln 
doch iſt noch von leiner Seite eine oder auch in Gruppen bis zu ſechs bei 
Abhilfe geſchaffen worden. Kommt ſich aufzunehmen zum Preiſe von 
ein langaufgeſchoſſener Gymnaſiaſt 
von 16 oder 17 Jahren, vom Arzt alſo nur etwa die Summe von 300 
zur Verſchickung dringend empfohlen, bis 400 Mark nötig fein, um einem 
zu einem der Komites, ſo wird ihm ſolchen jungen Menſchen einen ein— 
meiſtens mit einem Achſelzucken ge- monatigen Erbolungsaufenthalt zu 
antwortet, daß er in einem „Kinder- ermöglichen. 
heim“ nicht zuſtändig iſt. Nicht zu⸗ 
ſtändia! Das iſt vielleicht das konfirmation, der viele Mütter mit 
ſchlimmſte Wort in Deutſchland, das“ ſchweren Sorgen entgegenblicken. 
‚einem auf jedem Bittgange viele Male Denn die Frage: wohin mit den Kin— 
entgegentönt. Aber, wo iſt er zuſtän- dern, die viel zu ſchwächlich für einen 
dig? Heime für Jugendliche, die noch Beruf find? ſieht drobend vor ſehr 
Lehranſtalten beſuchen oder die (wie vielen. Wenn es in dieſem Jahre ge— 
Iniele junge Mädchen) . zuhaufe der |lingen ſoll, eine Organifation für die 
Mutter helfen müffen, ‚gibt e8 nicht. | Sugenblichen ing Leben zu rufen, bie 
Beffer daran find fchon die jungen |Tich deren Kräftigung und ‚Grtüchtiz 
mit | Dinger, bie bereit mit dem 16..Jahr | gung gum Ziele’ jegt, fo wäre e8 jegt 


ı 


verdienen müffen, ihnen ftehen die geslan beri Zeit, » | 


in: 


der 


= — — * 


Denn alle Koſten 


ſchwer gemacht hatten? Seltſam, 
was lag denn zwiſchen einſt und jetzt, 
was denn? Er gab ſich ernſthaft 
Mühe, dieſen Lebensabſchnitt zurück- 
zudenken — alles, was dazwiſchen 
lag, verſank vor ihm und die ver— 
geſſene Vergangenheit tat vor ihm 
ihre Tore auf, da er durch die alten 
Gaſſen wanderte. 

Plötzlich blieb er vor einem Hauſe 
ſtehen. „Gertrud!“ flüſterten ſeine 
Lippen. Zum erſten Male wieder 
ſeit fünf Jahrzehnten flüſterten fie 
wieder diefen Namen, und zum er⸗ 
ſten Male ſeit fünfzig Jahren ſehen 
ſeine Augen Wider die ſchlanke 
Mädchengeſialt, das friſche Geſicht 
mit ſeinen luſtigen Augen, hört er) 
den er fo liebte, plaudern und jin- | 
gen.... Und er, der alte gichtige Herr, 
frürt urblößlich, als fei er hhod) der 
junge, verlichte Yurfch, ein Herz— 
Hopfen, in der Tat, ein Herzklopfen, 


In wenigen Wochen ift die Ofter- [als er vor der wohlbefannten Tiire)Hcch wiederholen Fönnte, — jet, da 


Ificht... da er ganz ummillig‘ 
brummt: „Hätte nicht ſo ſchnell 
gehen follen,” ohne daß er die Mus: | 
rede felbit glaubt. | 

„Bertrud,“ jeufzt er umd fühlt 
taufend Fleine Erinnerungen in fich 
aufiteigen, die ihm jeder Stein, je- 
des Haus, jede Bank erzählen. 

Meibt dur noch? raunt die Haud- 
Hir, Bier reichtet ihr euch fo oft zum 
Abichied die Hand. >. 


was c3 mit diefer| 
stage auf fich habe, Tächelte ein we- | 
nig und faate: „Ei wohl, warum) 
nicht? Sit die auch Euch bekannt?“ 


Wie geht es ihr? Lebt jte noch? 


mx 


Iſt ſie noch bier?“ 


„Ei! Ihr kennt ſie wohl näher?“ 
fragte die Alte, und in ihren Augen 
glomm etwas wie Schalk. „Gewiß 
lebt ſie noch und wohnt auch im 
Orte.“ 

„Das freut mich — wenn es ihr 
gut geht —“ ſagte der alte Herr 
und verfuchte nicht einmal feine Er-| 
regung zu verbergen. „Shr müßt 
namlich willen,“ fuhr er fort, „als | 
ich fıng war, Student, perfteht Ihr, 
und fie, frank und Ichlanf und bild- | 


*ialich 10—12 Mark. E83 würde |die helle Mädchenjtimme im Dialekt, | jchön, mm, ich fan es Euch ja ſa- 


gen, dg find wir häufig bier auf! 
dieſer Bank geſeſſen — ia, ja, aufı 
eben dieſer Bank. Und weil mir, 
das jetzt ſo in den Sinn kam — fo, 
fragte ich. Die alte Zeit, wer ſie 


ich nach fünfzig Jahren wieder in 


das Städtchen gekommen bin, ein 
alter Mann, will mir's ſcheinen, ich 
jet wieder jung wie damals, hätte 
meine Studentenfappe auf dem 
Saar und da3 Herz voller KHoff- 
nımgen, und neben mir fühe — iote 


Zweifarbiger Sonnenjdirm 
herabhängenden Streifen. 


Ihr, alte Frau, — das ſchönſte Mä. 


del der Stadt und ſchaute mit glän 
zenden Mugen in den Frühling, und 
baute mit mir Wolkenſchlöſſer, eines 


u‘ 





— F 


Nürzeite Verbinduiunen nad) 
allen Teilen Zentral Europas. 


S. S. „Mount Clay“ 


Donnerdiag, den 31. März, nadım, 2 ‘hr, 


58. S. „Mount Carroll“ 


Donnerstag, den 7. April, nachm. 2 Uhr. | 


New York— Hamburg direkt 


Abfahrt | 
von - 
New Dorf | 


Dom 
Kier 7, 
North Niver 


regelmäßige wödhentlidhe Abfahrten 
Mit S „Hauſa“ (frühere Victoria Luiſe) 
S. „Mount Clinton“ (neu) 


©. —— (nei) ©. ©, „Württemberg“ (nei) 


inen mi 4 und 6 Betten auf allen diefen Damıpferit. Welondere Epeifesini 
ta uczin umer, Damenzimmer und alle Bromenaden:Ded3 ftehen 
Taffagieren der 3, Nlaffe zur Verfügung. 


Sür Refervlerungen freibt am irgend einen autorifierten Agenten, oder 


156 N.LA SALLE STR. Chicago, Ili. 


janLomifon* 


— 
S. 


as linfere Lichesgaben-Patete ae 
nad Europa enthalten H,rettstoffe 


faſt ausſchließlich 
Die bekanntlich für die Ernährung, „Stärkung und Kräftigung des menſchlichen Körpers 
von maßgebender Bedeutung find Sie ſind verpackt in einer Blechhülle, dicht verfiegeit. 
tn einer Holglifte mit Eifenbändern. Bruttogeiwiht elf Pfund. 
Balet Ar, 1 — 82.75 Ballet Ar. 3 — 8425 
Enthält S!4 Pfund unteriuchtes Enthält 61% Pfund geräuderte Yutts, 
Schmalz. 134 Pfund Schmalz. 
Vaket Nr. 2 — 883.50 Tafct Nr. 4 — $5.00 
Enthält 615 Bund Eped, Enthält 6 Bund ES ommerwurit, 
133 Bund Schmalz. 214 Piund Schmalz. 
Safer Ar. 8 — $2. 50 
Enthält 5 Biund getohtes Corued Beef. 
ſerieren ebenfalls ſpegzielle Palete. die in Muslin und Burlap eingewickelt ſind, 
zum Verland nach Europa. 
Valet Nr. 5 — $2.75 Vaket Nr. 6 — 84.00 
Enthält 10 Pfund Spert, Enthält 10 —— Zannten. 
Paket Nr. 7 — 85.00 Paket Nr. 9 — 82. 
Enthält 10 Pfund Salami. Enthält 10 Pfund 5 Ham. 
Paket Nr. 10 — $5.00 
Enthält 10 Pfund Sommerwurft. 


Bu den obigen Preifen müſſen Paketpoſt-Porto von 81.32, Regiſtrierungskoften von 
i0e ur nd 15c Berfiherungsfoften beigefügt werden, wenn wir die” Beforgung der Ledermitt- 
tung des Paleies übernehmen follen, 


OSCAR MAYER & CO. 


Zcievhen: 1241—55 CSedgwid Str., Chicago. 


Enperior 8500, 
t022fonmi* 


(Em 


dal Bro: 
jeglicher 
(Ein 


großer Achtung. 


in 
—24 


ai 


Zum Hadydenken. |: 


Motto: 


rm 


age berichiet uns 
‚Der Loſung Mübe tft veB | meifens für ſeine Frevel in ent 
Breifed iert, Weile von Zeus beitraft wurde, 
und — die Freude in ſich ſelbſt.· WBee von u 
metblicher Vorname.) 
Magiſches Quadrat (6828), ange 
(Eingefandt von ®. Sermwarth.) j Eihersfrage (6833). 
(Eingefandt von F. Boggerft.) 
Wie heikt der aftlofe. Baum mit eis 
nem Mit? 


Auflöfungen zu den Rätfeln in 
voriger Nummer, 


Rogopriph (6822), 
Gericht, Gedicht, Geficht. 
Sherzräticl (6823), 

Gans — Gas. 


Gewicht, 


Die Buchſtaben in dem Quadrat find 
ſo zu ordnen, daß die Jentred ten und 
e wagerechten Neihen dieſelben Wörier) 


geben. 


Berichiebungsaufgabe (68°) 
'ALLENSTEIN 
SEMIRAMIS 

ANDERNACH 
MAULWURHF 
SCHARNIHORST 


Scherz ratſel (6879). 
(Eingefandt von U. 9. Yangfeldt. 
Man laht c3 ne legt fih d'rauf, 


Gür die Eonntagpoſtꝰ.) 


Plauderei auß davenport. 


VEORCRECRRRREBER N NORTON 
Davenport, Ja., 17. März ’21 
Iroß der arößten Anftrenaungen 
it es den Sozialiften nicht gelungen, 
ihre Kandidaten in der Schulivahl 
bor einer vernichtenden Niederlage zu 
beivahren, Nicht in einem einzigen 
Stimmbezirt in den fechs Wards der 
Stadt erhielten fie die Mehrheit, 
felbit nicht in den Bezirken der eriten, 
zweiten und dritten Ward, io fie im 


> et * — 


vorigen Jahre ſtattliche Mehrheiten 


erzielten. Auch in dieſen wurden ſie 
geſchlagen, und zwar gründlich. Im 
Ganzen wurden 7000 Stimmen ab— 
gegeben, von welchen 1200 auf die 
ſozialiſtiſchen Kandidaten fielen, 
5800 auf die parteiloſen. Das Ergeb— 
nis iſt bezeichnend. Es ſtraft die Be— 
hauptung der Sozialiſten Lügen, daß 
ſie ſeit ihrem Siege in der Stadt— 
wahl im vorigen Jahre ſehr viele 
Bürger zu Parteimitgliedern gewon— 
nen hätten. Das iſt nicht gut möglich. 
In den Wahlen vor 1920 belief ſich 
die Zahl der ſozialiſtiſchen Stimmen 
auf 8-900. Wenn ſie es in dieſer 
na bei der auch die Frauen mit: 
| ftimmten, nur auf 1200 Stimmen 
: gebracht haben, fo beiweiit das ar 
und deutlich, daß der Gewinn ber 
| Spzialilten an Parteimitgliebern nur 
— geweſen ſein kann. Die Bür 
Iaer und Bürgerinnen Dapenports 
| haben an dem einmaligen Experiment 
| mit den Spaialtiten genua. Moae es 
| fich dem Gedächtnis der Stimmaeber 
und Ektimmgeberinnen recht Tebhaft 
einprägen, damit fie fich an der näch: 
ten Schulwahl ebenfo zahlreich be- 
teiligen wie an diefer. Das tit fehr 
notwendig, tmeil die nächltjährige 
Schulwahl nur drei Moden bor der 
Stodtwahl ſtattfindet und ihr Aus— 
fall ohne Zweifel Einfluß auf Ichtere 
| ausüben dürfte. 


In der kleinen Oriſchaft Buffalo 
am Miſſiſſippi, 10 Meilen unterhalb 
Davenport, iſt nach nur kurzer 
Krankheit an den Gebrechen hohen 
Alters einer der beſtbekannten deut— 
ſchen Pioniere von Scott County 
vom Tode abberufen worden, Major 
Hugo Hoffbauer, ein hochver— 
dienter Veteran des Bürgerkrieges. 
j Der Veritorbene wurde am 3. März 
1836 in Nordhauſen, —** Sach 
ſen, geboren und kam mit ſeinen El 
tern * Jahre 1848 ins Land. Die 
Familie ließ ſich zuerſt in Water— 
toten, mis nieder, berz3og aber zivei 
| Sabre fpäter nach Janesville, Wis. 
Hier erbaute der Vater ein Hausboot, 
in welchem die Familie den Miſſiſ— 
ſippi hinabglitt und im November 
1852 in Rock Island landete, wo ſie 
zwei Jahre wohnen blieb. Während 
dieſer Zeit war der junge Hugo Hoff: 
bauer auf dem Flußdampfer Lamer— 
tine tätig. Während eines heftigen 
Sturmes wurde das Haus ‚boot bon 
| feinem Unferpla am Rod land 
| Ufer Yoggeriffen und ben Fluß, hinab 
nach dem Somaer Ufer in der Nähe 
pon Buffalo aetrieben, Dem Water 
| gefiel die Gegend umd er 
dort eine Farm, die er mit ſeinen 
Söhnen viele Jahre erfolgreich be— 
wirkſchaftete. Im Jahre 1859 verhei— 
| tatete fi; der junge Hugo Hoffb 


mit Virginia Meners, Die ihm im 


Fahre 1884 durch den Tod entriffen | 


kaufte Fich | 


Eonntagpoit, Chicago, 


lehnte er eine Wiederwahl fo ener: 
giſch ab, daß die Bürgerſchaft not— 
gedrungen einen anderen wählen 
mußte. Auch faſt alle Townſhip— 
ämter hat er befleidet, darunter 7 
Kahre lang das Umt eines Friedens: 
richtkers. Obwohl ſehr jung ins Land 
gekommen, iſt Hugo Hoffbauer ſein 
langes Leben hindurch doch ein echter 
| treuer deutfcher Mann geblieben und 
hat fich Tebhaft an allen deutfchen Be: 
| Itrebungen beteiligt. Er war einer ber 
Gründer de3 Buffalo Turnvereins, 
man fonn wohl fagen der Haupt: 
jeehnten, und hat auch fein vollgerüt= 
|telt und gefchüttelt Maß zur Errich: 
tung der fehr ftattlichen Turnhalle 
beigetraaen, Die jeht noch der Haupt: 
'jammelplat der Buffalver ijt, wenn 
lau) der Turnverein, deifen Mit: 
aliedichaft = nur fechs Leute, und 
das recht alte, herabgelunfen war, 
bor einigen Sahren aufgelöſt werden 
mußte. Major Hugo Hoffbauer war 
natürlich auch Mitglied des 1902 ge— 
gründeten Deutſchamerikaniſchen 
Pioniervereins von Scott County, 
deſſen Jahresverſammlungen in Da— 
venport er regelmäßig beiwohnte. Ich 
hatte noch Gelegenheit, den alten 
Herrn, mit dem mich eine nahezu 
dreißigjährige Freundſchaft verband, 
einige Wochen nach der Präſidenten— 
wahl zu ſprechen. Seine Freude über 
den glänzenden Sieg der Republika— 
ner in dieſer war geradezu rührend. 
Nun iſt auch er, der Beſten einer, aus 
dem Leben geſchieden und geſtern 
nachmittag auf dem Roſehill-Fried 
hof bei Buffalo unter Beteiligung 
faſt der ganzen Bevölkerung der Ort— 
ſchaft und des Townſhips Buffalo 
letzten Ruhe beſtattet worden. 
Am Dienstag abend fand im 
Gymnaſium des Auguſtana College 
in Rock Island unter den Auſpizien 
des Vereins der Muſikfreunde der 
Drei-Städte das Konzert des welt— 
berühmten Violintiinftlers Fritz 
Kreisler ſtatt, zu dem ſich eine ſolche 
Menge Zubhörer eingefunden hatte, 
daß die rieſige Halle ſie kaum zu ſaſ— 
ſen vermochte. Ueber 3000 Perſonen 
lauſchten den ſeelenvollen Tönen, 
welche der Violine des Meiſters ent— 
ſtrömten und über 300 Perſonen, die 
ſich den großen Muſikgenuß nicht 
entgehen laſſen wollten, mußte der 
Eintritt verweigert werden. 
zur Belebung des Frühjahrsge— 
Säfte beranstaltete der Advertiſers' 
Stub om Mittmoch Abend einen hüb- 
I\fchen Mummenfchang: Die Erichies 
Ifıma des unleidlichen Peilimiiten 
|Mr, Gloom, der nicht3 Ivie Trübfal 
blafen fann und jede Hoffnung auf 
eine Bejlerung der Verhältnifle ver- 
lat. Die Erihhießung des „Mr. 
Gloom“ nahmen die Hochſchulkadet— 
ten vor. Ihr folgte eine große Para— 
de durch die beiden Hauptgeſchäfts— 
ſtraßen der Stadt, an welcher ſich 
die Battery B, die Kadetten und viele 
Vereine ſowie die Gefährte der Ge— 
ſchäftsleute und Automobilhändler 
beteiligten. Von 7 bis 9 Uhr waren 
alle Läden geöffnet und die Verkäu— 
fer waren anweſend, um Nachfragen 
über die geſchmackvoll ausgelegten 
Waren zu beantworten. Verkauft 
wurde aber nichts. Es hatie ſich eine 
rieſige Menſchenmenge zu dieſem 
Mummenſchanze im Geſchäftsteil der 
Stadt eingefunden. Ob er feinen 
Zweck, das Frühjahrsgeſchäft zu be: 
leben, erfüllen wird, bleibt abzuwar— 
ten. Gufta Donalb. 


| une nenn 
Herr Fred. Holzhener, 523 W 


‚ur 


ent 


Sonntag, den 20. März 1921. 
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ILLMAN 


A Store for. Everybody” 
State and —— Sts. 


Wir verfanfen zuverläjlige Waren zu niedrigen Breijen aber nur für Bar. 


Chicago 
Berta 
erfaufvon 


Seder Suit it mit einem ſchmalen 


Sirtel und Tafchen verjehen. 


Die 


Stirt3 find bequem figend zugefchnit- 


ten amd baben ebenfalls 
Diefe Suit3 eignen Sich für 
gemeinen Gebrauch. Dieſelben 
in hellen und dunklen Farben 
Heather 
Jerſey vorhanden. 


ter: Putzware 


Eine 
Gruppe 


Miſchungen von wollenem 


Taſchen. 


all⸗ 
ſind 
und 


Jeder Sui 
Wolle — 


knitte 


— x 


ſachen⸗A bteilung für di 


am beſten kleidet. 


t iſt ganz aus 
gehen nicht ein, 


ſtrecken ſich nicht und zer— 


rn jid nicht. 


ie Ojtern getroffen worden — 


hier werdet Ihr Sicherlich den Hut vorfinden, der Euch 


Neizende Mivdelle, H1O 


Shr habt die Muswa 


bI von Modellen, die aus Hair 


Praid und Erepe de Ehine, ganz aus Hair, Braid, 

Sifere und Milan Hanf gemadt find, sujammen mit 
Georgeite und Straußenfedern, mit Kronen aus Visra 
Braid. Seder eine iit vorzüglich garniert, Beadhtens- 
wert ift unfere Auswahl der neuejten Moden — 


fhmwarz und meike Kombinations - Hüte, 


Montag zu 


510 


Dreh Hüte zu 85 


Dfter:Kaffonz in zahlreichen Wraid und Fabrie Kombis 


nationen — große Dreh 
gene Krempen, Turbans ı 


ntert mit Straußenfedern, 
ture, Früchte und Bänder. 


Hillme 


Sailors, Pokles, herabgebo— 


85 


Hüte, 
1. Hüte für Matronen, gar» 
Blumen, Glnerined Bul- 
Speziell zu 


m's, dritter Floor. 


wollenen Jerſey Suits 


3 


Ein fpezieller Cinfanf von 1000 
Enits — gerade zu rechter Zeit für 


die Oftern, 
Jiherlich für diejenigen 


Tamen von beionderem 


önterefle fein, die jich einen Hüb- 
ſchen Oſter Suit zu einem mäßigen 
ring zu kaufen wimſchen. Es 
ſind viel e done Modelle, bon 
denen Ihr Eure Auswahl treffen 
könnt, und zwar befinden fich 
unter ihnen 


eje Ankündigung ſollte 


4 
il 


Find-Nüdjeite Modelle 
Plented Modelle 
Iuredo Modelle 


Scemi-Turedo Modelle 
Geicmeiderte Modelle 


Vollitändige Auswahl von Grö- 


ben für Damen ur, $11 05 
“ 


Mifles. Zu 


en in wundervoller —— 


Großartige Vorbereitungen ſind in unſerer Putz— 


— 


Und hinter ihm da ſchreibt man auch; 

Gehauen wird recht viel darüber, | 
Huch giebt man gern die Haut ihm über. 
Oft feßt man ein Anteft hinein, 
um rat einmal, was kann das 


I’ — RAARHOoNN 
STEINBUTT 
Ein Mann ‚ein Wort. 


Rätiel (6825 


wurde. Diefer Ehe entiproffen zehn | 
Kinder, von welchen aber nur noch 
trei am Leben find, Frau 2, Nein: 
breit von Buffalo, Mar Hoffbauer 
un ron Dafaloofa, Sa., und Louis Hoff- 
Homonym (6830). l — Leo. * — A — En 
= in p yn { r ‘ 
(Eingeiandt von X, Adam.) — bauer pe Grove, Ja. Im —— geleee 
EBENEN. > 9 3826 Jahre 1888 ging Major Hugo Hoff— 4 
Was vᷣwerui⸗ ne Ban Anagramm (6826). J American Sftat Club. 
— —— Sie bauer eine zweite Ehe mit Frl. Emi- | 
> I ’ l 1 EEE —J 
I 
| 
I 
I 


it et» | h 
fir die iS 
„Sonntagpoſt | 


Dritte Strafe, Davenport, 
nädhtint, Abonnements 
„Abendpoſt“ und 
entgegenzunehmen. 

„The Abendpoſt Company“. 


ſein? 

Wir verabfolgen frei mit jedem Einkanf 

von $2 oder mehr ‚während unjeres Baby 

Woche Verkaufs, ein Zertififat, das Kudı) 

zu einer Photographie in Nabinettgröße, in /xil older, 

für irgend ein Kind unter jedhs Jahren bereditint. Ilm 

uuſeren Kunden die beſtmögliche Arbeit zu ſichern, haben 

wir uns die Dienſte des Root Studio, oberſtes Stockwerk 

von Kimball Hall, Wabaſh Ave. n. Jackſon Boul, geſichert. 

Hillman's, dritter Floor, 

Caſhmere-Mäntel für Babies 

Dieſe Capes kommen mit Haube. Auswahl von langen und 

kurzen Moden, beſetzt mit ausgezadter Kante, die 82. 89 

Front iſt beſtickt in hübſchen Entwürfen, ſpeziell u 

Elegante Polo Cloth Mäntel, Yoke oder Box Mode, mit 

Gürtel und Taſchen. Dieſe Mäntel ſind durchweg gefüttert und 

dieſelben kommen in Sand, Peach und blau — Grö— 86. 95 

ßen 2 bis 6 Jahre — zu 
Yolke mit hübſcher 


Babies Yoke Kleider, feiner Nainſook, 
röß. 6 95€ 


Die Menschen Ile in Stich raacıı, en Schläfer — Siebenſchläfer 
erfüllt Oft keeliich Deren gi | fie Moster ein, die aber Finderlod | Der American Stat Club wird 
Sar still mit wrunderfamen Schmerzen blieb. Much diefe zweite Gattin tt | heute im AMinois Cafeteria, Nr. 5 | 
| dem olten Veteranen vor acht Jahren | Süd Wabafh Ave., zwei große Tur- 
im Tode vorongegangen, Als der niere veranftalten, eines am Nachmit= | 
Bürgerfrien ausbrad, orgamilierte tag, beginnen 2:45, und das andere | 
Hugo Hoffbauer im Camp MeGfel- | abends. Nachmittags wird der regu= || 
fan bei Davenport eine Kompannie | läre Stat gefpielt werben, abend3 ba- 
(1: CM, Schranz | Scott Countyer Nungenz, meijtens | gegen Näuberffat. Su Sfatmeiftern | 
) (4; ©. Michaet | Deutjcher Abftammung, die dem 14. |Tind die Herren 3. %. Blanfe bes 
E —14 ed (4; ‚Bari an Walter Jowger Infanterieregiment zugeteilt ziehungsweiſe Hans Eſchenburg er— 
In jedem der nachſtehenden Sätze iſt en Dant fi —— nn —— * BR * ven EDER | — re — —* ei 
‚a Mi ort beritedt enthalten, Deiien |Davrı Amiicug (5); Cat er ſchweren Jahre des Krieges durch⸗ Klubs ſteht —— om 2 D. Hoff, J 
nähere Bezeichnung in Alammern anz | (6); 9%. Adam (6); M. Hildebrandt machte. Er wurde zum zweiten Yeut- während Herr Wm. CE. Deiftung das |f 
egeben iſt. (6); Woldemar Schmitt (6) 9. Schi: |nant befördert und bewährte fidh al? |* Amt des Seltetärs innehat. 
Sind alle Worte richtig gefunden fo | ruf (5); John Age (5); Dora Hages | tüchtiaer Soldat. Als das Reaiment | ee 
— ie Anfangs —— ıhitaben | ne er a A Leede (6) Anna Schi⸗ nach dreijähriger Dienſtzeit ausge- Wochert liche Sriefliſie. 
derſelben, erſtere von oben nach unten. hen in 16 ; 9, Na —2 H. — vrel I muftert wurde, wurbe ihm ber Rang | ga 
!egtere do unten nad) oben gelefen, einen | Bellaan (5): ademacher 1), 8. | eines erften Leu tg eher. G 
berühmten deutichen Dichter und eins | an (9), M. Bartel u (5); Kurt | eines eriten Xeutnants verlieben. Cr 
trat Tofort wieder in ein Illinoiſer 
er zum 


seiner Werte, Müll er (6 ; A B. Me (3 ‚5 Hed: 
Regiment ein, in welchem 


— — (6827). 
Pyrenaeen, owgorod. Martaban, 

—— Laſſu Kaſchgar, Minda— 

nao, Lave tugal Liſſabon. 


Logogriph (6831). 
Eingeſandt von M.Hildebre 
Mit „b“ oft eine harte Nuß 
Sinadt freudig mic) der 
Mit „m“ ward ih vor alter Beit t. 
Von Bruderhand gefällt im Streit. 


15 
ınDder,) 


Por 

Richtige Löſungen fandten ein: 
Eliie Falter 

(6); 3. ©. Rösler 

(i 

(4 


(5 


: Krank Schoenfeldt | 


! 
a Eee | (5); Mob. Mebi 
Berjtedräticl (6852). nu 
ingeſandt von W. Schmitt.) (6 


Reit: 


— FE 
Speziell 
Slanneltie Kimonos f. Ba— 
bies, Nachtkleider, mit Schnur 
zum Zuſammenziehen unten, 
$ des 2 
u a eure 2m 2 3 ie. hen Samen beftinmten Niriefe aus dein Aus⸗ * ze * lurge Gertrudes, be 
—— (2 4 ——— (5)*3 8. jande. Wenn dieſelben nit innerhalb id da. I ſetzt mit Shell Stitching und 
Kratzmüller (6): B. Herwart 5) De ze * u gen dom obenitchöenden Datum an gerechnet! inni +48 : a 
Im —*8* beteiligten fid) 3 ı Ein. | taritän befördert wurden und mäh- | abgeholt werden, fü werden fie nad Gem Urs) i — — 
a e ort * g 1 tl) i — —F > — ſp slande ai * fact nd : Re 9 v lu Ss » S ;. * ⸗ * 
ſender an den Löſungen. rend des legten Jahres des Krieges aue int Yaelic, mit Hudnapıne —— * BER, Bu "rAAe 
— —— eine Kompagnie kommandierte. Spä— [tung Dis 9 Mor abends geöffnet, ters zu 
o : = . : | 8 Baier iege 33 Meier Laur 
Ternverein Eiche, ter wurde er Major und Bataillon? dei — S Safe f 143 Müller Hans 
fommandeur. Als ſolcher komman— wu a0 auerenberg 
| 157 Pfeiffer 
|bierte er die Chrenmache an ber 
Bahre des Bräfidenten Lincoln, al3 | 
— deſſen Leiche im Kavpitol zu Spring— 
up: sehg Rene "inter freund licher field Sf ausaeltelit war. Sein Ba: 
Mitieirtung des Pianifien Herbert |} ion war bie Ehrengarde die dem 
—— 2— 35 9 ge gr | AL I r U A ’ t 
Peters und des Celliſten Prof. A. Sarge Abraham Lincolns das Ge— 
Cerny om 23. Januar in der Eiheiv. m nn 8 Me NER 20 
a r td Je leit om 6 HI [ a Out dhofe ab 
Turnhalle, Rt. 200 Kenfi ne 1 eit vom Kapitol zum Friedhoſe gab. 
——— Künftfe — 2 | Nach Entlaffuna aus dem Dienite 
( ( 12577 : = — 
—— — Maijor Hugo Hoffbauer zu der 


|bamalg fol) Leaei”erten Beifall, de.” 
ſofort befchloffen wurde, ein weitere; OÖ immer auf ber yarın bei Bufz| 


Stiderei, andere bejeßt mit hübfeyen Spiten, ( 
Donate, 1 und 2 Kahre; fpeziell markiert zu 


3Otto 


C 
J Nachſtehend iſt 
Voſtamt lagernden, 


Geſchneiderte Hüte f. die Kleinen, 
Milan Stroh, vu Strea= > 95 
mers, ſpegiell 3 

Geſtrickte Vabies-Vooters , roſa u. 


weiß, blau und weiß, 390 220 


Wert — zu 
„Peg Top“ Rompers für Babies, 


aus Gingham, in hübſchem Pink u. 


weiſten und blauen und wei— 8Ic 


ber Cheds, zu 
31 Baby Hemd— 
chen, offene Front Faſſons, 


Weiße Kiſſen für Babies, 
Ade Sr. b. 3 Kahre, T5e Wt., 550 


bei 17 Zoll, ſpegiell ver— 
Ausgebildete Nurſes anweſend, um Müttern nüttzliche Ratſchläge zu geben. 


icago, 19. März 10921. 
die Lifte der im biefigen 
tur Empfänger mit Deuts 


Beacon Crid Blanfet3 in roia od. 
bleu, Nurfery oder Floral 84 
Entwürfe, fpeziell zu C 

Ned Star Diaper3 von Birdöcye 


| Oliver Tiwijt Anzüge f. d. leinen, 
| Gloth, 18 bei 16 Zoll, gelünmt, fer: 


weiße Waiſt mit farbigen Hoſen — 


Gr. 2 bis 6 Jahre, ſpegiell 81 50 
. 


markiert zu 
Kinder Body Waitt, gem. bon git- 
ter Qual. Muslin oder Dimity, Gr. 
2 bi3 zu 12 Nahren, jpeziell 39 
marfiert zu C 
Farbige Organdie und Voile Klei— 
der für Kinder, beſetzt mit Fluffh 


Ruffle und großem Saſh; $1 95 
e 


ſpeziell markiert zu 


| 


1. ind 
den D 


hlacht von Magenta wur— 

ie Oeſterreicher von den Franzoſen 

Sardiniern geſchlagen. (Eine Stadt | 

n Belgien.) 

3, Am 1. 
von iſt Gou 
nordiſche — 

Jene Zeit, in 
d Geräte 
verfertigte, 


nannt. (Ein 


Ar 
ur 


Susend im Kader zu DLeAd 


Sanitäre Rubber Hofen für YVa= 


330 


ind 


yun 
n Par is geboren. 
yeit. ) 


1818 wurde der Nom | 
(Eine 


bie3, in weis, dIc Wert, 


zu 


Schwere baummoll. 


abend wird wieder 
Künitlerfonzert ftattfinden. 
Das von dert befannten eigen: | 


Ceidene und vollene Baby 


Strümpfe, weis, ein wenig 


fehlerhaft, Sr. 4 bis 39 
61%, T5c Werte, zu C 


Heute 
welcher man Waffen 
hau — ächlich us Bronze 
wi „die Bronzezeit ge— 
Huf ı Spanien, ) 

t. Turch den eines Inſektes | 
ſchwitzt am Tamarirx mannifera (Tar: 
fabaum) der ſogenannte Mannazucker 
us. (Ein Muſikinſtrument.) 
we. den alten Griechen 


zes8 
Bronen 166 Puhpel 
179 Rofe it T. 
180 Nofenfeld Helen | 
| 182 Seruner un | 
189 ai > ‘ 


57 Ensmanıt Karl 
66 Giel Joach im 
67 Slafel War 
78 Hcga Rod, „Nidhael! 190 
9 Henning Mlbert | 100 
80 Solspofer Mathias | i 205 
105 Steßler P. 
107 Alemperer Dtto 
109 Ainill Reı idel 
114 Kritſch Judit 


197 0 . ay* ..+ 
Lerner Lui 


kauft — zu 


ei ch 

ils Maria V. 
Antoni 

sid Albert 

4 Nofenfeld & Gold: 
man, 


2 Um 
224 1 bit 
[559 9 


u -- Brot nur nah Gewicht, 
u | = 


Toll unter der Vorlage das Recht ha= lin jedem County follen genügen, 
ben, bei der Durchführung gemwifle jeine Neferendumabftimmung über 
Qugeftänbniffe zu geftatten, jedoch jeine derartige Steuer zu verlangen. 


follen Die Gewichtsunterſchiede kei- Zu den mittelloſen Veteranen zählen 


ſtanden — 
Nepräientant John F. Healy hat wich— 


— : 


tige Borlage eingebradt. 


Konzert im nädjter Zeit folgen 
geile. Diefes zweite Konzert findet 
‚nun am heutigen Gonntaa Statt, 
a und es ift wiederum ein borzügliches 
Programm aufgeſtellt worden, ſodaß 


jeden Bruch A idie Teilnehmer, die betannti lich | 


leıcht 
phziert, 


Wir reduzieren | 


nach der Eiche Zuriiyale tommen, 
\Titer zufriedengeftellt werben dürfe | 
ten. Die Attioen des Tuenvereing ı 
Eiche werden fi in Worführungen 
1 lam Red jehen laffen. Das mit pen! 
| Vorbereitungen betraute Komite gibt 
fich der Hoffnung hin, daß nicht nur 
alle diejenig .i wieberfommen werben, 
welche daB Iehte Ma! da waren, fon= 


oder kom- : | 
mit nnse- Ü | 

| ren selbstfabrizier- | 
I, ten Bandagen 


Kostenfreies Anpassen uud reelle 
Bedienung 30jährıge Erfahrung. | 


Offen von 8-6. Sonntags von 9-12 


THE WOLFERTZ CO] 


GEO.WEGNER MGR. 
EN N 


mitbringen werben. Anfang punkt 
17:30 Uhr; Eintrittöfarten — ein- 
ſchließlich Kriegsſteuer — 55 Gents. 


209 
gu 


Izumteil aus recht .veiter Entfernung | 


verzog nach Buffalo, mo Hugo Hoff-⸗ 
bauer mit Vater und Bruder eine) 


wall 


falo anſäſſigen Familie zurüd. Diele | 
blieb aber nicht mehr Tange dort. Sie 


| Brauerei errichtete und betrieb, die 


2 


l2 


187 


Er bat fie betrieben, 


„General 
ab: 


werbes zwang. Seinen 
Store“ gab er aber erjt vor 10, 
ren, ald er 7 
um Die — Jahre ſeines Lebens in 
Ruhe zu genießen. 


| Wie hoch im Anfehen Major Hugo | 


| Soffbauer bei feinen Mitbürgern 


Sabre Sang das Amt eine? Bürger: 
meifter8 der DOrtichaft Buffalo be- 
fleidet hat. Er wurde jebeömal mie: 
bererwählt. . Erft vor 15 Jahren 


|ftand, aeht daraus hervor, dah er 40 , 
|dera vaß fie noc) recht viele Freunde | 


in feinen Alleinbefit übergina. | 
bi3 die leidige | 
| Prohibition ihm zur Aufgabe des Ge: 


5 Xahre alt wurde, J— | 


e3 der gehalt: 
vollite je hergeitellte 
Malz-Extrakt iſt 
Bei allen Händlern 


Puritan Malt Extract Ca. 
31 No. Market St., Chicago 


Springfield, 19. März. — Eine | nesfale mehr als eine Unze beira= 
gegen profitgrabjchende Bäder gerich- | ge, 


tete Vorlage, die beftimmt, daf Brot eine Gelditrafe von $15 big $100 


nur nad Gericht berfauft werden 


darf, wird in den nächlten Tagen im! 


Unterhaufe der Staat3legisfatur zur 
Sprache fommen. Repräjentant John 
F. Healy von Chicago ift der Der: 
faffe. Die Maßnahme ift in ver- 
fchiedenen Städten bereit3 durch DO 
dinanzen reguliert, Healy verlangt, 
daß Brote zwölf Stunden nad dem 
Baden das angegebene Gewicht: 12, 
16 oder 24 Uinzen, haben mülfen, e8 
fei denn, daß die Bäder auf den 
Brotlaiben ausdrüdlich angeben, daß 
fie weniger wiegen. Brötchen und an- 
dere Badwaren find nicht in die ge- 
plante VBorfchrift eingefchlofjen. Das 
ftaatliche Lanbwirtfchaftspepartement 


Dr: | Beerdigung bon mittellofen Soldaten 


Sollen die zuftehenden Countybehör- 


Für Verlegung des Gefeßes ill 


oder Freiheitöftrafe bis zu dreißig 
Zagen, oder beides, vorgefehen. 
Soldatenbegräbniiie. 

Sin einer vom NRepräfentanten 
Kobnfon von Barton eingereichten | 
Borlage find Vorkehrungen für die) 
und Veteranen getroffen. Demnad) | 
den den Hinterbliebenen eine Summe 
bon nicht mehr al3 $75 für den Kauf 


die des Bürgerkrieges, des Tpanifch- 
amerikaniſchen Krieges, des Philli— 
pinen- und Boxeraufſtandes in 
China und des Weltkrieges. 
Fräulein MacSwiney kommt. 
Für den Empfang von Fräulein 


Mary MeSwineyh, der Schweſter des 


iriſchen Märtyrers, die am 31. März 
nach der Staatshauptſtadt kommt, 
werden großartige Vorbereitungen 
getroffen, und zwar unter der Lei— 
tung von Peter Golden, einem Vetter 
der Dame. Mitglieder beider Häuſer 
der Legislatur haben ihre Beteili— 





einer Grabſtätte und ſonſtige Be— 
gräbnisausgaben bewilligen und da⸗ 
für eine jährliche Steuer in Hohe von 
wei Mille pro Dollar auf alles be⸗ 
en Eigentum iin Conuty er-, 
heben bürfen, Bent Stimmgeber | 


qung an den Veranftaltungen zuge: 
fagt. 
Sahnärzte gewarnt. 
An verfchiebene Zahnärzte bes 
Stante3 erging Iekthin vom Generals 
anmwalt die Warnung, fünftig Pa⸗ 


OÖ. H. Bersch, Ö.D 


Optometrist und Optiker 


E früher Manager im 
Optifen Dept. von E. D. Peacod, Ine, 


Eyesialität in Augen'⸗Unterſuchungen 
und Unpafien von Gläfern. 


2326 Leland Ave. 
Zelephon: Navendwood 8469, 


Ztimden 9 bis 6; offen abends, audge 
nommen Mittwochs und Freitags. 


— 


tienten zived3 Füllen der Zähne nicht 
mebr ihren Bureaugehilfinnen zu- 
überlajfen. In einigen Fallen mußten 
wegen Verlegungen des betreffenden 
Gefeges gerichtliche Beitrafungen anz. 
georbnet werden. Diefen Zahnärz- 
ten fan die Erlaubnis zum Prafti> 
zieren entzogew werben, . 





Liebesgaben 


- Größte, ültefle und zuverläffigfte Firma in 
Beförderung von Liebesgaben. 


Me Eortierungen auf Lager in anjerem Magazin 
in Hamburg, fertig verpadt zum fofortigen Verjand. 


Meh Gold 49 Pfund allerbefte eeoeeccesenneenennn $6.00 


Medal 110 Pfund Qualität s11.50 


Wicht, 98 Pfund Neito 1 20.00 


Mit, 24 Doien acdünitete With .. z 
Zuder, 20 Piund feinen Zurer " 
naar 696—6—— 


FAUCKEr im. nennen s600 
Milch —— Qualität — 11.50 


Dolen.. 
Selbſtgepackte Kiſten prompt und billigſt verladen. 


8 


+ 


— — 
*3 


* 
* 


2 
* 


von Chicago und 
Umgegend. 


RR) 


+ 


r 
* 


* 


Paulsgemeinde. Orchard und Kemper 
Place. Paſtoren R. A. John und 
J. Piſter. 

Herr Paſtor R. A. John und Hr. 


Erholungsreiſe nach Florida 
Paſtor John feierte das 35. Jubi 
läum ſeiner Amtstätigkeit an der 
Paulsgemeinde. Die Gemeinde, der 
Kirchenrat, Herr Paſtor J. Piſter, 


J 
der Frauenverein, die Direktoren 


ee Men), 
Ans evangeliichen Gemeinden # 


+ 


+ 


* ! lard. 
$ 


weleilelelelejeieioieieteteleieleleinieteletetene 


Carl Buehler, Brafident, traten eine | 
an. | 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. 


X ch. Baſtian, Anna B 
Senge, G. Eſchenberg, Ch. Schu— —A— zu 
“ 


mann, Mina Behrens, Emma Wil: 


Staats» 


ea. König. 
— 1, _ < 4 


Telephon: 5722 Franklin. 
Offen heute von 9 bis 1 Uhr. 


Wir offerieren freibleibend von 
unſeren Beſtänden, ſofort liefer— 
bar: 

Deutſche Städte⸗ 
Anleihen 
* 1534 


Bremen 43 39% 
Bremen 4188 ...0000....10% 
BERNER ana ——— 
Chennit 48 ..oocoouu...1d% 


Gleyton 5. Smith, Kandidat für Stadt: 
ichatmeifter, wird ihnen Schreiben zu- 
fenden, 


Den Sefretären aller deutjchen 
Vereine der Stadt wird in den näd)- 
Iften Tagen von Wld, Clayton %. | 
Smith, dem demokratifchen Kandi- | B 
|daten für das Stadtfehagmeifteramt | > 
bei der kommenden Aprilmahl, ein! 
perfönliches Schreiben zugehen, in 


er 
1000 
Mar! 


Das Parolegeſetz. 


Begnadigungsbehörde weiſt Be— 


ſchuldigungen zurück. t State, Van Buren {2 Congress Sts. 


* Formerly SIEGEL COOPER & CO. Location 


Fleiſchwaren 


Baſement. 


Berbrechen Folge des Krieges. 


— 
Exeell Farben 
— 
Dritter Floor 
füdlich. 
Hochfeines großes > 
Sortiment von 34 


Farben, 2.35 


Gallone, 
Kalſo⸗ \ 


So wird in einer ſoeben veröfſentlich 
ten Broſchüre erklärt. — Zweck und 
Folgen des Gefetzes erläutert —Ver-B 
tröſtung auf die Zukunft. 


tore Nr. 44. Di 
ten nur für Montag. 
Rrund 


Preile 
Wiener 
Steat, 2220 — 180 
Süß gepotelte S. 


f 

I 

| t ie Mayer Approveo W 
Hygienie Ze 
mm, —- — Schweine— 1 u, ” 4 

'B ſchultern, 183€ für 203€ ‚ 

| Korn Beef, 


m N 
Mitte, S e 


ge 


zuhtitie 


Ar :h=S —— 
balet, zu 550 — on 
Emaille, * Rumpf 35e Staifee, Peaber- 


Er A 
0 $l 


Wiederholt jind während der leh- 


reg. 1.50, 
Quart, 


und Damen des Uhlich Waiſenhau— 


Koblenz 48. ten Jahre Stimmen laut geworden, 


.»„.......... 


en des A ! dem darum erfucht wird, ihn zu uns |} 
jes md die Direitoren des Panls- terſtützen. En der —234 

hauſes brachten dem Jubilar ihre deutſcher Abſtammung iſt, hat bereits 
herzlichen Glückwünſche dar. Als einen Termin als Stadtjhagmeifter !R 
beitragende Mitglieder der PaulE- Hinter fich und während diejer Zeit 
firdie wurden aufgenommen: Serridie öffentlichen Gelder aufs vorteil: 


Köln 48 
Darmitadt 48 
Dresden 48 .. 


die das ſogenannte Parolegeſetz, 

welches die probemeife Freilajfung || 
verurteilter Verbrecher ermöglicht, | 
berdammen, in feiner Anwendung | 
eine der hauptfächlichiten Urfachen | 


American Merchants Shipping & Forwarding Co. 
TE Kentae Sparvanrommune Lagerhaus: 157 6. 25. Str. 
Vhone Nlad, ®r. 2246 und 2491. 


Fhonc: Stuveiant 6846, 
Bertretr (KOELLING & Ki INBAC 206 Weſt 
Verieier (KOELLING & KLAPPENBACH, „208,881, 


.oon0n0.00:10% 

5 Düflelborf 48 ....co20.... * 
Frankfurt 48 I 
= Oroß Berlin 48 .........11% R | 





20,000 Nollen importierte Dupler 30-301. Datmenl Tapeten 


Keine Boft- oder Telephonbeſtellungen. 
Isir Stellen Tapezierer, 


Eine weitere Partie Tapeten, von dem Chicago Junction Nailsay Claim 


ee nee nenn er 
Ta ET Er m men e 


Gticano [TRANS-ATLANTIG TRANSPORTATION CO,, 1646, tar- 


iR rabee Stralc 
Europäiſche V 


Vertreter: Homburg-Amerika Linie, Hamburg. 


Erſte Hypotheken 
Grundeigentums-Gold-Bonds 


bringen IA 


Siderheit und Feinca Schwandumgen unterworfen bezüglich Kapital fowohl 
wie Binfen. Jeder Bond ein Teil einer Erſten Hypothek auf Einkommen er— 
zeugende3 Chicagoer Grundeigentum. 


50 $100 500 $1000 
KK. R. BEAK&CO. 


Zetlzahlungen, wenn gewirnicht 
196 N. Clark Str. Bank Floor, Cgden Bldg. Te!. Franklin 3210 


Senden Eie mir, ohne Verbindlichkeit meimerfeit3, weitere Mustunft be: 


treffs des obigen. 

Name “ 

Adreffe 
ee 


 -... .n. nm en. nern 


.. rennen.» 


20Imz2DE 


Shit Lebensmittel Widlig für Männer. 
und Eure alien cc une sro uud nt peiten 
Saden nad) drüben. 
Selbſt der Aermſte 
follte dies fun. Wir 
laffen von Haus abho: 
len, unentgellklich 
packen und ſofort ver __ _  mmeime 
ſchiffen. Jedes Kiſiko, SchollStudio 
auch Raub und Dieb⸗ Photograph und Artiſt 
Nah, verfierl. Gro= 1553 Mitwaukee Ave 
ceries zum Beiparken 


| nahe North Ave. und Roben Str, 
vorrätig.  .  Spezinlität 
gransallanfic 


in SHochzeits « Nufnahmen nnd 
Packet Co. Inc. 


Familien-Gruppen. 
181 N. La Salle Str. 


Phone Franklin 4034. 
20mzſondimifr⸗ 


ebiſchlagen, 
vn; Hormulare Sir, 1 u. 2 heilen die meiften 
neh fo bartnädinen Fälle non gebeimen Arant, 
seen und Urinleiden, wie Natarıh-AnSmürfe 
und Eat tm Urin, Preis $1.00 die Flalde,— 


tung ın allen Etadien, Preis 82.90 die Klafche 


nerichtoiche, Ihlaflofe Nächte, Nerpafität. Me 
andolie und nit anfriebeuftellende&Cheleken, 
Breis $1.00 bie Ehaditel, 3 für $2.50, Dir 
obigen Heilmitte, fiı:d nur het uns am Kalten 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süd State Straße, Chicago, Ill. 


30mnilo'rmt® 


W 
Gradnations-Bilder. 


SF“ Freie nad) Geſchmack A 
6ma,fonömt 


Bruch geheilt 
durch Stuart's Plapao-Pads bedeutet daß 
Sie das ſchmerzhafte Uruchband gänzlich weg⸗ 
werfen lönnen, weil die Klapao-Rads gemacht 
md um Sruch au beilen, umd nicht nur um 
ihn zu Dalten: aber, da fie felbftanbaftend ac 
u umd mweun jie feit am Körper ans 
haften Rutſchen unmöglich iſt sh 
cu ein wichtiger 9 )r im 3 wu ———————— 

rüchen, die fein Bruchband zurü 
sine Riemen, Echnallen oder Federn. Weich 
vie Sammet. Leicht anzulegen. Billig. Kein 
Zeitverluſt. Wir beweifen was wir fagen da— 


— 


Fabrikanten und Importeure der 


nſfonſt ſenden. Plabas Xabvratoried, 8527 


J Frau Henry 
| Frau 


nommen die 
Minnie Rupp, 
Lange,. A. Tiarks, Ch. Stern, Min- 


xſucht unſere erorobten Seilimittei, die ſelien 
bet ſolgenden ceheinen Straniheis | 


—Prof. Dr. Vois Crärfungnepaftillen für MRän. | 


| 


und Frau Louis Aſhbeck, Herr und hafteſie für die Steuerzahler verival: 
. Segel, Serr und 


$) 


Herr und 
Herr und 
Marie 


John P. Hetzel, 
Frau John S. Marks, 
Frau Franz Palis, Frau 
Seltmann, Herr Arthur Flathau, 
Frau Marie Mueller, Herr und 
Frau Robert J. Bleſſing, Frau J. 
Melms, Herr und Frau H. Sachs, 
Herr Wilh. Utteg. Herr Arthur C. 


Lueder wurde zum Vorſitzenden des ſondern aller Bürger der Stadt hat 


Mitgliederkomites ernannt. 

ſtament der Paulskirche und 
Uhlich-Waiſenhaus je 33000 
macht. Der Schweſterverein 
Pauls-Hauſes erwählte 
Beamte: 
ler; Bizepräfidentin, Carrie 


| — — * * 
Sekretärin, Helene 


Falk; 
Keitel 
Groß Seyl. 

Verſammlung 
Frau Lawrence T. 


hielten Herr 
Ginnell 


92 
Vor 


ei a * 
träge über Irland. Der Männer- zahlen. 


verein erwählte folgende Beamte: 


Albert W. Weinberger, Präſident; allen Tageszeitungen Chicagos, ein— 
Carl E. Baur, Vizepräſident; Henry ſchließlich der „Abendpoſt“ indoſſiert 
Knaphurſt, Sekretär; P. F. Groll, wurde, wird von der regulären demo— 
Fiedler, kratiſchen Organiſation ſowohl we : 


Finanzſekretär; WM. ©. 


Schatzmeiſter. In dem Frauenverein von 


wurden als neue Mitglieder aufge 
Damen Carrie Falk, 


Lillie Rapp, 


nie Braun, Louiſe Henning, Louiſe 
Chriſtmann, Dora Kruſe, Alma 
Ames, Marie Drexler, Clara Herb— 
ſter, Jeanette Callender. 

Bethania Gemeinde. Irving 


Sutter Tuckers Plut-Cpectlic rüc luſeren, Boulevard und Nord Paulina Straße. 


Paſtor H. W. Dinkmeyer. 
Heute findet die Konfirmation 
der 43 Konfirmanden ſtatt und am 


Anna 


| 
I 


I 


| 


| Heilungen al3 eine ganz natürliche 


Par | der Energien und Kräfte, melde lö⸗ 


Oſterſonntag die Abendmawhlsfeier 


Kunſt als 


Sunderihöne Konfirmarions- und 


rücbalten von | 
alten Tann, 


derfelben. Im Kirchenrate wurde 
Herr E. Carlſon zum Sekretär 
und Herr Henry C. Bach zum Vor— 
ſitzenden erwählt. Die Beamten 
des Männervereins für 1921 ſind: 
Präſident, C. V. Carlſon; Vize— 
präſident Wm. Rehfeldt; Sekretär 
J. M. Miller; Schatzmeiſter, Edw. 
Budach. Der Frauenverein nahm 
Frau Emilie Lurz und der Damen— 
hilfsverein die Damen Heine und 
Mitglieder auf. Frau 
Clara Galitz wurde zur Superinten— 
dentin d Heimdepartments er 


des 
wählt. Der Jugendverein 
folgende 


Beamte: 
rence A. 


Joſephine 


— 
V. 


Saurer; 


nie Scior. Am Karfreitag, den 2 
| 


März, findet morgens um 10 br 


ımd abends um 8 1lhr Gottesdienit | 
itatt, am Diterfonntag drei Morgen: | 


| gottesdienite, um 7, 10 und 11 Ahr 

mit Abendmahlsfeier. 

Temotheusgemeinde, Belmont 
Paſtor Theo Falt. 


Vark. 


Zum Beſten des Kirchenchors wird Schöllkopf und Horace L. Brand. 
unter der Direktion von Herrn Dr. Die Zeitung wird weiter erſcheinen. 


durch, dab mir eine Wrobe bon Plarao nänzlih | —— 
z34 Louis Falk am Mittwoch, den 20. 


| 
| 


} 
4 
’ 


| 


| 
| 


! 
I 


mann ift freundlich eingeladen, 


wählte: 
Präſident, Cla- 
Herbſt; Vizepräſidentin, 
Sekretärin, 
Clara Schick; Schatzmeiſterin, Min-⸗ 
25. 


Hamburg 48 .. 1526 RB 

Hamburg 4158 ..10% 8 

Seidelberg 43 : 

Leipzig 43 

Leipzig 4143 

Mannheim 48 .......... 

BEINE anna 

Münden 58 „.oo.nnene..1d 

Nürnberg 48 16 

Wiesbaden 48 

Gbenfo haben wir viele andere auf 
Lieferung in drei Tagen. 


tet, Yuh mar er Verwalter bes iu 
Countyhofpitals und führte als fols | 
cher viele Neuerungen ein, die noch 
heute ftrift befolgt werden, 

Als Stabdtrat3mitglied hat Clay: 
ton Smith einen au2gezeichneten „Res 
ford” Hinter fih. Nicht nur im Js 
tereffe der Bewohner der 28. Ward, 
die er in der Körperfchaft vertritt, 


..........+ 


Deutſche Induſtrie-Bonds. 


Siemens u. Halsfe 4153 .. .181% 
Deutſche Gasgeſellſch. 4148. 1816 
Goth. Grundkred.Bank 48. 1814 
Hamburg Hypothekenb'k 48. 1814 
Hoeich Giienwerfe 48 ..... .181% 
Meining. Sypothefenb’t 48.1818 
Preuß. Gentr.Bodenfred, 48.1814 
Nhein.Weftf. Bodenfred, 43.1814 
Schudert u. Go. 43 


. a Bi 
und ihre Pflicht er | Oeſterreich-Ungariſche und andere 
Städte-Bonds 
Wien 58 ...$3.25 per 1000 Kr. 
Bilien, 4158. .$13 per 1000 Kr. 
ib Belarad 53. .820 per 1000 Din, 
Prag 43.....$13 per 1000 Kr. 
Karlsbad 48. .$13 per 1000 Kr, 
Budapeit 68 $3.50 per 1000 fr. 
Zirfular mit genauer Befchrei- 
bung der Anleihen frei 
zugeſandt. 


aA 2 
Dollar⸗Auszahlungen 
in — 
amerikaniſchem Gelde 
in Oeſterreich, Deutſchland, Un— 
garn, Tſchechoſlowakei, Jugo— 


ſlavia, Danzig, Warſchau und 
Libau unter Garantie beſtellt. 


Markzertifikate ausgeſtellt. 


geben, dieſe aber deſto beſſer zu be 


Ald. Smitds Kandidatur, die von | 


der republifanifchen Rathaus: 
faktion unterſtützt. 
— — — 
Geiſtige Seilungen. | N — 
Die Geſellſchaft des praktiſchen 
Chriſtentums erklärt die geiſtigen 


Wirkung unſichtbarer, ſtark wirken— 


ſend, befreiend auf das phyſiſche Sy— 


ſtem des ganzen Körpers einwirken. | ig 9% wutenten an Meeipapies. anf 
| 


Ratenzanlungen, 
Chiffsfarten auf allen Linien. 
Dokumente beſorgt. — Erbſchaften. — 
Alle VPaßangelegenheiten erledigt. 


Alle Preiſe freibleibend 


Die Wirkfamkeit dieſer Kräfte iſt 
heute ſchon bis zu einem gewiſſen 
Grade erflärbar und wird in ber) 
Zunfunft Buch die recht verjtanbene, | J Kernen. 

in Metsheit und Liebe ausgeführte ME Anfengen über alle Geld- und 
Methode eritaunliche Heilungen voll: U Neifefadhen prompt erledigt. | 
bringen. &3 ift nicht verjtanden mwor= 
den, die Leidenden in biele — ——— —— — — 
nis einzuführen. Jedes Leiden kann ie Hädtiihe & J — 
geheilt werden. Die Kraft und Weis— Die Nädtifhe Ausfieliung. 
heit Chrifti heilt auch heute noch bit= | Tie Vorbereitungen für das große Zurt- 
tende Menfchen. Darüber fpricht in  ichrittsfeft nehmen enormen Umfang an 
einem Vortrag am heutigen Sonntag | Chicagos „Bageant of Progref“, 
nachmittag 3 Uhr 605 Belmont Ave., der vom 30. Juli bi3 zum 14. Auguft 
Ede Broadway, Frau Ada Bilz, und |hier ftattfinden wird, foll die größte 
am Mittmoch, 8 Ihr abends. Jeber= | industrielle und fommerzielle Veran: 


— o 


5553 0 
Bertwalter für Staatäzeitinug. ı Zaglich laufen jet im Bureau im 
Wurde geitern auf Griuchen dreier 

Direktoren gerichtlih ernannt, 


Die Illinois Staatszeitung Publi— Mole, wo die Ausſtellung arrangiert 


des Anfragen von großen Firmen 


ihing Co. ift gejtern in die Hände werden wird, zu haben ſei. Dieſe 
eines Verwalter: übergegangen. red wird nicht nur einen enormen Wert | 


5. Turner, der Geichäftzleiter der für Chicagos Handel und nbuftrie 
Sllinois Staatszeitung, wurde von |haben, fondern auch für das Erzie- 
Euperistrichter Dennis E. Sullive bungsmwefen. Die einzelnen Ausftels 


mit der Verwaltung betraut. 63 ge: | lungen werben nämlich darjtellen, ivie 


i&ah dies auf Erjucden ber Direk- |die modernen Errungenichaften aus 
toren Theodor Gottmann, Henry ihren primitiven Anfängen entiwidelt 
ı ‚find, Außerdem wird es eine Menge 
bon Unterhaltungen geben. Auf dem 


— See werden Flottenmanöver ſowie 


Ichen, Die während der legten Jahre, |} 


Herr |er zwar ruhig, aber um fo intenfiner ‚ul entiche Alla. Gleftr. 4168.1814 der Staatsanwaltſchaft inſpirierten 
Conrad Fuerſt hatte in ſeinem Te- und intelligenter gewirkt. Als Mit— — —— 
dem glied des Finanzausſchuſſes war er 
ver⸗ derjenige, der neben dem Vorſitzenden ff 
des Ald. Richert die Jahresetats auszu— 
folgende arbeiten und die ſchwierigen Pro— 
Präſidentin, Roſa Bueh- bleme zu löſen hatte, die fortwäh— 
Letz- rend auftauchten. Die Tatſache, daß 
Luth. bnur wenige Miiglieder des Finanz— 
Laarvald: Finanzſekretärin, Marie ausſchuſſes wirklich regelmähßig zur 
Weber; Schatzmeiſterin, Flora Stelle waren g 
Su der Senior-Liga füllten, führte zu dem neuen Plane, J 
und dem Ausſchuß weniger Mitglieder zu 4 


Angriffe auf dieſes Geſetz und auch 


J aungsbehörde 
Ad eine nahezu 100 gedruckte Geis | 
ten enthaltende Broichlire veröffen! 


J tum näher mit dem in Frage fom 


J wird, welche Erfolge dadurch erzielt 


J wälte darüber denken. 
J wunden zugegeben, 


| 
5 
k | 


J. „Die Gefchichte lehrt“, heiht es in 
u der Einleitung des Bücheichens, „ 
große „Verbrechenwellen 


ſtaltung werden, die Chicago ſeit der 
Weltausſtellung in 1893 geſehen bat. | 


|Rathaufe aus allen Teilen des Lane | 


‚ein, ob nody Plaß auf der ftädtifchen | 


Department gefauft. Diejes it die echte importierte Dupler Tatnıcal Tas 
pete in !ohfarbig, mir mut ſchönen, dazu paſſenden Cut-out Borten ver— 
kauft. Wir behalten uns das Recht die < au 


lerbliden für die zahlreichen Berbrez ;k 


bor, Die Quantticten 


am Momag offerieren 


befonders in Ehicagd, in erfägreden 
der Weile überhandgenommen habeıı, 
und deshalb eine gründliche Revifion, 
oder feinen Widerruf verlangt haben. 

Belonders häufig war die wäh— 
rend bes Umtstermins des früheren 
Staatsanwaltes Maclay Hoyne, 
eines ausgeſprochenen Gegners des J 
Parolegeſetzes, der Fall. Die oft von J 


I bejchränden. Tiejes tit eine 39 Tapete; 
| wir die Nolle zu 
| 
| 
I 


Der Bogel-Laden von Amerika 


Vierter Floor— nördliches Ende. 





500 Stanarien nnd 300 Papageien focben erhalten und 
wir bringen fie zu bedeutenden Griparnijien zum Berfanf, 


— 
3 . 2 z ’ 
Echte Harzer Gebirgs Singer |! 100 importierte weiblidie Ka» | 


und „Warblers“, die itberall narienbögel, nur 1 aı 


t ' 

! zu $10 und $12 ver 4 49 JKunden, fri 
Jktauft werden, Monh, . | 
— a 


Großgeſchwore⸗ J. 


enthielten 


Schlußberichte der» 
Inen falt jeven Termins 


9 $4 verfauft, Montag, 


l ' 

I um 0000000. 

| St. Andreasberg und Gampanint 

| bohfein abgerichtele Singer, mit 
flöten- und glockenähnlichen Tö— 
nen und Silbertrillern, prächtiges 


von der Polizei wurden häufig die 
probeweiſe freigelaſſenen Sträflinge 
für die Zunahme der Verbrechen ver— 
antwortlich gemacht. Gefieder, jeder garantiert auter zo. „Find u — 320 
an * Sänger, $20 un 13 $25 Werte, nur einen 
Gegen diefe Anficht hat nun Die) S2r Nögel, zu 10.39 Kumden, zu 71.19 
ftaatliche Parole: und Begnadi⸗ Brut⸗Kaſige, 18 Zoll lang, gut hergeſtellt, mit doppeltem 2 93 
Verwahrung eingelegt Boden, 85.00 Werte JR 


Auftraliihe und afrifaniihe graue 
Codatoo und gelblöpfige merifa- 
nifhe Bavageien — alle diefe 


au 
Rost: und Telephenbeitellungen werden prompt ausgeführt. 


Nicht, Die den Zweck hat, das Publi 


menden Geſehe bekannt zu machen, Staatsanwälte von Illinois gehalte— 


— —— — 
(te: | 
jeinen Zmwed und die duch feine Anz | nen Unfprache erklärt. | 
wendung angeftrebten Ziele zu ere]| „Das Parolegefeh,“ heiht es da= Ü el ll ge 
e | 
| 


flären; zu zeigen, wie e8 gehandhabt |rin, „trat am 1. Juli 1895 in Kraft 
nad) 


und wurde angenommen, nicht als 
werben und inie herborragende Kris eine Konzejfion an Verbrecher und — 
minologen, Richter und Staatsan- auch nicht auf Verlangen von ver· Deutſchlaud 
teidigenden Anwälten, oder derjeni— £ — ⸗ 
Czechoſlovakia, 


In der Broſchüre wird unum gen, die eine leichtere Beſtrafung von 
BZ . 
Deiterveich, 


daß eine jtarte | Verbrechen zu erlangen münfchten. | 
| Zunahme von Verbrechen zu verzeich- | Sein Imed war, dem Stante größere | 
Ungarn, 
.. ® 
Rumäuien, 


nen war, aber dieſe Tatſoche, ſo wird und längere Kontrolle über alle Per- 
erklärt, fei keineswegs auf das Konto onen zu ſichern, die eines Verbre- 
jo 2 
sugojlavin, 
$% 
Bolen, 


des Parolegefehes oder feinere Hand- ‚NS oder Vergehens wegen zu reis | 
Ber Poſt nnd Kabel 


habung zu feben; der Grund fei | Beitäftrafen berurteilt wurden, und 
ganz mo anders zu fuchen, fie fei | Diefes Stel it erreicht worden. Fe 
unter Garantie. 


eine Folge des Kriegez. Geſetz nahm den einzelnen Richtern, 
Q oder den Geſchworenen das Recht auf 

nn , G:und oft ungenügender nfor- 

N'mation, wie fie zumeilen nur erlangt | 
daß Imwerben fan, Strafen bon beſtimm⸗ 
jedem Krie- ter Dauer zu verhängen. | 

‚ge folgten. Nach den Kriegen der) KG; nahm Statsanwälten die Ge) 


alten Griechen zogen Verbrecherbans Mair $: r 

| Stechen zogen Serbrederbaiz | saendeit, fich auf Vergleiche mit Ge! 

den raubend und plündernd durch fangenen einzulaffen, Uebereintom- Checks auf alle bedeu: 
tende Bläbe der Welt, 


bag Land und ähnliche Zuftände | men mit ihnen zu treffen, bemgemäß 
Dollar-Auszahlungen 


— 
— a ben Kanne = die Gefangenen, im Falle fie ihre 
poleons. Die Zuftände im Amerika, Arbeit erleichterten und ſich ſchulvig 
befannten, eine leichte Strafe erhal: 
nad) 
Ungarn, 
Slovakia 


“4 


felben, wie fie fih nach anderen gro= 
Ben Kriegen einzuftellen pflegten. 
Das Parolegeſetz iſt nicht dafür ver= 
antwortlich, aber e& liefert nicht den= 
fenden Leuten eine Zielfcheibe für 
Angriffe Die Zuſtände werden 
durch dieſe Angriffe nicht gebeſſert, 
das Problem muß auf andere Weiſe 


die dem Weltkriege folgten, ſind die— 
ten konnten, und es machte der Ge— 


pflogenheit gewiſſer Richter ein 

Ende, die dem Drucke der von Poli— Ba en 

tifern aus fie ausgeüibt wurde, un: | Velterreid), 

|terlagen, und für Gegendienfte, bie 

fie ihnen erwarteten, * 

Schützlinge leicht beſtraften.“ 2 . nad 

| Much W. Coloin, John 2. Wit euliür, deſterreichiſthe, Unga— 
riihe Stantö- u. Stadtanleihen 
zu den allerniedrigiten Preijen 


| gelöft werden.“ . wer 
: man u. a. fprechen fich in der Bro= 
wie dem | 
Itet3 an Sand. 


ie das aejchehen Toll, Ifchüre in anerfennender Weile über 
. on 
Mark - Zertififate, 


Verbrecheriwefen Einhalt geboten | ng ; — 
— 9 13 Parolegeſetz aus. 
werden kann, wird nicht neher in der as Pe geſet 
Schiifs - Karten 
von und nad) Europa, auf allen 


Czecho⸗ 


| von 


Broſchüre erörtert, aber die Herren 
von derParolebehörde erklären in der 
Lage zu ſein, auf Grund ſorgfältig 
angeſtellter Nachforſchungen die be— Dr. Gunſanlus die letzte Ehre. | 
ruhisende —— Aurich von Die fterbliche Hülle des bekannten 
men, baß, Ihließlic Fid) alles Inieber | Getjtlichen Dr. Frant W. Gunfaulus | 


zum Guten wenden werde, daß Die! u s ; | 
| : : .; | iturde geitern nach einer impojanten | 
Zahl der Berbreden m gel ad) pol | 


Illinois firkii F — 
air mt Horoiia kirchlichen Feier auf dem Foreſt 
ihren Höhepunkt erreicht und bereits Home Wehbhel aux ichlen Siuke 06. 


Zur legten Ruhe, 


. 2 r | 
Taujende erwieien geitern dem | 
! 


beiten Hermonifas in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Pretien 
als irgend ein anderes Geihäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unterriät, 
Freier Katalog. 
Wegen näherer Audlunft [Kreide man 
in Enslifh au 


Ruaita & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. | 


{68dibofon®? | 


Radikalheilung 


— der — | 


Nervenſchwäche 


Schwache, nervdſe Perſonen, geylagt von Ooff· 
nunñaslofigteit und ſchlechten Träumen, erſoo. 
vienden Ausfliiiien, ruft, Rüden, und Aodie 
fhmerzen, Haarausfall, Ubnabme des Gebbrs 
u. der Eeblrait, Katarrh, Magendrüd 
verftopfung, Wiüdigleit, Trrö 
Ylopfen, Brirchbellemmung, naitl 
Trübfinn, erfahren eıt3 dem „Jugend 
wie alle Kolgen jugendliher Berirrungen 
gründfih in Fürzefter Zeit, und Etrikturen, 
Rhimofis, Arampfiader- und Waijferbrun nadı 
einer völlig neuen Methode auf einen Schlag 
geheilt werden. 

EdidenSie 25 Lents In Briefmarken 
Hr Die neıteite deutihe Auflage diefes Interel» 
tanten und lehrreihen Nuches, meldes bon 
ung und Alt, Mann und Brain, aelefen mer» 
den follte, und adreffieren Eie Ihren Brief: 


PRIVATE CLIRNIC, 


137 East 27. St., New York, N.Y. 


29 Jahre 


erfolgreicher Erfahrung fichert 
Euch zufriedenjtellenden 


Optiſchen Dienſt 
in unſerem Geſchäft. 


Wm.Lambrecht 


wrmn.Lambrechtir. 
Optiker 
1258 Milwaukee Ave. 
Lei Meitern Nvenne. 
Office im Schmuckwarenladen. 


! 


Ceſet die Abendpoſt⸗. 


Richardſon als einer der Zerſtörer 


anlagen zugebracht und mit ihr Aus- neue Gemeindehaus. 


Verzweiflung 


tuart Bidg. St. Louis, No. 1sfalone April, im Hamlin Theater, Weit 
— — * | 
Madiion Str. und Hantlin Avenue, | 


ein Konzert abgehalten. Tr. Falk | 


— | 
EEE TE | 
Dr. med.H. S. Herzfeld, | irs verjchiedene Orgelfoli vortra- | 


ea 7 ne 3 Ofterfeit derSonntagfchule | 


| fhiechtstrantheiten, | gen. Da 
| 1574 — — Ave.. wird am Oſterſonntag nachmittag 
de Ylobey Str, | Aapipipr Tora 1 Y. re | 
._ Zelepon: $umboldt 1829, gefeiert. Fräulein A. Piepho trat 

—— er 3-5 und 78 | als Yebrerin derSonntaasfchule em. 

Sonntags: 10—12, * Eu a. La ur ce | 
— JJI Frl. E. Berg iſt Pianiſtin, S. ©. | 
or23fafonmı* | fon, Sekretär und CE. Schwein- 
— — | > 
— — — — jurth Bibliothekar der Sonntag- 
Sitzt im Glasnouſe. ſchule. | 
EEE RT 5 Fri e i 52 d Juſtine 
Prohibitionsdiretikvr Micardion f Friedensgemeinde. 52, und Surf | 
4 voll | Straße, Raitor 9. Brodt. 


durdiaus Fein Tugendbold fein. | 
a i a '  Sente findet die deutiche Konfir- 
‚sn ber Gegenklage, die Ralph A.“ ER 19 I 


Nerger, 288 ©. Harvey Ave, Dat 
Park, geitern im Superiorgericht auf 
die Edeidungsklage feiner Gattin 
Marie einreichte, wird außer den 
Handlungsreiſenden Al. Krid und 
Clarence Croß auch unſer übereifri— 
ger Prohibitionsdirektor Frank D. 


die Abendmahlsfeier der 


Klaſſe iſt am Oſterſonntag. Got- 
am Gründonnerstag abend, Kar: | 
freitag um 10 Uhr morgens und 
um acht Uhr abends. Am Oſter. 
ſonntag Feſtgottesdienſt. In dieſen 
ge Verſ 3 Mbend: | 
feines Cheglüds genannt. Die Ba- eriammlungen wird da [bend | 
terfichaft des am 3. September 'vori- * 

— — ei 
aen „sahres aeborenen Kindes a —— 
Yerger ab, beanfprucht indeh die Op. | MT Marb neun Kor. Fin Srungot | 
hut über feine dreijährige Tochter , fesdienit wird um halb neun llhr | 
‚seanette Vivian. } 


In der Klage behauptet Nerger, | Kufasgemeinde. 62. und Green Strafe. 


daß Richarbfon eine Liebelei mit fei- Valor Theo. Bapsber!. 4 
In den Damenhilfsverein wurde R 


ner pflichtvergefjenen Frau unterhal: | 
ten und mit ihr Stunden an laufchi: | drau Hattie Dreyfuß aufgenommen. | 
gen Plägen in den öffentlichen Barf- | Ter Verein bewilligte $100 für das 
Der SKirchen- | 
Ifahrten im Kraftwagen gemacht und | rat organisierte jid wie folgt: Prü- 
|tabaret3 u. f. mw. befucht habe. Nach | Tident, Dr. Hohman; Vizepräftdent, 
‚längerer Abiwefenkeit jei dann die GE. Goebel; Herr Faulmann, Sefre- 
Gattin immer wieder zu ihm zurüd-|tär: Herr Young, Schagmetiter. In 
gelehrt und habe um Verzeihung und | den Frauenderein wurden aufge: 
| Gnade gebettelt. Inommen die Frauen Elwood, 
pr — ‚Schmiß, Koenig und Einig. 

— In Rodford, SH., hat fi Frau | uUhlichs Waiſenhaus. 
Edith White Robertſon, die Gattin Am Donnerstag, den 14. April, 
des im Ruheſtand lebenden vormali- wird zum Beſten der Anſtalt Tine! 
‚gt. Bantiers William T. Robertion, | allgemeine Geburtstagsfeier veran- | 
durch andauernde Kränklicheit zur | italtet werden. In den Damenver- 
getrieben, im Rod Ri-| ein wurden al3 Mitglieder eh 


ver erträntt, Gie ftand im 68. Les | nommen: Caroline Wittefind, Ch. 
—* * Bartnick, R. Luth, Frances Kolb, 


mation, morgens 10:30 Uhr, ſtatt,— 
deutſchen 


tesdienſte während derKarwoche ſind FJ 


mahl gefeiert. Engltiche Konftrma- | 


am Djterfeite abgehalten. MR 


Hydroplanfahrlen veranſtaltet wer- im Abnehmen begriffen Jet. 
Iben, die nationale Taubenzüchterver- | Beiträge zu der Broſchüre —* 
einigung wird ein Brieftaubenfliegen ten Will. Colvin, Superintendent 
— den Anklagezuſtand —AA yrfüihren, im großen —* ee „Abteilung für probemeije Frei: | 
iorben, meil fie angeblich ihre Kun Ider Mole wird getanzt werden ufiv. 'laffung und Beanadiqung“; Staats | 
- —* Bezug auf Dur —“ der Gin beſonderer Ausſchuß wird das ſenator James J. Barbour, John 
— 9 nn Interhaltungsprogranmm zuſammen- L. Whitman, Superintendent ber; 
fol «8 Ti um Gewichtunterſchiede ſellen, das allein Tauſende von Be. Staatsgefängniſſe; Richter Hugo 
von zwifchen hundert bis fünfhundert ſuchern hierher bringen wird, Pam, J; ẽ. MeClure Hilfsditettor 
Pfund gehandelt haben. Der ſtädti- — — ⏑ ——— öffentliche Wohl: | 
che Wägemeifter George Scholl, der THubinbuftrie wird morgen damıt fahrt“, und darin benußt werben zur, 
mit diefen Sohlenhändfern unter peginmen, möglichjt biele hielige | Rechtfertigung bes nertretenenStanbs | 
einer Dede geitet haben Toll, ift me: | Suhtabrilanten win Händler * punttes Zuſchriften der hieſigen 
gen Veraehens im Amt in Antlage- die Ausstellung zu intereſſieren. Die Kommiſſion zur Verhinderung von 
uſtand derfeht worden. Gelegenheit ſol wahrgenommen wer- Verbrechen“ und vom Verband der 
den, um die Stadt als eine der größ- Staatsanwälte von Illinois ange- 
ten Schuhfabrikzentren anzuzeigen. nommene Beſchlußanträge. | 
| en Zehn gedrudte Ceiten füllt eine! 
ı Unfprace, die Richter Pam, Präft: 
|dent des „American Kuftitute of Eriz| 
‚minal Lam and Eriminoloay” in, 
einer Verfammlung der Mitglieder | 
des Verbands in Bofton hielt. | 


— In Beoria, SU, find elf Koh: 
fenhändler von den Großgeſchwore— 


Heute bis 5 Uhre nachm. Die unſterbliche Seele. 


* J Die Seele ſcheint den meiſten Men 
I ſchen nur etwas ganz Abſtraktes vor— 
zuſtellen. Daher tröſtet ſie der Hin- 
weis auf die Unſterblichkeit der Seele van Sorten | 

B meist auch recht menig, wenn fie | Richter Tprict darin ſeine ARE: 
jeinen Lieben zu Grabe tragen. „Was | nung Für das Parolegeſetz aus und 

J Seele iſt, was die lebendigen Stelen— zollt der Art und Weiſe, wie es ange⸗ 
|fräfte find, und tie ivir und unferer | wandt wird, Hohes Lob. | 
Seele jetzt ſchon völlig bewußt wer— Zweck des Geſetzes. | 


J. — Ne | 2 : — 
J den können“, ſoll das nächſte Thema Der Zweck des Geſetzes wird in! 


von Frau Dr. Krijhna fein. Heute | einer hier bon Staatsfenator James | 
'o : 0 —A— Mol. | 
| 3 Uhr in Halle Südoſtecke Bel-J. Barbour vor dem Verband der 

\mont und, Racine Ave. Eintritt 15) | 


Cents. 


Der 


Im Geſcqaͤſt ſein 1900. 


755 W. NORTH AVENUE, 


Sidoftede Halited Eir,, smwelier &tod. 


Telepbon: Lincoln 6161. 


Deutſchland ... . . . 3160.00 
Deſterreich8200 
Ungarn ...8 29.00 
Tihehoilowafei .... 8135.00 
Ssugoflavia ........$ 72.50 


gen | 


Wichtig für Männer! 


% 
| Wenn Uerste oder Araneien Eud) nicht hel⸗ 
fen, veriuht unfere erprobten Heilmittel, bie 
felten feblfhlagen bei geheimen Kranlheiten: 
Die bartnädigiten Yälle bon Urin-leiden, 
VBlafenfhmädie, fowie Katarıh » Nuswürfe und 
Sag im Urin fönnen mit Granzows Rierene | 
und Blafen: Mittel geheilt werden, 

Preis $1.00 bie Ehaditel, 

Semrad3 Kräuter-Pillen für Verftopfung | 
und allerlei Magen und Leber:Leiden, 50c | 
die Schachtel. 

Prof. La Rues Stärkungspaſtillen für 


— h — — 
Generalmajor Foreman. 


Wurde geſtern zum Befehlshaber der 
Polen —R Staatsmilizen von Illinois ernannt. 


Rumänien *3139.00 I. Brigadegeneral Milton J. Fore- 
Vreife find Menderungen unters fg Man, der ehemalige Oberjt ber 122. 
worfen. leichten Feldartillerie, iſt geſtern von 


der: Generaladjutanten Frank S. 


Schiffskarten J Dickſon zum Generalmajor und Be— 
Maͤnnerſchwäche, vlafloſe Nächte, Nervöſität. 


fehlshaber der Staatsmilizen von 
nad und von Hamburg, Bre- Illinois ernannt worden, als Nach— — — 
men, Antwerpen, Rotterdam, 


Eheleben, 

folger des General3 Joſeph B. San— für 82.50. Die obigen Heilmittel find nur | 
anzig, Havre und Trieit. 

Neifepafje, Stener- nnd 


born, der fich vom Dienft zurücgezo- |} uns au daben. Eiireibt für freie 'robe, 
Gepäd - Angelegenheiten. 





IIgen fat. Döerft, Henen 3 Bein |F, Granzow’s, DenticjeApotüehe 
übernimmt als Nachfolger Öenero | 5,7, Madison Str, Chicago Ill 


Foremans das Kommando über bie Gegenüber Lem Northiweltern Babıbof 
. . e 0 un ad 


Iund beihlagnahmt hatte. 


bettet. Iaufende aus allen Ständen Linien. 
des bürgerlichen Lebens eriviefen dem | 


Verjtorbenen bie Iehte Ehre. Die Erbichaften, Bollmachten 


Neu = England SKongregationalijten: | 
Kirche an der Dearborn Straße und i ö 
ST Commercial BANK 
& Navıngs 


Delaware Place vermochte die Zahl 
1935-37-39 Milz. aukee Av. 


der Xeidtragenden faum zu fallen. 
Chicago, Il. 


Ter Stahlgraue Paradefarg war von 
ganzen Bergen kojtbarer Blumenftüce | 
Geöffnet heute von 10 bis 12, 


umgeben, Die ji) bis zur Gallerie | 
auftürmten, Dr. yrederid Shannon | 

Immisrant H 
STATE BANK 


hielt die Leichenrede, Dr. Charles W. | 
Gilfen von der Hyde Part Baptiften: | 
firhe widmete dem erjprielichen 
Wirten des jo jählingg vom Xobde 
abberufenen Amtsbruder® marme | 
Worte der Anerfennung. Nachdem | 
1445 Fullerton Avenue, 5 
Chicago, Ill. 
Heutige Breiier 3 
Deutihland— 
1300 Da — 810.20 
00 Kran 53.00 


[ 


Raymond Thornberg, Kenneth Eddy, 
Ceorge Allifon, Alfred Hodae, Rev. 
Glarence Brown und Gharles Stri- 


dann der Kirchenchor mehrere Lieb- 
diron. 1000 Aronen . 


lingschoräle des Verſtorbenen ge— 
ſungen hatte, ordnete ſich der Lei— 
chenzug. Die Bahrtuchträger waren: 
Ungarn— 
1000 Kronen asosoose 
Jugo-Slavian— 
1000 Kronen seeeeee. 


Philip D. Armour, Jean Thomas, 
Ruränien— 


—-—- 
Wer lügt? 


Sat angeblih verfucht, Brohibitions- 


zu beftechen. 

m Hotel Sherman wurden James 
Bologna aus Detroit und George 
E. Updike aus Delta, Mich., verhaf- 
tet, nachdem man in ihrem Zimmer 
drei bis zum Rande mit Whisty in 
Flafhen gefüllte Koffer gefunden 
Die Pro- 
Hibitionsagenten behaupten, daß Up= 
dyfe verfucht habe, fie mit $I000 zu 
beftechen. Der alſo Beſchuldigte 
ſtellt das aber eatrüſtet in Abrede 
und beteuert, dan die Behauptung 
ſchon inſofern ge adezu alber ſei, 
als er tatſächlich abgebrannt und im 
Beſitz eines Geſamtvermögens von 
nur $125 ſei. Die Verhafteten 
wurden dem Bundeskommiſſär Lewi. 
F. Maſon vorgeführt, der ihr Verher 
verſchob und ſie bis zur Verhand— 
lung unier je 83000 Bürgſchaft ſiellte. 


1000 Let „...u... 
Tſchechoſlovakien — 

1000 Kronen ...... 
Rolen— 


1000 Mart.... 51.40 


(Breife freibfeißend.) 
Schiffskarten 


A.B.Revesz, E. Szoeke 
Vize-Präfident Bräfident 
F. M. Juſt, Kaſſierer. 


fafon 


— ——— 


Konfirmanden: 
Photographien 
— Speziell ermäßigte Preiſe — 
E. SCHMIDT, Phategraph, 


754 Zullerton Ave, Telepkar: Lincoln 3507, 
umalondiboimt 


Kefet die „Abendpoft“, 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. 


vet — 


(Für die — 


—— — — — 


Einfache DBauerndemofratic wohnt | 7} 
fomit in den Mauern de3 alten 
Mdelfites und an die einftige Madıt 
und den Glanz de8 Haufe bon 
Habsburg erinnert bloß nody) eine 
reihe Sammlung im „Nitterfaal“ 
und das Wohnzimmer des Grafen 
Nudolf, von welchem aus man, wie 
auch von dem Schloß überhaupt, 
eine wunderbare Ausſicht auf die 
blühenden Gefilde in den Tälern 
der Aare, Reuß und Limmat hat, 
welche einſt zur Herrſchaft derer von 
Habsburg gehörten. 


Der Stein zu Baden. 


In hiſtoriſcher Beziehung iſt 
Baden eine der älteſten Anſiedelun— 
gen in der Schweiz. Als Aquae 
Helvetige war es auch in der Rö— 
merzeit der erſte bekannte Badeort 
in den Alpen und es wird ange— 
nommen, dab der Häügel des 
„Steins“ in jener Periode ein rö— 
miſches Kaſtell getragen hat. Mit 
dem Niedergang des großen römi— 
ſchen Reiches wurde jedoch die blü— 
hende Kolonie ein Opfer der ein— 
dringenden germaniſchen Horden 
und erſt nach Langem gelangte ſie 
wieder zu einiger Bedeutung. Im 
11. und 12. Jahrhundert wurde ſie 
in kurzer Reihenfolge Beſitz der 
mächtigen Grafen von Lenzburg, 
dann der Kiburger und ſchließlich 
quch noch der Habsburger, welche 
von hier aus ihre Kriegsrüſtungen 
für die Schlach * vor Morgarten 
(15. November 1315) und Sempach 
(0. Juli 1386) leiteten. 

Mit der Eroberung des Aargaus 
durch die Eidgenoſſen im Jahre 
1415 ſchlug auch die Schidjals- 
| finde de3 „Stein“, Nah heißem 
Kamipfe aing er in Flammen auf, 
wurde aber von den Pirgern bon 
|Raden auf Anitiften der Natholi« 
ihen Orte im 1”, Jahrhundert 
nenerdings aufgebaut md 1712 
j von den Pernern und Zürchern 
cuogültig zerſtört. Auf ftolzer 
Warte, body über der Tieblichen 

Ihermenftadt, die noch So viele 
traute Winfel aus längit entid.vun 
denen Tagen befitt, Stehen ihre Nur 
inen, Felt und unzerjtörbar glaub» 
ten fie ihre Erbauer, doch gar alt» 
ders verfügte das Schickſal. 
Schloß Wildegg. 

Auf einem Vorſprunge des 
waldbekränzten Keſtenberges, deſ— 
ſen Oſtende Rie Burg derer bon 
Brunegg trägt, erhebt ſich die alter— 
graue Feſte von Wildegg. Ur— 
ſprünglich beſtand ſie, ähnlich, wie 
die Habsburg, aus einem großen, 
dicken Turm, und wird auch ihre 
Entſtehung auf die Habsburger— 
periode zurückgeführt, zumal Graf 
Rudolf von Habsburg, laut einer 
Urkunde, im Jahre 1241 hier ge— 
wohnt haben ſoll. Im Zeitenlaufe 
wurde ſie Beſitztum der Edlen von 
Hallwil, die ſie im Jahre 1457 
dem Staate Bern abtraten. | 

Um PBalmfonntaa, dem 10. Uprit| 
1552, = das Schloß Wildegg | 
ans ambefannten Gründen ein] 
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mer an fein Gejchlecht und iſt and) 
; der Stammvater de3 Kaiferbaufes 
„ Habsburg: Deiterreih. Sein hoher, 
⁊ ſchlanker Wuchs und die ſcharf ge— 
* ſchnittene Adlernaſe verrieten den 
Tgeborenen Krieger. Von Jugend 
Sr a af in ben Waffen geübt und fä- 
du noch?“ hallt zitternd das Echo big, alle Anftrengungen zu ertra. 
in den leeren Mauern nad). CS gen, machte er ficy jeinen Feinden 
Slüffe und Maiferfälfe, bin. | MD die Schlohaciiter und in Yeifer fapenbe Sit, mie Durch Jine fie 
Matten nd Hänge, die don wieiprache berichten fie aus den mifche Tapferkeit, Sit” felt, Serr 
rrlicen NSaldbaumer fängt | Bolden en Tagen der fahrenden Min- | | Sott, auf deine a joll ein 
in die lichtumfloſſenen Höhen ſtei— EExe ſie berichten von frohen 
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gen, hinauf zu * Ihncegekrönten | O4 ten amd glänzenden Laurie | ange ———— 
und das nicht dann aber, in —— 


„dab dich der Graf do 
die bald zorniger, | Sabsburg en an 
heitsziige der bald wehmutsvoller Klage gedenken pränat. u 

en Landes, 


ſi > \ voller l cr blu 
äs da8  ameite Kr änpfe —— —— Im Laufe des 13. Jahrhunderts 
ee — Tr perliegen die mächtig gewordenen 
uf Erden iſt! Der Schäte] Seine Städte, wie gerade fo ein) Sabburger ihren bejhjeidenen al- 
te, weldie die Natur befa | altes, halb verfallen s Schloß birgt ton samtlienfig amd  jelbit Graf 
verichwenderifcher Künft- | einen größeren Neihflum an Erin-| Nudolf hielt fich ur Selten amd 
diefen led Erde ges |nerumgen von Menfchenjchtiefal und | vorübergehend bie auf, Die 
das 1 re Wolf —— een ewig wechſelnden menſchlichen Stammburg blieb als Lehen in 
bildet hat die ſchöne Glück, und indent gerade DIE, den Händen von Dienftimannen nd 
warm atmende See ee! Schweiz ar intereflanten Burgen zwar wohnten die Nitter von Woh- 

| nd 


murta 
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Baden im Aargan. 


ua nn nn 
f friedlichen eſenplane, an! Reichtum beitst, wollen wir. nun, [unb die Iruchfeffen ven Habsburg | 
Flüſſen, Fir Bergesi ‚Halteı munter der tundigen Neitung der fi | N8tldegg in dem hintern Teil, Diele 
berf breiten fidh Dörfer und Städtelon Tatſach en haltenden Seihichte | Tegtern verfauften dann ihren Are 9 
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öcnen Geihichte, Kultur und Sn: aber trogdem nmidht ohne undere | teil an —* Ritter von Woh 
duſtrie ihren veredelnden Stempel Freundin, die Poeſie, einer Runde daß nun dieſe über das 
aufgedrücht und die bon einem ma-| berühmter Sclöfler nern Beſuch lehon verfügten. 
giſchen Zar umwoben den | abitatien, Zur Zeit de er Groberung 
Fremdling glei * ſo gewinnend lok. Aargaus durch die Berner kam 
ken. Hand in Hand haben Be aud) die Habsburg unter ihre Serr- 
ſchichte und Kultur dem emporitre- em alten VBindonijla, un= | Schaft und der damalige Eigentit- 
Fenden Volke auf die dem Städtchen Brugg, mer Henman von Wohlen mußte 
Bahnen großer Bildung ithinſchauender Ber- den Bern ern huldigen und ſchwö— 
und für ein allgemeines me ater: NWicge des Sanfes von!ren, „die Keite Sabsburg fortan! 
Rob! haben San del und Sı jtolze, ebrwitrdige | ibıen offen zu balten in Gefahr und 
ſegens zreich mitgewirkt. Geſchlecht des Not, und nichts zu under nehmen, 
Doch zur der * iche n Burg entſtammte dem noch zu begünſtigen, was B 
lichen Lebensproſa aehär alten Serzogsgeichledht Schaden geteichen Fönnte 
Moefie. Ihre erite md ftet ẽlſaſſes und nannte bere its im er ſie nur mit ihrem Wiſſen 
mat iſt wohl draußen in der Natur. | Jahrhundert auch im Aargau Willen veräuf könne.“ 
doch ſie weilt auch mit Vorliebe an bedeutendes erſchaftsgeb Sur Laufe der Nahrbumderte hat| 
den finnig berzierten Brummen amd] Ei: Diet umfaßt die Sabs dur rg viel le bauliche Aende⸗ Mit dem Sinicheide bon 
Toren, welde fait überall aus dem) Geaend Mare, der! 24 Meter! ein Sulta do Gifinger im Oo) 
Mittelalter der Neuzeit ſorglich e ienberg nit der| bobe, fogenan inte alte Turn mit $| to be cr 1912 — das cdle Se: | 
wahrt wurden. Zur er⸗ deren Name ſich Fuß dicken Mauern,  entitamme| spfedht umd — Aura * ihrem 
nmde huſcht ſie hinein ueigneten, Graf noch aus der der Oründung | jan intereffanten Nitterfaal, mit | 
öhne: Nadbot, !umd war, wie man aus einen ente| hnenbildern 
Geſchlechts 
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würdigen Gotteshäuſer 
—— ss > — ihren und umfang: | 
— — — dedten Kamin annehmen darf, ur-roeichen Bibliothek, wurde, lant 
von Stra- jprimalich zum U der Neritor! 
der 


> ahl nen Glorien W H ß mt . PR . 
. Strahlen — zn : * zum Wohnſitz nee Vermächtnis benen Ei-| 
die Seiligenbilder twebt ne * Habs Bedeutend ſpäter d. h. im Jahre Jentum der Schweiz 
pen 2 Sn — —â—— gentum der Schweiz. 
ihr er DIS 11, 11559 wurde dann hnhaus — * A.2 
Schloß Wildenſtein. 
Am linken Ufer der Aare, gegen- 


Orgeln mit dic da: 

; |üuber dent Schloz Wildega, erhebt | 

|fich inmitten eines fruchtbaren Ge- 

| Tandes, die alte Burg bon Wilden | 

i Während das Tatunı ihrer ; 

nicht befannt iſt, iſt 

feſtgeſtellt, daß 
Mittelalter dnt— 

urch häufigen Verkauf 

venn auch ver-| 
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ſtein. 
3 | Erbauung 
nichtsgeſtoweniger 
ſie dem frühen 

ſtammt und d 

ein wechſelvolles, 

hältnißmähßig ganz 

ſein führte. Im 
wurde ſie vom Staat 

der es an Stelle von 

das im Verfall war, 
des Landvogtes erhob. 1803 ge— 
langte Wildenſtein in den Beſitz 
des Kantons Aargau und zur ge— 
genwärtigen Zeit iſt es zur Stätte 
| einer gemeinmüßigen Stiftung ges! 
| worden. 

Wildenftein it im milden Schute | 
des ſegenbringenden Friedens er⸗ 
wachſen und doch wurden auch hier, 
wie eine Legende berichtet, der 

ton gar viele und bittere ver⸗ — 
goſſen — nicht um einer Fehde wil⸗ 
ſondern der allgewaltigen Lie⸗ 
be wegen. 

—— der Ritter d 
berichtet die Sage, 
wunderliebliches | 
Schönheit die Edelleute der! 

ganzen Umgebung huldigend zu 

inen Füßen zwang und deſſen 
Schloß Chatelard oberhalb Clarens am Genfer See. * Herzensgüte ihm den Segen 
aller Untertanen auf ſeinen L * 
pfad ſtreute. Noch war ihr junges 
Herz frei wie die Vögel, welche 
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Stimme von 
Menſchenleid eine 
— Dann, wenn der 
mel aufgeſtiegen un 
Welt in ſeinem weichen 
berſchimmernd erſtrahlt, 
ſie hinauf auf eine 
halde, hinauf 
ort. 

Dort ſteht eir 
tertes, graues 
Spalten und 
Wuches von — 
ſchützend 


— —— — — —— — —— — —— — — 
—* iluſt und hunderts die deutſchen Könige und! im Jahre Vög in 
ante * ſingen. Cbeln mehrfach Kriegszüge noch ziem. Ihres Vater nahem Walde ſo ju— 
nd am Him- Burgund unternommen hatten, war Aenderun- belnd ſangen doch, ohne ihr Wiſſen, 

die ganze les für Biſchof Wernher geboten, hatten ihr 
Glanze ſilz das eigene Gebiet, zumal es nahe die Burg einem benachbarten Nitter veripro- 
heuer eltian der Grenze war, zu Defeitigen, | bloß zeitiweife bewohnt. Ein Wadt-| hen. Da, an einem Tlaren Maien- 
waldige ? Derges- um gegen Ueberfälle feitens poiten wurde in Zeiten der Gefahr! | tage, fam wie vom Sinmtel geflo- 
Lieblings» | Gegner zu Schuß und Trut ge- | dorthin gelegt und gegen Ende des gen — das Glüd! Ein Minne- 
Iwappnet zu fein. Diefem Umitand| 17. Jahrhunderts ssurde ein ftän«| Sänger brachte es, ſtolz und edel 
|berdanft die Sabsburg ihren Ur diger Sodhwächter mit ihrer Hutlvon Geitalt, der mit melodifcher, | 
fprung, der zivar genau auf das betraut, Im Jahre 1804 wurde ergreifender Stimme ſeine Lieder 
Jahr 920 zurückgeführt — ſie Eigentum des Kantons Aargau, vor dem Schloſſe ſang. So ſehr 

Graf Rudolf III. (1218 

11291), da3 Haupt der ältern 


end verdedt cs ift der Liel Linie | 
Iingssig der Roche. Hier läht fie de3 damals in zwei Linien geival- | | 


daran angebaut und 
1628 nahmen die Berner 
lich bedeutende weitere 
gen bor, 
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dige Nejtauration der Burg aus | fahrenden Sängers $ 
‚führen lieh. Die Wohnung mit| ihn ala Gait in jeine Burg gebot. 
fie nieder und wartet und Tanfcht. |tenen Sanfjes Sabsburg, ward 1273| der zum Schloß gehörenden Zand-| Dody mit des Künaling® Einzug, 

Weißt du no? ES— es bald zum deutſchen König erwählt, wirtſchaft wird vom Kanton Aar-da erwachte auch Waldtraute, das 
durd) die uralten Tannen, „weiht bradjte 1282 Dejtreih, Steiermark! gau an einen Sandwirt gepadhtet. 


ihre Eltern ihre Sand hen]. 


der in jüngiter Zeit eine jeher würe| gefielen auch dem Wilde niteiner de3 | der Liebe mit all feiner befeligen-| nung hatte, jagte er den Gänger |fie Troit im angrenzenden Walde 
Lieder, dah; er den Boelte im gleichen Slug | in zwei 
junge Menſchenherzen ein. Der Lie— 
benden Glück war jedoch von kurzer 
Dauer, denn 
Töchterlein — da zog das alte Liedladelsftolge Vater davon eine Ah 
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Weihe Baänder für Konfirmation aud 
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Trieotine, Roiret Tiwill, Che Velours, engliſches Serge, 
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Turedo Nadets, Ripple und Straight Belted Modelle, in vielen 
Beaded, Vraided, beitietten und Ichlicht geichnetderten Effekten. 
Die beiten Materialien und die beite Arbeit, im Verein mit den 
hübjchen Moden geitalten diefen VBerfauf zu der Suit Gelegen- 
heit der Saiſon, und Ihr könnt Euren Suit jetzt bekommen — 
gerade vor Oſtern, wann Ihr ihn wünſcht, wodurch der Wert 
noch größer wird; Werte bis zu 355, Montag zu 
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6000 Paar feiner niedriger Schuhe für das Frühjahr 


Am Montag beginnen wir mit einem der Braunes Kid, braunes Kalbleder, ſchwarzes 
größten Schuhverkäufe, die jemals in Chicago Dull Kid, ſchwarzes glänzendes Kid, ſchwarzes 
abgehalten wurden. Ihr habt die Auswahl von Patent Colt und Kid, ſchwarzes Ooze Kalbleder, 
den wohlbekannten weißes Buck, Reignſtin 
niedrigen La France u. andere, hervorragend 
Schuhen, die ſonſt 8.50 it der Rainbom und 
bi3 10.50 Eojten, in „Shimmhn“ Tongue 
etiva zwanzig populären Pump, franzöſiſche 
Modellen; große Aus— Strip Pump, Varſity 
wohl von Größen und Oxfords und Belmont 
Breiten. Drex Oxfords. 


iſt abſolut der niedrigſte jemals offerierte 
Preis für Schuhe von ſolcher 
Qualität zu Anfang der 
Frühjahr-Saiſon. Montag 
habt Ihr die Auswahl von 
allen Moden zu 4.98. 
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Extra Verkäſfer — 
die Größen ſind in 
deutlichen Ziffern 
markiert. 
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Im adchen nicht verfagen — Mber 

‚| de r geitrenge Water hörte von die- 

(fen Zufammenfünften, Kuaechte 

führten den Jüngling in ein dunk— 

les Burgverließ und im Schloſſe 
wurden Vorbereitungen zur fofor- 
| tigen Vermählung Waldtrantes mit 
Pe ibe je egt verhakten Ritter ge- 
troffen. In dieſer verhängniß 
vollen Stunde war aus dem zag— 
en Mädchen ein Fämpfendes 

Weib geworden. Sie ſchmeichelte, 

* bat, ſie flehte und ſtürmte, aber 

ihres ehrgeizigen Vaters Ohren 

—— taub. Da, ſcheinbar be. 
ſiegt und unter dem Vorwande, ſie 

| wolle ji) vor der Trauung noch 
B ch n wenig ausruhen verließ fie das 
’| immer. Gie eilte hinaus in bie 

| finitere, regenichwere Naht, Yin- 
{unter an den jtürmijchen Bach mit 
J dem ſie erſt kürzlich noch um die 
Weite gelaufen, und dort, in den 
dunklen, reißenden Waſſern fand 
die zarte Blume ihr feuchtes Grab. 

Legenden einer alten Burg! Un- 
ter dem Bauernvolke ihrer Umge⸗ 
bung leben ſie noch und was Böſes 
die Schlokbewohner j6 verbroden, 
da3 foll jet no gefühut werden 
bon deu ewig trauernden, aber 
harmlofen Geift von Wildenftein. 

Schloß Lenzburg. 

Auf einem wohl geformten Hü⸗ 
gel über der Stadt Lenzburg ſieht 
das Schloß, dem ſie ihren Namen 
verdankt, die ſchönſte und beſt erhal⸗ 
tene Burg in der Schweiz. Zahl⸗ 
reiche Ueberreſte römiſcher Reder⸗ 
laſſungen geben zu der 
Anlaß. daß der Hügel einft ein 
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Aarau und die Aare. 
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zum Scloiie hinaus, Waldtraute 
aber verjtändigte er, daß fie dem von 
ihm erforenen Ritter binnen mweni- 
gen Wochen die Hand reichen müfje, 
Don Weh und Leid zerriffen fuchte 


und dort, 0 Wunder, traf fie ihn 
wieder, um deifentwillen fie Hitt. 
„Bolge mir,“ bat er wieder und 
wieder, denn den Geliebten wieder- 
äufehen fonnte fi &a3 verzweifelte 


wie der .gejtrenge, 
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Alte Schweizer Schlöjjer. 


(Sortjet: ing bon Seite 9.) 


römiſchen Wachun tn getragen. Die | 
raten von Lenzburg bezeichnet die 
Geſchichte als eines der älteſten und 
mächtigſten Adelsgeſchlechter des 
Aargaus, aber obwohl es ogar in 
zwei Linien kräftig blühte, ſtarb es 
in raſchem Gange anno 1172 und 
1173 aus. In dieſem Jahr erſchien 
Kaiſer Friedrich J. 
auf dem Schloſſe, um die Erbſchaft 
der Lenzburg zu ordnen. Ein Teil 


(Barb arofla) | 
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u ee das den Haflischen Wajlerfit ! 
—** wird nur unterbrochen von 
jubelndem Vögelgeſang und frohen 
Menſchenkindern, die im Schatten 
Ider Mauern von Sallwil gar rei; 
| polle Ruheplätzchen finden. 

— —— — 
Gin Zeihen des Fortichritts. 


Publikum 
Impfens jetzt erkannt zu haben. 
Ein großer Prozentſatz 

wohnern Chicagos iſt heute geimpft, 

viel mehr, als im allgemeinen ange 


fiel an das Reich, ein anderer kam nommen wird. Geſundheitskommiſ— 
in die Hände der Kiburger und ein ſär Dr. Robertſon weiſt in ſeinem 


dritter in die der Sabsburger, die!? 


dieswöchigen 


Bericht darauf hin, | 


ſpäter auch die Kiburger beerbten. daß er im Beſitz von Hunderien von 


Im Jahre 1415, zur Zeit der Er 
oberung des Margaus, nahmen 
Berner auch Stadt ımd 
Lenzburg ein, Die Burg murde) 
mm Sig eines berntichen Landvog: |! 
tes. Dieſe Verhältniſſe blieben bis 
zum Jahre 1803, der Yargan! 
in die Eidgenoſſenſchaft aufgenom- 
men wurde und zu welchem Zeit 
punkte die Lenzburg des 
neuen Kantons wurde. Nachdem! 
es für eine Zeitlang zum Er 
ziehungsinſtitut wurde, ging es in 
den Brivatbeiit anerifami 
ihen Millionärs A. E. Kerr] 
ſup von Philadelphia, über und iſt 
gegenwärtig Eigentum von Mr. 
James W. Ellsworth von New 
VYork. | 
Ns 


als 


Reitz 


eines 
91423 
Mr. 


—MA 
Schloß 


Nine, 


sum Sabre 1890 war 
Lenzburg ſozuſagen eine 
Dann aber kamen ſeine reichen Be 
wunderer und mit ungeheurem Ko— 
ftenaufwande und ungeheurer 
Sorgfalt und Genauigkeit wurde 
die verwitterte Feſte reſtauriert. 
Wieder iſt ſie zur felſenfeſten Rit- 
terburg geworden und ihr Inneres 
und Aeußeres bergen alles mas! 
zum Schutze und Komfort eimer| 
jolhen gehört. Tapifferien amd) 
fojtbares Getäfel ſchmücken die 
Naume in aediegener Wornehmheit; 
Balfone und Türme — aus ihren 
langen SBornröschenichlaf ermect | 
— Schauen wieder fe und mutig | 
in das blühende Land hinaus; für 
wahr man fönnte Fich bor eine attive 
Burg des Mittelalters vericht alan 
ben. $Sier ift a B. die große Nit-| 
terballe, die, dazu beitimmt var, | 
au Belagerung? seiten ein ganzes) 
Hegiment zu faifen md darı inter 
befinden fih die geräumiaen Ztäll 
wo die Pferde zum Streite acrüftet 
in Bereitſchaft gehalten wurden. | 
Da ſind die ungeheuer reichhaltigen 
Bibliotheken, mit einem ſeltenen 
Reichtum an alten und neuen Bü— 
chern, dann —* hen hoben Gemä 
cher mit vergoldeten Pettreitellen 
im alt fransöftichen Stile — eine! 
Nefidenz, wie jie ein Schützling von 
Fortuna nur wünſchen kann. 
Herr Ellsworth und ſeine Ge— 
mahlin verbringen jeden Sommer! 
anf ihrem herrlichen id zur 
Zeit, wenn die erſten Herbſtblätter 
die alten Türme 
beginnen, da Fomnten auch nod) 
ihre Rinder und Enfel 
Aufenthalte in der To wunderbar 
gelegenen Pura. Hlattert | 
über dem TOR burger 
und dem Pür d Ster— 
nenbanner; 


e, 
( | 


— 
—* 
Du 


i80 ul 


Dann 
der Sabs 
Berner das 
im 


großen Volkes jenſeits des Ozeans 
Schloß Hallwil. 

Ron Lenzburg aus fahren mir! 
dur das entziidende, leider noch 
nicht aemug befannte Scetal nad) 
Roniswill, ins Gebiet des 
ten Wafierichloiies der - Grafen bon | 
Sallwil, der Wiege eines der vor. 
nehmſten Melsacichl *— 
Schweiz. 

Es wurde im 11. Jahrhunder 
auf einer kleinen Inſel, die dann 
ſpäter landfeſt wurde, in den mär: | 
henihönen Sallwilerice gebaut. | 
Zur Zeit der Morgarten, Somvadı | 
und Mppenzelltämvte verlichen die 
Sallwiler den ——— —— Her⸗ 
zögen ihre Unterſtützung, wofür ſie 
dann von dieſen mit der Serqal⸗ 
würde ausgezeichnet wurden. Als 
dann im Jahre 1415 * Berner d 
den Aargau beſiegten, fiel auch 
Hallwil. Die Burg aina in Alam: 
men auf, wurde aber 1419 wicder 

von Ball 


i 
aufgebaut. Tie 
wil leiiteten jedoch Bern den Tran 
eid, worauf ihnen alle ihre Nechte | 
und ihre Bejik unter der Pedingung 
gewahrt blieben, dab fie und ihre] 
Vente im Srieasfall mit den Ber 
nern zu marſchieren verpflichtet 
waren. So berichtet denn die Ge 
ſchichte von dem tapferen Mitter 
Sans von SHallwil, der am 
von Murten (22, Sunt 1476) die) 
Vorhut der Eidgenoſſen befehligte 
und der, durch ſeine perſönliche 
Tapferkeit und beſonders auch 
durch ſeine weiſen Ratſchläge, we 
ſentlich zur Niederlage Karls 
Kühnen beitrug. 

Später verteilte ſich alsdann 
Familie von Hallwil; 


— 


Herren 


2. age 


und ein. anderer in Echweden und 
dieſe Stammhalter des Geſchlecht 
haben im Laufe der letzten 
zehnte eine gründliche Reſtauration 
ihres alten Sitzes durchgeführt, 
welche auf mehr als eine Million 
Franken zu ſtehen kam. 

Hallwil iſt heute eine 


Jahr— 


Kombin 


nen. Noch ı d 
blauen transparenten Waſſer 
um einen Teil der Burg, 


leiſe 
deren 


mit üebender Teilnahme verfolg— 


ten; noch träumen drüben im See 
die blaſſen Seeroſen, die wohl gar 


si 
Liebes kSo⸗ 


oft zum erſten ſchüchternen 
gruß von jugendlicher Hand 
pffürcht wurden. 
acn ihre Kronen über 


ac 


das lieblichend 


—X und das würdevolle Schwei⸗ nehmen 


Briefen von Schulvorſtehern, 
die 
Schloß 


laſſen. 


dem 
gemeldet, 


kommt, 


barn ihre 


war in der vergangenen 
Woche auf nur 668 in der vergange— 
nen, und die Zahl der anſtecken den | 


von 1950 auf 1985. 
a8 3 387 


zu bombardieren | Si 


zum furzen | Marc 


freien Alp enlande Tıberf 
das Wahrzeichen der Freiheit eines | cin 


berühmte | 3) 0%: 


Ban ni — 


ſchloſſen, 


Kriegswaiſen 


3 Uhr 


Mit ihnen zuſammen wird der als 


zeichnete muſikaliſche Genüſſe zuge— 
des | arten au $1 bie Perfon find jebt! 


yielber 
ein Zweig/(Bhone Graceland 2430); 
derielben Iebt heute in Deiterreid | 
| Une. (Phone Edgewater 7218.) 


Redne 
nachmittag 
nation des Alten und des Moder⸗ 
plätſchern die ſanft- 
trag 
halten. 
Schickſal ſie von früher Kindheit an 


Hohe Bäume nei— die oberſchleſiſche Abſtimmung und 


Uni⸗ 
verſitäten, Hotels, Klubs, großen 
induſtriellen Unternehmen, Banken 
und Gefchäftshäufern ift, deren Anz | 
zeitelfte fich dDurchwea haben impfen | 

Vielen Schreiben find De: | 
ſcheinigungen beigelegt, daß die 
Impfungen erfolgreich waren. —4 
manchen Hotels wurden Angeſtellte, 
die die Impfung vermeigerten, ent= | 
laſſen. | 
„Es iſt Teit über 100 Jahren eine | 

er! vieſene Tatſache, daß Impfung 
allein gegen die Blattern ſchützt,“ er⸗ 

| Härt Dr. NRobertinn in feinem Bes | 
richt. „ES tft ein Zeichen des Fort— 


I 


ſchrittsd daß dieſe Tatſache nun auch 


im allgemeinen anerkannt wird.“ 
Mit Hinſicht auf den Verkauf pa— 
ſteuriſierter Milch, die vom Lande 
in die Stadt geſchickt wurde, wurde 
Geſundheitskommiſſär geſtern 
daß das Wisconſiner 
Oberſtaatsgericht die Ordinanz der 
Stadt Milwaukee, die verbietet, daß 
Inichtpafteurifierte Milch in die Stadt | 
als geſetzmäßig anerkannt 
hat. | 
Die „große Frühjahrsreinigung“ 
hat bereits in Chicago begonnen, wie 
viele Briefe von Hausfrauen an den 
Geſundheitstommiſſär beweiſen. 
Demnach ſcheint der Frühling drei— 
ßig Tage früher einzutreffen, als ge- 
wöhnlich. Einige Hausfrauen be= 
ſchweren ſich darüber, daß die Nach- 
Teppiche in Höfen und auf 
Veranden ausklopfen und einen un- 
ongenehmen Staub damit verbreiten. | 
Der Gefundheitsfommiffär wird der ı 
Aufforderuna der Schreiber, die uns | 
| freundlichen Nachbarn In die Gerichte | 
u bringen, nicht nachfommen, Ton 
dern aibt den Leuten den Nat, fich | 
zu vertr ragen. 
Der allgemeine Geſundheitszuſtand 
Woche zu⸗ 
friedenſtellend. Die Zahl der Todes: | 
fälle ſtieg von 655 in der vorvorigen 


Krankheiten während derſelben Zeit 
Nicht weniger 
zu ver 


ausführliche Bericht 


en mareı 
Der 


Gefamtzabl » 
Jährl. Sterblie 
je 1000 der öl 
Todesurſachen: 


m 


Geſellſchaft Erholung. 


Konzert am 17. April im Medina - Tem: | 
pel für Bedürftige und Kirtegswaiien. | 

Die Dämenbereinigung „Geſell-⸗ 
ſchaft Erholung“, der älteſte Wohl— 
tüfigfeitäberein Chicagos, hat be— 
ein großes Konzert zum 
Beſten hieſiger armer, alter und der 

ringendſten Hilfe bedürftigen Män— 
ner und Frauen, ſowie deutſcher 
zu veranſtalten, und 
zwar am 17. April, nachmittags um 
im Medina 
Die Leitung iſt 
ſchon einige Male vorher, Kapell— 
meiſter Martin Ballmann übertragen 
worden. Sein großes Orcheſter, be— 
ſtehend aus 50 der beſten Muſiler 
Chicagos, ſowie hervorragende In— 
ſtrumental- und Geſangs-Soliſten, 
übernehmen den künſtleriſchen Teil. 


a3 
I .mpel. 


wiederum, wie 


) 


vorzüglich befannte Oraaniit Georg | 
Kurzenkfnabe mitwirken, fodak den 
Befuchern fchon im voraus ausge: | 


ſichert werden können. Eintritts- 
ſchon zu haben bei Frau Ida Schra— 
Nr. 644 Melroſe Straße 
und bei 
7 Foſter 


122 3i 


Martin Ballmann, Nr. 


— — — 


Intereſſanter Vortrag. 


Herr Edward Goldbeck, der in wei— 
ten Kreiſen als Schriftſteller und 
bekannt iſt, wird heute 
um 3 Uhr in der 
Auditorium Recital Hall, Wabaſh 
Une. und Congreß Str., einen Vor: 
die internationale Lage 
Dieler dürfte um fo mehr: 
Sintereffe erreaen, alö der Rebner 
lange Xahre mit den führenden Ber: 
fönlichteiten Deutichlands in naber 
ı Verbindung aeltanden hat. E& mwird | 
vermutlich für jeden Deutichamerita- 
Iner von Wert sein, jetne Anficht über 


* 
uber 


das Entſchädigungsproblem zu ver— 


ſcheint die Bedeutung des 


von Be: | 
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dauerhaft; md elegant, 
der, Die 


e 
denitoffe, 
j 
denſtellend, 
Farben, 


Satinſtreifen, ſpeziell für Montag, 


alle Frühjahrfarb., f. 
gante 
die Yard 


Ofler: Seiten fü 
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S 


blauem 
Rien 


te 
mceres 1. 


Sabre, air 
Stoffen 


ſend, 


geſtreiftem 


ſe 


6 


wahl leicht gemacht 
conds, 
irgend ein 


Werie. 


39 


Sonntagpoſt, 


— — 


Sport⸗Seide für 
das Frühjahr 


weiſt, roſa, Old Noſe, 


38 zöll. Baronet Satin, in 
braun, marineblau und ſchwarz; 


ideal für ? 98 
Zvort Efirts, die Yard zu . 


36:30. fancy Baronct Satin, in weiß, „ Sopen« 
Rs 

hagen und Burnt Orange, ſpeziell, J —7 
— — — — — 

die Dard zu 

— — — 


33⸗zöll. ſchwere japaniſche Shantung Pongee, ſehr 


für Skirts und Klei— 1 98 
Yard zu ⸗ 


36⸗zöll. Warp Print Taffeta, nene Muſter in dieſer 
— — — — — — — — Ta En EA ——— — — 


ſehr modernen Seide, es iſt ein 80 33.00 -1 v8 


farrierte umd 
| Taffeta und 
| Zatins, für Nleider fir 
jede Mard iit zufrie- | die Stinder ımd als 


— alle > 5 Beſatz — die 1 85 
. “ 


Neue Kleiderſtoffe 
850 


56⸗zöll. manniſh Serge, nur in marineblau, reine 
(NEE BE A EL ER EEE SE. EEE. TE SEE —— EEE —— —— 
beichränfte 


- 2.98 


Chudda Cloth, 
ſpeziell 


2.25 


Wert, Die Vard zu 
— ⏑ö— — 
40-3011. Radium 
iner Der Danterhafteiten Zei: 
reine Seide,  cchts 


Taifeta, Plaid, 


geſtreifte 
arbig, 


die 


36zöll. Seiden-Faille, alle Farben, einſchl. 
die Yard, 


Wolle, Quantität 


für morgen, die Yard zu 
ELBE. EU KLLn DET EEE TED WERE a zT wre 


54: 30ll. 54501. 
nur in marineblau, 
für Montag, Die 


Yard zu 


reinwoll serien, | 


Nleider, 
zu 


2.98 i 
iv Ruaben 


2:Hulen Anzüge für Nuaben, beide Baare ganz gefüt: 
rt, Größen 7 bis 17 Kabre, aus guten twollenen Katli: 
Cheviots u. einige Corduroy Anzüge, m. 1 Paar 


Hoſen⸗ 9. 95 


Montag 3 
Oliver Twiſt u. Middy 


— — — — 


Style Knaben-Anzüge, 
großes Sortiment von 


Kombinationen, einfar— 
— 


ſpe en 


— — — —— —— —— 
big und geſtreift, Grö— 
— — — —— — ⸗—— —— 
bis 8 Jahre; 


— —— — 


— 2.45 


Knabenhoſen, Größen 6 bis 16 Percale und Madras 

dunklen geſtreiſten j ſfür Knaben, Größen 6 

gemacht, gut gemacht, in geſtreiſfte Muſter; 
„ſaced 


inige haben hruh chen, $1 — ANermel und 89 
Vole, zu c 


iel mehr wert, 
aus Anzugſtoff gemacht, zu Anzügen pai: 89 
Montag, in beiden Läden, zu ce 


en 213 


- 
— 


alle et: 
Tarbig, zu zu 
Bluſen 


bis 16 


R5b 
Jahre 


Knabenmützen, 
ſpeziell am 


Männer-Ueberhoſen 


oder Jumpers, Größen 38 bis 44, aus blan und weiß 


Hickory, weit gemacht, mit 


iten 50 
ind Hüftentaſchen und Hoſenträgern, i We 


a5 N 
: Wis bel 
Feier Nohr Schaufelituhl, Ioie Mil 


ſen über Sprungfedern, hübſche Cre— 


tonne Polſterung, Auswahl v. braun, 


hy oder blau, zu 


995 


Stück Faſfer Rohr Snite, Stuhl, Schaukelſtuhl nd 6 


Fuß Settee, in dem beliebten Blau und Gold, feiner Da 


maſt-Ueberzug, voll mit zwei Kiſ— 

n, — Set = 159.50 

9.50 echte Reed Fernery, Metall Wailerbe: A 05 
. 

Für die Auſtreiche⸗Zeit 


ſälter, verſchiedene Farben, zu 
Lonis White, nur in 100 Brund 8, 50 


Ipeziell am Montag, da3 Neg zu 


ſtändig 


Central St. 
gm, 


eines gelochtes Fertig — 


> I Surbe, um, Don Pen 


ine tarfe, 2 va 
- B5e 


tun 1.08 
Gardinen 


Quaker Spitzengardinen, All 
EEE EEE ENTE. DET ne DEE U nn ET is 


Weiße Emaille — 
a erianr Larnift 


| 
| 
1% 


over und einfache Genter Miu: 


iter, viele ichöne Gfickte, an 


nt: 
sackt, andere mit Spissenrand, 
—— — — 


weiß elfenbeinfarbig — 


4.49 


Panel en in einem fo voll 
tindigen Sortiment, dar Die 

tit. e3 ind Ze: 
aber quite Qualität, pajien an 
enter, wundervolle 


x + 
und Novelty 


beiden Seiten und unten 


und 


feziell, das Kant ziell, das Paar 


vertan zu 


174 Aus 


Zimmer; 


Ruge 
Rugs, 


in kleinen 
fekten, 
loſe N 


Filet Gewebe, 


Abteilung zu 


c 590 790 


27 


bei 54: 


Dieſes prachtwolle 3-Stück Wohnzimmer-Suite, Caue 
ückl brauner Mahagoni-Finiſh, En bodbieinem 


tüdlebne, 
und Mulberry, Velour besogen, Sunburſt 4J 
lle, regulärer Preis 8275; 169. 75 


umd 
zu Mur 
Stat Kabric Bett-Sprinas, 


das 
alle Größen, für 8. 49 


Stewart Gombination 
Kohlen» und Gasherd, dov» 
velte hohes Giofet, Nidel 
verzierumgen, weiße Spla 
hers, grober De und 
“rotler in eincın,mit Selbſt 
anzünder verfehen (6 Fuß 


Verbindung frei), $115 
» 


Wontag zu 


Nol 
Set 
s12.50_Sanitary Saglen 
it 25 Sabre garantiert, 
Sifen- ınd SHolzbetten, 


Montag 


Garantie, alle Größen, 
und Holzbettene, zu 


9 bei 12 Fuß Axminſter Rugs, extra tiefes 
— — — — — — 
woben, prachtige Muſter und Farben, für irgend ein 
— — — — — — 
wir halten tie für ungewohnt. 
7 bei 12 Fuß Tapeſtry Bruſſels 
reintte Entwürfe md Narben, 
Allover u. 
wu — 


j ugs, jveziell mar: 24. 50 
fiert zu 


zöll. 
einer guten Auswahl von Muſtern und Farben, 


Sanitary Saaleß Bett Springs, 10 Jahre 


für Eiſen— 5. | 
DOLIIPILOOPLLILILOIILLIILILILILLL, 


Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. 
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— ® 47 2 
Suits und Wraps 
Unge wöhnliche — | 
Werte offeriert für .) 

Montag. 


Tanfende der al: 
lerneueiten Früh 
jahrffeider in einer 
prächtigen Mus: 


wahl 

Neinwoll. Per: 

jey Euits, — in 

heather, taupe, 

blau, Turedo Mo: 

delle, jehr Kübich, 
zu 


12.95 


Neinwoll. Serge 
Suits, f'cy braid— 
Bor 
Mo⸗ 


beſetzt, ſchöne volle 
und Ripvple 


delle, nur 


19.95 


Suits aus rein— 
Tricotine, reich 
beſtickte Box, geradlinige u. 
Ripple Modelle. 
nen Suits ſehen, heißt eines 
haben wollen. Der mäßige 
Preis macht dies zu eineer 


Elegante u. 
in 


Hübſch beſtickte! 
Flare Back Män— 
tel aus Wolle-Ve-⸗ 
lour, reiche Sticke- 
rei am Kragen, 


Reizende neue Oſter 
Wrabs aus Wolle— 
Velour, prächtig be— 
ſtickte Kragen, Man— 
ſchetten und Taſchen; 
Manſchetten und alle bekannten Früh— 
am unter. Saum. | jahre Schattierungen 
Alle beliebt. Far- — ganz mit fancy 


— —— für dieſen 
24. 95 29.95 49. 95 
* * | er. 
Männer Bemden | Tifch Lampen 


Seidegeſtreifte fancy gewo— 
bene Madras Hemden, garan— 


tiert echte Farben, 1 48 
zu 


Flotte 
wollener 
zenden 
Velour kaufen, 
en lobfarbig, 
bi3 10, zu 
Wraps u. 


Dieſe fei— 


modelle, Größ. 


Prachtvolles —* 
Glas tünſtler 

ſche Melallube r 
lage, 20zölliger 
Schirm, dazu vaf 
ſender ſchwerer 
Sun mn für i 
—— r gedrahtet, 

uch mr a5 


menitrfimpfe, Doc 

len, binten acnäbt, 
Cordovan; regulär 
morgen zu 


Schwar ghmarst, weine, 


Wi Be 
serdene Sandidake 
Kurze double tipped feidene 


Damenhandſchuhe, 2 Stlaiven, 
fchwarz, weis; ımd marineblau 


mit Barıs Rott 1 


Nücen, zu 


BOB000000000000000020000000° 


eurziusren-Berfanf 25 


en 10, 
Schuhbürſten ans 10 Tape, —* Groö 5 
A c beit 1 bis 5. Bo C 
Ridardiuns Nähſeide, 6e Nings —* wo, y2: 
T| su u 20 


Spule l Zvpirle 

Kazvo —J Waiſts 25 Guſion Aecbaude, Groͤßen 

md Garter C 131, bis 1615 Das 5c 

Sur» vder  Yeinlleider- 4 ı <tüd zu ting, ſchwarz 

nger, Stü c Koh-I,Nor Snab Faſteners, "15, 10 Yards im 
aiior: 


5 ‘ 12 auf einer startc— P1J A Yoi 
Hend » Nähnaden, auf eine 6 i S\ 
ti n ar 20 ila Joll breit 


t, 25 im Yatet Rarte zu 
Madel Voint Steckna 2 Bolt 40c, Ad., 
— im Paket c Joll 


dein, 200 

Sir Gunmi vaby 320 

Pants, Stück, — — 
2 Lö her, 12 an Karte, 2 — zum Färben alter vi —* 
karte au 20 und neuer Str sbhitle 17 } 
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gerivpte nabtlofe 
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große Nummern, 
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nit einem Bodtin u 
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Storage, 
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Sösölline Seide und Net 
alonneing, ſchwarz, braun, 
navy und gran, hübſche Mu— 
Kinderkleider und 
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Titer-Schußzeng für Damen, in t den neneiten Mobellen von Strap Tumps, ieh N, — 


9x12 ehr gute Onalitüt Rilten Rugs, 


Beſte, den Kid, ſchwarzem Satin u. brau— 


nem Satin, handgewendete oder 
biegſame genähte Sohlen; Aus 
wahl von hohen Louis- Baby 
Louis- oder Militär Abſaͤben 


ſpeziell martiert zu 4 95 
0 


nur 
Strap Vumps für Miſſes 
und Kinder, Patentleder, 
braunes Kid oder mattes 
Leder, und Patentleder- 
Schuhe mit weißen Cloth— 
alle Größen bis 


das was in amerikaniſchen 


Fabriken erzeugt wird, kann man in dieſer 
Auswahl von hochfeinem Fußboden-Belag 


Augenſcheinꝰ nehmen; viele davon ſind 


von perſiſchen und 719. 00 
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haft, in einem ſoliden Stück gewoben 
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er in 60 old ? er Mahagoni und 


Kiniined, nm it ehtem braunen oder lerhaft, fanch verziert; Set beſteht 
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Doppeifeitig—103Öllig 
Lieder, Tanzmuſik und Inſtrumentalmuſik. 
Hier ſind einige gute Nummern. 
Potpourri Walzer 


Bicenenhaus-Marſch 
Inter'm Sparrenſchild 


Murzklänge, 1. Teil 
Murzgklänge, 2. Teil 
Du bis das Märchen meines Lebens 
Vom Sekt ſind die Geigen berauſcht 


Der Waldbua 
Der Almfrieden 


Grüße aus der Ferne 
Erinnerung an Overſee 


Radetzky-Marſch 
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Geflügeltutter und Zubehör 
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19.95 


E 2018 


E 179. 


nahtloie Ta» * 
E 1796 


Soh⸗ 


weiß und 


250 


Qu 


ee er Ze — 


E 174: 


19004 


I5e 


EFPPLLCHIPPIHOHHHOPES 


19005 Sind 


An A 
— 
vw 


w 


AN 


PIPPI PPOHHHH HH HOCH HH PHPOHFPPOH 


doppelte 


19032 


viele 


erte, zu JOC 


6% ” 
Maſchi 


230 
80 


* — 
— 
Ay 
8* 


—* 


En 
O2 OT © 


* 
3% 


* 
** 


Spu 


—— 
—2 


— 20} 


worrom, vumm 
NER THEN READY 


= 
20% 


29 


oO 
* 


Zafem⸗ 


f starte, zu 20 


——— 


* 
Oo, 
* 


Ems 


Haar 


Mar te 17e 
er i0e 


Rug Gleane 


* 


— ⸗ 


rt 


Sordtal gefüllt, mit 
65c Wert 


Grit und Shell 
für Hühnchen, pafs 
1.10 Wert, 
für Mon—⸗ 
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zu erzeugen, 100 Pfund für 3 50 
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Nr. 0 Brovder Foun- Runde Baby Chi Fee» 
tain, in Ede angebracht, | der, fparen Sutter u. bals 
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biegſame 
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Sohlen, mit neuen kubani > ropen 1 bis 
ſchen Abſätzen, zu 


5.95 2. 95 


Frühjahrsverkauf 
von Tapeten 


Unſere neue Frühjahrs-Partie 
Tapeten ijt wirklich prachtvoll, und 
umfaßt unter vielen anderen guten 
Werte in einer Kol— 
lektion von Tapeſtry 
Blends und Graß 
Cloth Effekten, für 
Parlors und Eßzim⸗ 
mer; viele zur Aus— 
wahl, wert bis 31 — 
ſpeziell für Montag 
die Rolle zu 
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Zarte Streifen, geblümte und 
Allgver Chtwürfe, für Bettzimmer, 


regulär 25c, morgen die 15e 


Rolle zu nur 

Baihbarer Tile, | Nette Blod- und 
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Dunasaericht por feinem eilt erftan 
den, na, und das wäre bod) 
vermaledeite, aufdringliche Frauen 
zimmer von Gtenographiltin wmicht! d 
wert geweſen. Denn er liebte ja 
Minna noch immer, feine Heine haus- 
dadene Frau, die, fonderbar genug, 


Frauen: 


mn 


feine ) 


paitert, ı 


DEI Die | 
den | 


- dunfelbraune Haarnadeln, — | 


auf) 
Un 


Kathrins | 


mit tonioier | 


Anblick! 


Sie ſank 


jedes 
Und war ſie bis| 


hintergehen laſſe n darf ſich keine 


gewöhnl ich geſpräch ighd 
geweſen 


audenden Xippen und, 


zuſchob, ſah er ſie fragend 


dieſer D 
Willſt 


ſage 
mit | 


ih auß | 
Deine | 


ih lalfe Dih nicht, | 


Beim Anblid des | 
Schei⸗ 


dieſes 


— 


Berliner Brief. 


Yon Hermann 


— — 


—X 
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| Berlin, 13, Febr. 1921. 
Ganz offenbar ift es uns in den 
| legten Wochen viel zu aut gegangen; 
denn wir hatten — namentlich feit 
dem milden Ausaang des verflofie- 


| Winter tatfächlich fchon ganz vergef- 


Ten. Das neue Jahr fette fo herrlich | 
daß überall die | 
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| hrühlinasmäßia ein, 
| nofpen der Sträucher und Bäume 
ſchwollen: am 6. Februar blühten ai 
aefhühten Stellen bereits die Erlen 
büſche und die Hafelnupfträucher! 
ber die Hoffnung der Areatur war 
vorwibig, und jeit einigen Tagen 


.' frieren wir nicht unbeträhtlich. Das | 


SAueckiilber ift wieder unter Null ae 
unten, und aeitern hatte die Stadt 
(ein weißes Kleid angezogen. Der 
Winter meldet ſich noch einmal und 
belehrt un 
abgelaufen iſt. Immerhin iſt ſeine 
Herrſchaft heute ſchon erträglicher als 
ſie es im Oktober geweſen, denn wir 
wiſſen, es geht nun doch bald mit ihr 
zu Ende, und wir brauchen heute doch 
iwenialtens nicht mehr die nagende 
Sorae zu beaen, die vom Staute zu: 
gebilligten Kohlenmengen würden 
nicht ausreichen. 
iſt genug da, um uns über die letzten 
kalten Wochen wegzuhelfen, und von 
den der Induſtrie ſoll heute 
nicht ſchon wieder die Rede ſein 
ſind bekannt und haben 
um 
heute 
tung 


Nöten 


1,7 
9 


genr Fi 
beiannt aewordenen Behnup 


des franzöſiſchen Botſchafters 


habe genügend Kohle zu ſeiner eige 
nen Verfügung! Die Behauptung iſt 
zu dumm, als daß man ihr ernſtlich 
gegenübertreten müßte. 
Der plötllich wieder einſetzende 
Winter wurde um ſo peinlicher emp— 
funden, als Berlin in dieſen letzten 
Iaaen toieder einmal por der Gefahr 
jeineg WMusitandes afer 
ı Arbeiter ftand, das heitt mit ande 
ren Worten: Gas, Waller und Eifel 
it wären bei Ausbruch 
Strei * gleichzeitig abgeſchaltet wor 
den. Zum guten Glück iſt es im letz 
| ten Huge ublick noch gelungen, dieſes 
drohende Verhängnis zu bannen, 
darf man nicht fragen, um welchen 
Preis! Denn der Tarif der Herren 
Arbeiter iſt wieder um viele M Bu — 
„| nen erhöht worden, und Die 
olſo die Einwohneeſchaft, 
dieſe Millionen aufkommen. 
Es verlohnt ſich w 
rife einmal im Einz einen etwe 
her zu betrachten, weil erſt dann ver: 
ftändlich wird, melde ungeheuren 
‚ Opfer heute von den VBürtern ber 
Reichshauptſtadt aefordert merden, 
Di Stroßenbabner haben da® Recht, 
drei volle Te ohne Beibringung 
ines ärztlichen Atteſtes zu fehlen. 
nd die biäher ana jeitellten Erhebun 
gen beweiſen, daß im Monat Januar 
nicht wen als un zehn Nr Izent 
der Qeute von 
bruuch gemacht haben. 
Lohn erbalten fie 


“ 


tfrizit 


nur 


muß ür 


ohl, 


age 


el 
1 
il 


3 
ig rt 


Den vollen 
auch bei 


ER EEE BE 


jetzt 
der 
weinenden 


ſtreichelte er denn 
wie einem Kinde, 
umſchlingenden und 
das dunkle Haar und 
einen Kuß auf ihre Stirn. 
laß das Weinen“, er 
im Gönnertone. 
ja und keiner 
ich Dir. 


— 


auch 
zärtlich 
fr it 


‚or 


über 


ſagte 
ON 2 
Das 


anderen. 


ſchwöre So ein 


ders, wenn er 
wirklich liebt. 
ſich darauuf 
Hans. 

Die 


nna 


nn 


noh feiter an 


yahre, die famen, brachten 


Mi nicht die Erfüllung ihrer 
Sehufuchi. Ihre Ehe blieb kinder 


los. Der Wunſch, ein Kind zu adop— 


tieren, regte ſich daher mehr und mehr 


in ihr, wurde jedoch von Hans nicht 
geteilt. Seine Liebe zu ſeiner Frau, 
die Ihon von Anfang feine himmel: | 
ftürmende aeivefen war, fondern je: 
nes gemächliche, gewährende ze 
das fo feicht zur Macht der Getvohn- 
heit wird, 
Pflichtgefühl 
ibm längit fein Hindernig mehr, ei: 
ne Mußeftunden in anderer, al 
| Minnas Gejellfchaft zu  verleben. 


Unverhohlen zeigte er ihr Jeine Oleich- | 
ein! 
Hund, der untertäniaq und unterwür— 
die ! 
So klam- 
merte ſie ſich an ihn, ihren Stolz und 
zum Opfer 


gültigkeit, die ſie ertrug wie 
fig wedelnd und winſelnd um 
Gunſt ſeines Herrn bittet. 
ihre Würde ihrer Liebe 
bringend. 


So ſchritten ſie den Parlweg ent- 


lang bis zu ſeinem Ende. Keines 
ſprach ein Wort. Er, weil ſeine Ge— 
danken anderswo weilten, ſie — aus 
Furcht, ihn darin zu ſtören. Sie wa— 
Iren bis zur Straßenbahn gelangt. 
Er half ihr beim Einiteigen, dann! 


men, um den Angeber au Spielen, | feinen jehnlicheren Wunfch heate, als |Tüftete er feinen "Hut und fagte zu, 


rrlıy 


o:cr Gaben Sie mir fo Tanae zuae- 


Fit, bi ip reden mußte?“ jagte fiel 


Mutter ienigjten® eines halben 
Dutzend Kinder zu werben. 


ihr: „Warte "nicht mit dem ben: | 
brot auf mich!‘ 


| 


‚nen Kahres — den aeitrenaen Herrn | 
fonmmen!| Jah geitrengen He 


3, dap feine Zeit noch niet | 


yür den Hausbrand ! 
Tre | 
rein gar nichts asdeilert frech der |p 


in der Reichshauptſtadt, Deutſch (and | 


ſtädtiſchen 


des 


—* 


dieſer Moglichteit Ge: | 


Wegblei- 


ihn 


Ich gehöre 


kleines 
Abenteuerchen muß eine kluge Frau 
ihrem Mann ſchon nachſehen, bejon= | 
außer ihr keine andere 
Und Minna ſchmiegte 
ihren 


um dann in einem bloßen 
unterzugehen, — war 


— Chicago, Sonntag, den 20. März 


| gen vi bom ı Dienf anläßlich bon — 
em in der eigenen Yamilie 
und von ZTodesfällen auch 


ſchwiflern Schwägern, 
Pflegeeltern. Gezahlt wird auch bei 
ſchweren Erkrankungen oder bei Be 


Krankenhauſe, bei Wohnungswechſel, 


m der gamilienangebörigen im 


. .. ..- * I 
bei Bearäbniffen von Arbeitsgenofien 


| . * — ur 
oder Vereinsbrüdern. Sn berechtigt 


| die Bezahlung in einzelnen derartigen | | 


Fällen auch erfcheinen mag, zur Regel 
‚dürfte fie ntemal3 gemacht werben, 
und e8 fehlt denn auch nicht an ber 
ben Stimmen der Kritif, die fogar 
von einer verbliimten Faulheitsprä: 
mie jprechen. AIl3 Beariindung wird 
‚angeführt, daft piele diefe Möalichtei: 
der Dienjtfreiheit benußen werden, 
um jich ledialich einen freien Taq zu 
verichaffen, während Der, meicher es 
mit feiner Arbeit ehrlich meint, 
nen Gebrauch dabon machen dürfte. 
Dem Fernerſtehenden könnte dieſe 
Auffaſſung leicht bedenklich oder we 
nigſtens übertrieben erſcheinen, 
ſie es aber nicht ift, daR dig angeführ 
ten Möglichkeiten tatlächlih in aro 
em Umfonae dazu benübt werben, 
fich bon der Arbeit zu drücden, 
inter Norhaltung eines ſtarken Be 
wetzmateriol3 fogar von der Unab- 
hängigen Sozialdemokratie zugegeb 
worden. 
ſein, daß dieſen 
ches Zugeſtändnis ganz gewiß 


Herrſchaften ein ſol— 


ſtigungen jedoch in barem Gelde be— 
deuten, hat ſich bei den Verhandlun 
gen über die Wirtſchaftlichkeit 
reichshauptſtädtiſchen Straßenbahn— 
unternehmungen gezeigt: es iſt nach 
gerechnet worden, daß dieſe Vorteile 
der Arbeiterſchaft im Jahre nicht we 
niger als 
verſchlingen. Angeſichts ſolcher 
len wird auch eine herbe Kritik noch 
| alg milde aufz ufaſſen ſein. Bei den 
Beratungen über 
duffehun hat ſich 
ein Fahrpreis von 

das Zehnfache der 
| Rahıren noch niet 
würde, und e3 tt 


den, dan eine 


eraeben, dah auch 
einer Maurf, d. i 
Vorkriegszeit, 
rentabel aeitalten 
Daben 
weitere Herauf: 
ig auf anderthalbe Mark in ab 
arer Zeit notwendig Inerden 
sine, Borläaufig freilich Find 
auch von dem Eine Mark = Xarif 
noch verfchont aeblieben, und e3 ilt 
bereits ſehr ernſtlich erwogen wor: 
den, ob es überhaupt noch einen 
Zwech h Jak, die Straßenbahnen weiter 
in ſtädtiſcher Regie zu betreiben und 
ob es nicht vielleicht klüger getan ſei, 
den Betrieb an private Firmen ab „is 
aebeit. Man ſieht, 
Möglie leiten 
welche F zreud 
vorſtehen. 


wor 
tegun 


ſehb 


en Lem Beruner 


* 
Die Zeitungen 
mit allem Ernſt und Eifer, Material 
a. ulchaffen für 
onferenz, an der fich das 
Rei ja nun boch 
Rorausfehungen beteiligen wird. 
Mit Recht meift die Preffe immer und 
immer wieder den entjebli 
Stand der deutichen Wirtichaft bin: 
in den eriten zehn Monuten des lau: 
fenden Statsiahres tft faum ein Drit- 
tel der laufenden Musaaben 
laufende Einnahmen gebedt; die ae- 
\iamte fchwebende Schuld an diäfon- 
|tierten Schabanmeifungen betrug am | 
31. Sanuar 155,36 Milliarden ME; | 
und am felben Taae war ein Papier: 
geldumlauf von 77,96 Milliarden 
Mark zu verzeichnen. Das find Zah: 
fen bon einer erichütternder Iroft: 
loſigkeit. 
Wichtiger aber 
weis auf die von 


auf ichen 


noch als der 


Hin 


nung der zerrütteten Volksgeſund— 
heit. Von „moraliſchen“ 
gungen ſei hier nicht geredet; die Po— 
litik iſt nicht Sache der Moral, mö— 
gen es die Idealiſten noch ſo ſehr 
beklagen. Die Politik iſt eine ganz 
nüchterne, durch keinerlei Empfin— 
dung beeinträchtigte Tatſachenrech— 
nungq. In unſerem Falle iſt das viel— 


in ſeiner Geſundheit fo 
Volke, wie dem deutſchen, das her— 
auszuholen, was man am grünen 
Tiſche ausgeklügelt? Die heute noch 
| arbeitäfähiae Generation mirb hald 


zeritörten 


iflapuna meafterben, und mas da —* 
Wie ſteht es mit dem Nachwuchs, de 
doch durchaus mitfronen ſoll? Blau, 
ben die Stantämänner 
wirklich bie Leiftungen herausholen 
zu können, die fte fordern, wenn vier: 
ihrem Gefunbheit3zuftande heute 
ihon für aefährbet 
müſſen? Die „ehemaligen“ Feinde 
(denn wir leben ja feit dem 10. X 
nuar 1920 mit ihnen mieder im 
prieden!) würden danır nicht einmal 
dad erhalten fonnen, ivas 
| Deutichland heute anbietet, 
glaubt, leiften zu fönnen. 
Nun fann es ja wahr fein, mas bie 
Schwarzfeher unter uns fünbden, 
| nämlich daß der Entente weit weniger | 
an den deutfchen Leiltungen als viel: 


was es 


in ber | 
| weiteren amilte, alfo auch bei Ges | 
Stern oder | 


\ 
| Features. 
| 


kei⸗ 
daß 


iſt 
en 
Ind man darf überzeuat | 
nicht | 


leicht aefallen tft! Was diefe Vergün- ı 


der | 


dreigia Millionen Mark 
Bab- | 


die Fahrpreisber: | 
die | 


geſprochen 


wir 


welche ungeahnten 
ih bier ergeben und | Y* 
noch 
bemühen ſich jetzt * 
die Londoner 


Deutſche 
unter gewiſſen 


Poy 


durch 


Grund aus zerrüt= | 
tete deutiche Wirtichaft tit Die immer | 
wieder aufs neue borgebrachte Bet: 


- .. ! 
Erwägun-⸗ 


leicht nur gut ſo. Oder kann ſich die 
Entente wirklich einbilden, aus einem 


genug unter den Wirkungen der Ver: | 


der Entente 


zig Prozent unſerer Schulkinder in 
erklärt werden 


ME 


ihnen | 


1921. 


Wiener Korreſponden,. 


2 
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I 
Wilhelm Baner, 
Twentieth Century 


Bon 
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9. Fehr. 1921. 
einer ivenig er: | 
freulichen Folgeerſcheinung eines 
überraſchenden Schneefal les zu be] 
rihten: Wien im Schlanm konnte | 
man die Schilderung überfchreiben | 
und zur Slluftration des geradezu 
umbejchreiblichen Yuftandes der Stra— 
ben die Gefchichte vom Selbjtmürber | 
ersöhlen, der fih auf dem Gtefans 
platz angeblich mitten in dieſen 
Schlamm ſtürzte und ſpurlos ver 
ſchwand. Es war tatſächlich um 
glaublich: begonnen hat es wie in 
dieſem Winter ſchon ſo oft, unmittel— 
bar nach ſchönſtem Sonnenſchein, mit 
einem ungewöhnlich heftigen Schnee 
fall, der 12 Stunden anhielt und 
höchſtens von Regen unterbrochen 
wurde. Dazwiſchen lag eine Nacht 
für Schnee und Waſſer alſo eine 
willkommene Gelegenheit, ſich behag 
lich und ungeſtört auf St raßen, 
Schienen und Dächern häuslich nie 
derzulaſſen. 

Der erſte Eindruck am Morgen, 
vom Fenſter aus, war noch halbwegs 
ermutigend: von der Vogelperſpektive 


Bars 


Wien, 
Diesmal iſt von 


nicht gar zu ſchrecklich aus. Der 


Schnee hat außerdem die angenehme dies 


ſo ſehr unter der 


es vor allem mit 


—2 hr 
ven Plone üderheu 
t volfe 


* 


r pP 


Neitiche i 
— 
W 
keine Möalich hıfeit 
»ı erholen 
Dieie entieblich 
Auffaſſung gewinnt 
Beweisfraft, menn man hört, daß der 
franzöfifche Oberbelegierte für die 
Pfalz, General De Meb, einen yeld: 
zug gegen das harmloſe 
Turnen eröffnet hat, 


31 


6 
1 
J ah 


ni 
endwie 


ſich irg und 


träftigen. 


unſere entkräfteten Kinder doch eben 
on 
Nah 
' nem 


— 


ci 


rımasmittel! General bat 
ARE RER ETIENIE in 


Speyer mitgeteilt, „daß alle einfachen 


Ordnungsübungen, beim An 


wie ſie 
treten, Wechſeln der 
Aufſtellen in Reihen 
beim Abzählen u. ſ. w. 
find, Schulen und Vereinen als Ver 
itoß geaen den rtifel 177 des Ver 
fatller Vertrages verboten Find!“ 
Odtoshl die Interalliierte Rheinland 
fommillton über da3 Scuiturnen 
eine andere Enticheinung getroffen 
Halte, warde ber Einfpruch des deut 
hen Reichskommiſſars und ſein Er 
chen um Rücknahme der De Metz 
sen Nerfügung bon eben diefer 
Kommilfion verivorfen. Ein Turnen 
‚ohne diefe Ordnungsübungen wird 
natürlih zur Unmöglichkeit, das 
weiß der General al3 Militär felbit- 


oder Gruppen 


fi 


ü 
u 
ſch 


auf diefe Unmöglichkeit zielt er mit 
jeineım Verbot ab, da® zu charakteri- 
ſieren dem Unbeteiligten überlaſſen 
bleiben ſoll. 

Noch ein „Beitrag für die Londo 
ner Konferenz“! Mit der heranwoch— 
ſenden Jugend zugleich 
| Erzieher dahin, 
| Erhebung der Vereinigung 
ı milch gebilbeter Lehrer in Berlin er- 
ftellte und 200 nicht feitangeftellte 
ı Mitaliever. Ber 100 diefer 2200 
Lehrer reiht das Finfommen aerade 
aus, wenn ſie ſich ſehr einſchränken, 

—. 1000 auf Ne ebenerwerb an 
gewieſen ſind, mehr als 300 von Zu— 
ihüffen ihrer Verman Pe abhängen 
und 150 ihre Kinder zum Verdienen 
heranzieben müffen. Zu Schulden ge- 
nötigt waren 900, 


ten 1000 Lehrer, außeritande, Koh: 
len zu faufen, faben ich nahezu 250, 
mehr ald 200 leiden tnfolge von Une 
terernährung an fchiweren Erfran: 
fungen und 200 find infolge bon 
Schwädhe nicht imitande, irgend eine 
: Nebenarbeit zu Feilten. Die unter ih 
nen, 
fähiat, d. b. körperlich fräftiqg aenua, 
| glauben, greifen jede Möglichkeit an, 


ı die fich ihnen bietet, um ihr Eintom= | 


: men zu verbeflern: einer erwirbt fich 
‚nebenher Geld als Alavierfpieler in | 
‚einem Lichtfpielhaus, ein anderer 
buchbindert, ein dritter ift während !a 
der Nucht als Teiephonift tätia und 
ein vierter bejorat Botenaänae. 

So jieht es heute im Wahrheit in 
Deutichland aus, und Die voll befeb: | 
‚ten Schleinmerftätten vermoaen da= | 
ran nicht3 zu ändern. Das ilt ein ans | 
deres PBublifum, das fich dort zu:= 
| Tammenfindet, und zumeift ein nicht- | 
deutiches Publitum. E3 wurde jüngft | 
bon ententiftifcher Seite darauf bin | 
aetoiefen, dat heute weit mehr Seft 
oetrunfen werde in Deutichland al?! 
| te zubor, und das foll nicht beitritten 
werben. fraat fich nur, er ihn | 
trinft! E83 wäre aut, Die Ertente | 
| hielte einmal unter den Mitaliederi | 
| ihrer Kommillionen Nachfrage, dann | 
| müßte fie. Denn für Diele Herr: | 
ſchaften foftet ber Seft nicht mehr ala 
für den beutfhen Mann fein harm- 


find, waren Hug genug, fich entpre- 


beiden Dinge find freilich eim recht 


| borerft, um Zeit zu gewinnen und —— ſich 


| müſſen, 


das gleiche Reſultat hat: 
die Gehſteige 


man nun in einer Haupt— 
benſtraße 


Maſſe 
Waſſer jener gewiſſe Anfang gemacht 
| werben, 
ſehen auch die erichredenditen Dinae | 
lieh. fich — und mer tat nicht aud) | 


büfiere | 
allerdings au 


ıchen Menichen, 


gen hatten, 
deutſche 
Turnen, das 
‚cn 
otwendig brauchen wie ſtärkende 


In- worden, 
Turngeräte, 
Schneeberg abzuſtürzen, 
unentbehrlich | 


ı Schließlich brachte mich 
| Sprung bon 2 


naß 


liechen ihre ı 
mie eine jtatiftifche | 
afade: | 
| erteilen. Sch geitehe, da ich bei — 2 jemand 
gab. Der Verein zählt 2000 feſtange- 
kanntſchaftn gemacht habe — ſchließ— 


halbrechts zu halten ſtatt geradeaus. 
zum Verkauf von 
Möbeln und anderen Vermögenswer- 
Kühnen herüber, dem offenbar bei der ins Queckſilbertum. 
Erſtbeſteigung nichts 


die fich zu Nebenarbeiten be: | 
in ben Wlpenverein einzutreten und 


| Sade aber erft, 


‚rend bie Iouriiten des Morgens ‚die nicht da, der Tiſch war leer. 
‚ Gefabrzene noch unbehindert pallter 


Sonnt agpost 


die Brazie des Shielens. 


Christian 


' 


Eigenſchaft, daß er um * weißer 
ausjieht, je weiter man bon ihm ent= | 
fernt ijt. Ind nur diejenigen, denen 


folche Späße der Natur nichts Neues ——— 


Klein Eva, 
len konnteſt 
Damals faheı 


e 5 mie reizend Du ſchie— 
chend auszurüſten. Alſo Bergſchuhe tar ) 


und Samalcen anzuziehen oder Gu 


e = En - 8 wir oft zulammen 
lofjhen oder Schneeſchuhe — Diele re 


beim Fünfuhrtee. (Damals, vor dem 
Krieg.) Eine lange fchivarze Kork 
Zieherlocke baumelte Dir von der vech 
‚ten Schläfe bis hinab in die kleine 
Mulde zwifchen Hals und Schlüffel: 

bein. Der Dichter fagte: „Deinem 
weißgepuderten Hals jchmiegt fie fich 
an ivie eine lange fchwarzblaue 
einer Marmorfäule ein: 


jeltener Gegenstand in Wien. geivor- 
den, 

Beim Haustor begann, im umae= 
fehrten Sinn, , der Eingang im die 
Hole fühlbar zu werden. Man bat 
alle Hoffnung finken laffen und fi 


nicht gleich da3 Meraite mitmachen zu 
mit Betrachtungen beichäf- | 
allen” mit der reſignierten 
tſtellung, daß auaenblidhich ei 
S haus Smeitter auf tie Gemeinde 
alle anderen auf die Hausherren 
find — politifche Meinunasverlchie: 
denneiten natürlich —, jſedoch 
merkwürdigerweiſe in beiden Fällen 
ſie putzen 
war das 
nachdem 
oder We 
n den 
hatte, muRte 
chneeberg erſtie 
undefinierbaren 
Schnee 


ſchmiegt.“ 
einem ſch hwarzen 
regt, in unberechenbarem 
und her rennt. Die Locke ſaß bald 
auf der recht Schulter, bald im 
Genick, dann hüpfte ſie im Salto auf 
die linke Schulter, verweille port: 
ſelbſt, huſchte plößlich in Deinen 
Halsausſchnitt, jagte wieder hervor 
und fufchelte ſich hinters Ohr. 
Locken-Capriccio. Damit nah 
Du von vornherein jeden erſt 
Mann gefangen. Geſpannt verfolgt 
man, in welch neue myſteriöſe 
Deines hübſchen Körperchens ſich das 
ſchwarze Tier verkriechen werde, und 
au beraaß Durob von vornherein... 
Das Locken-Ca hing 


cr 
ad, 


bon Deiner lebha 


y . u 
Marder, der aufge 


bor 2 : 
Spiel, hin 


t it, 
— 
nige 


und 


bös 


x 
UL 


en 


was 


Einſt 
ar 


„se 


nicht. m 
ihr und unfer Stofz! it 
jten 
ege 


den Angriff g 
Feind durchzuführen 
entweder ein hoher 
gen oder in einer 
von Schlamm. 


z 


* 


nn 
ıp 
it 


nher 


8 
doet 


as iccion 
n Art das 
zierliche Puppenköpfchen hin und her 
zu werfen. Wie ſahſt Du Deinem 
Tiſchgenoſſen gerade ir Geſicht. 
Stets ſahſt Du — Süße Du, 
ſch warzweißkarierten Kleid, mit 
n.enjchenfle 16 farbenen Schärpe 
grauen Lederhut, 


an mia (fm 
«ci DIE < 


. 
r 
e 


der befamntlich von allen 


Dingen * ſchwerſte iſt. Darüber 


ns 


um den furchtbaren erſten Mo— 
zu überwinden — denn auch ſo 
mar ne de eg anftellen; vor 
Die Bewohner der 
ben gedacht, aut es DIE 
benſtraßen haben müſſen, ei 2 

[23 30 rauaticht iſt. Zuver Lilie => 0 eits, na 9 d 

hinüber, geſonnen, nur 

wirien, Ganz nach rechts 
und wieder ganz nach links, 
Dein Kinn jeweils fait die Schu 
berührte. 

Sprach man nicht mit Dir, ſo war 
dieſe Profilhaltung ſchon einleuch 
tend, Du kokettierteſt eben (ſagte man 
ich ſich) mit den Tiſchen rechts und links 
reicher: und hinter Dir, weil offenbar mwibi 
aleich gere cleaantere Männer darı 
sit mir Jaben, als wir es waren, 
man Tir ber mit Sch vien, 
ſo wäre es eigentlich natürlich gewe 
fen, u hätteit einen dabei anae 


ſchaut. taim 


Fr 
ſich 
Die U, 

TAUD;UDe 


af 
Lily 


For 
Lil, 


Läffige Bene ichter wollen wiſ 
die Geſchichte auch umge kehrt vorge— 
iſt, allerdings nur bei 
die feit jeher irgend 
eine Abneigung gegen das Bergitei- 
von Geburt aus Jozufa 


Kam Inf 
tommen ol⸗ 


gen. 
Ich habe beides Be bt 
zuverläſſiger Berichterſtatter: 
— feſtſtellen, daß E 
nungsformen Unwetters 
unangenehm waren. Und es 
gleich morgens ernſilich 
die Elektriſche 

einerſeits ſozuſe 


und bin 
he} Dde 


Ve 


und 
ſchwer o 
u beſteigen, 
Jen, vom 
und, ande 
wäſſerigen Was 
ertrinken. näſigenk 
ein kühner 
2,42 Meter auf Die ret 
tende Trambahn, in der nun freilich 
der Boden auch ſchon recht naß und 
alle Nebenmenſchen gleichfalls recht 
waren. Die gegenſeitige Abnei 
gung war dieſem Grunde 
greiflicherweiſe recht —— 
es wäre ſiche zu Keilereien 
kommen 


21 
ohne, 2 


MF N 
zus zu 
* 


den Nimbus einer 
feinen Göttin gub:. i 


Im 
zu 


rerſeits 
Aggrega 


ſozuſagen, 
tzuſtand 


Ir 
# 


teuer, immer arlt ihr 
bern, den Trremden. 

wirklih einmal  berfchauteit, 

Du es nur mit einem Uuae. 
Profilhaltung blieb. Am diele n 
fa unnatürhiche Haltung aber logilc- 
:mimifch zu begründen, 


‚Und wenn 


und 
ae 


aus 


nr 
ui 


rlich 


definierbares 
chen. Und d 


Gekräuſel von Fält— 
iefem fächerbaft unruhi- 


Sp fuhr man denn 


auch 
Hindernis werden 
ſtehen und überlief 
dem unerbittlichen 


leiſes 
be 


Elektriſche ein Zucken des einen Mundwinkels 
mußte: ſie blieb 


uns neuerdings 


Is 


. £ . 
zum Teuf bedeutete dies 


Moquerie? 


Oder ga— 


el, was 


N 


Ja, 

x l 

< Schidfal, Mienenſpiel zronie, 
es den Weg harmloſe ſtigkeit? 


zt heißt ſich den Weg 

jerbft finden. Yum Glüd berfiig e n.inhafte Verfchmigtbeit, Oder ein 

von meinen Gletichertouren ber über ; Iroinfern ftillen Einverftänduifies? 
„Paß an. ..nacher.. 


eine gewille Erfahrung und fonnte [jo So etwa: 
Wie gefaat: Schauteit 


. x 
(7, 2 
alſo, Fu 


Der 


ich 


nicht nur mich felbit weiterbringen, 
fondern auch andern qute Ratjchläge | nach lint3, und von halb rechts redete | 
an, jo Faufte Dein | 
Kopf Blikbaft nac) der anderen Seite, 
und die Kode flog durch die Luft und | 
lich, wa3 tut man nicht in gemein= machte einen Wind. Gin fo biidfches 
famer Not! Aber es war doch eine Ding wie Du ift eine Art klingenden 
ausgeſprochen geiſtige Arbeit, bei- Sonetts. Eine Bewegung muß ſich 
ſpielsweiſe den Ring zu überleben. zur anderen reimen, wie fich Mund— 
Wir fragten uns ſofort — ohne uns 

vorher irgend etwas geſagt zu haben mit der Kopfhaltung bringen muß⸗ 
— ob es nicht doch beſſer wäre, lich | ten. Das Blitzhafte der Kopfbewe— 
gung heiſchte entſprechende Reime in 
Oder gar halblinks? Da ſchimmert den übrigen Körperbet wegungen. Du 
von drüben die Fußſpur eines ganz ſtiliſierteſt Dich alſo ins Blitzhafte, 
Ruckweis wur⸗ 
paſſiert iſt. den Deine Bew wegungen. Bald ebeſt 
Alſo beſchloſſen wir halblinks, ich Du da, eine lauernde Katze. Dann 
natürlich voraus, ſie, bildlich aber gudieft Du tieder nervös zufammen. 
nur, angefeilt. Xch habe niemals | Das Quedfilberium — Deinen 
einen ſo dankboren Blick geſehen, als ganzen Körper gefangen, Deine 
damals drüben, auf der anderen Seele. 

Seite vom Ring. Sie veriprach mir, Du * es, Dich vulkanös zu 


gebärden, z. B. beobachtete ich, daß 
=. ge Du nun ii fünf Minuten mit dem | 
Bejonders Ichivierig murbe die Zifch fofettierteft, der Hinter mir, 


ach als A an den port am Telephon Stand. Wergerlich, | 
Häufern a geben mußte. D 


ganz 


a 
Zu 


fer Gelegenheit einige reizende Be- 


ta 


3 


noch jo mancdjes andere, 


ge, Lawinengefahr hinzu. Und wäh: | nach dem Rivalen um — er var gar 


„Das 
iſt doch nun hahnebüchen“, | 
hatten und (in den Hauptſtraßen na- Da ſtampfteſt Du energiſch 
türlich nur) eine „Trace“ (hochalpi— 
ner Ausdruck!) gelegt hatten, mußten derteſt es zu Boden. Und ein ander— 
die Touriſten des Mittags neue Wege mal, als mi Rudolf fragte: „Wo | 
|fucen, nicht zu nah an den Häufern, | haft Du diefe Zigaretten gekauft?” 
aber auch nicht zu weit bon ihnen, und ich fagte: „aleich um die Ede“, 
meil dann befannt ich Abaründe! __ 2 

fommen und die Näbe der Tants, | 


auf, 


will jagen Automobile, unangenehm | lichen Unterschied, dat man nicht ins | 


m fonn, die luftig drauflos 
sten, als hätten Tte niemals et 
Es "anderes zu tun gehabt. ı Öemeinde erläht eben ein Communis 
Schließl lich ſaß man dann im qué, in dem ſie mit Befriedigung 
Büro, naß natürlich und hatte nach konftatiert, daß die wichtigſten Stra— 
ein paar Minuten einen gewaltigen ßen paſſierbar ſind, weil der Schnee 
Schnupfen. Die weiſe Natur hat da- ſo ———— war, zu ſchmelzen. 
für geforgt, daß man ihn fich beim) 11. Februar, 8 Uhr früh: Neuer— 
Heimweg tmieder „meggehen” konnte: | dings heftigiter Schneefall; in den 


Bureau mußte. 
10, Februar, 


mehr, an ber Vernichtung bes beut- ‚Tofes Glad Bier. Sie erhalten ihre e8 mar genau biefelbe Geihichte mie | äußeren Bezirken woltenbruchartiger 
{chen Voltes Liege. Sie wollen e3 nicht l Bezahlung in fremder Währung. 


am Morgen, nur mit dem einen tröfts | Regen 


Ich Derglich fie eher mit, 


N 
Huloigte 


aber nid. 
hoch— 
Nichts 
vermag ſie zu feſſeln, nicht die witzig— 
ite Rede, nicht das jpannendite Abeı- 
Blick den an— 
Du 
tateſt 
Die 
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weckteſt Du in 
wenn Play _ vorhanden | dem einen Augenwintel ein völlig un— 
| aeivefen. wäre. 
| lo8, bis irgend ein bejonders qut ent- 
| widelter Schneeberg 


für die gen Fältchengekräuſel gejell te fich ein 
verftändlich ganz genau, aber qerade | S 


winfel und Augenſpiel im Eintlang 


Da wer wohl dort hinter mir ſitzen mochte 
kam nämlich, ganz wie im Zohgebir⸗ und Dich begeiſterte, drehte ich mich 


agte ich. 


nahmſt ein Teelöffelchen und ſchleu— 


12 Uhr mittags: die 3 


Seite 
11 bis 16 


— — 


ſchleuderte mir klein Eva einen Löffel 


voll Schlagſahne von ihrem Kirſch— 
kuchen ins Geſicht; da ſaß ich nun, 
einen Klacks Schlagſahne nebſt Kir— 
ſche im Auge und fragte ſie ſanft: 
„Weshalb tuſt Du mir dies an?“ — 
„Sch verbitte mir die Andeutungen”, 
ragte fie. Als ob ich von ihrem Blid 
um die Ede geredet hätte, Und mie 
ein ſeuerſpei ender. Br rq verhielt fie 
ji) dem Ober gegenüber. Das tat 
lie aus Pfiffigleitsgründen, nicht nur, 
um dämonilch zu wirfen. Der Ober 
var der einziae, dem jie gerade ins 
Sejicht fah. Wenn ihr Temerament 
entfefjelt war, rollte fie nämlich jo 
eifriq mit den zu daß der intelli= 
enteite Ober der Welt nicht hätte 
— können, welches das rechte 
und welches das ar. 

Diefe Ten peramentsausbrüche, dieſe 
Art völliger Una ufm erkſamkeit, wenn 
man mit ihr ſp dieſe Art, dauernd 
nach bern ıutlich nach dem 
„groben Erlebnis" Uusichau zu hal⸗ 
ten, machten ſie rätſelhaft, gaben ihr 
den Stempel einer Sphinx, eines 
——— nied ‚lichen Dämon, eines ges 

Raubtierchens. 
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anderem, 


meine Herren, nichts erzieht in 
en Mann sum Gent, I 
el. = eibitbeherrichung, 
tt meine Damen, 
nichts erzi tein Mädchen in 
dem —*8 wie das Schielen. Möge 
der liebe Gott biejen einzigen Fehler 
recht reichlich verteilen. 

Aus dem barm * 
wurde die kleine 


callen 


ir 


rro 


En Nn“n 
vein Le Be D wWie 


+ Yrarnnf — 
ein Nono ! se 


lieberle 
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Kindchen 
—E mit den 
der Vulkan— 
war klein Eva da— 
Rä Nicht 

winzigen Makel 

ſie hatte) nicht 
e, und den unheim— 
en er auf ſie aus— 
vinkelzwinkern bis 

Seelenfalte. Mich 
itritierte der Gedanfe: Zwiſchen 
Schaufpielerei und Wirklichkeit, wo 
war Die Grenze? Wo Die Grenze 
ziwifchen Sein und Schein? Wie meit 
oing das Luluhafte und Carmen 
hafte? 

Die Grenze war nicht zu finden. 
Sie war Iaiterbunt gebatitt. Voila. 

Nach Tehs Kaharen traf ich Heute 
flein Eva n Ben Nach ſechs Jah— 
ren. Aus hübſch Eva iſt ſchön Eva 
geworden. Aber Eva ift irgendwie 
verändert. 

Eva iit eine „große Frau” gemor- 
den, ivie man fagt. Fahrt nur Auto, 
wohnt in eriten Hotels, verfehrt nur 
mit der Elite. Sie war während 
des Krieges eine gefeierte Solotänze- 
tin. In Wien, Belt, Berlin... mer 
weiß, wo fonft fie noch auftrat, 

F ſage zu ihr: „Klein Eva.“ 


„Ich bin Baronin 


= 


und 


IDe 


tro1 
tief, 


ühte, 


hinein in die tie 


d 
n! 
ſte 


effe 


So ya fan man- es bringen, 
wenn man wahrhaft geichiet zu Jchie- 
— weiß. Der kleine Makel kräm— 

elte klein Evas Seele um, wirbelte 
jre (ein ganz Klein bifchen oder jehr 
itarf) leidende Gefallfucht und Eitel- 
feit auf, — Temperament empor 
zu Schaummwe en — und droben im 
Giſcht tanzte —* Eva auf den Ze 
henipiben und mußte ihre Beinchen, 
die wie Staubfäden waren, ins rid)- 
tige Licht zu bringen... 

Aber fie it verändert. War fie 
nicht damals ein VBenuschen? Eine 
|tleine Ieufelin? — Seht redet jie 
\fanft wie ein Nönnlein. Schminte, 
Puder — weg. VBernegungen gemei- 
fen, äußerſt vornehm. Baroneſſe iſt 
einem Wohltätigkeitsverein und — — 
ich ſehe ihre beiden zwei Augen! 
Wahrhaftigen Gottes, gerade ins 
Gefiht jhaut fie mir, mit fchwarzen, 
fleinen Spapenaugen. 

Alfo: Keine treuzmeile Einftellung 
Imehr. Der einzige Matel, den Klein 
Eva hatte, ift (damals jchon, als jie 
tanzte) dur; operativen Eingriff 
| befeitigt worden. Klein Eva ift voll- 
fommen gemorden. 

Und jest jehe ich zum erjten Mal 
fior und deutlich: Nein, fie ift fein 
Damon, ſondern ein Spatz. Ich 
frage mich: nals — hätte ſie nicht 
geſchielt — hätte ich ſie da geliebt? 
Und — hätte ſie er geſchielt — 
wäre fie Tänzerin geworden und 
Baroneſſe? 

Mir fehlt 
Grazie ihres 
gab, wie ein 


an 
Dual 


ieht etivag an ihr: Die 
Scielen?, die ihr etwas 
„Parfum myſtique“. 


— — ⸗ ⸗ Q RO, 


Aus dem Gerichtsſaal. — An— 
kläger: „Meine Herren! Der Ange— 
tlagte gibt zu, den Poliziſten belei— 
digt zu haben, behauptet aber, in 
volltrunktenem Zuſtande gehandelt zu 
haben. Durch Zeugen jedoch iſt erwie⸗ 
ſen, daß er durchaus nicht ſo betrun— 
fen war, wie es dasGeſetz vorſchreibt. 
Daher kann eine Strafloserklärung 
nicht gewährt werden.“ 
— Oekonomiſch. Schreiber: 
„Unſer berühmter Mitbürger, der 
| Dichter Schwäbele, wird in letzier 
Zeit koloſſal dick!“ — Bürgermeiſter;: 
„Ich habe es auch mich Schrecken be— 
merkt und deshalb erwogen, ob wir 
(ihm nicht jo bald mie möglich ein 
Denfmal feten.. .es wird von Jahr 
zu Jahr teu'rer!“ 

— Regelrechte Beförderung. — Bes 
amtenſöhnchen: „Gelt, Papa, nach 
dem Tode werden die Menſchen, wenn 
fie brao find, zu Engeln ernauni?* 


| 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. 


ignerSerdift 60 


Nicht immer ift dem Mann das Glüd ge- 
mwogen, 

Der unverhofft das große Los gezogen; 

Doch mancher zog das große Los hinleden, 

Weil er mit ſeinem kleinenLos zufrieden. 
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Der Raub der deutſchen Kolonien. 


Der größte Teil der früheren deutſchen Kolonien iſt durch den Kne— 
belungsvertrag von Verſailles dem britiſchen Weltreich einverleibt wor— 
den, das in der Geſchichte der Völker als der größte Landräuber 
aller Zeiten fortleben wird. Auch Weltreiche haben nur eine begrenzte 
Lebensdauer. Wie einſt das römiſche Reich des Altertums dem Zerfall 
anheimfiel, ſo wird auch dem britiſchen Weltreich der Gegenwart ſeine 
Schickſalsſtunde ſchlagen. Heute ſcheint es mächtiger zu ſein denn je, 
heute weht die britiſche Flagge über einem Ländergebiet, über dem die 
Sonne nicht aufgeht und nicht untergeht, — jene Flagge, deren wahre 
Bedeutung vielleicht niemand ſo trefflich gekennzeichnet hat als Labouchere 
in feinem befannten Gediht: „Where iS the flag of Eng- 
land ?“ 

Bon einem Mitarbeiter der „Tägliche Rımdidan“, Verlin, ift ein 
Breisausichreiben für die bejte Verdeutichung diefes Gedichte veranlaft 
worden, das einen über Erwarten großen Erfolg gebabt bat. Tie „Täg- 
liche Rundſchau“ ſchreibt: 

„Im ganzen ſind 478 Gedichte eingegangen, nicht allein ein erfreu— 
liches Zeichen für die Schulbildung weiteſter Kreiſe unſeres Volkes, ſon— 
dern auch ein Beweis dafür, mit welcher Begeiſterung in allen deutſchen 
Gauen, von der Memel bis zum Rhein, von der Nordſee bis zu den 
Alpen die Gelegenheit ergriffen wurde, England, das ſo viel Elend über 
das deutſche Volk gebracht und den Raub unſerer Kolonien in Szene ge— 
ſetzt hat, moraliſch zu geißeln. Das war es ja auch, was ſeinerzeit La— 
bouchere in ſeinem Gedichte „Where is the flag of England?“ beabſichtigt 
hotte. Beſonders hat ſich die Frauenwelt ſtark an der Preisbewerbung 
beteiligt. Es war die Abſicht des Verfaſſers, das Intereſſe unſeres Vol— 
kes an unſeren Kolonien, welche für Deutſchland heute eine Eriſtenzfrage 
ſind, wachzurufen, und dies iſt gelungen! 

Bei Beurteilung der auszuzeichnenden Gedichte haben die Preis⸗ 
richter nicht allein die Ueberſezung des Engliſchen im Sinne und im 
Geiſte des Verfaſſers des Originalgedichtes, ſondern auch das Versmaß 
und den literariſchen Wert als deutſches Gedicht im Auge gehabt.“ 

Nachſtehend folgen die mit den zwei erſten Preiſen bedachten Ver— 
deutſchungen. 


1. Preis. . Preis, 
Ko wehen Englands arben? |; Wo ift Die lagge von England? 


“ 


| 


Rings um den Erdball rauicıt e8 
Von Bol zu Pol der Mind: 
Me inner Schübe zu rarfen, 
So Yänder zu rauben jtiıd, 
go immer bilflofe Völker 
Zu Imechten mit falter Gier: 
Dar bläht fich ein prumfende3 
Und das tit Englands ‘Banier! 


Gib Mnitwort aus allen Welten, 

(Sid Antwort, wehender Wind — — 
Wo immer nach Gütern zu gieren, 
Wo Länder zu rauben ſind 

Und Völker in fremden Zonen 

Zu feſſeln mit tückiſcher Hand, 

Da ſuche die prahlenden Zeichen 

Der Flagge von Engelland! 
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E3 weht über qualmenden Hütten, 2; 
Draus die Neger entflobn—in den Tod, 
An die Hölle der Dumdumgefchoife r 
Oder in Hunger und Not. r 

Wo der Wolf der Meere den Frieden Und de 

Ter Südfeeinfeln bricht, Der Peiniger fit zu Gait, 
Da fpielt auf den teufliiden Schiffen |llniflatiert die lange von Englan 
Die engliiche Flagge im Yid |Des bölfiihen Schiffes Mait. 


weht über Arrifas Sitten, 
Spfer bon Flammen ınnlobt, 
Vorblutend von Sprenggeſchoſſen, 
Verſchmachtend in Hungersnot. 
lädt in den Südſeeinſeln 
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An Eterben noch trat der Ma 
In den Kot das verhaßte Tuch. 
Der Araber ſpie verröchelnd 

Nach ihm feinen Testen lud. 
Mit Graufen erbitdt' e5 Der Kell 
An Tel el Kebirs unjeliaem Ic 
Und das Blut des Zulu befleckt' 
Mir unauslöſchlicher Schmach. 


Sry 


Uri 


ſtieß ſie Maori 
Tode voll Haß und Hohn, 
Mit ziſchendem Fluche grüßt ſie 
Arabiens ſterbender Sohn. 
en glückloſen Fellah 
m Entſetzen geſchreckt — 
ie hat ſich im Blute d 


der Zulus 
Mit ewigem Me 


ori 


der Fuß 


it 
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Die Flagge von England war Zeugin 
Bon fchandlichen Mord und Brand, 
Sie führte plündernde Horden 
Durch manch verwüſtetes Land. 

Die blickte auf grauſes Gemetzel 
Und windende Todespein 

Und hörte die zuckenden Opfer 
Selbſt Jingos Lied überſchrein. 


in hl lan Dat. 

Ic ſich uber Talen 
r ſten Verworfenheit, 
em grauſamen Plünderer 
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uud 
hr 35 Arnd lar 
pruntende Schutzgelent. 


ga ) 
e ſchaute auf wüſtes Gemetzel 
ördergang 
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Wo wehen Englands Farben? 

Wo ſchleichendes Siechtum gedeiht, 
Wo blühende Völker verkommen, 

Dem ſicheren Tode geweiht. 

— War einſt ein lachendes Eiland — 
Jetzt iſt's ein Friedhof ſchier, 

Dort mäſtet an Menſchenblut ſich 
Unerſättliche Händlergier. 


— Yan 
von Engle 


‚ Iro tit Die Sahne 

‘!o qualboll ein Bolf verdirbt, 
ẽlend, Siechtum und Fäulni 

| twweborene ittrbt. 

— Und ſieh das einſt blühende Eiland 

Von Krankheit und Tod verheert, 

Wo die Gier unerſättlichen Handels 


me hem Leben zehrt. 
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enſchliche 
Wo wehen Englands Farben? ig 
Eieh rings in der Welt Dich mr, | 
Mo practige Schiffe mit Plunder | 
Peladen, mit Bibeln und Rum, | 


‘on Aahlinfe Sitte Hi Inter 
so zaygliole wire ſich loſen 
\% 

I 


Ti 
Vom heimiſchen Anfergrund 
Bier und mit Rum beladen 


Mit 
Und Bibeln und baumwollnemSchund 
x * 
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Wo rohe Gewalt ihr Heim hat Wo rohe Gewalt triumphierie 

Und Heuchelei ihren Hort: Mit gleißender Heuchelei — 

Dann wirſt du die Antwort wiſſen — Da haſt du die Antwort der Fr 

Denn Englands Flagge weht dort. SH F 
Africanus. | 
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v Englands lange tet 
t 


el 
Serm Wal 
Inenbritt 


thari, B 
kit it man fich immer 
einig, mie Temperatur, 
mann und vie oft die Gier zu wenden | 
uf. Darum tit es am beiten, fich zu: 
iertt einfach mit Den beigegebenen Anz 
ſirukltionen aufrieden au gebeit, exit nachz | 
ıdem man Sich mit der Maichinenbrut 
eitwas befaunt gemacht bar, faıın man es | 
ft erlauben, zu erperimenttieren. Angıtz | 
raten iſt jedoch, daßz nur eine Perſon in 


ae DEP ER ae a an 
der Familie ſich immer zu einer ſeſtge-⸗ 


li 


no nicht | 


Unfere Pflealinge. 


Bon der Brutmajdine, 


Soll ih eine Brutmafchine anichaffen 
cder wieder mit den Henmen brüten? Zu 
diefer Frage ſchreibt F. V. Franke im 

Neutich- 9] 1erfanpy On ara “ a 
I—— — "u ſetzten Zeit damit befaßt, wollen die an: 

Zaß das Ausbrüten mit der Maſchine been Berfonen im Suubbelt tegenduuie | 
gewifie Vorteile bringt, weiß jeder, der |“. an En We Fe ne SEE er 
{don einmal den Verjud) Damit gemacht | CT, Dab Ne Den Aberateur zur bez | 
bat. Die Maicine it auf jeden zalg|mmien ger Daran ertmmern, bay es | 
ebenfo zuberläffig als die Henne, dein Eee der Zeit ſei, nach der Maſchine 
ebenjo wenig iwie die Henne aus jedem [I ſehen. 

Gi ein üfen bringt, tut es die Maichine, 
die Henne zerbricht Gier, verläßt Das 
Neit, ehe es Zeit darüber bat der | 
Zihter feine Kontrolle, bei der Maicbine 
ER 3 uch vorfon ». daß Gier zer— J *— > 
m a onen Ba ET Li, aber iz Sihtagfüneung Di einer 
mal ausgeht, che die Brut zu Ende it, Nenn. geporen Us SUNEr wird abs | 
— 2 er: u ee a. ; Nehilich Tuvz zugemernen Wollte man ı 
da3 aber tit Dan nicht Schuld der Mas | x... a ec 
ſchine, und kann das nächſte Mal er a Be Far gg ge Fut⸗ 
beſſerer Vorſicht vermieden werden. 70 NUNDEHENR: GUE } 
adurch nur zur Unzett zur Brut gereizt 


Rn’, m» . a. 
Die Tauben im Winter, 
Sur größeren Sicherheit und beiferen 
Prlege bleiben die Tauben im trennen 


I 
Winter am beſten drinnen. Beſonders 


d 


W 


rt 


ins 


* 
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Cl ger 
E31, 
* - Soften unr. An: Die Grıme 2ur = 
fomimt nur jelten vor, dal; die Henne auch mcnsan — Gain 
- re nn werden. Durcdy die Kälte achen abe 
ye:ben Zeit, da Te Die Nilen ausbriltet, Gier * — — —— 
- . \ 10 u——— ci iv il, 2 zul 
nicht audı Ungeziefer mit ausbrütet, das Unigt in — Winiermongten eine ——* 
aber wird bei der Maſchinenbrut ver⸗ atinn +antie at — — 
—— Dans Del daS verbrannt toird Imaline täglide Fütterung vollfommen., | 
EZ ne .. Neizfutter Darf natürlich nich gebe 
Tage, um 300 Eier auszubrüten, foter | yerden — ———— 
nicht mehr, als das Futter für ſoviele Imn die Wintermonate fällt auch vor⸗ 
Sluden während der Brutzeit. Der | „„Tampits Nor FPauhenhandet Mandeee | 
ei Vorteil beftcht bari 2 |auastwette Der Taubenbandel. Manches | 
weitere Vorteil beitebt darin, daß man Faar iit auseinandergerifien. Da ailt 
die Eier ſetzen kann, wan ⸗ Werte Be 
Eu nit — — bi Die a ‚0%, die Lücken wieder zu ſchließen. Am 
BD aut, DIS DIE DENE | Heiten eignet fich der Februar für den 
cn brüten wollen. Gemöhnlich Fällt die | rfauf da e3 dann noch Zeit aenna fit 
- . . > . ba. * A.u, 9» i N i it r, 
Brutzeit auf der Farm in die Zeit, wo die Neulinge vor der Brut heimiich zu 
Be Hände vollauf heſchäftigt ſind, da machen Stauft man früher, fo bat man 
bedeutet dan die Machine eine große |yie Tiere nur länger zu füttern, ohne 
Zeiterjparnis. Eine, oder mehrere Mas den geringiten Rorteil von ihnen au ba 
5 * * ⸗ ia! 7 2 
ſchinen können im Yaus an einem gele= | gen 5 = 
penen Blab aufgeitellt merden, und Die Taubenliebhaber ſfeine Aufmerkiamfeit 
zerze Mrbeit, die damiz verbunden it, | auf die Anpaarung der Tiere, und blei- 
beiteht darin, daß man einige mal nacı i : 
—— — ſieht und berte ledig, ſo richtet er danach ſeinen 
—* 6.Bu⸗ oder Verlauf ein. 
Ein jeder Fabrikant verſendet mit ſei-9 € Berlauf ci 
> ey: = ER . . —————.ı 0 — 
rer Mafdiine genaue Anitruftionen, wie - 
Die Mafchine zu acbrauchen und zu hand- | _ Cicra la Martha. — licher 4 
Baben iit, ein Neu ing in dieſem Fach | Schnitten Toaſt füllt man je einen Löf— 
tur wohl, ſich genau an dieſe Vorſchrif⸗ fel Bearngiſe-Sauce und legt auf jede 
ten zu halten, nur ein alter erfahrener Schnitte Brot eine Scheibe in Butter ge— 
Züchter kann es ſich erlauben, in ſeiner bratene Leberwurſt; auf dieſe ſetzt man 
eigenen Weiſe während der Brut zu ver⸗ ein weichgekochtes Ei, abgeſchält natür— 
fahren. ich, und füllt darauf wieder Bearnaife- 
lleber gewilje Fragen bei der Mafchi- | Sauce, J 


gegoſſen wird, 


einige Yeit 


| wird. 
| tcin, fondern lau und abaejtandeıt. Much 
| hüte man fich, jemals faltes MWafiler auf 
die Pflanze ſelbſt 
Gießen 

and, Die 


m Februar dverichärft fchon der | 


ben danı einzelne Tauben oder Tanz | 


‘m ganzen Lande herricht große 
MWohnungsnot, die Mietspreife Tind 
nodp immer im Gteigen begriffen. 
Endailtige Abhilfe it nur von einer 
Wiederaufnahme der Bautätigkeit zu 
erivarten, Uber die Koften der Bait- 
materialien find body und die Baus 
handiwverter wollen von ihren Lohn: 
forderungen nichts ablaffen. Da 
wird ein Entwurf, iwie der vorlies 
gende, der an den Geldbeutel ber 
Bauluftigen nur verhältnismäßig 
niedrige Anforderungen ftellt, ſehr 
willfommen fein. 

Bon der breiten, mit Gazefentern 
umgebenen Veranda an der Vorbgr- 
feite des Haufes treten wir unmittel- 
bar in das geräumige Wohnzimmer, 
an bejjen binterer Wand ein ge> 
mauerter Feuerplatz vorgeſehen iſt. 
Zu beiden Seiten der Fenſter an der 
Seitenwand iſt je ein Wandſchrant 
eingebaut, der als Geſchirr- bezw. 
Bücherſchrank beſtimmt iſt, denn ein 
beſonderes Speiſezimmer gibt 
nicht. An der „Pantry“ vorbei führt 


ein ſchmaler Gang in die Küche, von 


der ein Teil für die Aufſtellung des 


Eisſchrankes und andere wirtſchaft- 


liche Zwecke abgetrennt iſt. 


Huf der anderen Seite des Hauſes 


ſind drei Schlafzimmer vorgeſehen, 


die alle Zugang von dem Wohnzims 
mer haben und mit geräumigen Stleiz ein Tieines, gemütliches Ehzimmer| 


und HINTERHOF 


ren. schön und „» 
nützlich. 
—— 


Die Bewäſſernng der Kakteen. 

Jeder Blumenfreund weiß, wie an— 
ſpruchſslos Kakteen in ihrer Behandlung 
und Pflege ſind. Sie machen keine be— 
ſondere Anſprüche an Erdmiſchung, an 
Standort und Pflege. Nur in einem 
Punkte ſind ſie empfindlich, wenn man 
ſie del 
tigt oder vernachlätitgt. 
nen befolge man 
foldhe Töpfe zu giehen, in denen die Erde 
wirilich rroden geworden ilt. MNeichlicher 
tt immer dann zu gießen, jobald die 


Am allgentei: 


| Bilanzen in Wegetation treren, was im 
m | 


Frühj und Sommer geſchieht. 
reichlichſten iſt — wie bei jeder Pflanze 


das Waſſerbedürfnis, wenn die Kak— 


„hr 
ui 


teen blühen. 
J 1 Tanp 
truden Tagen 


at } fir 
rad; zu machen, 


ven 
und wenn im Minter 
to joll e3 immer am Mor: 
gen geicheben, 
iſt. Immer 


ae 
[ ſolgt 
Spr alte 
der Alic 


ar 
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Katt 
ihnen nichts gefährlicher wird als dau— 
Näſſe. 


on großer Wichtigkeit 


5 Asa f 
Feuchtigkeit, ihn 


rd 
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ar {do 
to tt Das Bes 


rn 


Iierigen der Nafteen mit Iauem Wailer. 
Diejes wirft aubertt erfriichend auf Die | 


Brianzen, öffnet Die Poren und beför: 
ihre Atmungstätigkeit. Zur Ruhe— 
Kakteen 


tr 


de 
zeit Der 
Spritzen 


Wie fait allen Gewächten, fo it auch 


den Stafteen weiches, falfarmes Waffer 


t 
lJ 


am zuträglichſten, alſo Regen-, Fluß— 
oder Teichwaſſer. Wo dieſes nicht zur 
Verfügung ſteht, nehme man Brunnen— 
oder Leitungswaſſer, doch muß es erſt 
vor dem Gebrauch an der 
Luft ſtehen, wodurch es dann tauglich 
Niemals ſoll 


zu bringen. Durch 

Beſpritzen bezweckt man 

Pflanzen ſtaubfrei zu halten. 
Neber den Weinſchnitt. 

Mit der Prohibition ſind die Wein 
trauben im vorigen Jahre auf einen 
ganz ungewöhnlichen Preis geſtiegen 
ſonderbar. ſehr ſonderbar. Mancher 
Gartenbeſitzer wird daher dem Weinbau 
größere Aufmerkſamkeit ſchenken als 
früher. Zu ſeiner Belehrung ſeien fol— 
gende Angaben über den Weinſchnitt ei— 
nem Tauſchblatt entnommen. 

Der Schnitt des Weinſtockes ſoll vor 
dem Austrieb erfolgen, 


und 


nur an einjährigem 


Holze erzeugt, alſo die Triebe, die im 


Laufe des vorigien Sommers gewachſen 
ſind, bringen Trauben, tragen ſelbſt 
aber nie wieder, entwickeln aber 
Laufe dieſes Sommers wieder neue 
Triebe, die im nächſten Jahre tragen. 
Auſ dieſe Weiſe wächſt und verzweigt ſich 
die Rebe natürlich in unüberſehbarer 
Weiſe. Hier muß der Schnitt regelnd 
eingreifen. — Die Trauben ſollen ſich 
möglichſt unten am Stocke ausbilden, da 
ſie hier zeitig reifen und gute Früchte 
liefern und die 
Tragholzes ſoll daher nahe am Boden 
vorgehen. — Man ſchneidet alle Triebe, 
die im Herbſte Trauben gebracht haben, 
bis auf das unterſte oder die beiden un— 
terſten Augen fort. Von den jungen ein— 
jabrigen Trieben wird ein möglidjit fräf- 
tiger als Aruchtrebe für das nächſte Jahr 
ausgewählt, der 12 Augen, bon feinem 
Entjtehungspunfte an etwa behält. Diefe 


es 


nömlich in der Bewäſſexrung überſät- 


den Grundſatz, nur 


Streng vermeide man, an 
Kaktus im Winter 


damit bis zum Abend ein 
aber 
Grundſatz beſtehen, daß 
nmehr die Trockenheit lieben und 


unterläßt man das 


das Waſſer falt | 


‚am beiten im | 
| Herbite, aleich nach dent Laubfall. 
| Früchte werden 


Die! 


im | 


Bildung einjährigen | 


MITCHEN 
9.6'yrıo 


—N 


PANTRY, 
5 4. J 


(ZED ROOM, ö 
\Nuır 


| 


"BED ROOoM. 
\B 8 


LIVING ROOM 
s BE 18", | 
TJ \O| our 
ZATH ROOM, \ 


derräumen auägeftattet find. Zwi— 
chen den beiden vorderen Schlafzim- 
mern ilt das Badezimmer angeorbd= 


zimmer hat, 


ordnung der Zimmer nicht zufrieden, 
fo kann er fie auf leichte Weife fei- 
nen Wünfchen vielleicht mehr paffend 
machen, indem er die „Bantry” in 


Inlereſantes Lu überall her, 


Zur Forderung der Sittlichfert? 


Mila It, 
Wie die 


ben die engliſchen Behörden Indiens die 
kurzen und zu ſehr ausgeſchnittenen Toi— 
letten verboten. 


nachdem auf einem Offiziersball meh⸗ 


rere Damen in zu ausgeſprochen modern 
europäiſcher Toilette erſchienen waren. 

re gleiche Zeitung meldet aus Tokio, 
daß die dortige Polizei die Veröffentli— 
ſchung und Ausſtellung von Bildern nack— 


ik 
I 


ar 
Ver 


Japaniſche Reklame. 

Die Kunſt der Reltllame iſt auch in 
Japan nicht unbekannt, nur weicht die 
Form, in der die Geſchäftsleute ihre 
Waren anpreiſen, weit von der unſeri— 
gen ab. Ein Popierhändler in Tokio 
gibt z. B. bekannt: „Das Papier, das 
ich verkaufe, iſt ſo feſt wie die Haut ei— 
nes Elefanten.“ Ein Fiſchhändler ver— 
ſpricht, alle Aufiräge frei ins Haus zu 
liefern „mit der Schnelligkeit einer 
rlintenfuael, die den Lauf verläßt.” 
‚Em anderer Geichättsmann lobt feinen 
Iauten Gitig, „der jo fauer tif, wie Die 
Aunge der. böfeiten Schwiegermutter.” 
Ein Warenbaus ladet die Näufer fol- 
gendermaßen ein: „Nonmt in unjer Ge: 
Ifchäfr. Joe belommt einen warmen Ente 
ıpfang. Uniere Berfäufer find fo Tie= 
benstwürdig, wie ein Yater, der feine 
|Tocter ohne jede Mitgift verheiraten 
will.“ 

Das ſtärkere Geſchlecht — die Frau! 

„Iſt es nicht an der Zeit. daß der 
Mann endlich die lächerliche Prahlerei 
ſaufgibt, als repräſentiere er das ſtär— 
fcre Geſchlecht?“ ſo fragt ein Kultur— 


vſychologe, der aus der ſich immer mehr 


anbahnenden „Umwertung aller Werte“ 
in unſerer Zeit die nötigenSchlüſſe zieht. 
„Die Männer mögen das ſtärkere Ge— 
ſchlecht geweſen ſein in jenen fernen Ta— 
gen da die Ritter in klirrenden Rüſtun— 
gen, zum Turnier eilten und ſich gegen— 
ſcitig zu Ehren ihrer Damen in den 
Sand ſtreckten. Heute iſt dieſer Glaube 
ein leerer Wahn. Die Frau iſt jetzt das 
ſitärkere Geſchlecht, der Mann das ſchwä— 
chere und zartere, wie man an jedem 
naſſen Worgen feſtſtellen kann, wenn 
Männlein und Weiblein ſich in ihre Bu 
rcaus begeben. Neun von zehn Männern 
tragen bei Regen Regenſchirme und ſu— 
cheu ſich ängſtlich vor jedem Tropfen zu 
ſchützen; die Frauen traben zum größ— 
ten Teil mit beraufgeichlagenem Man: 


+ 
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‚telfvagen und tief herabgezogenem Hirt | 
‚mug m Iromenden Negen einher ımd | 


fümmertt sich auch nicht ıım die Näfie, 
der die Niederſchuhe und durchbrochenen 
Strümpfe ungehindert Zutritt zu den 
Beinen gewähren. Bei Kälte hüllt ſich 
der Herr in einen Pelz oder einen dicken 
Ucberzieher, ſchlingt ſich gar noch einen 
rieſigen Schal um den Hals 
dicke Gamaſchen über die Füße gezogen, 
die er auch noch durch Gummiſchuhe 
trocken zu halten ſucht. Die Dame aber 


her, wie wenn ihr die Kälte nichts an— 
haben könnte. Der Mann ſagt ſei 
heller W 
Strümpfe und bloße Hälſe zeigen. Er 
erklärt ſich ſelbſt für beſiegt, denn der 


2 


es 


Schal und der Regenfchirm ‚die Gamas | 
\ichen und Galojchen, die er tränt, find | 


| das Zeichen des jchwächeren Gejchlechts.“ 
m a —— — — 


zweite Rebe auf demſelben Aſt wird auf 
‚den „Schenfel”, d. b. auf eine Länge von 
4 bi3 6 Nugen und die dritte, fchwächite 
Nebe auf „Zapfen“, d. i. auf eine Länge 
bon 1 bi3 2 oder 3 Mugen zurücdgefchnits 
ten, Alle übrigen Neben (Neite, Ver- 
zweiqungen, XQiriebe), die nicht al3 
Srucht, oder Erjatholsz (Schenkel Ind 


net, das auch Zugang vom Wohn: 


Sit der Bauluftige mit diefer Anz | 


Das Verbot erfolgie, ! 


und Bat | 


fonımt mit offenem Salzausichnitt da: ! 


abniinn, daf die Damen jeidene | 


ummandelt. in diefem Fall kann 
die oben erwähnte äußere, für den! 
Eisfchrant beftimmte Küche als Vor: 
totöfammer eingerichtet werben. Eine 
andere WUbänderueg befteht darin, 
durh Einfchaltung einer bünnen | 
Mand das Mohnzimmer und Die] 
Küche durch einen fehmalen Flur bon | 
den Schlafzimmern zu trennen, 100: | 
durch man mehr Rufe für lebtere 
gewinnt. 

Das Haus beiteht aus Yachıverk, 
mit breiter Holzverjchalung bis zum 
Sims ber Fenjter und Studoverfleis 
dung darüber. Das Dad ift aus 
Schindeln hergeitellt, die farbig ge» 
beizt find, um mit der für die Erler, 
Vorfprünge ufiv. verwandten ‚brau- 
nen Miffionbeizge zu harmonieren, 
Das Aeußere des Haufes macht 
zweifellos einen fehr hübjchen, ge: | 
mirtlihen Eindrud, der durch das 
weit bporfpringende Dad ivie aud) 
durch die Heinen oberen Feniterfchei: 
en ehr erhöht wird. Die Fußbo- 
den ivie die inneren Verkleidungen 
beſtehen ſämtlich aus Birkenholz. 
Die Geſamtbreite des Bungalows 
beträgt 2615 Fuß, feine Tiefe 591% 
Fuß. Die Zimmer haben eine Höhe 
von 9 Fuß, während das Sellerge- 
ſchoß 8 Fuß hoch iſt. Die Baufo- 
ſten, mit Ausſchluß der Heiz- und 
Waſſeranlagen, ſind auf 3500 bis 
4500 Dollars veranſchlagt. 


— — 
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„Sail Erpre“ berichtet, Das ı 
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Auſtrichmaſſen für Baueiſen. 

Da das Leinöl ſich zum Anſtreichen 
von Untergrund-Eiſenteilen nicht eignet, 
verwendet man ſeit einiger Zeit verſchie— 
denartige Anſtrichmaſſen für derartige 
Eiſenteile, die keinerlei verſeifbare Oele 


ſter Männer und Frauen verboten habe. oder doch nur geringe Mengen derſelben zu dicke Schnitten Leberwurſt brat 


D 
nz 


enthalten. 
'aus mehr oder weniger trodnenden Mi— 
ſchungen von Pechen verſchiedener Pro— 
venieng und neutralen Karbolölen der | 
Steinkohlenteerdeſtillation oder aus Pe- 
chen und höheren Steinktohlenteerdeſtil- 
laten, je nachdem, ob man die Anſtrich- 
maſſe als volllommen trocknende oder 
als eine mehr zähe, klebende Maſſe auf 
dem Eiſen haben will. Verbeſſert wer— 
den ſolche Maſſen, welche unter dem Na— 
men Black Varniſh gehandelt werden, 
durch Zulaß von Naturafphalt und ganz | 
beſonders Durch Zulak bon Schtvefel, mit | 
I dent fie fo lange getocht werden, bis we= | 
Intgitens ein Teil desjelben in chemiiche | 
Bindung eingetreten tit, 
larındjtoffe, die dem Mipbalt naheitchen, 
ſind das Oelgasteerpech und das Stea— 
rinpech zu nennen; beide ſind aber er— 
hehlich geringwertiger als der Natur— 
aſphail. Will man ſehr wertvolle und 
beſtändige Anſtrichmaſſen haben, ſo 
nimmt man gute Tervpentinöle an Stelle 
der Steinkohlenteeröle als Löſungsmit— 
tel fir Mipbalt, Beche oder Goudron. 
Fiir billige Eiſenanſtrichmaſſen finden | 
Mineralöle, Solaröle uſwp. Verwendung. 
Anſtrichmaſſe für Pappdächer. 
⸗ 

Gut abdeſtillierter Teer iſt der Grund- 
ſtoff jeder DTachſappen-Imprägnierungs-⸗ 
maſſe, auch der Anſtrichmaſſe; die erdi- 
gen Zuſätze, wie Schlämmkreide, ge— 
brannter Halk, Kalkſtein, Tonſchiefer, 
verbilligen wohl die Anſtrichmaſſe für 
den Fabrikanten, verbeſſern aber nie- 
mals das VPVrodukt, ſondern verſchlechtern 
es. Für jede Dachpappe find al3 Zus | 
ſätze zur Imprägnierungs- und Anſtrich- 
'nıofle wertvoll: Mipbalt, Fichtenbarz, | 
Reinteer, mineraliſche Schmieröle, ſchwe— 
res Harzöl und Schwefel. Das med | 
eniſprechendſte iſt eine Miſchung volt 
'raraffinbaltigen Mineralölen mit feſtem 
Harz oder natürlichem Aſphalt als us | 
tab zu dem abvdeitillierten Teer, 

Asbeitdachpappe. 
| cerpappe und eine afjerundurehs 
!Tatlıg gemachte Nfbeitichicht iverden mit- 
|tel> einer in Wafler unlöslichen, nicht | 
triſtalliſierbaren Klebemaſſe zu einem 
feſten Ganzen verbunden. Als ſolche 
‚stlebemaffe einnen sich befonders Erd= | 
berze ımd ihre Derivate, die bei gewöhits 
Iiber Temperatur nicht Ipröde ind und | 
‚bei aeringer Erwärmung fehmelzen, ferz | 
‚ner Nautichuflöfungen und Yeinöltrodens | 
fir Die Afbeitichicht, welche auf die | 
Zeerpappe gebracht umd mit diejer feit | 
Ijberbunden wird, jchiigt Diefe vor dem | 
|Mustrodnen und befeitigt gleichzeitig die 
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|Feuersgefahr. Die jo hergeitellte Dadı- 
Ipappe Ffanıı in Etreifenform verivendet 
oder in dachjiteinartige Vlatten zerlegt 
welche durch Breffung in die 
sorm bon Falzziegeln gebracht und er 
| forderlichenfalls unter VBenügung von 
echindeln verlegt werden, 


werden, 


Zapfen) gebraucht werden, ſind bis auf 

s unterſte Auge fortzuſchneiden. — 
Stark wachſende Rebenſorten ſind lang 
zu ſchneiden, ihnen iſt alſo viel Holz zu 
nehmen, ſchwachwachſende ſchneidet man 
kurz, ſie behalten alſo viel Holg 


“ 


Als Anſtrich— |: 
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fügt 


mehrere 
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KA 


(Eventuell „erbetene Ansfunft“ über Küchen— 
rezepte findet fich auf Eeite 7.) 

Pochierte Eier. — Ir einer 
flachen Kafierolle oder in einer Pfanne 
lat man Wafjer fochen, tut ettvas Salz 
hinein und dann einzeln die Gier, die 
man in eine flache Untertajie geichlagen 
Dat, und in dag Waffer, da3 aber nicht 
forudeln darf, hineingleiten laßt; man 
läßt jie 4 Minuten fimmern und nimmt 
fie dann jorgfältig mit einem Schaum: 
löüffel heraus. 

&ier a [a Mmericatine — 
Vier Heine Cuſtardtaſſen ftreicht man 
mit Butter aus, freut eine dide Schicht 
feingebadte Beterfilie hinein und ſetzt 
fie zehn Minuten auf Eis; in jede Tatte 
ſchlägt man ein rohes Ei und ſetzt die 
Taſſen in eine flache Schüſſel mit Waſ— 
ſer, das bis U Höhe der Taſſen reichen 
muß; auf jedes Ei ſtreut man ein wenig 
Salz und Paprila, ſetzt die Pfanne in 
den heißen Backofen und läßt die Eier 5 
Minuten backen. . Taſſe feine Ver— 
micelli kocht man gar, wobei man häufig 
mit einer Gabel umrührt, damit die Nu— 
deln ſich nicht anſetzen; auf ein Sieb 
gießen und abtropfen laſſen; auf einer 
erwärmten Platte 4 Portionen davon 
arrangieren. 1% Ghlöffel Butter last 
man in einer Pfanne zergehen und bra— 
tet darin 4 Scheiben friſche Tomaten, 
die mit Salz und Pfeffer beſtreut wor— 
den ſind, ein paar Minuten auf jeder 
Seite. Dann legt man eine Scheibe To— 
ntaten auf jede Portion Vermicelli, auf 
diefe tut man.ein Ei, das aus dem Cu— 
ſtardtaſſen genommen wird, borfichtig 
mit einem Löffel, und füllt über jede 
Portion ein paar Löftel Hollandaiie: 
fauce. 

Mirabeau - Eier, t Gier 
kocht man 10 Minuten in leicht geſal— 
zenem Waſſer, ſpült ſie dann mit kaltem 
Waſſer ab, nimmt die Schale ab und 
ſchneidet die Eier der Länge nach durch. 
Die Dotter tut man in eine Schüſſel mit 
1 Eßlöffel Butter, 34 Teelöffel trodes 
nem Genf, eine Priſe Baprifa ımd 2 
Eßlöffeln Rahm, verrührt dieſe Maſſe 
zu einer geſchmeidigen Paſte, mit wel— 
cher man die Eiweißhälften füllt; die 
Paſte glättet man mit einem in kaltes 
Waſſer getauchten Meſſer. Sie werden 
in eine irdene oder gläſerne Vackform 
geſetzt, etwas Bechamel- oder Rahm— 
fauce darüber gefüllt, ein paar Minuten 
in den heißen VBacdofen geitellt, mit jehr 
feingehadtem Schnittlauch beitreut md 
heiß ferviert. 

Gierala Dorothn — 1 Pfund 
frifcher Epinat wird verleſen und gut 
gemaichen und in 1 Bin Waller, dem 
man 2 Teelöffel Salz zugefügt bat, 5 
Minuten gekocht, ohne die Kaſſerolle zu— 
zudecken; auf ein Sieb gießen und all 
Flüſſigleit gut ausdrücken. Mit einem 
hölzernen Kartoffelſtampfer drückt man 
den Spinat durch das Sieb, gibt ihn wie— 


* 


der in die Kaſſerolle zurück, mit Eß- 
löffel Butter, etwas Salz und ein wenig 


geriebener Muskatnuß, auch 2 Eßlöffel 
Milch oder Rahm; ein paar Minuten 
durchwärmen laſſen und die Maſſe auf 


5 Schnitten Toaft verteilen; obenauf Tegt | duften, draußen im Walde wurde es 


man ein pochiertes Ei und füllt Darüber 

einen Lörfel braune Sauce, 
Gourmet=- Eter — Rier nicht 

iet man 


teje Aniteichmafjen bejteben | auf jeder Eeite ein paar Minuten und | half nichts. 


legt die vier Schnitten auf vier Schnit- 
ten Toast, auf jede Murfticheibe tut man 
ein pochiertes3 Er und füllt darüber einen 
Löffel Champignonſauce. 
Bearnaiſe-Sauce. — 2 Eß— 
löffel feingeſchnittene Zwiebeln läßt man 
mit 3 Eßlöffel Eſtragoneſſig und 4 gan— 
zen Pfefferkörnern ſolange Tochen, bis 
der Eſſig verdampft iſt; dann vom Feuer 
nehmen und abkühlen laſſen. 
tut man in eine Schüſſel, die man in ein 
Gefäß mit heißem Waſſer ſetzt, rührt 
nach und nach 2 Unzen in kleine Stück— 
chen geſchnittene Butter hinein, auch 2 
Eßlöffel Bouillon oder Waſſer, ſtellt 
üher Feuer und läßt dicklich kochen, gibt 
die Zwiebeln hinzu und gießt das Ganze 
durch ein Sieb. | 
Omelette mit Soft ell 
Elams — 3 Portionen. Man ber: 


* 


— 
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Itwendet den runden, fleifchigen Teil von | meter. A 
|6 oder 8 Soft Shell Elams, tut fie mit | dDiefe aud 


Erlörfel Butter in eine Kalferolle 
und läßt fie ein paar Minuten fimmern, 
worauf 14 Tafle Nah, eine Priie Pa: 
prifa md 1 Teelöffel Bitronentaft zuge: 
werden. Fünf ' 
hi Minuten, würzt dieſelben mit 
Zalz und Paprika und gießt 5 Eßlöffel 


koltes Waſſer dazu. Davon bereitet man | 


cine Tinelette, die man 


2 Etdotter | 


| den wir e3 in fehr geringeıt, 
chemischen Nach: | 
Mengen im! 


Eier jehlänt man | 


Bon der Neü 


Die Würzigfeit der Waldluft, ihre 


heilenden und jtärfenden Wirkungen, | 


das jind allgemein befannte Dinge. 
Und es Scheint ein ebenfolcher Ge: 
meinplatz zu ſein, all dieſe Köſtlich— 
keilen auf den Ozonreichtum der be— 
ſtockten Gebiete zurückzuführen. Denn 
auch der einfachſte Mann weiß von 
der Trefflichkeit der ozonreichen 
Waldluft zu erzählen. Jeder Bäder— 
und Erholungsortführer pflegt ja ge— 
rade den in ſeiner Gegend beſonders 
hohen Ozongehalt gebührend hervor— 
zuheben. Und in Maſſen ſtrömen die 
Sommergäſte hin, um ihre vom 


Staub der Städte verſtopften Lun⸗ 
gen mit dem wunderſam kräftigenden 


Dufte vollzupumpen ... 


Doch wie? Lächelt der Chemiker 
nicht? Er hat ja ſicher, und ſei es 
nur während der Lehrzeit auf der 
Hochſchule, Gelegenheit gehabt, dieſen 
eigenartig gekuppelten Sauerſtoff zu 
genießen. Aber ein Genuß war das 
doch wahrlich nicht. ſagt ja 
wohl ſchon der vom griechiſchen 
Worte für riechen abgeleitete Name. 
Zwar ſind es noch keine hundert 
Jahre her, ſeitdem es der bewun— 
dernswerte, vielſeitige und heute gar 
zu ſehr unterſchätzteSchönbein taufte. 
Zwar ſcheint die Menſchheit ſchon 
feit Homers Zeiten mit dieſem ſelt— 
ſamen Geruche vertraut, zwar hatte 
bereits Van Marum 1783 einen ei— 
gentümlichen phosphoriſchen Geruch 
in der Umgebung tätiger Elekkriſier— 
maſchinen beobachtet, den die Luft 
beim Durchſchlag elettriſcher Fun— 
ten annahm, eine Erſcheinung, die 
auch in der freien Natur dort ein— 
trat, wo der Blitz eingeſchlagen hatte; 
zwar hatte ſpäter Cruikſhank bei der 
elektriſchen Zerſethung des Waſſers 
dieſe Erſcheinung beobachtet, aber 
erſt 1839 wurde von Schönbein und 
dann auch von anderen Forſchern die 
eigentliche Unterſuchung dieſer Ur— 
ſache vorgenommen. Und auch 
Schönbein war es, der das Auftre— 
ten des von ihm ſo benannten Ozons 
bei der langſamen Verbrennung 
(Oxydation des Phoshors, Terpen— 

tinöls uſw.) grundlegend feſtſtellte. 
Bei dieſer lehten Beobachtung 
etzte nun die Erklärung für die 
Heilkraft der Waldluft ein. Es 
ßte das beſonders in den Föhren 
ſein, das 


MAR 
YA 


mu 
vorhandene Terventinöl 


durch die Nadeln verdunſtete und ſo 


zur Bildung des Ozons beitrug. Die 
Aufgabe war gelöſt und damit der 
Ozonreichtum der Wälder beſiegelt. 


Mochte dieſes Gas auch in der Werk— 


ſtätte des Chemikers noch ſo übel 


zu köſtlichem Balſam. Gewiß fehlte 


es nicht an Stimmen, die hier einen 


2 


Trugſchluß vermuteten. Aber 


ım 


\nuer in blendenden MWerbefchriften 
bon Bädern, fondern auch in unteren 
ernſteſten wiſſenſchaftlichen 


ſchriften beharrlich behauptet, ja 


namhafte Chemiker der neueſten Zeit 


pflegen ſich im Ozon des deutſchen 
Waldes zu kräftigen... 

Es wäre indeſſen töricht, das Vor— 
kommen des Ozons in der Luft 
überhaupt zu leugnen. 


unter 
der Schwelle der 
weisbarkeit bleibenden 
Luftmeere vor. Es handelt ſich da— 
bei um etwa 0,0003 W 
Aber es aibt Möglichkeiten, 
dem Gerucfinne 

mehr mahrnehmbaren Mengen zu 
verdichten. Die bierzu nötigen Bes 
dingungen ie ii an 

fonnigen Wintertaaen ganz befonders 


En 





durchichneidet, Die 
gchadte Beterfilie darüber 
möglichit hei ferviert, 
Gebackene Aepf 
dette. — Vier gleichmäßig große 
Aebfel werden geſchält und das Kernge⸗— 
häuſe entfernt, in eine Kaſſerolle geſebt, 
genügend, Waſſer darauf gegofſen, un 
die Hepfel zu bededen, auch 1% Teelöffel 
Shronenfatt zugefügt, über fangſamem 
Feuer 3 Minuten ſimmern laſſen, jeden 
Apfel wenden, die Kaſſerolle vom Feuer 
nehmen und zugededt weitere 5 Mimts 
ten jteben laften. 4 Marihmallows tut 
man in einen Heinen Dospelfocher mit 
1 Teelöffel gehadten fandierten Sirjchen, 
1 Erlöffel aehadten Niifeu und 1% Tee: 
töffel Vanille, md rührt folange, bi3 
die Maile eine rahmartige Konſiſtenz 
hat. Die Mepfel nimmt man behutiam 
heraus, läßt fie auf einem Eiche ab: 
tropfen, jest fie in eine irdene Pudding⸗ 
form und füllt in jeden Apfel etwas bon 
der Marihmallow-Maife, stellt Die 
Kırddingform in eine Schüfiel mit 14 
Taſſe Waſſer umd bädt die Wepfel im 
Sndoten gar. Die Apfelichalen feßt man 
mit Taſſe verleſenen Stronsbeeren 


* 
c 
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und 3, Taſſen Wafjer über Feuer und 


löft die Schalen weich fochen: in ein 
<ieb giegen, in telches man ein reines 
<tüd Cheejecloth gelegt hat, und dann 
den Saft mejfen. Man jebt ihn hierauf 
u einer Kaſſerolle über Feuer und läßt, 
ohne die Kaſſerolle guzudeden, 10 Mi: 
nuten kochen, dann genau ſoviel Zucker 
zufügen, wie man Saft hatte ‚che ders 
telbe eingefocht wurde, wieder über Feuer 
tellen und weitere 5 Minuten fochen 
Iafjen. Die gar gebadenen Mepfel ſetzt 
man in eine Glasſchale, läßt die Sauce 
ein wenig abkühlen und gießt ſie über 
en peyfel, Tie Speife wird falt jer- 
r ® 


auf eine er= 
|twärmte Blaite gibt, zufammentolft, halb | 
Clam3 hineinfüllt, | 
freut und | 


Iala u 


Zür die Hausfrau. 


Auffriſchung von Rohrgeflecht. 

Das Rohrgeflecht bei Stühlen wird 
wieder ſtraff und feſt, wenn man den 
Stuhl ſtürzt, das Rohrgeflecht mit ganz 
heißem Waſſer mittels eines Schwam 
recht gründlich anfeuchtet und ab— 


mes 
Ianfaugen fanıı. Hierauf jtellt man den 
| Stuhl in die freie Luft, noch befjer in 
die jcharfe Bugluft oder im Winter ne— 
ben den geheizten Ofen md 
trodnen. 
I men zufriedenftellender fein. 


Behandlung dürrer Walnüije. 

Dürre Walnüſſe können wieder ſo 
friſch gemacht werden, daß ſie ſich ſchä— 
l 
genommen ſchmecken. eg 31 
dieſem Zwecke in ſiedendes Waſſer, wirft 
je nach der Anzahl der Nüſſe eine oder 
mehrere Hände voll SZalz hinzu und 
läßt ſie einen halben Tag ſtehen. Die 
Nüſſe müſſen nach dieſer Prozedur aber 
bald verzehrt werden. 

Das Stärken der Kleider. 


Vom Stärken der Kleider und Bluſen 
hängt zum größten Teil ihr Ausſehen 
ab, darum iſt es von großer Wichtigkeit, 
ſtets das geeignete Stärkemittel anzu— 
wenden. Weiße Batiſtbluſen und kleider 
ſtärkt man am beſten mit einer dünnen 
Löſung roher Stärke, und zwar taucht 
man erſt die Vorderteile und Aermel— 
bündchen hinein, verdünnt dann noch 
mit Waſſer und ſtärkt hierauf Rock und 
Bluſe. Dann wird alles feſt zuſam—⸗ 
mengewickelt, in ein dickes, weißes Tuch 
geſchlagen und bis zum Glätten mehrere 
Stunden liegen gelaſſen. Für bunte 


J 


es 
Bis in die Gegenwart 
hat ſich das Ozon der Wälder nicht 


Zeit⸗ 


Gewiß fin— 


ta im Raums 


nicht ı 


Hirrfalten, | 


wäſcht, ſodaß es ſich tüchtig mit Waſſer 


läßt ihn 
Der Erfolg wird ein vollfomz | 


en laſſen und wie ſoeben vom Baum 
Man legt ſie zu 


günſtig erfüllt. Vielleicht tritt auch 
an ſolchen weißen Tagen infolge ge— 
ſteigerter ultravioletter Sonnenſtrah— 
len eine erhöhte Ozonbildung auf. 
Der dreiatomige Sauerſtoff hat nun 
die Eigenſchaft, ſich auf tieriſchen 
Stoffen verdichtend anzureichern, 
jalfo auf der Haut des Menſchen 
ebenſo wie auf ſeiner meiſt aus tie— 
riſchen Stoffen beſtehenden Winter— 
kleidung. Jedermann iſt nun der ei— 
genartige Duft bekannt, den Perſo— 
nen ausſtrömen, die an ſolchen Froſt— 
tagen zu uns ins Zimmer treten. Sie 
ſind nichts anderes als wandelnde 
Ozonſpeicher und beweiſen damit 
zwar nicht ein geſteigertes, ſondern 
überhaupt das Vorhandenſein dieſes 
Gaſes in den erdnahen Luftſchichten. 

Daß ſonſt auch durch elektriſche 
Entladung Ozon entſteht, iſt bekan 
und wurde bereits erwähnt. Der 
Volksmund ſagt dann, es rieche nach 
Schwefel oder Phoshor, beſonders 
dann, wenn der Blitz irgendwo einge 
ſchlagen hat. Das gleiche Ereignis 
haben ja dunkle elektriſche Entladun— 
ſgen, und es bedarf kaum ſonderlicher 
Erwähnung, daß für die Entſtehung 
des Ozons in der freien Natur Wind, 


54 


un 
till, 


Wi 
Wetter und Wärmetönung eine Tehr 
weſentliche Rolle ſpielen. 

Ein unmittelbarer Nachweis 
nicht ganz ohne Schwierigkeiten 
führen, da das Woaſſerſtoffſuper— 
oryd gleiche chemiſche Erſcheinungen 
hervorruft. Beide Gaſe haben ja die 
Eigenſchaft, ein Atom Sauerſtoff 
leicht abzugeben, das ſeinerſeits hef 
tig weiterbeſtrebt iſt, ſich mit allen 
nur erreichbaren Dingen zu verbin 
den, ſie flammenlos zu verbrennen. 
Hierin liegt ja eben ihr ungeheuer 
luftreinigender Wert. Und die Ver 
nichtung von Staub 


ſt 
It 
Ik 


i 


und Kleinlebe— 
weſen geſchieht ja vielfach mit Waſ— 
ſerſtoffſuperoryd. Gerade der Staub 
iſt es, der uns ſo ſehr in den Städten 
beläſtigt. Um im wahrſten Sinne 
des Wories atmen wir auf, wenn wir 
unſere Lungen in der reinen 
fühlen Waldluft weiten können. 
Denn ebenſo wie der Staub fehlen 
hier die Bakterien, die in Städten 
\und Dörfern fo zahlreih vorhanden 
| find und ibr verberbliches Welen trei 
ben. Zu diefer Luftreinheit fommt 
‚dann noch der herrlich würzige Duft 
der Föhrenmwälder, der keineswegs 
aber dem Ozon, fondernt vorwiegend 
dem Terpentin zugefchrieben merben 
muß, das dauernd mit dem Waller 
dampf aus den Nadeln der Führen 
'verdunftet und die Luft Tchmänaert 
Durch diefe Feititellung Haben 
| wir aber gleichzeitig die Grundlagen 
gewonnen, die uns aejtatten, die 
Möglichkeit de3 Dszonoorfommend 
überhaupt zu beurteilen. 

Gehen wir zu dem lebten Punkte 
zurüd. Aus Wafjerdampf bildet 
fih in Geaenwart ätheriicher Dele 
ıMWafferitofffuperoryd, das ähnlich dem 
Ozon ein ungemein fräftiged Orn 
dDationgmittel ift. Wie in Zahnpaften 
d anderen feimtötenden Mitteln 
wird es auch hier vorwiegend die ret- 
Inigende Wirfung in der Waldluft 
übernehmen, denn da3 Berhanden 
fein von Wafferitofffuperorgd fteht 
für Dielen Fall einwandfrei feit. 
Ozon könnte zwar ein gleiches leiſten, 
aber ſeine Entſtehung in Gegenwart 
von Waſſerſtoffſuperoxyd ſcheint 
deswegen nahezu ausgeſchloſſen, weil 
beide Gaſe erbitterte Feinde ſind und 

ſich mit allergrößier Heftigkeit gegen— 
ſeitig zerſetzen. Damit iſt wohl zur 
Genüge bewieſen, daß w 


zen. 

im Wal 

ferftofffuperornd Geſundheitspo— 
lizei des Wald 


t erbliden und ihm 
' allein die Retı der Luft zu d 
‚ten haben. 
i 


un 
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a 

ehlen, da e3 leicht weiße Flecke hinter— 
Bt. Hier it es am einfachiten, eine 
ünne Mehlfuppe recht glatt und ohne 
lümpchen z ufochen. X diefer werden 
unte Blufen, Kleider nfiv, gejtärft und 
ann gut Direchgerieben, um glänzende 
Stellen beim Glätten zu vermeiden. 
Dunfelblane Sachen, 3. B®. die Matro: 
tenfragen der Stinaben= und Mädchenblir- 
ſen, müſſen beſonders vorſichtig geſtärkt 
werden. Hierzu iſt eine weiße Gelatine 
zu empfehlen. Sie wird in kochendes 
Waſſer gelegt und ſo lange an warmer 
Herdſtelle ſtehen gelaſſen, bis ſie völlig 
aufgelöſt iſt. Dann gießt man die lei— 
mige Flüſſigkeit durch ein Sieb oder 
Tuch. Dunkelblaue Kragen glättet man 
von linls ganz trocken, um jeden Glanz 
zu vermeiden, und fährt nur zuletzt mit 
dem Eiſen leicht über die Oberfläche und 


| 2 


chen tit da3 Nohitärfen nicht zu ent« 
st 


5,0 


yon 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


die weisen Bändchen, damit diefe ganz 
| glatt Liegen. 


Reinigung von Eiſenblechgeſchirren. 
Wurde ein Gefäß von Eiſenblech lange 
auf dem Feuer gebraudt, ſo verwandelt 
ſich ſeine weiße Farbe in eine ſchwarze. 
Um es zu reinigen, miſche man Holzaſche 
mit gewöhnlichem Oel, ſo daß es eine 
Art Brei bildet. Mit diefem bedeckt man 
das Gefäß und reibt es ſodann mit wol— 
lenen Lappen nach. Es wird hierdurch 
wie neu. Sollte die ſchwarze Farbe 
nicht ſogleich verſchwinden, ſo wiederhole 
man das Verſ-hren. 
m 

— Füllung für Moffatorte, 
Eine Taſſe Butter wird mehrere Male 
mit ganz reinem Wafjer durchgeinetet, 
dann mit 23% Taijen Eonfectionerys 
Zuder abgerührt, 2 Ungzen geriebene, 
neichmolzgene Schokolade und % Taiie 


ſehr ſtarker ſchwarzer Kaffee zugefügt. 


Leſet die „Abendpoß*, züg 
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7% Erfle Supolheken Gold Donds 1. 


auf Bebautea Chicanoer Grundeigentum in borsünlider Laac, Wir haben folde 
Bonds in Apfhnitien von $100, H500 und $1,009 vorrätig. Beinreibung mit Illuſtra 
tion auf Verlangen, 

Tiele Millionen Dollars folder Firft Mortgage Neal Eitate Yond3 auf Chica- 
noer Grundeigentum wurden bon uns wtergebradt, und no nie bat einer unferer 
Kunden einen Cent daran berloren, oder aub nur cinen Tag auf die Zablung bon 
Kapital und Zinfen au warten brauden. Cümtlide Bonds wurden auf Heller und 
Pfennig pünftli besablt. 

u ir viferieren former: @ 


Deutsche Bonds 


Neiditanfeinen, Staats, Etädte- und Induftrielie Bunde, ebenfo alte anderen aus— 
ländiihen Wertpapiere und beforgen prompt und Fonlant & 


GELDSENDUNGFN 


nad Deutichland, Dckterreid,, Ungarn und anderen Ländern Europa? per Ched, Bank 
aa, ab Radio, Eröffnung don zinätragenden Konten in Europa und fonts 
J Hüfte durh umfere direlten Verbindungen mit Deutfhe VBant, 
o Gefellfhaft, Berlin, Wiener Banfverein, Wien, Vudavpeſt. 

vund Warſchauer Disconto Bank, Warſchau. 
e ttratie“, „Money Order“ oder „Certified Check“ mit genanen 
Umrechnung erfolgt zur Tagesrate bei Erhalt und Erledigung am fel- 
Unſere Zirlulare, ſowie Auslunfſt und Rat in Geldſfachen jeder Urt gratis 

Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich. 

Z6jahrige Erſahruug im enropäiichen und amerifaniihen Bantacichäft, 


und fr nico. 
Unſere 


unſere Kavitalskraft, vorzüglichen Verbindungen nud groſen Umſäte ermöglichen beſte 
Wir ſind das älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


WOLLENBERGER 8:CO. 
I 


Bedienung zu niebrigiten Breifen. 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


14m*E 


A, Schlesingeı, 


644 North Ave. - 


l 
CHICAGO, ILL, 
Tcelephon Lincoln 859, 
Offen teden abend DIS 8 uber, Ecnntag 
morgens 12 Ubhr. 


Oeffeutlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
per Voſt oder ver Kabel. 


Schifisfarten von und nad al» 
(en Häfen in Europa. Vertretung 
der größten Schiffahrts-Bejell- 

ſchaften. 

Geſuche für Reiſepäſſe von und 
nach der alten Heimat werden 
ſchnellſtens erledigt. 

Sabt Ihr Verwandte ın der alten 


Scımat und mwünfgt Ihr biefelben ber. 
Äber zu bringen, fommt au und Mir 


heilen Sud gerue, 
Vollmachten und Affidavits 


verden au ieder Zeit von uns ausge— 


> 
ww. 
{ 


y3 


STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


® IS 
Fine deutfche Spar-Bank 
Spareinlagen in Ermmen bon einem Dols 
lar oder mebr angenommen, auf Wwelae 
drei Trozent Zinfen bezahlt werden, halb» 
jährlich gutgeſchrieben. 


Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


Sicherheitsgewölbe in ſeder Bezlehung mo⸗ 
dern eingerichtet. — Käſten 83 per Jahr 
und aufwärts, 

Beamte: 

Lanbon CE, Nofe..eoonoossncn....Brälident 
Charles &, Shi. ananononee...Vischräfident 
Otto GB. Rochling.sonossenenene....sallierer 
Vietor H. Thiele .............Siifstaificret 
Walter R. Lotz. ......6ilistaſficrert 
Win. G. Zanuder.........8Hilſstafficrer 
Offen Car na abends von 6 bis 9, 


ſpaſalonmie 


Keine Medizin! Keine Operation! 
Keine Oſteopathie! Keine Maſſage! 


Ghiropractic 


iſt die wirkungsvollſte Naturheil⸗ 
wiſſenſchaft der Neuzeit. 
Ungeachtet Ihres Leidens, lommen 
Sie heute nach meiner Office. 
Konfultation und Unterſuchung 
des Rückgrates frei. 
Stunden: 2 bis 6330 abends und auf 
Berabredung. —Tel. Lincoln 8456. 


AlfredB. Ernst, o.c.,pn.c. 


Deuticher Chirupraltor, 
Grabuierter der Valmer School ot 
Ehirvpractic, Davenport, Ya, 


1112 Fulierton Ave. 
8wei Blocks weſtlich von N. W. Hoch⸗ 
bahnſtation. 

Schreibt für Büchlein. 


Ib20olr 


Greenebaum Sons 
and Trust Co 

Gegründet 1855 

Kapital u. Ueberſchuſt, 82,000,000. 

Aelteſtes Chicagoer Bankhaus. 

Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte Hyypotheken. 


Weihſel und Geldſendungen 
nad) allen Teilen Europas, 


Sparkaſſen⸗Abteilung 

offen Montag abends bis 8 Uhr. 
Ecke La Salle und Madison Str. 
Sicherheitsſchränke 83.50 das Jahr. 
Check⸗Kontos erwünſcht. 


nvoſone 


EUROPA 


"enn Shr Verwandte In Europa babt, die 
Ihr nah den Ber. Etaaten bringen wollt, 10 
fvredt bitte bei uns vor und lakt uns Euc 
erflären, wie wir Euch bierbei helfen fünnen. 
Wenn wir nicht Imftande find, Euch Infolge 
der dort beftebenden Verbältniffe gu helfen, 
werden Wir für die Unterredung nichts be 
rechnen. 


JGeldlſendungen 


nach Deutſchland, Deſterreich, 
Czecho-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien ete, 


Notariat = Kanzlei. 
Schiffsfarten, 


Einwanderungs:Erlaubnifie 
werden prompt beiorgt, 
Sunoflavia Filiale: 
Zombor Bacska 
Apatiner Straße 9 


1.HERZOG&CO. 


534 W. NORTH AVE. 
CARE 1 TEE EEE STETTEN 


{012fafonımı* 


RE u act Tagen LE 


fönnen wir Euch einen Tah beiorgen, um Mer. 
wandte aus der alten Heimar hierher kommen 
su laſſen. 


& ed oo m mv 4 
Schiffskarten 
nach Teutſchland, Oeſterreich, Ungaru, Czecho. 
ſlſowalai, JugsoSlavia, Polen uſw. 
Erbſchaftsangelegenheiten, Kauf und Vertauf 
von Grundeigentum, Verſicherung aller Art, 


Verſand von Geld zu Tagespreiſen auf die 
erſten Banken in der alten Heimat. 


Leopoid Keumann & Co. 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. 
Ede La Calle Str, Zimmer 219. 
Swelguftice: 552 Melt Norıh Ave, Ede Lar- 
rabee, Simmcr 200, Ghrift Kramer, Vertreter. 
Offen bi3 8 Uhr abends Tel,: Diverjey 1746. 
Notariats-Kanzlei. 
Norwegiid:Amerifaniihe Linie von umd nad 
Nupenhanen — anerfannt aut. 
„Bergensfjord“" führt am 1. April bon New! 
Vorl ab; direlte 2 ng bis Hamburg 
und X im, 
ie Deiorgen au alle Grfunbiaungen nad 
Verwandten {m ber alten Seimat, 
Sauptoffice ofen jeden Tag von 9 his 5 Ubr, 
Telephon Frantin 104, 

noböfrfondi* 


Wir haben einer großen Anzahl AKımden au- 
friedenitellenden Dienit geleiitet und find viel 
leiht in der Lage, au Euch au helfen, 

Es wird ratſam für Euch fein, Euer Antw 
hen fobald wie müglih einsıreiden, da bie 
Einwanderung berboten merden mag umd 
Eure Angcbärigen beranlakt find, lange Beit 
m marten, ebe fie berüberfommen können. 
Die find Vertreter aller Dampjerlinien 
rad s don Europa, 

Wir übermitteln (Weld durch Den Wilener 
Kanfvereint "un Oeſterreich, Ungarn, Runä⸗ 
nien, Jugo⸗Slavien, Czecho,Slovalei und derch 
die Deutſe Lantk. Berlin, und die Bader. de 
Handelsbank nach alien Teilen Deuftſchlaudss. 
Auch nach allen anderen europailhen Ländern, 
unter voller Garantie. 


EEE —— 
— —— ———— — — — —— —— — we 


1646 Larrabee Str. 
Diverfey 2567. 
John W. Dietzer, Präs Jos, H. Becker 


Neldlendungen 


nah Deutichland, Dentih-Deiterreih, Credo 
flovatei, Junollavien, Ungarn, Polen, 
Numänien und Stalien, 


Schiffsfarten 


Agentur nid Motariats-Kanzlel. 


| (Im Geläft feit 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Tiverich 8287, 
| 5107 €. Alhland Ave, Tel, Blvd, 6570, 
often 9-8, Eonntage 9—12, 

glan* 


merben bireit Zur Die Oberwartder Syartalfe, 
& 8, für Eifenburger außbezahlt, weil ih 
eine Billale borten habe, 


Schiffskarten 


Banking Co. 


| darüber, 


‚J.V. ZINNER & CO. 


Heldlendungen 


tt Die „Eonntagpoft“,) 


Plaudereiaus Peoria | 


— —— 
Proria, 16. März 1921. 

Bor einigen Tagen madelte im 
mittleren Weiten unferes Staates Die 
Mutter Erde. Jr Peoria merkte man 
bon dem rebellifchen Gebahren une: 
res ehrwürdigen Planeten nicht das 
GSeringite, mahrfcheinlih aus dem 
Grunde, weil bei und jo Vieles wades 
lig ilt, daß es auf ein biächen mehr; 
oder weniger nicht anfommt und — 
eine derartige Kleinigkeit überhaupt 
nicht ſpürl. Wenn bei uns irgend 
etwas Eindruck machen will, muß es 
ſchon was ganz anderes ſein, als ein 
gewöhnliches Erdbeben. Aus dem 
Gleichgewicht brachte uns dagegen 
beinahe die anfangs der Woche ein— 
getroffene Meldung, daß die beſte 
Hoffnung dafür vorhanden ſei, in 
nicht allzuferner Zeit wieder einen! 
würzigen Irunt des uns durch den 
Brohibitionsfchiwindel fo fchmahlich 
entzogenen. Bieres zu genießen, und 
zwar nicht heimlich, Jondern aanz 
offiziell. Die hiefigen engliſchen 
Zeitungen mahen diejer Nachricht 
eine derartige Wichtigkeit bet, daß fie 
folde auf ihrer eriten Seite dur) 
Ifpaltenbreite Ueberjchriften verkün— 
beten. ch bin bon Natur etwas 
peſſimiſtiſch angehaucht und miß— 
traue derartigen Anlkündigungen 
lebıfo, wie den von London oder Pas | 
Iris kommenden Depefchen. Aber die 


Nachricht war genügend, um all’ die 


durſtigen Geelen mit neuem Hoffen 
au erfüllen und zum Tagesgeſpräch 
zu werden. In mehreren Staaten 
der Union ſoll man mit dm Brauen 
wieder begonnen haben. Hier begnügt 
man ſich noch mit den Hausbraue— 
reien, erſtens, um nicht aus der Ge— 
wohnheit zu kommen und zweitens 
um der Prohibition ein Schnippchen 
zu ſchlagen. Wie der ſoeben plötlich 
amtsmüde gewordene Prohibitions— 
Kommiſſär Frank D. Richardſon er— 
klärt, ſind die Maßnahmen zur 
Durchführung dieſes verrückteſten al— 
ler verrückten Geſetze im Staate Illi— 
nois im Allgemeinen und in Peoria 
im Beſonderen ein ungeheuerer Fehl— 
ſchlag. Tauſende von Verhaftungen 
ſind bereits vorgenommen, Gefäng— 
nisſtrafen ohne Zahl wurden ver— 
hängt und berauſchende Getränke, de 





ons» ren Wert nach Millionen zählt, wurz |helfen, daß er einige weitere Wagen 


| dem befihlagnahmt, ohne Ddah der 
Uebertretung des Geſetzes Abbrud; 
getan werden konnte. Und dieſer 
ſelbe Mr. Richardſon, welcher nebſt 
dem ſlaatlichen Prohibitionsdirekltor 
Ralph W. Stone ſein Amt niederzu— 
legen gedenkt, weil Beide ihrer Syſi— 
phusarbeit nicht gewachſen ſind, wie— 
derholten einem Zeitungsmann ge— 
genüber die Bemerkung einer Chica— 
goer Zeitung, daß Illinois der „naſ— 
ſeſte“ Staat und Peoria die „naſſe— 
ſte“ Stadt ſei, wo der Whiskey ge— 
nau ſo in Strömen fließe, wie einſt— 
mals im gelobten Lande Milch und 
Honig, was natürlich wieder eine 
fraffe Uebertreibung und hamilche 
Verleumdung unferer Schönen Stabt 
iſt. Uns kann aller und jeder Schnaps 
gejtohlen werben, was auch tatjädh- 
(ih vor einigen Tagen der Fall war, 
Um Iehten Samstag morgen, früh 
um die dritte Stunde, drangen fieben 
bewaffnete Kerle in die Atlas Deitil- 
lerie, überwältigten und fejjelten bie 


beiden Wächter, brachten 12 Fäller 


Alkohol im Werte don $18,000 auf 
einen Auto-Laſtwagen und machten 
fih Damit aus dem Staube, Ein 
Wächter in der nahegelegenen Cor: 
ning Dejtillerie erhielt Winb von 
den Raub, befreite die beiden Hüter 
und benachrichtigke Die Polizei. Che 
|diefe auf der Szene erfcheinen konnte, 
waren die Räuber famt ihrer Beute 
über Berg und Tal. Bis heute hat 
man noch feine Spur von ihnen und 
ihrem Raub entdedt, obwohl eine Be: 
lohnung von $500 für die Erareifung 
der Kerle ausgelebt tft. 
x * 
| Unfere, von mir in leßter Zeit öf- 


* 


kann. Diefer Herr hat nun in ſeiner 


denken. 


Sonnkagpoſt, Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. 


trakte, die mit irgend welchen Korpo— 
rationen gemacht wurden, ſind nicht 
den Fetzen Papier wert, auf welchen 
ſie geſchrieben wurden. Mit dein 
Worten, unſere Stadtverwaltungen 
müſſen eine Vormundſchaft haben, 
von deren Gutachten es abhängt, wie 
die eigene Stadt ſich ihren Korpora— 
tionen gegenüber zu verhalten hat. 
Während unſere Bürgerſchaft einſich— 
tig genug iſt, zu wiſſen, daß für das 
Wohl und Gedeihen einer ſolchen 
Stadt ſolche Körperſchaften von höch— 
ſter Wichtigkeit ſind, weil ohne ſie 
heute ein Gemeinweſen nicht zur Blü— 
te gelangen kann, will man doch an— 
dererſeits Herr im eigenen Hauſe ſein. 
Die Rede des Herrn Inſull wurde 
denn auch einer ſtarken Kritik unter— 
zogen und vielfach gemißbilligt. Ein 
ſprechendes Beiſpiel dafür, wie dieſe 
Nutznießungskommiſſion zum großen 
Schaden des Allgemeinwohls ver— 
fahren und Monopole ſchaffen kann, 
iſt ſoeben bekannt geworden. Ein 
Herr George B. Doying, früher In— 
haber einer demokratiſchen Zeitung 
irgendwo im Staate und vom Go— 
veror Dunne zum Mitglied der 
Utilitäten -Behörde ernannt, hat 
ſeine Reſignation eingereicht, was 
man ihm in Anbetracht der obwal— 
tenden Verhältniſſe nicht verdenken 


bisherigen Eigenſchaft etwas gelernt, 
was er jetzt ausnutzen will. Das 
kann man ihm ebenfalls nicht ver— 
Kaum war nämlich die neue 
Staats = Landftraße Spriegfield— 
Peoria dem Verfehr übergeben mor: 
den, al3 Herr Doying fluad eine 
Springfield = Peoria Tranfit Ev. 
mit einem Anlagefapital von $10,- 
000 organifierte, um eine Anzahl 
Motor:Dmnibuffe zmwilchen den bei- 
ben Städten zu betreiben. Alles aut 
und hon und gewiß mit Freuden 
zu begrüßen, denn diefe Einrichtung 
wird der Staatshauptftabt und uns 
Iferer eigenen gewiß zum großen 
Nutzen gereichen. Aber dag didfte 
| Ende fommt nad. Der ilnternehmer 
hat fih von der Nubniegungs-Be- 
| hörbe eine Betriebstonzelfion erteilen 
lafien, und che von ciner anderen 
Gefellfiyaft eine foldhe erhalten wer: 
den Fan, muß bon bdiefer nacjges 
twiefen werden können, daß zu einem 
ausgedehnten Betrieb eine Noten: 
digkeit vorliegt, Der erfte Inhaber 
des Freibriefs farm aber einer dro- 
ıhenden Konkurrenz leicht dadurd ab: 


in Dienft ftellt, Die Landftraße iit 
bon den Geldern des Volls erbaut 
morden, aber eine freie Konkurrenz 
für genannte Gerehhtiame tjt ausge: 
Ihloffen und das Publikum tit dem 
Monopol auf Gnade und Ungnabe 
überantwortet. Das Beite aber an 
der ganzen Gefchichte ift, Daß das 
Bublitum, al das Gefeg zur Schaf: 
fung einer Utilitäten = Behörde bei 
der Zegislatur eingereicht wurde, zu— 
aunften eines folchen war und leb- 
baft dafür agitierte, während die 
Sorporationen alle Hebel in Bes 
wegung ſetzten, um die Annahme der 
Vorlage zu verhindern. Heute iſt es 
gerade umgekehrt, woraus wieder 
far und Deutlich zu erfehen, daß 
„was dem eenen ftir AH is, dem an— 
nern fin Nachtigall is”. 
* * * 

In Turnerkreiſen wie im Allge— 
meinen, wird der Tod unſeres Mit— 
bürgers Hermann J. Erkes, Mitin— 
haber der bekannten Eiſenwerke der 
Firma A. Lucas & Son, aufrichtia 
betrauert. Der Verſtorbene, welcher 


ee — — —— — — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — — — — — — — — 


am Dienstag im Alter von 55 Jah 


Iren im feiner Wohnung an der Knorx⸗ 
ville Ave. nach einer nur kurzen 
Krankheit ſtarb, war eine ſehr 
liebte und geſchätzte Perſönlichkeit 
und ein prinzipientreuer Turner, 
deſſen Hinſcheiden vom Verein 
ſchmerzlich empfunden wird. Er 
wurde in Hülz, in der Rheinprovinz, 
geboren, kam vor etwa 34 Jahren 
nach Peoria und war ſeit der Zeit 





mit genannter Firma verbunden. Er 


hinterläßt ſeine Gattin, geb. Lucas, 
einen Bruder, wie eine in Deutſch⸗ 
land lebende Schweſter. Die Be⸗ 


Transaflantie Transporiatlon bo. ters erwähnte Aſſociation of Com: |erdigüng erfolgte am Donnerstag | 


I 2 u’. 5 t .nhp Sr olırafır 1*8 en 
Imerce hielt am Freitag abend ihr 11. unter großer Teilnahme und wide | 


| jährliches Bankett ab. Die beiden 


d22*2 | Hauptattraftionen bei Diefer Gelegenz | 


heit bildeten ein Renntierſchmaus 
und der große Chicagver Finanzier 


Samuel Infulf, welcher ii der win⸗ 


digen Stadt den Poſten eines Präfis | 
denten der Commonwealth-Ediſon 
Co. bekleidet. Herr Inſull iſt viel— 
leicht der bedeutendſte Produzent von 
Leucht- und Betriebskraft in der 
Welt und kam nach Peoria, um hier 
vor verſammeltem Kriegsvolk eine 
Rede zu halten. Die Meinungen 

was genießbar mar, das 
RenntiersStotelett oder bie Nede bes | 
Herrn Anfull, find geteilt. Außer | 
dem hohen Gaft, der zum erften Male 
in unferer Stadt meilte und die be= 
ften Eindrüde von derfelben und de= 
ren mannigfachen Sinbujtrien ges 
mwanı, mar mod eine Anzahl anderer 
Vertreter großer Chicagver Korporas | 
tionen anmwefend. Herr Snfull hatte | 
fih als Thema feines Vortrages | 


„My bufineß i8 your bufineß“, ae | 


mählt. 
für Die 


Er brach eine fräftige Lanze 
ftaatlihen Nupanftalten: 


Wohlſtand und Behagen 


mete Schreiber dieſes dem Dahinge— 
ſchiedenen an ſeiner Bahre einen in— 
nigen Nachruf. 
Hern. Goldberger. 
—7"”"1+0- — — 
Gin Urteil über das amerifaniice 
„fair play”, 


— 


(Fortfegung von ber 4. Seite.) 


ee 
unferen Verhältniffen gemeſſen iſt 


|die Zahl der wirflid) Notleidenden 
Ijehr Elein, und dafür die Maffe der | 


fi eines mittleren Grades von! 
Errfeuen: | 
den unpergleichlid größer. Nicht | 
unerwäßnt jei jchließlich als gewal- | 
tiger Faktor im Wirtfchaftäleben die 
mächtige Entwidlung der mafchinel: | 
len Vorrichtung, die menschliche Ar— 
beitsfraft zu erfeßen, die in Amerita 
ihre höchite Ausbildung erfahren hat. | 

Zum Schluß entwarf Dr. Hanel| 
ein Bild der amerifanifchen Kultur, | 
die wohl der organischen Entwid: | 
lung und der Sublimierung gleich | 
der europäijchen entbehre, dafür aber 


in einer unvergqleichlich höheren ma= 


Erbſen 


Early June Erbſen — in unſerer Caſh 
and Carry Grocery — (nur 6 Büchſen 
an jeden Kunden) — die Büchſe zu 


100 
Kleider 


Seidene Taffeta ete. 


Morgen offerieren wir neue dauerhafte Dreßſeide zu einem 
ſtark reduzierten Preiſe, einſchließlich Satin Meſſalines, 
Taffetas, Foulards, Crepe de Chines eten einfache Farben 
und Novelty Streifen, Plaids und hübſch bedruckte Ent— 
würfe, in einem hübſchen Sortiment von hellen und dunk— 
Farben, für Kleider, Bluſen, Skirts, Futter $1 47 
etc., 36-40 Zoll breit, wert $2.50; Yard... ° 
Seide — 36:3Öll. Taille glänzende feidene Poplins, feines 
GCordgetvebe, hellglängender Finifh, beide Seiten zu bes 
nußen. An den neueften hellen und dunklen Sarbeı, bors 
zügliche Dauerhafte Seide für Damen= und Ntinderfleider, 
Sfirts, Mäntel uftv.; gewöhnlich für $1.39 vers 


fauft, jpezicll die Yard zu 


33-3öll. ſeidene Dreß Bengaline, eine der populärſten 
ſeidenen Warpſtoffen, hellglänzender Finiſh, eine Auswahl 
hübſcher Jacquard Entwürfe, in einem vollſtändigen Sor— 
timent heller und dunkler Farben, ſonſt zu 31.39 
markiert, ſpeziell morgen die Yard zu .... 


regulär 29c wert, Yard zu 


36-38ll, ungebleichtes Sheeting, vorzüglihe Quali« 
tät für die Heritellung von Bettlafen und 


Kiffenbezügen, die Yard zu .. 


81 bei 90 extra feine gebleihte Bettücher 
* Gter Leinen Finiſh — ein guter 
91.75 Wert — jpeziell 

fir nur ‘ $1.25 
45 X 36501. gebleichte Kiffenbe- 

aüge, aus hübicdher Qualität 
Sheeting gemacht — 

ſpeziell zu nur 


Feiner Dreß Gingham— 
hübſche Plaids u. Checks 


für Ainder 133e 


gehrauch — 

Yard zu .. 
Unterzeng 
Kurze Aermel und 
Knöchellänge Union 
Euit3 für Männer— 
in weiß und Ecru — 


alle Größen, 970 


zu nur 


Unterzeng 


Niedrige Hals ärmel— 
Iofe und fnielange 
Union Euit3 für Das 
men, jehr fpeziell für 
Montag zu 


u... 


Congol. 
Läuſer 


243öllige Congoleum 

Läufer, aus beier 

Sorte Filz gemacht, waſſerdicht 
—hübſche Muſter, paſſend für 
Korridore und Läufer, die 5öc 

Sorte — dieſelben ſind leicht 
fehlerhaft — (es werden keine Poſt— 
oder Telephon-Beſtellungen ausge— 


führt) —ſpeziell die Yard für 270 


36 bei 63 Zoll ſchwere Qualität Axminſter Nugs — ge— 
webt mit einem dichten ſeidenartigen Pile, guten Gebrauch 
bietend, in einer hübſchen Auswahl von Mu— 
ſtern, gut 39.00 wert, zu nur .......... 


— —— — — — — — —— 


Spitzengardinen-Sels zur Hälfle 


Wir ſicherten uns Spitzengardinen-Sets von einem hervor» 

ragenden New Porter Kobber, der uns diefe Gardinens 

Sets zu einem jeher nies 

drigen Preiſe anbot — ſie 

ſind gemacht aus: 

Doppelfadigen Nottingham 
neweben, 21% Yards lang, 
Dverlof geiteppte Kanten, 
u po D dazır paliende Balance — 
wie_abgeblidet; wein und 

Eeru, oben finiihed— 

| Fertig zum Aufhängen, 

nacht cS Leicht, fie bon der 

FF Stange abzunchmen oder aufs 

Alzufteden (nur 5 Eet3 an je 

feitte Bolt oder Tel.s 

J Beſtellungen. 

die Eurer Beachtung wert ſind, 

beſonders wenn ſie ſo niedrig 


J 

Ko 
u 
| 


den); 


zu Erſparniſſen 


. 2 ” * — 
Waſceh 
Die Waſchſtoffe 
36⸗zöllige feine Qualität Dreß Percale, in einer ausge— 
zeichneten Partie von Farben und Faſſons — 
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| Blumen 


Kunit-Blumen, 


American Benuties, 


Roſenknoſpen, Juni-Roſen, Jonquils, 
Poppies, Daiſies und Wachsroſen — 


im unſerer 


Band-Abteilung verkauft; 


ſpeziell zu nur 


STATE MADISON «= DEARBORN ST& 


Prädtige Ofter-Kleider, in vornehmen, feichen und 
neuen Modellen — Fallons und Stoffe, welche fo- 
fort die Aufmerljamfeit der Alügjten 

äichen werden; diefelben jind gemacht aus 


auf ich 


Seide Meifaline, Satin Charmenie, 


Seidetaffeta, Seide Erepe de Chine, 
reinwollener Gabardine nd belieb 


tem Poiret Twill, ſowie Satin und 
Georgette Kombinationen. 


Enizückende Modelle, mit ſchmalen Ruffles — 
mit Goldfaden eingefaßt; effektboll am Skirt an— 
gebracht; Straight Line und Tunic Faſſons; lange 
und kurze Aermel; Faſſons, welche biel teureren 
Kleidern ähnlich ſehen, ſind hier zu Eurer Auswahl 
vorhanden — in allen den neueſten Farben; unge— 
wöhnliche Werte, zu 


Handtuchzeug Me 


Gebleichtes Craſhe- Handtuchzeng, 
164 Zoll breit; waſchechter roter 
Border (nur 10 Yards an jeden 


Käufer); der wirkliche 1 
26 


Mert beträgt 1dc; Yard 
19e ungebleicyte geſäumte türkiſche 


BU.0oonon000. 
Handtücher, ſchwere 1 If 


doppelter Taden 
Qualität, zu 

192.50 aebleihte Tamajt Mniter- 
Tiſchtücher, T0470 Zoll; Blumen- 
Entwürfe; diefelben find ein wirk- 
liher Bargaiı morgen zu nur 


zügliche Qualität für Zuits, 
und Wraps, Cponged 


heit, die Yard zu nur 


Karben zu haben. 
paſſend für Suits, Kleider und 


reguläre $1.50 Werte — 
Montag Die Yard zu 


970 


160 
123c 


für morgen zu nur 


A3C 


Eine Gelegenheit, 
Damen beachtet werden jollte 


die von den 


Chiffon Brondeloth 


48-zöliges reinwollenes ſchwarzes Chiffon Broadcloth — 
reicher Satin Finiſh, leiſtet ausgezeichnete Dienſte, vor⸗ 


Kleider, Dolmans, Capes 


und Shrunk; 
Broadeloth, welche Ihr für $4.00 als 
äußerſt vortheilhafte Werte anerken— 
nen würdet —ſoweit 1,000 Yards rei⸗ 


42:zöllige reinwollene Serge — Spuonged and Shrunt — 
dieje Serge ift in ununterbrochen ftarfer Nachfrage und in 
einer wundervollen Auslage aller neueften Yrühjahrss 
Rır marineblaı, 
braum, Blum, Harding: Blau uſw. — 
Sfirts, 


ſpeziell für 


Under muslins für Damen 


Waihbare Satin Kamifoles f. Damen, mit fancy Spiten« 
Einfag md Kanten bejeßt — ipegiell für dies 
ien Verfauf offeriert zu nur ».. 
Muslin Bloomers für Damen — in fleiihfarbig — 
mit Nuffle am Knie — wert 75e — ſpeziell 


950 


...........,., 


53e 


Schwarze Sateen Bloomers für Damen 


— Sstmöchellänge - 
Euffs anı Unterteil — 
ſpeziell für nur ........ 


— finiſhed mit Shirred 


81.19 


y- je RUN INA Mil | Muslin Unterröde für Damen 
zu "ln EINIG f — nit jehr hübfcher mit Stifs 
feret beiekter Flounce berie- 


ben 


Ilja IT, Hm 
u Uhl u \ . 
. ui N \ 
Neue und manınig= 

um 
fache Oſter-Putzwaren 
Eine ungewöhnliche Auswahl von neuen Titer« I! 
Rußbivaren — Modelle aus Milan Hanf und 
fanchı Stroh) gefertigt, in jugendlichen Heidjamen 
Faſſons; jetzt ſo ſehr beliebt — Straußen Flues 
ſind künſtleriſch an den Kronen angebracht, und 
Blumen, Kränze, Bänder ſind ebenfalls als 
Garnierung verwandt worden; Andere haben ei— 
nen Anflug von Georgette in abſtechenden Far— 
ben; die Faſſons und Farben ſind zu zahlreich, 
um ſie hier aufzuzählen — Hüte wert bis zu 


x 


87.50 — ımgewöhnliche Werte für Montag zu 


Ein 


ipeziell für, Diejen 
Berfauf offeriert da3 
Stüd zu mır 


670 
Spiben 


219 :3öllige fchmere 
baumwollene Clunh⸗ 
Spigen Edging, nette 
Muiter, regular 15c 
wert, morgen 

die Yard 


Surzwaren 


Skeleton Waifts und 
Garters für Siinder; 
50c ivert, zu 24, — 
Setvson Garter3 für 


Damen, Set 10e 


von 2 für... 


Niedrige 
Schuhe 
zu Erſparniſen 


bemerkenswertes Sorti⸗ 


ment von hochfeinem niedrigem 
Schuhzeug für Damen, einges 
ſchloſſen ſind Oxfords, Pumps, 


ein und zwei 


$ 


n 


ejen=Ties und Cleo Ties 


— diejelben find ausgezeichnet gearbeis 


tet aus — 


Goltifin — 


56.47| Ofter-Anzüge 


Dfter-Anzüge für inuben, in populären 
Srühjahrs- Modellen — dauerhaft ge= 
macht aus grauten Mis 

jchungen und elf ges 

ftreiften ITiveeds; mit 

durchweg gefütterten 

Aniderboders; fonit zu 

*3.00 verfauft; Grös 

ben 7 bis 16 Rahren— 

Montag zu mur 


54.97 


Ertra Hofer Anzüge 
fie inaben, aus feiten 
Diagonal geivebten 
Gajjimeres, in Streits 
fen und Miichungen 
bon grau und braun— 
Gröben 7 bis 16 Jah— 
re; immer fir $10.00 


Schuhe aus lohfarbigem, brau—⸗ 
nem und ſchwargzem Calffkin 
für Mijes und Kinder — mit 
Goodyear Welted foliden Le= 
derfohlen — Größen 5 bis zu 
8, 812 bis zu 11 und 12 bis 
zu 2 — regulär 52.50 wert — 
fpeziell diefen Berfauf das 


die3 Paar zu nur 


Gardinen Gets, 


5.W.Ecke EaSalle u. Walhingfon Str, 


Ched-Kontos erwünidt. 


35% Binfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigen · 
tum gu den niebrisften Raten geliehen. 


Algemeined Banlgejdüit 
Aebeianz 83,000.000 


| 
Foreman Bros. 


Cor und nah aemdung, Bremen, Motierhem, Kommiſſion und betonte die große 
Aniwerden, Savre, Trieſt, Danzis ind Libau. Notwendigkeit dieſer Einrichtung für 


da? Allgmeinmwohl. Erft vor Kurzem 

Wm. Schoefernacker |mwar in unferer Stadt eine lebhafte 
Ehagmeitter des G. 6. DU PR. U. © | Wropaganda behufs Abfchaffung die: | 
4156 WENTWORTH AVE. fer Behörde im Gange und bie Seiben 
Telenhon Boulevard 6. am | republitanifchen Mayorstandidaten 

ftellten fich in dieſer Frage ganz und 

Geld zu verleihen gar auf Seiten des Governors 
Small, welcher geltend macht, daß die 

* —— — — Städteverwaltungen bei Bergedung 
Vorzügliche erſte otheken wichtiger Gerechtſame auch ein Wört— 
wu 2 6% ee Bnpo! 2 35 a u — 

a errn Inſu uslaſſungen 

A.Holinger&Co.(ine.) bat die Stabt, refp. da3 Volf „nir 
to feggen“ und irgend melde Koit= 


teriellen Kultur und Zibilifation | 

eine mweitaug tragfähigere Grundlage | 

Gabe, auf der fih unfehlbar aud) | 
böchlte geiftige Kultur aufbauen 

müffe, wie fie Amerifas bichteri=} yurde 
[ches Genie Walt Whitman feinen \ 
Landöleuten und der aanzen Welt 
torgezeichnet habe. Auch die Stil: 
fofigfeit werde einem eigenen Stil 
Plag machen, der alle Komponenten 
bejter Kultur enthalte. Dr. Haner 
Ihloß, indem er Goethes „Amerita, 
du haft es beffer“ al Wahrwort ie) * Mer fein Grundeigentum ber- 
fierle md Worte Malt MWhitmans |Yaufen mill, erreicht ſchnell feinen 
wiebergab, in benen mit Geherblid | gwedk durch eine Kleine Anzeige in 
bad Umerifa der Zufunft gezeichnet der „Xbendpoft." . 


fordern 


fen! 


marftert find, Andere 


Möge, To Tchloß der Bor: 
Itragende, der gewaltige wirtſchaft- 
liche Auffhwung des Yandez und das’ 
Vorbild feiner gewaltigen Bitalität | 
und feines Lebenswillens auch auf 
juns in Defterreich befeuernd einmwir= | 


verfauft, 


2 dofür — 
— Montag zu 


Erleichtert 
Blaſenkatarrh 


6 


—A 


und alle Exgüſſe 
ſicher, erſolgreich 
Jede Maps 
fel trägt 
17 | D ven Tim 
men 
Vermeidet Nach⸗ 
ahmungen. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


86.93 


ſchnell 


», ſeder Schiffsagent. —Tel. Dearborn 1367 


91.47 


R.M.S.P. nad Europa 
Alle 14 Zag dur „D* Dampfer, 
New Dort — Hamburg 
Cherbourg — Southampton. 
Orilie oosuooncocncn0n.2h, Mat = 2. Zul 
Trovefa . er... 4. Suni — 16. Zuli 
Orduna ............. .18. Juni — 30. Jull 
1., 2. und 3, Klaſſe Paſſagiere. 
She Noyal Mail Steam Bader Go, 
117 ®. Walhington Str. Ghicage, 


DR. 


mal*Zerclo 1672 


£efet die wilbendyeit” 


a — 4 un 
Shwarzem Kidikin, matten Galfifin und Patent 


mit hohen, niedrigen, militärifchen und Zubanifchen Abs 
fäben, — in allen Größen zur Aus— 
tpahl vorhanden — die Werte rangies 


ren bi3 zu $4.00 — Speziell die Aus 


Zahnärzte 


Niedrigfte Preife. 


Unterfuhung frei, 


Anſere. Methoden ſind abſolut ſchmerzlos 


TOPPEL 


N. HALSTED STR, 
nade Nord Eve. 


ebitunden: 10 vorm, Bid 9 ad . 
0 9 sllktimene 





14 Eountagpoft, Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. 


— — ñ t — — ö— — «.T— 


| erlangt: Franen und Mädden ‚| EtellenvermittInngs-Büros Zu vermieten Möbel, Hansgeräte m. f. w. Gefcäftsgelegenheiten Grundeigentum und Häufer [ Grundeigentum ımb Hänfer 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2e da Wor 


Vergnügungs-Wegweiſer. 
it Anzeigen unter diefer Nubrit 18e die Belle.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 18c_dte Belle.) | (nzeinen inter diefer Rubril_18c_dte Seile.) | (Pinzetnen unter dicher Nubrit_18c die Betle.) zu verfanfen zu verfanfen 


| Fuhrs dentſch· nngar. Viro. Taägl beſte Stel⸗ 
Läden und Fabriken (en für Privathanfer, Hotel und Reftaurants, 


3u vermieten: ein möbliertes 4-ginimer| 600 MHugs, we 1 eimäbin u. „mil... > y unter dterer Muri ft le. 
Apartment, Frontpord; mu Rh um ges masched*, Yu Halfte Be 9x12 Wil⸗ * a T h e a t er * oe —— en Bume Tor me BrBe? TS nneigen gen Die gun} 
würdigt werden zu fünnen. Selepbon Lafe ton Velvet Rug $30, 9x12 Arminiter Aug | dU berfaufen, 620 Cibe, Gebäude und Lcalc Rordirite . : 5 

Wied 8753, 1440 Warner Ave, 1. Mpt., nabe | $23.50, 8.3x10.6 Arminftertug $26.50, 11.3x | Mur $50,000. Borzügliche Gelegenheit. $15,000 ti Privatmann verlauft fein ganzes Grund. 
Clart Er, dofafon | 12 Bruffels $25, Ox12 Krendh Wilton $75, | Par notig, HBoapinngen. „6 »iteter außer dem Willia eigentun: Ein Framehaus, zwei 4-Simmer 
"Bu vermieten: »gimmerflat, Samvibeiz., | x12 Nobal_ Bilton $55, 4.0x12 Arminfter | Zbeater. Gosoperation Händler willlommen, Zelo st y VER Er. ein Framebaus, drei B-3. mit 63. Vridhaud 


Deutihe8 Theater Bıtb Temple, | 

(Anzeigen unter diefer Nubrit 18c die Betle.) 4 Bettzimmer mit Taufendem NWaffer, Privats Nunner $16.50, OX12 BruffelsRug $15, Brufe | Zelevbon Lincoln 604. ſaſonumo etabliert feit 1894. binten, ımd ein dopbeltes 3itöd. VBrichaus, 56 
| 
I 


Heute nabmittag: „Die Wat der Finfter ä . 
nis“, beute abend: „nünftierblit". |_ Terlangt: Operators, Traperd und |540 North Ave. Iel.: Yincoln 2160.  dia*k 
Nordjeite - Zurnba.le — Nahmit-, Krnifhers, um an Tamenkleidern zu ar- — 
ee. nee |beiten. Nadzufragen Montag in der | Unterricht 
Bladito ne — „Sult Euppote“. N. B. Dreß Factory, 3254 Lincoln Ave,, 
Goyans Grand. — „Ibe Tabern”, 3. Floor, fafon | - Englifo für Deut Ye 
{ y 1 BER 1» Win MA “ —— — — — — — 
Ze: na Durle „be Rind. Boat“. Verlangt: In Seimarbeit, Mir fonnen allen! Konderiation, Lefen, Schreiben, Grammatif, 


Garrid 


\ r F els Tephi ie 9 9 ri ür di > f . . 5 Zub, Fan für Fabrik fowie für privat} 
Bord umd Garage, $150, Tel, Late View | le Tervih SL bie MD. Grm TE TER u Zu vertaufen: Glettrüiher Schubre- Hat über 2000 Leute in ihren ige “branpt werden. stamıt eine 7: ee 
— „1440 Warner de, 1. Hat, nabe Hart Soabahn n "Martins Furmiture Marı paratur Shop wegen BEER 44 8. 2 — — ing gleich leer machen. Leigt⸗ Bedingungen 
3 I ı J * — — 2 J — 30 $ ntüme n J 
sun Str. un ai = dofalon| For, 178 9. Cicero Ave, Tel, Huitin 1874. 29. Str, Ecke Canal S 14m31wæ en Bellhtiat dern m du haczufragen beim Eigentümer, MM, NRoob, 
Zu bermieten: Elegante Halle für Logen, Mr: 2mark 2 —— fer. Wir fönnen genau dasfelbe für 1947 Eheffield Abe. se frfon 
beiter-Unions und . ar Miihoautee Aveo] — Berte igerung — |. Zu verkaufen: — ip tum. $300 Bargeld ud Ahr in verfaufen: An Semmary, nahe Diverten, 
Telepbon Hapmarlet 2262, nachm. ſaſon Dienstag, dem 22, März, 10 Uhr vorm., mit Hevatatınmerfatt und Yedarjartifeln La» fönnt bauer Rome zu uns, tele zwei 4 Simmerflats Frame, PriesBafement, mit 
yu vermieten: Cbop für Carpenter oder fonft j ir. 2525 Sheffield Mvenue, : den, auf der !kordfeile; dies iſt eine große phoniert oder ſchreibt Lade aimmer, 6⸗3Zimmer zrick-Cottage hinten, 
etwas. 925 Webfter Ade,, Tel, Diverfey 2s58. | Wir vertaufen für die Unloſten an die höch-⸗ Goldarube; Ihr fönunt ,*815,000 das Jahre vers Mr. Ed. B. Lemte, eftr. Licht, Waefferbeinum J. Miete 384, Preis 
Tafon fteır Bieter: Pianos, Player Bianos, Phonv: dienen, Adr.e: 829 Abendvoſt. w—tor 1905 Lelmont Movenmue, $6700, Anzahlung $2000. 


Ju verminten: Kaden mit 4 Zimmer, 1362 grapds, Nugs, Garpets, Bücher, Bilder, Ki- Kauft ein Moominghuus, ehrlidde Beyandlung Graceland 4578. 19m ln Sveder& Blod, 2944 Lincoln Abe, 


Frauen in Chicago, die [hen an Strümpfen Korreſpondenz,und teunen. Privat. Tag und 
Stlinot: aeitidt baden, Arbeit geben das ganze Jabriubends. 74 W. Waſhington Str., Dim, 310. 
Imperic durch; ante Preife bezahlt; auch werden junge | Gmafon* 


vaColle, „Kiftina 9 ee © rauen eingelernt bei Virs. Biltor Jab, 2233) "Er Ntiajfigen stiadiereitmeruidt ericilt Ernft 
DIihbmdic Hit Thurfton. Biſſell Str. Täglich von 2-5, nicht Samstans.| 3 ‚stemmis, 1037 yudfon Yde. Tel. Yincoln 3659, 


Nlavydoute, n To Woman“. nn fomodt Isdeztafcıni* 


Sowers, Shavings? "Werlangt: rau mit wrohem Belanntenfreis | "Birder, Mandoline, Guliar Unterricht erteilt 
8 rtince®. „xbe Sat 5 * in ihtem Wohnort, um Orders eutgegenzuheh, Fiſcher, 2629 Lincoln Ave. Phoöne: Div. 8260, 
Shubert-Ceutral, - be Peggar's | men für Vanme, Sträucher, Roſenſtrauchet, Hin,fafon* 

Opera“, Weinreben, Blinnenzwiebeln altmodifhe Alte | ———— ne — 
Studebaler, Iren men; dauernd. Hohe Kommiſſion prompt | Unterricht tu tünitlertichen Getgenfpiel, Ars 


Fr * x 


Suller Etr., 828, fafondi wenfehränfe, ASardrobetiihe, Stühle, Yet | garantiert, 6 bi3 10V Simmmer, Brotit bis JULY 3u dberfaunten: Sicht bente ein, 2:5 ſafon 


— ta, Droffers, Cötifonters, Parlor- und is | monatli, billige Preile. Teilzahlung. Eprest | Sonnenvordes, Seuerpiäben = nerfaiien: Hır Degovd nahe Velden, drei 
* en 9 —— — Klicbenneräle, 5 |ver, Zange Us Nord Dearbork Cirabe. | int Sroitizinmer, weiße Emailte ge Schlaf. au merk Kuchen ee 
. 9 chirr, Draperien, Sch ifſglas, Buſſels, Schau-⸗ 15deA*% | aimmern; Zilefuhboden in den Treppen aangen 3i tertia Brictgebaud * Abo — 
li e ete. ete — — — zung— loor; Miete $100, Preis 
Zimmer nnd Ward lelſtühle ete. ete. In verlaufen: NRelidenz 13 Jummer Goom— und Badezimmern, Eis-Voxes md Sastanges ) 20 oe Hälfte Bar.” ‘ Y 
—— ofevyh Stran Seritelgerer ingbouie), 7 Zimmer bringen $180 monat» Webäude ist 48 Jahre alt; ‘preis $11,000: .. : * 
3wei oder drei ſchoͤne Zimmer in einem ei sie ah uber „Verſteige — lich; alle vermietet;“ Preis 810000: K2000 | 97900 Bar, Jeſt wie Mei. 
En Einfamilien et en — ne: Fr ig — bar, Reſt auf Abhzahlung. 2214 Biſſell Str. - E. Abrahamſaon, erfaufen: = Un Hacine nahe Maveland 
uble Dame, welche vielleicht den Haushalt/ — — Yobels de ac re Saar - u * ee 9 Xena Vart Blbd. Tel.: m erfkar X nd, 
für einen ordentlien, alleinitebenden Mann Verſäumt dieſe arobe Offerte nicht! Ein Noommgdaus oder Haus pajlend für Novns | 1909 Irving Park Blod. Tel.: Welli a con ein de md ein Zimmerflat Bricgebände, 


Sictoria — ı \ '& Room“ zablt. Kein A ſern und lein Kollektieren. thur Hirſch. 637 W. North Abe. Lincoln 5147. 
aubal. 8 a 4deafaf — 
Marigoldgar — —* jeden Firſt National Amrieries, Nocelter, N, ». | —— 
II ” 7 — — — — — — — —— 
achm tiag und Abend. Verlaugt; Madcheu, erfſahren an Hanpditicte: | 
rei: leine Heimarbeit: ſtetige Stell ungen. 3730 | J 4 i 9 r i e 
Osgood Str., 1. Flat. Tel, — View 8797 A Fachmann ſche 2 beit n 
i = \ fafon | A 
erlanat: We E ! u 512 8 r Sins Sementarbeiten jeder Art fer tigt billigſt un— 
9 E- Yınıdı sold Cutter. 451 incolm die, ter Garantie, Uebernebme Garane-Nenbanten, 
—— I — — — —“ Krimmel, Contraäactor, 1520 R. Irving Ave. 
Serlangt: Mãnuer und Knaben — —— — do'en 
für ſende Outſide-Arbeit; müſſe a 8 
cangeigen u ieter Nuorif 2c das Wort.) ae u eben — — Taiuting, Baperbanging ick aut und billig. 
* cigliſch Ivrechen; ige, 3 Be in Sentinarb Yıive. Ich: W ın 569 
t ; Atriter, der ſelb— | Jahr. The Woolry, 1964 Ogden Avenne. | — — —— 
| mijafon ı- 


(Anzeigen unter diefer Aubril 18c_ die Betle.) Reevtes Mıc E68 n HSonfe, loc, 2944 Lincoln Abe. 
r 0 

ſaſon 
vlt t J 


| (Anzeigen unter diefer Rubrit 1Sc die Belle.) 


mitbeforgen wiirde, fofort billig zu vermieten, | 5200 Eize Pbonogravpb, etes Mahagoni, Bobs ingbonte zu mieten oder zu jaufen geſucht; — — = ‚ modern, Yot S0xX125; 1 rei: > $U500, Var 54 WU, 
zu erfragen: 5238 Milwaulee Ave. miſon pel-Spring, ſpielt alle Records, für nur 555 gute Lage; rein und in gutem uſtande. — | daslat Briubaus, je 4 zimmer, ‚Surırac ehei Zvederk Bloc ed, 2u44 Lin teoltt ve 
3 Möbel ete, Adr.: I SL) zung, 7-3immer Haus binten, auch mit gun fafı 
2 : : fhönes Kiaper-Kiano 1. Möbel neueiten Etitls | Ibendpoft. naceheizung, Für ſofortigen Bertauf. r IA a TE rreen 
Srontzimmer für 1 oder 2. 34.50 oder $7.|,, “2 er 0 (Furent elarıeır reis. Mes|  sSeriaufe 3 moDlierte Imsmuntinids Gülfs 1: let Brickhaus, 6 und 7 Zimmer; 50 Buß) _ 15 I MOD. St s . 
1 ee ee JENRRINRN 32 UOENHENEE. E DNEE TE Lot; verfanie billig, wen diefe Isoche —*5 orten en, auch habe a SOxX14 
6Bimmer Bungälow, Rogers Park, aller- Brick, 3 und 4 Bettzi er, —* 5 ai 
L 


Art KR v fo 
Zu vbermieten: Großes helles ra verfauft mit Necords und Diamantnadel. Yırh | Gute Keafe, Much gute 
.) ° Bann 


3 — 8 wweu 27 N j 6 und 7 Stu 
1640 Grace Str, Phone Wellington faton j fidens, 1922 ©. Stedsie Ne, seln od. zulammen; Miete 835 platz; Erifont« 4 
alle Ziukce anal ai — u PETE EI ENEOR — ea Sm ;,didofafontimt | nen über H10V monatlich; beite Nadbariait; | s mt erfttr il— left icht 
* Nichte Säufer auf elefte, Beleuchtung voll— 5 T : : * 1a 3,2 1 ie * er fhönflte Yagae trıt. mit Seihwailer-Geils, eleftr, Licht, 
; — * * ð Meſen ‘| vr xt S 5.1 — er : Snuhinitne 12 Wil \ —— 545 ſchoönſte Lage. 
es STE  yandı) „ „rlangi: hüdapey für Wüderei, ‚ ftändip ein; Yar oder KO monat. Glecirician, | ,, PU u te Rn Si bertaufen? Fürfifber Mun 5%9, ivie men, | Nerpleite; 3 Mods von <beridan wedt NE er Mer. mit Conmen-Barlors, 3] Wiete #100 den Monat; Leafe läuft 1. Oft 
j Ben © DR a en 7 be] utbpe et Abenue. u ö | 1829 Cddy Sı Telepbon: Graccland, 2043 Siverfei irre “as I acınım Gleaner, Stleiderform Größe 44, neus | Preis #50 per Zlat, lange Lrafe, Mdr.: It 304 
PUEIBOBRERNCTL! — St i au Verlangt: X ehr madchen für eriter Kiaife | mA, mifrfon® eried. : — alon : N 
beriter, 10: Fa im nr) Yady Hair Reef! ing Stablifiement, 105 Mars | "Aenin..ın Mansrhn De u vermieten: Selle Echlal- und Haushal» Abenue, 1. Flat. zu verlanſen: Gute Bäckerei; wöchentliche e—œII——D—Ä en ne a aa Fiterte 
o ihn! Fields” N Ar Nuiini ——4 ainnig, Vaperhanging, Calcimining eiſe. lungsai — z 0) \ ‚1 ln —— * ass drafe >47 3 riaufen: 6 und 6 Zimmer, Brick, Ofer 
Toren ter um ti | „eo Sonirafı oder bein Zag; Unidn-Balnter. naszimmer. vobo xale au fafon | „, Dt verfanfen: Fillig, Gaäberd, in anlem Sie | Einnahme 3400, Frank Bender, 3159 S. Nor-| 1553 Devon Abe, Tel: Zbeldrafe 243. _ | nci;., Aafbtenam nahe Belmont; bohe Attic, 
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Stöfe, 1703 %. Saliteo Eir,, 2, Flat. ftetig:; Vderftebe cleftriihe Maichinen. Mrz, | „ädden3 bon 20—27 Nabren awwed3 Heirat. Stanbard Fabrilaten. Abzahlungen erlaubt. —34 ar ge —28— — — Irbin Ge —F 04 Wafhinge 
x Mrs. I . 2 * 
Scrlanat: Verfäuferin für Sinarrenladen, an) Ehmidt, 4008 Lincoln Mve., hinten, _fr—moR Su —* S en DER Abends offen. 1743 W, Madifon Etr. Dfenteile und Neparaturen Leichenbeſtatter g MM dt monaslid; nur 85500 —* —— — nn 2 
» —V % WER RE ee eu ‚ R 4 — 
Sn eünfeite wohnend; auter u Br ne „Geluät: Kr mit Saullungen an \egenb in der Farmwirtfchaft Peicheid meih. borge- a (Anzeigen unter diefer Rubrik 18c die Belle.) | (Yinzeinen unter diefer Rubrit 18€ die Betle.) | fihtint Conntag. * fafon | 5; “Fu berfaufen ober be ober verlaufen: Tieritödige 
zen; ehrliche ( 8; Te r | welde Arbeit, aute Köchin; am Tiebften auf) sonen. Nur ernit ıı m on mwölf gebraudte Rords, Com tal, Zours| " Dfentelle und Waiferiror ı berfaufen: Möd. und Bafenent Pr s, 1% 
niehieina Eigar Co, 538 E. 39, Etr., Gde) Farm. Junge ift willig zu arbeite. Gelhit Antinsrten tn — Se Datums mören ing. Numanoniße Abends offen. 3148 deft —— —— ———— I, Gahleı sup —— — — Sfenbelsung und sche ————— vn * 8* 
— — J 25⸗ — av v0 Wisc 
Bincenned, . frfafon vorfpredhen, 2p12 W. 47. Place, mi-fon! ip Bild, wenn möglich. Adr.: I 282 Mbdpoft, ' Yiadifon Eir, 15msiwE Avenue, „2.9 * 13ma*Z' Licht, 3857 Osgood Str. or fafon In Bm nehm Sipdings <ir. 2. J Semingh 4 
. “ * - » 





nid a 22 Bass 
Grundeigentum und Häufer 
zu verfaufen 


Hordweiterte. 
ztra Bargaiı! Gigentimmer muß feine zwet 
c de be ſfen, 58immer 
8, ner jedes, mo» 
Seht 
it Ade,, nabe 


- Tacwöhnliche Yändercien inbesng auf Vode 


Zimmer, 6 


\, Kilpatrick Av. 


fomo | 


Yong Ave, 
i ı gaulern, au 
iten iſt täglich bis 6 Uhr 


teiſter. 
frſaſon 


blung oder zu | Nabe 


; oder 2 lat 


eleltriſche 
Garage, grone 
p stub. Diele 
rIIde nahe Fo— 


view Belt Carlinie, weſt 


erbetzung 


vſerden1 
d ive 


Dr 
Oribe 


‚sn, Afbland ve, 


‚ Nüdlih d 
igeins Nuto Moı 
n edingungen 
>! Aldland !ipe, 
ſaſon 
Bar, Reſt nach Belie— 
ner Haus, Weſtern Ave., 
eis 20: 
rahamſon, 
? Ude Tel. Irving 104. 
ſamz1uwe 
i Flatgebäude, vom Ei— 
Lot 30 bei 12 
2 Car 
); bar S25 
friafon 


t 
J 


d; vPre 
E. Ab 


(Ya 
ii 


1) 


Zimmerflat 


7 
für Reſtau 
nur 82500 An— 
ymann, 101 


dolaf 


nn . 
Q ’ 


n1315 
Cornelta Uve,, 2-ftöd, 
bar. C. K NR, Mau 


2: slat Saus, Ö 
beif 


ig, alle Berl 


bindung; 
4 334 


u. 
eritite 

m 
e Dive. 


ſaſomo 


r 


ues modernes 2⸗Flat Brick, 
150; feitte Yage, Irbs 
Hypothet 86000. 


zuter Bargain. — 


Eliton, 


ge Beſitßnabme. 


Hinter 
ſaſon 
ver Steinfront Haus, 

363 
2321 North 
ſaſon 
Flat Brickgebäude, eleltri 
Mwelte Garage; Furnace 
Eigentümer; lein Agent 
ſaſodi 


> 
5 897005 bom 
mt n 26 


vertaufen oder bvertaufaen: 6-1 
* 


il, 


itc, Ich 875 d 
end erhöht werden. 
v Yot, Kordmweitfeite, 
leine Anzablung. Ray W 
ding Rarf Blod. 7 il 
Zu verfauten: 1», 2° u, 3:itöd, Gebäude, das 
runter verſch. außergew. Bargains. Freier's, 
4643 N. Rodwell Str. od. 8028 Irving Pt. Bd. 
12in faſomi⸗ 
wei Lotten, box 
33 New Eng⸗ 
Nehmt Irving 


Mdr.; 9 


ige Di 
Nehme Gebäude 
Tauſch, oder nehme 


zumtne, 6348 


in 
in 
\r 


el, vare 17. ſaſon 


st 


zu verfaufen: 
3. in Weſt Ir 
nahe ?* 
zum 


land Ave., 
karl Var 
Abendpoſt. 


t 288 
16m31wæ* 
Zu veraufen: 6⸗Zimmer Vrid, 3» Uder 
Land, Sewer, Waſſer,“eleltr. Licht, Setenweg: 
5. Minuten von Carlinie; Preis $4200: AD+ 
zabhlungen, wenn gewünſcht. Teleph. Kildare 
750. 3735 Neva Ave. 15mz1wæ* 
Zu vertaufen: 2Flat Framegebäude, 6Gund7 
Bimmer, Miete $600 jäbrlid, 70x125 Fuß Lot, 
Nofignabme 1. Mai. Beleht 3051 George tr, 
Redingirmgen: $1000 Bar, Neit wie Micte 
Tel. Lale Vietd 1208, Eigentümer. 
1 


x 


» 


’ 


verlaufen: 


Himmer Kott 
Lot 60X125, pinig, leich genor 
6610 W. George Str. Eigentümer, 1829 
field Ave. oben, hinten. ft 
„u berfaufen: 6 gimmer, Konlretfundameit, 
@leftr., Bad, Kot DOX125, ein idealer Plaß für 
Kinder. Nebmt Sıpina Park Car zum Ende 
und acht 3 Blod3 lich, dann bis 5021 : ) 
Gaftle ive., 1% m Voulevard, 
tleine Anzahlung 


31 


woeßli N 
x ” 

oc du 

3u berlaufen: 8500 
sialbaus; g 
<iein, 2050 X 

su kerlaufn: 2 
Ave., u 


Preis 


82 


! 
meint, I ‚a 
Zimmer Flats Si 
heizung ſür den erſte 
42129 9 D 


Drale Ave. 
Weitfcite. 
en: Cine Yot mit zteei 

Waſhtenaw 
üdſeite. 
ſtöck. vier 4J3immer Flats 
achzufragen 827 W 


8 Abvenue. 
— 
= 
— 


ufe liber al, N 


fafon 


nc, 4 uıd 5 Zimt 


ampfh Zimmer, 5 


Mrs. Nudleman 


oral ı 


ot und Gurag 
RMichigan Ab 1J 


ten: Haus mi 


u 


mer Gottage 
hie 


Beding 
* 


üdweftiette. 
tr., Eübimweltedle Green 
Vrid, 3 Gebände 


;,»00 


E 
3u berfanien: 68 


+ 
IC 


Abzahlungen 
d 


Borftädte. 
fkanfen: Wegen Abſchluß einer 
Menſchaft verſchleudere ich 
ulte 10 Xot> je 30150 Buß, 


gen in Sich Zerrace, 
Glen Ellyn—GCDicago, 
2orjtadt, 26 Minuten Fahr 
r Northweſtern Babn, oder 33 Mimuter 
rt Yoop mir Der 
en Landhahn, fabren 
ind 


nah 
„ld 


ran 


$300 jede, gelc 


riinoin 


alle 15 Mimuten, FÜ 
t telepboniert Garfield 472 
id, 1110 ©, 

mi—1o1 


rer Rarkı 


net: 83000 Anzahlung. 


des, $4000 bar, 


, 8 00, 
Vrid:Sarage mi 
los 87000. 


6 


Sonntag. 
ieſideng, 
z, Oat Trim; Lo 


Stier Bungalor 
zung, Gara 


ıcchei 


700 


r; Preis $7L 


Bloines, Ill, gegenübe 


verfaufen: 
baus, Tann in 
arobe Lot, 50x85 
Garrage, Hühnerh 
Eträncer, ein 
sur Ctadt, 7 
reis $S000. 
Nina Ade,, Mor 
Leere Yauftellen, jede $300: — 
10 Lotten, jede 50 bei 150: SIen Elloun, XIT 
3 Blocks vom Bahnhof, Chicago Northwelter; 
und Aurora-Elgin. 1110 E 
’Rhone: Garfield 47 
Zu vertaufſen; 
Ecke, aroße Porch, in 


810,500. Ludwig, 


1 
o 


4 a. 
Sr ‚ 28 Mimute 
Mit, 

Figen 
wood 


ı Scbüude, 506 
0 


id 


‚vctm 


8766 R. 


* Furmlandereien. 
Zu kaufen geſucht: Farm mit Wohn 
haus, 40— 60 Acres, geeignet für Ge 


didoſo 


"Muß verfaufen: 75 Acres Wicigan Farn 
antes Land und gute Gebäude, billig. Adr 
" 416 Nbendpoß 


zeige: unter dtejer ‚Kubrit_18c_die Belle.) | 


Elaens | 


> ! 
r 


Mir 


; billig. Selbinger, | 
235 fafonıo | 


2 


tion * 


für amwet 4 Sinner | 


foıno 


' 


un 


te | 
do& | Dvageıt, 


-/ Stefan 


einen Tett vder | 


Aurora-Elgin Gleftriz | 
ir 
8. 


Rihmond Eir.| _ 


Zimmer, 


elelır 
ot 


15 | lein überfteigen den % 


35 SLU0O 


m, tin 


Straßenbahn; 


Do—fort | 


Richmond Straße. 
frſaſon | 


Grundeigentum nnd Hünfer 


zu verfaufen 
(Anzetaen unter diefer Nubrit_18c_die Bcile.) 

Farmländereien. 

Land-Eröffnung — 50,000 Neres an 

—konrt O'Reilles Indian Nefervatgpit. 
Wir offerieren zum Verlauf und gif Vefice | 
delung „wilde“ SHartbolsländereien in dem | 
|iruchibaren Tal des Khivpewa im fonnigen | 
Sawyer Counſh, Wisconſin. Es find dies me | 


| 


Ifbaffenheit und Yage. Dies ift das erile Mal, ; 
daß fie zum Berlauf angeboten werden, Bore | 

Flifie, Een ınd Gewäffer. | 
13 820,00 per ere, leichte, | 
ingungen, !egen Starter ul, | 


‚ltglicher Wı 
Durchſchnitt 
langfriſtige Bed 
ſchreibt an 
En 


urt 


N 
n 


on 


D’Neille 


Haypard, 


17m31w* | 


Qand Eo, 


wWisconſin 


‚u verfauien; Von 5 Dis 120 Mcres, alle | 
gute Gebäude; zwei 20 Meres mit STırd | 
bit, alies mit. 2 je do mit Srudt md ODI, 
Etot umd Tools, 5 je 80 Mcres, Stod, Tools, 
nabe guiem Town und Schule, 2 je 40 Acres, 
tcbr geeignet für Sommer:Itefort, Niderfront. | 
86 Herer, 40 Nod zur Schirle nd Stein Mood, | 
Frucht, Stock und Tools: gute Gebäude. 
brieflich an John Paulus, Bangora, 


| 
I 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
- | 

] vi 
Sal: und 
‚32 tive 5 & 10 
r und al Maſchinerie: 

1714 Larrabee 

Farm, halbe ile von 
izug hält ror dem Hauſe: D 
40 Minen Fahrt auf Der } 


tunde bon Stadt, 


ı bühne alle 500. 
5. Schlote 
Zomm; | 
iry im 
— 
| 
es 


bone 


fodt ! 


und Obitfarn 
Nad, 


Sleneltivir, | 
Garage, Hühner 
eerenſträu 
Min. von 
Schreibt W. A. 
Str. Chicago, SH, 
Zu verkaufen: Feine Farm im Kleegürtel 
von Minneſota, 120 Acres mit Wohnhaus 
tall, 70 Acres fertig zum Bebauen, eine gute 
ente bezahlt das halbe Land. Wegen Deutſch— 
andreiſe für nur 860 den Acre. Keine Agen— 
t Auskunft vom Eigentümer: Ernſt Kram 
r N 543 Mitfin, imelota, oder bei H 
154 North 
sscrlaufe 40 Nder, 
von Donglas, — 
haus, Scheune, etwas 
Lublow, Fennville, 
verlaufſen: 
nv Paw Lale, 


irbezahlung. Adr.: 


» * 
hau B 
cher. Rhubar 12 
Station; 86 
vambinn 


| 


ẽ 
I 
- 


„rail 


1 T, 


ıb 
un, 2 Mieilen 
r 5 Zimmer 
Frucht. Näheres Auguſt 
] ſomo 


nn 

: Mich. 
Acres Fruchtſarm nahe 
ante Gebäude, Halb 

8655 Nbendpott, 

Mich. 100 Ader 
Adorne und Piirlich 
ba j ; 4 Meilen von Stadt 
mt 6000 Einwohnern: Quellenbadh flieht Durch 
dos Land; gute Fabrivege; Preis per Ader 
‚ verfönl, Eigentum fanıı binsigefünt ver 
14 bar, Nefit nach Belichernt, 

und YVot als | ıl) 

5 N. Leclaire Ave., 


| 
| 
| 


20 
“ 2 
4 Mich.; 
9 


’ 
a 3 
120 Acres Macoſta 

), 20 Nder 


0; U 1 Gebäude 


To 
1, Bedinaunaen: 
r nehme auch & 


ig. E. H. Wheel 


Mich. 6 
ntadt, 2 Mietlen von 


tal 


Ä 
au 


mit großen Gamble 
Raute andere Außengebäude. 
10 Acker mit Hedernbols, 50 9 mit Pflug— 
land, ſo gut wie es im Staat zu beſommöen ifi. 
Preis 84000. NRehme auch Hans und Lot oder 
zwei Slatgebände, oder 1, Barauzablime, E, 
D. Zbbceeler, 520 Nord Leclaire Ave, Telepbon: 
Auſtin 6862, 


bon Gifenb 
Näfefabrif, 
10 bei 70 Hau 


* 


Dach; 


| 


KcrcH 


zu vertauſchen: 160 Arer Oregon Yand, nabe 
Pacific Ozean; vorzüglicher is⸗Boden; 
abe deutſcher Anſiedümng; Peſtes Klima für 
Leidende, Walding gelber Pine und Sugar 
Mei ihe⸗ 


Ketten bon Glendale Station.? 

Eigentümer. Preiswürdig. 

2131 North EClark Str. 

su berfanf Billig, oder für Chicago Pr 
ıberin au bertauichen: 80 oder 160 Acker 

| 80 nland, nabe der Eladt und Eiſenbahn in 

Dinfranen bein Cigentümer, 

% Karl Govedttie, 6804 Yale ine, 


ınz313 


3 beim 
A 


u — 


m: D» 


[28 
| nad 
i 20 


°’,) stlcine und aroße Harrıch, alle Sorten, anch 
en Mongt, lann mit Bieh und Farmgeräten, nahe Chicago. | 


Bohlſchleifereien und Stahlwaren. 


Fragt um Liſte. Baumann, 30653 Lincoln Abe 

ſaſon 
52 Wder- 
Mich.; 


*6000 


Zu vertaufen oder vertaufchen: 
Farm mit Bieh uſw, nahe Bangor, 
Witwe muß ſoſort verſchlendern ſfür nur 
I. Lincol 

| 2 ule JO WM 
ic3 6-5int. Haus 


u Ave. ſaſon 
cres, ſchwerer Lehmboden, gu— 
| 1 ‚großer Barır, Hebengebaude: 
Kreis 54400; muß $2200 Var Daben,deit lar 
Dothet. Bargain. Eigentümer Joe Mille 
Route 5, Paw Vaw, Mich. ſafo 


Schaf 


ige 


y 


m 
tes Land, 80 Acres, 
1509 Schafe, 1 
( Boden: SandLoam; 
fließendes . 20 Acres unter Plug; 
fleines H ziehſhuppen. Nehme auch' Ten— 
haher. Schreibt Deutſch oder Engliſch an Ed. 
Ruhſert, Cuſter, Mich, 1320,27a95,10 


Veriig gemachte Yarmen in Aiscomim, 


Marnı! ih 
land), itbe 


g0 
815,000, mit Bien 2 
Stück Vieh, 


Gebäude, Vieh und Ha 
fiir $2200—$2600; 
1, anbezabtt, fir 
trilt getvöhrt, Kı 
beiten ſchreibe 
Wuscon 
Department 


Van röahıra iA 
on erivadıi bie 


f. $3200— 83601 
ſt 20 Jahre Zahlung— 
den. Um weitere Einze 
ort an den Eigentümer: 
Solonization KG 
Erit Claire, Wiscon 
„Chicago Abendpoſt“ 
maz20,2 ap, 
Nachlaſſen aftsres 
angrengend 


— 
| enic uU 


i gu berfa 10 
I Tg, 


| Yat 


men: 
14 Mere® 


cacn ( 
SO bit- FSarıı, al 
teilen fi 
de Obſtbäume wie Pfirſich, 
neit, Aepfel, Kir— 
re Gebäunde. 


ungen Sfr 
Ugen.dð 


_Iaer Kerl, der fich bei der Arbeit falt 


il, Qi 
r North 


—— — r 
recFaurul, 35 
Grainer! 

under 
Lvunßo 

Lehn O 


87000. 


Stali 
uf 
achinerie;: 


breis 


te gult 
eu, 
Irtaloıt 
sconſin 
ule und Kir 
l und Brun 
Pferde, 7 Milchlühe, 2 Schweine, 
150 Fu. Kartoffel: 20 Tonn 
Bugay und MWMaſchinerie. 
2 92000, 
2044 


Ich 


ö ute 40 
rb Farm, eiite 


he; gutes 


Ader eritilaffige I Dai 
keile aur $ 
Haus mit Keller; 


ihrer 
Wagen, 
Anzahlung 


r In 
3.8 3334 


Heu: Mreie 
I8400 

sry 
AL 
rirf 


Igtefan Zr Lincoln 
| ot 
z isconſin 
Dairy Farm, mit 40 Acker ſchönem Wald, ſehr 
sohnbaus, Bafementitall mit Itähl. 
Stanuchion; Trinlſchalen und Manure Outfit 
3Pferde, 10 Milchlühe, 2 Schweine, l 
ner, 20 Tonnen Heu: Wagen, Buggh un 
Ininerie; Preis $0500, oder nebme fihönces 


Sebäude in Taufe, 


Stefan Zrenudler, 


) | Werinufhe 110 Weres vorzialih EN 


ind 
AUICO 


BRBerltaufe 


analider 


20 Mer 
n 


Wisconſin 


ahe 


— vor dem Lale, 23% 
len zur deutſchen Stadt: Haus, und 

ſchöne Plerde, ? Kitbe, 1 Schwein, 20 & 
Bugad und Maſchinerie. Pr. 8* 
Trendler. 20944 Lincoln 


wor ne kei 
le * 1 


Vn 2500 
Ave 


Eifenbahn - Känderet:n 


— an der Eoo Linie im 


oberen Wisconſin: gutes 
legen; nahe groößzen Märllen. Nur an wirtl. 
Anſtedler zu mäßtgen Bedingungen verlauft. 
Schreibt nach freiem Büchlein Nr. 6. Adr.: 
2. © Funftom Land Derariment, Soo 
ine, Minncapoli3, Minn, Oder fpredt dor bei 
ẽ "auch, Chicagoer Vertreter, Zimmer 
112 Chicago,. Ill. 
13nd—31ma& 
yentral Wisconfin Faıms, in 


t 
r 
rie 


Weit Adams Elr, 
ı Su berfaufen: { 
jeder WSröße und zu allen PBreiien, Zeilt mir 
die acwünichte Größe der Rarın ımd Den 
saplenden Kreis nit und ich werde Euch 
oem Verläuf Verbindung ſetzen 
Awiſchenhändler⸗Ger Andrew Zurfluh 
Nelooſa, Wis. ſaſonmo 
Zu verklanfen: 40 Acker oder 80 Acker Farm 
Meilen bon Grand Hader, extra gut ge— 
9 „simmterbaus; große Scheune mit 
und Ctallungnen; in febr autem 
noch cin Extra⸗-Stall, Hühnerhaus 
Obitgarten mit NSeinanlage; ein 
(Deiw Berries); autez l 
Sof u, Stallung; Sau 


mit 
fein 


I 


ti 


4 
bantes 

Schuppren 

Auſtande: 
etc.; quter 
Acer Pladberrics 
land; Waffer in nüce 1 
Jenthält 2 Keller aus Stein, 1. Tract, 82700 
40 Acker mit Gebäuden, etc.; 2. Iract, $3500, 
I80 Ader, einfhl. Gebäude etc, Gebäude al» 
3, Deutfch-epang. 


an 
„il 


a 
Ic: 


J 


ächſter ihe. Adreſſe: 
| M ſaſon 
Verlaufe oder vertauſche: 120 Acker ſchulden— 
freie Nliinoig Weizenfarn, 100 Ader unñter 
Aultur, Ihöner Wald mit fließenden Waller 
Durch das Yand, 4:yimmer Wobnbaus, großer 
Stall und faöner Obftgarten, Preis $9500: 
| Anzablung $2500 oder nchime fhönes Gebäude 
— Tauſch. 

rStephan Trendler 


Nirche und Schule inen 
286 Abendpoſt. 

| 
| 


| 
u 


| fafondi 
nt an 
‚ » 


' Holland, 
buude, 


58 Lincoln Ave. 


90 
.ö 


Torpe, 


: Zu dbertaufhen: 160 !lcre Wis. 
"| Gebäwde, mit oder ohne Stod, Echmidt, 2025 
Sonthvort Ave. fafor 
Nerfaufe 117 Meres bollitändig eingerichteie 
Wisconſin Dairyſarm, cine Miele zur Ctad 
zute Gebäude, 2 Pierde, 
Jungvieh, eine Zuchtſau, 
Cream-⸗Separator, Gaſolin-Engine 
Sägemaſchine, ? Wagen, 1 Bugghn u 
Preis 39000; 84500 Anza 


2944 Lincoln PIve. 


I 
20 


eMaoſchinerie; 
Trendler, 


af 
S 


3 i A ſaſodt 
flügelzucht, in der Nähe von Chicago. 41) Ycer, Nordivelt \eısconfin, 31% Meilen 
Vorzahlung. Telephoniert Franklin 6126 | don auter Stadt, an fhönem Eee: Hau 


2 
4 
=, 


20 Ader unter Pilua; Preis $2250; Nbzabl. 
80 Mcres, 21, Meilen von Etadt; mıte Fahr» 
1, | weae; gutes Cct Loa:-Gebäude, 20 Ader unter 
„tAultır: Breis $3500, Ubzahlung. Mdr.: M 
276 Abendpoft, 2ma4** 


n 


| oder 6 ımd 6 Bimmer; Bedingungen ımd bolle 


I dern; 


F Zu laufen geht: Modernes Slatbaus vder ! 


fodido , — 


| 
| 
und | 


| Drutbereit, 


den md | — 


- | Earonı oder Wodet, mit vollitändiaer Nuzitate | 


gutes fen: Kegelbahnen, Billard» und Kegelbahnene | 


Bedarfsartilel. 


r,| 


cräte,. 40 Mcre® | 
»- |tel mit feinem Weib auf einer Stube, 
1s| Die bon einer gefpannten Schnur in 
| Wohnung und Werkftatt aeteilt war. 


"Er arbeitete emfia und allein, meitt | | 
10 ohne Mafchine, weil fein eiferner Be: | und zum Handelsgericht, um bie neue 


DI bon St. Jo⸗ 


‚Handarbeit it Handarbeit. 


her) pag gerötete Nafe jo flmt 
er Inabe iiber den Stoff führte iwie feine | 
‚Nabel. 
| aus den armen Leuten der Nachbar= | 
15, | Ichaft, 


4 


tl 


e. | mer.“ 


Dairy Farm, 


der Werkſtätte war ihm fremd, und 
er wa 


Sariholgland; gut nes | 


+ | Den 


2944 Lincoln le, | 
Nertaufce 40 Acre Karnı mit Gebäude, abe 
Mich,., für GCottage oder 2:Zlat Gec- 
__Iafon ihm, als follte etiwas befonderes vor 
Farm; gute 
> 
t 
12 milcfiübe, Ö| 
Hübner, 


eine 


nd | eintrat. Der Meilter war einen Mus | 


Stalı,| mit dem freudigen Ausruf „Herr von | 


Sountagdoft, Chicago, Sonntag, den 20. März 1921. 


Grundeigentum und Hänler 


zu kaufen geindt Freundlichkeit 


derniß aber half ihm bie große! gehrte. Der Meilter, dem berlei 
des Herren Niklburg | Schriften 


vollſtändig fremd waren, 


Anzeigen, unter dicſer andrit ise die Beite.n | tafch Hiniveg. Kaum ftand ber Tifeh | Tief jofort, zu Tode erfchroden, zu 


Sur faulen gefucht: Nuf der Nord» oder Nord» 
weitfeite: Modernes 2 Flatgebäude, 5 und 6 


- 


Herr Niklburg die Hand entgegen, 
= a3 ihn erröten machte. Er magte 


Einzelbeiten und Preis anzugeben, Mdr.: O 
48 Abendpoit, - . . 
1 aber doch) bei fo viel Entgegenfommen 


ben. — | 
Zu laufen geſucht: 6 Flat Brigebände, mos | DI : \ \ 
em; ‚ug bon Eperidan Mood, MR 2881 mit den Fingern feiner Rechten bie 
Sn Taufen aefnbt: 3 Rlainebäude oder Cor ; entgegengehaltene Hand zu berühren. 
tane an Nords oder Nordweitfeite. Muß billig | Dann fchob er feinem Saft feinen 


ſein für Caſh. Mdr,: D, 819, Abendpoft, . E * * 
en Tom Meilterftuhl Hin, während er felbit 


Idemütia ftehen blieb und immer twie- 
d der hervorſprudelte: 
—A Was 


see; RE ER 
, —VF "| fteht dem Herrn von Niklburg zu 
Hunde, Vögel n. ſ. w. Denen 


(!nselgen unter diefer Rubrik 18c die Zetle.) 2 
Su verfaufen: Sräftige gelunde ehirafige) Herr Nillbura, ein Kleiner, unter: 
Kitten, Die lebendige Corte, 17 Cents aufwis. 
teier au mäßigen Preifen, 
_ Beerleb HSatderb, * 
2521 Archer Ave., nahe Halſted Str. 
28eblimte 
Zu verkaufen: Kanarienvögel von 88 auf— 
wärt3; ABeibihen bon $1.50 aufwärts, Nachaı- 
fragen: 3034 Sheffield !ive., 2, Bl. 
zu derfaufen: NMoller, prima Sänger 
suchtbäbne mit Schöner Anorre, auch Hermes 


Cotiage, nördlich bon North de, Gendet dolle 
Einzelheiten unter Ydr.: DO 22 Abendpoit, 


Nr 
ru 


| Neuglein, breitete fi auf dem Dreis 
Fuß zurecht, daß der alte Gellel an- 
fana3 in allen Fugen Frachte, und 
nidte ein paarmal wichtig mit dem 
diden SKopfe, Dann begann er: 


J. 
und | 
| 


| 


N, 


nem Vertrauen erjeben. 


vo 





I; 
% 


ment. Haupe Kanarb Farın, 2140 Orchard St. 
Fir berianfen: Scifert Nolter,. süchter, 2112 
N. Salfted Str. _fafon | 
z derfauien: Seifert Noller ımd Weibchen, 
— Zu verlaufen: 200 Tegende Säpner, 1753 | überzeugt, daß heutzutage bei beim 
Grand Ave, Tel. Svanlding 1802 falon| großen Wettlauf nur das Neue, da 
v2 Elpbourn 2. Sl fafc 
1402 Eipbourn Ave, 2. Flat, fafon | Name zieht. ch bin deshalb auf die 
halfen, alle Rarben, billig au berfaufen. Sub - . - 
1 15 R. Franllin Sir. — 19,20,25n5 | Idee gekommen, 
——— oiian e noch nicht war, aufzutun, aber nie— 
| 2 ad uule 
| 597 Greenvier Ave, mi—fon | dahinter ſteckt, ſonſt wärs 
| 2 a& 2 ‘ : ⸗ 
neues. Ich brauche deshalb einen gu— 
Kleider sn & 
(Anzergen ımiter diefer Mubrit 18c die delle.) 
für Männer und junge Männer — 825 
— 530 — $35. Garantiert ganziwols 
wollene Knaben: Anzüge 57.50. Mäns | ap. m, ö 3u 
ner-Hoien $3.50. Hemden Ode. Auf! Ihren Namen verpachten? 
Meiſter Schneebeutel ſeufzte einen 
— m. Oyman d& Co, 
15 N. Clark Str., nahe Late dann hervor: „So was! Sehr gern! 
Wie wär’ denn das? Wie geht das?" 


tr, 
25fcb+t 
Saranı.ıerte Kleiderwerte. 
Fertige Anzüge und lLeberzieber für Märns 
ner und junge Ykünner $L5 und aufıv, Hoc 
feine, wicht abgebolte, nah Maß gemachte Une | 
züge und Uchersicher, $25 u. auf, Nerig ger 
tvagene Anzüge uno lWceberzicher, $8,50 und 
aufwärts, Dffen abends bis 8 Uhr, Camdtag3 
di3 9 Ubr, Eonntags bis 5 Ihr nahm, 
€. Gordon, 1415 ©, Hallted Etr, 


o 


Edward Kourt, oben, balber Bloc öſtlich 
N, Harding Ape,, nabe Armitage. aſo 
Z3u verlaufen: Seifert Roller. Sluga, Beſondere ſchlägt und nur ein neuer 
Schöne große und fleine lebendige Dllerz 
"75 Ympreasberaer Weiöhen, alle Farben. | Haus mitten in der Stadt, ivie e& 
Su vorfanfen: oarende Hanariendigel, — ı mand Joll wilfen, daß ich es bin, ber 
| Vene Frühjahr - Moden 
un — * 
lene Anzüge und Ueberzieher. Ganz zehn Jahre, gegen gutes Pachtgeld, 
Kredit; kleine Auzahlung, Reſt wöchentl. | } 
Augenblick vor Luft 
g us? 


einen Namen pachten. Wenn Sie 
wollen, tft da3 ganze Leben nur eine 
Pachtung. 


fb*& 
| 


Billard- und Pocket⸗Tiſche 
Anzeigen untes biefer Nubrit 18c_die Beite,) 
| _ Billard-Tifche au verfaufen — ganz meae| Xhre gefchlanenen 
Padt. Möglich, Ihr Leben 

te Ba i ılInd zu tun dabei gar nicht2. 

The Brunswick-BalleWollender Co., eu a Nystf 
| 623 ©. Wabafh Avenae, abarh 7oso, | Prauchen von „shrem Dreifuß da gat 

11tan*£ | nicht aufzufteben, dad Geld fommt 


| tung; gebrauchte Zifche zu berabgeiehten Preis | 


ana. 
Leichte Zahlungen. 


24 


Sir fclerfen irgend einen Aruitel, weſcher 
3 
t 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 180 die Bette.) — 
nn - zufrieden 


Tief erariffen fahte der Schneiber 
nach der Hand feine® Gönner und 


Ietne Echncide nötig bat, und maden cbenfall: 

| Neparaturen an folder. Große Muswabl in | 

imvortierten Stablwaren: älteſter Laden dieſer 

BVranche in, Chicago. 

| Kraut & Dohnal, 

neuer Gelpüfisplug: 325 Eüd Clark Straße. 
Sof,fonmirt* 


| 
I 
| 


| zaghaft hervor: 

„ie verdiene ich das?” 

Der Großfaufmann antwortete: 
„Durch Shren ehrenwerten Namen.“ 

„Das hätte ich nie aedacht,” ſagte 
|der Meifter befcheiven, „und gar 
und fichere breihig 
! Muß g’rad meine 


Die Pachtung. 


Eine Erzählung bon Herniann Airafsna, 


Draußen in Ottakring wohnte ver | nichts zu tun, 
Schneidermeifter Fabian Schneebeu: ; Kronen ins Haus 
Alte jetzt fort ſein, 
auch die Hand küſſen könnt'. 
| „Shen aut. 
allerdings einen Weq zum Magiftrat 


“ 


u 
ı 


annel- 


itand, wie er fie nannte, fait immer Firma „yabian Schneebeute Laffen 
apelt, 


o . a is ’ 4 
m Werfahamt ftudierte. Das focht | den und protofolieren zu 


hnn aber wenig an, demm er meinte: 


‘ 


+ 
i 
ſchäftsführer regiſtrieren.“ 


0 I 


eebeu 


Meilter Schn ıtel war ein lan: 


|zufammenrolte und feine jpibe, et- 
und fo | 


Sein Nundenfreis beitand | 


fie auf den Tifh mit den Worten: 


deren Ehrlichkeit ihm einen | 
| befcheidenen, aber falt Ticheren Vers | 


Empfang zu nehmen, ‘ch Talfe Sie 
'alfo morgen bormittag im Wagen 


Stopfe anzubringen, fo dab er oft) Apholen.“ 


2 AP EEER ‘ En | 
en — —— |__ Noch ein Händebrud, und er ber- 
j rt jagte: „tem Teben iſt ein Flige ſchwand hinter der Türe. Meifter 
Solcher Schneiderweisheiten 
hatte er mehr, er glich einem Vogel, 
der das Singen nicht vergißt, wenn 
er auch nur ſpärliche Broſamen auf 
lieſt. Deshalb, wenn die Vöglein vor 


dienſt zutrug. Selten gab es ein gan— 
zes Gewand zu machen, meiſt galt es 


| nur Flidew einzufeben und funftoolle 


leinem Wunder berührt und vor 
ı Glüc erhibt vor den dreißig Kronen. 
ı Einige Tage fpäter wurde in ber 
Stadt über einem eiträumigen 

ein mächtiger Schild 


! 


Kiſte Milch, gezuckert, 
48 Büchſen 
Kiſte Zucker, 
50 Pfund 
Kiſte Frankfurter Würſtchen, 
192 Stück 
Kiſte Frühſtückſpeck, 
20 Pfund 
Kiſte Kaffee, 
20 Pfund 
Kiſte Täfelſchmalz, 
1 
Kifte Reis, 
50 Pfimd........ 
Sat Geizkohle, 
100 Pfund 
Frei in Deutſchland geliefert. 


Transatlantic 
SHIPPING CO., Inc., Dept. 8 
109 Broad Str., N. Y. City 


| feinen yenftern hin und her flogen Straßenlokal 
und Jaugen. pfiff er mit ihnen um Fufgetam auf bein mit weithin ſicht— 
die Wette und lochte ſie mit lächeln⸗ zaren Letiern zu leſen ſtand: „Klei— 
dem Geſicht. Aber das Leben außer derhaus des Fabian Schneebeutel”. 
— — wenn er Ind | In allen Zeitungen las man von 
| Getriehe f REIN yabian Schneebeutel und feiner uns 
| GM. übertrefflihen Ware, während er auf 
ı Cein Stolz war, doß ihm der ſeinem Dreifuh ein Nödchen Flidend 
| Oroftleiberhändler Niklburg mehr: | laß, fern Geſicht noch etwas freund— 
mals im Jahre einige Anzüge zur jicher als immer. Niemand ahnte, daß 
Verfertigung anvertraute. Das Ma⸗ er der große Schneebeutel war. 
terial brachte ihm entweder ein Die⸗ Pünktlich jeden vierzehnten wur— 
ner, oder er wurde durch eine Karte den dem Meiſter die dreißig Kronen 
verſtändigt, worauf er ſich ſtets 
ſchnell auf die langen Beine machte. er freute ſich ein ganzes Jahr der 
Das tat er um ſo lieber, weil er ein- Verpachtung ſeines Namens. 
mal den Chef des Hauſes ſelber ge⸗ dieſer Zeit brachte eines Tages der 
ſehen hatte, der ihn, als er ihm un- Brieftraͤger ein blaues Kuvert, und 
ter vielen Bücklingen näher gekommen als Schneebeutel es öffnete, entnahm 
war, freundlich grüßte und ihm ſagte, er eine Schrift, in der ein Herr Gu— 
daß er mit ſeiner Arbeit wohl zufrie: | ftav Zauberitab behauptete, ifm Was 
jei. Die Gefchäftsverbindung | ren um 4000 Kronen aeliefert zu ha: 
hatte fast zehn Kahre gedauert. Doc) | pen und Fällung eines Urteil3 be- 
!feit zwei Jahren war jeder Auftra — — — — 
ſeitens der Firma Niklburg ausge Unbeſorgt wegen Blockade 
blieben, was den Stolz des Meiſters 2 
| Schneebeutel einigermaßen drückte. Pur gültig furze Zeit 
| Er jelbjt hätte niemals gewagt, uns 1b Hamburg Lager 
| gerufen an die Türe des großen Haus | Fah Gold Medat Meht, 
es zu klopfen. J 
Eines En war er beſonders — —— 
froh, weil die Sonne mit ihren 
Strahlenfingern bei ſeinem Parterre- 
fenſterchen hineinlangte, und es war 
| 
ıTich gehen. Er war ahnunasvoll# mie | 
alle Künftler. Bald darauf tat fi! 
‚auch die Tür auf, und unfer Meilter 
geriet in mahlofes Eritaunen, als 
der Chef der Firma Niklburg bei ihm | 


............. 


ı genblid fo beiroffen, daß er aufzus | ‘ 
| ftehen vergaß, und al3 er fich endlich | 

Niflburg“ zu erheben vermochte, rif 
ev in feinem Webereifer den Arbeit: 
tif) mit, Ueber dieſes peinliche Hin— 


|fehter Mann, mit winzigen Heinen | aber weiß ich net.“ 


| 


„Wie fehr ich Sie fhäte, Meilter | ftil, betrachtete feinen Namen 
Schneebeutel, werden Sie au mei: |dem Schilde, jah die herrlichen Aus 
Die reiche | lagen und wurde etwas ruhiger ges 
ı Erfahrung meines Lebens hat mich | ftimmt. Nach einer Weile getraute er 


| 
| 


| 


ein neue3 Maren: |in einen veralaften Raum, mo er ihn 


nichts 


ten, einen klingenden Namen, einen ſicht überreichte Schneebeutel 
- | vertrauenswürdigen Namen, da habe |Niklburg den blauen Brief, den ber 
ch aleih an Sie gedacht, und To fras | Kaufmann erftaunt betrachtete: 
ae ich Sie kurz: wollen Sie mir auf | 


und ftotterte | Teden kommen folche Briefchen häu— 
„Ganz einfach!“ Man kann einen und achtlos beiſeite. Hier eine feine 


Ader, ein Haus, oder einen Schirm Zigarre, 
am Naſchmarkt, man kann alſo auch | nah Haufe fahren.” 


hi 
Die Haupftſache iſt, daß daß der Hausbeſorger ein Betrüger 
der Pächter pünktlich den Zins be- und Herr Niklburg nach wie vor ein 
zaählt. Sie bekommen alſo monatlich Kavalier wäre, der unter ber böſen 
von heute ab, alſo jeden vierzehnten, Nachrede zu leiden 
dreißig Kronen viele. 


Sie bis ihrer faſt täglich ein Dutzend ka— 


| 


l 


ı ihnen pünktlich von felber ins Haus. | verlaffend, 
Nun, Meifter Schneebeutel, find Sie | einer Cde 


| 


füßte fie hohadhtungspoll und brachte | de der aute Meister eines Tages in 


Morgen haben mir | betrügerifchen 


Schneebeutel faß noch Iange mie von | 


Pachtſchilling ins Haus gebracht, und 
Nach 


wieder auf den Füßen, ſo ſtreckte ihm Niklburä, und da er überaus lange 


Beine hatte, lief er ungefähr doppelt 
ſo ſchnell wie ein gewöhnlicher Sterb— 


licher, ohne Kopfbedeckung, weil er 
dieſe in der Eile verheſſen hatte 


. 13 
er in die Straße fam, wo er Nil» 
burgs Gefchäft von früher her wußte, 
fand er dort einen Neubau und 
fuchte vergebens das aroße Kleider: 
haus Niklburg. Er fragte foaleich 
den Haudbeforger und hörte, an al> 
len Gliedern zitternd, die Worte: 
„Mei’, der foll z’arund gangen fein, 
a’feifen foll er auch fchon fein, mehr 


Kaum zu Ende hörend, fehte der 
Meifter feine Beine wieder in Beme- 
aunag und flog pfeilartin zum Ge— 
fchäfte de3 Fabian Schneebeutel. 
Dort hielt er wie auf — 
au 


ſich klopfenden Herzens einzutreten 
und fragte leiſe nach dem Herrn Ge— 
ſchäftsführer. Gleich darauf tauchte 
Niklburg auf und zog ihn geſchäftig 
auf einen Stuhl niederdrückte und 
fragte: 

„Verehrteſter Meiſter, 
Sie her?“ 

Wortlos und mit verſteinertem Ge— 
Herrn 


was führt 


D 
v⸗ 


ies iſt ein Irrtum.« Es geht 
zwar auf Ihren Namen, aber das 
geht Ihre werte Perſon nichts an. 
Der Wiſch bleibt hier. Im Geſchäfts— 


fig vor. Wenn Sie wieder ſo etwas 
bekommen, legen Sie es ganz ruhig 


und der Wagen ſoll Sie 


So fuhr denn Schneebeutel beru— 
gt und aufgerichtet heim, überzeugt, 


ſo 


Von jeht an häuften ſich die Briefe, 


hatte, wie 


men, die Fabian ſchmunzelnd und ſich 

vollſtändig auf Herrn von Niklburg 

ohne ſie zu öffnen, in 

ſeiner Stube auftürmte, 

und er freute ſich weiter des pünkt— 
lichen Pachtzinſes. 

Aus dieſer behaglichen Ruhe wur— 


der unglimpflichiten Art aufgefchredt. | 
63 erjchienen zwei Gerichtäbeamte, | 
die ihn für verhaftet erklärten und | 


ihn, der noch mit feinem Weibe pre= | 


chen wollte, ohne SFeberlefens ins | 
Landesgericht einliefertem Er tmurbde | 
fofort vor den Unterfuchungerichter 
aeftelft, vor dem er zitterte ivie eine 


daß Sie Ahnen | Latte im Wind, als ihn der anfchrie: 


„Belennen Sie fih fehuldig der 
Krida und 
Gläubiger um eineinhalb Milli 
Kronen gefchädiat zu haben?“ 
Meiiter Schneebeutel Tallte nur: 
„Einen Ader kann man bverpacdten, 


| 


ren 


ı Einen auten Freund bon mir, biels | einen Nafchmarktfehtem, warum nicht 
Teicht mich felber, Taffen wir als Ge | auch; einen Namen? Wenn Sie wol: 
Danıt | fe, ift da3 aanze Leben 
‚fprach Nitlburg von einigen Dokus | Bachtung. Ich habe ar nichts zu tun 
ımenten, bie der Meifter für biefen | gehabt und habe nichts aetar. Das 
Gang nicht vergefien dürfe, z0g eine | Gim nicht ich, Das ift der Herr bon 
große Brieftafche aus dem Rod, ent= | Niflbura, der meinen Namen gepad- 
nahm ihr dreifig Kronen und legte tet hat.“ 


nur eine 


Dem Unterfuhungsrichter kam ber 


„Died ilt der erite Pacht, und von | Mann gar zu fonderbar vor, er Fieh 
übermorgen an haben Sie, wie ae: ihn deshalb abführen und fofort fei- 
faqt, gar nichts weiter zu tum, ald ne Frau Kordula Schneebeutel Holen, | 
jeden vierzehnten dreigig Kronen it |pon der er genug erfuhr, um zu tif: 


I» 


fen, daß der indes flüchtig geimorde- 
ne Niflburg mit dem Namen de3 
Schneiders unbefuat gearbeitet hatte. 
Er entließ die beiden und fagte zum 
Abſchied: 

„Geſchehen wird Ihnen nichts, 
aber mit Schulden ſind Sie verſorgt. 
Mie Sie damit ferttq werben, fragen 
Sie den Herrn Niflbura, wenn Sie 
ihn nochmal im Leben jehen foll- 
ten.” 

Die beiden Schneebeutel grüßten 
ftumm und fehlichen davon. In einer 


entfernteren Gaffe fand fie zuerft das | 


ar 


Wort: „Ufo jebt find wir verforat, 
hat der Herr Richter aefagt. Wie 
werden mir denn biefe Schulden be= 
zahlen?“ 

„Wenn ſein muß, kleinweis,“ ließ 
er kleinlaut fallen. 

Sie meinte: „Das iſt hart. Aber 
den Namen verpachteſt du nimmer, 
Schneebeutel.“ 


Darauf ſagt er: „Wenn ich mit 
dem Gericht nicht3 mehr zu tun habe, 
it mir alles recht. Echön maren bie 
dreikia Kronen, aber fo ilt’3 alleiweil 
im Leben: Schön, gut, o weh!“ 


Der Meifter aß wieder auf feinem 
Dreiftühlchen, der feit Niflburas 
Befuch nicht mehr fo ficher ftand und 
etivad madelte, lich eınfig die Nadel 
fliegen und barrte der fommendben 
Dinge, 

Hie und da machte er eine PRaufe, 

fhüttelte den Kopf und begann auf 
einem led Futterleinwand mit flin- 
| fen Fingern zu berechnen, bi3 mann 
er feine Millionen würbe bezahlt ha= 
ben. Die Rehnung fchloß immer da= 
mit, daß er feufzend den Stift bei- 
feite Yeate und von feinem Lebens: 
Tprüchlein die Hälfte meglaffend bloß 
fagte: „.... o meh!“ 

Hierauf erichien jedesmal feine 
Frau durch die kleine Küchentür, 
ſtrich ihm über den Rücken, als ob 
ſie dort Schmerzen vermutete und 
ſagte: „Fabian, was haſt du denn? 
Ich hör' dich.“ Er lächelte ſie an und 
ſagte: „Einen Stich hat's mir gege— 
ben, Trudl! Das kommt im Leben 
eines Schneiders vor. Laß mich nur!“ 

Noch in der Wirrnis ſeiner Ver— 
hältniſſe, die die Verpachtung feines 
Namens ihm zugezogen hatte, war 


a —ñ —ñ— — ñ — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Der furchtbare Krieg, deſſen Sinn 


Ihre 


Stantsbank 


Bertretung in Telephon 


South Chicago 
9152 Erchange 
Avenne, 


’% 


114N. LA SALLE STRASSE, PARTERRE 


Wir offerieren zur fofortigen Lieferung in Chicago, fo lange unfer Vorrat reicht: : 


Wiener Bankverein Aktien 
Preis vor dem Krieg HLLO per Aktie, jet nur 55.25 


* 


FACTIEN-CÄPIFAL 
sEEHUICen Gaiden ostafnaihien 
n ', vder 89 Millionen Kronen, 


N 8 —X — en 
hot Mor Arlkaba alla Mean: an Ham Ge INN 
£ ‘ N sa das Wi: ir 
— nneh den \ 

uten jedes vichondr " ehihnnen: 


— — 
EN — 
3% BEN. des N, Area 
rs s — ? 
4 RN ie 


Nefvurcen 5 Milliarden Kronen. Umfas 1919: 199 Milliarden Kronen 


wyiener Bankverein _druttogewinn 1919: 142 Millionen, 
Gegründet 1869 Nettogewinn 1919: 43 Millionen. 


ie alle Europätihen Großbanfen, fo bat au der Wiener Bank:Verein, wır allen an denfelben acftellten 

Anfprüden der Neuzeit gu entipreden, in der —— eine Erhöhung des Altienfapitals um 
200 Mittionen 

—— und find wir In der angenehmen Lage, folde unferen geebrten Kunden zum Kaufe offerieren au 

önnen. 

Da die Bank bereits ein Alter von ungefähr d0 Jahren erreiche hat, ſo kann wobl erwartet werden, baß 
der Wiener Bankverein weiter eine führende Rolle unter den Banlen in Europa einnehmen werde, umforıbr, 
da in aflen Anduftriegebieten — Teppich, Veder, St8bI, Eifen, Baummolle, — materiell bet großen Fabriien 
engagiert, fodaß alle dem Barnfderein dur den Krieg erwadfenen Berlufte dur diefe Gewinne reichlich tvctte 
gemacht werden Tönneınt, 

Der Wiener Bank-Rerein bat 83 Filialen In allen bedeutenderen Etädten ber früheren Defterreihifästingas 
rifgen Monardie, zahlte jührli, feit den DVeltande, 5 bi3 10% Dividenden, hat eine ausgezeichnete Leitung, 
fodaß c3 wohl faum einem Zweifel unterliegen fanı, dab über furz oder lang die eritflaffige Oxgenifation der 
Bank, jahrachntelange Verbindungen, immenfer Kundenfreis, Refourced 5 Milliarden, weiteren 

Eribig und Profperität 
gewäßrleiften, und den Preis der Altlen in die Höhe bringen werden, 


Wir berfaufen 
25 Attien dbe3 Wiener Bank-VBereind heute gegen $131.25 

und Itefornt diefelben fofort nah Erhalt be3 Betrages in Chicago, oder an jede Udreffe per Moft auß, 

Die Aftien lauter auf den Sinhaber, alfo nit auf den Namen, 

SDipidendencoupoins zahlen wir in bar aus, bei KFälligfeit. 

Sie Atien find in Wien, Budapeft, Berlin und Frankfurt an der Börfe notiert und tägli tnleberberfäuftie, 

Wir beleiben diefelden und geben darauf immer Vorfguß, wie vier auch Kunden gerne folGe auf Iciäte 
Bahlungen verlaufen. 

Wer Iaufen till beeife fih und fende uns fofort Che mit Orber Bevor mir ausberfauft find. 
Die Nachfrage ift nach denfelben fehr lebhaft. Mafches Handeln dringend geboten, 


* 


Ansicht anf 1500% Profit 
uoah 0091 uv jpusug 


— 


auf einmal ſtatt Frieden — Krieg. 


Seid Ihr ein Opfer 


von Krankheiten, welche die Geſundheit zerftözen?® 


Wenn dem fo tit, jo fhulder Ihr ed Eud kun Eurer Yantit 
und Eurem Zinftigen Glüd, fofort einen 4 igen per iſten 
ine einfaße Uufgade fein, Euß —* mn ge 
mag eine einfade Aufgade fein, Eu 
elb läffigt und Eu nidt richti lost, 
Eu feldft bernadgläffi & nit re — 
ed Leben ruinierent. 
Seit mehr als 20 Yahren Hate I die Arztlide Vraris ir Rn 
fan, daß ich je ein Werfprehen gab, dad I nicht hielt ie 
biretie BehandlungSmweiie gen Sa meine Mrsnet y 


im MWeltgefchehen erft jpäter, wie der | 
Phönir aus der Alche, den Menfchen 
auffteigen mag und Gchneebeute 

war unter den erfien Männern, die 
al3 Soldaten dem Baterlande zu | 
Hilfe eilten. Bald war er eingereibt, | 
aber nicht al3 Kompagniefchneiber, 
fondern, wie er felber fagte, manns= 
genug, um ald® Kämpfer mitzugehen, 
ALS er ausmarjchierte, war er ruhig 
| wie feit langem nicht, denn feine Ver- 
ı hältniffe waren in Ordnung. Yrau 
IKordula Hatte ihre Unterftügung, 
und das Moratorium verfhaffte ihm 
| Gewißheit, daß das fleikige Gericht 
|bor feiner Perfon ftillhalten müffe. 
Er pries unter den Kameraden bie 
Staatlichen Einrichtungen und hatte 
'ftet3 das Gefühl, als rollten ihm 
Millionen von feinem Budel. Nur 
den Tornifter auf feinem Rüden, 
| marfchierte er frei al3 Baterland3=- 
tampfer bei den Klängen der Mufit 
hinaus, 


E:ihneebeutel war nicht feia, er 
fampfte wie der beite Mann, und fein 
| Geift, mitten im Eretaniffe gedrängt, 
und unter Menfchen tätig und wirf- 
Sam, wachte auf. In folcher Verfaf- 
| Tung verdiente er fi} Die goldene 
Tapferkeitsmedaille. Dabei wurde er 
aber ſchwer verwundet. Schneebeutel 
wurde in ein Spital hinter der 
Front gebracht und in friſches Lin— 
nen gelegt, die goldenfunkelnde Me— 
daille auf ſein weißes Hemd geheftet. 
Er lag bei den Einjährigen auf Zim— 
mer Nr. 13 und hörte mit Wohlge— 
fallen, daß die gebildeten Männer, 
Profeſſoren, Doktoren, Studenten 
und Beamte, ihn Kamerad und Bru— 
der nannten, Schneebeutel ſagte ſich: 
„Ich werde behandelt wie ein Prinz 
und das iſt richtig. Denn im Kriege 
lift jeder Mann ein Prinz oder 
— * Trotz feiner Schmerzen wendigſien Geräte und Nahrungs— 
| Taufohte er den Geſprächen und gen mittel mitzunehmen. Die Möbel 
tigen Uuseinanderfegungen der ges | yurden allerdings mitverbrannt 
bildeten Yugend und der erfahrenen | und Huriten nicht entfernt werben 
Mannheit und e3 Fam ihm vor, daB | her ic; bereite, daß i 
er Schon in einer anderen Sphäre lebe Scharfinadher von der ihwächlichen 
und er fagte fih, daß das Leben Scntimentalität angewitert find, 
mehr wert fei al3 er bisher gewußt. | mit der die Soldaten die „Wert. 
Dabei wußte er nicht, daß ſich das ſachen“ der Unglücklichen fchonten. 
| Sehlicht in feinen Augen langfam | Diefe Herren find eben fhwer zur 
| verbunfelte, er immer bläffer wurde, | befriedigen. E3 find ja übrigens 
‚und er allein hörte nicht, da von feis | auch Feine Repreffalien vorgenom- 
Inem Herzen weg ein Rafcheln ging, | men worden, denn diefe offiziell 
|da3 bis in die Eden bes Gaales ver= | ausgeführten NRepreifalien werden 
Inehmlich wurde. Al die Kameraden | nicht jo genannt, fondern heißen 
'e& merkten, umftellten fie fein Bett. | vorbeugende Mafnahmen. Doc) 
| Die Schweſter nahm feine beiden | die Scharfmadher mögen ruhig fein; 
' Hände und fragte: „Willft dur et=|c$ werden auch weitere Häufer nie 
mas?" Schneebeutel vermochte nur | dergebrannt rierden. Der einzige 
ganz leife zu jagen: „E3 geht aus.“ | linterfchied ijt der, daß in Zukunft 
Da beugte fich die Schwelter tiefer | diefe „Werfe der Menjchlichkeit und 
|zu ihm und fragte nochmals; „Wünz | des Friedens“ mit militärifcher 
| fcheft du etwas?“ Der Meifter brachte | Eraftheit ausgeführt werden.“ 
mühfam herbor: „Das Moratorium| Mer mird die „Sieger“ 
ı muß bleiben.“ Die Schwefter antivor= | inrem Militarismus befreien? 
tete: „Beitimmt!” Der Meifter: 
„Und Irudl — wird verforgt fein?” — 
Die Schweſter ſtrich ihm über das — Gloſſe. — Es iſt der Geiſt ein 
ganz verkehrter, der ſich an anderer 


Haar: „Ihr Leben lang.“ Ganz leiſe 
Schwächen mißt; es iſt noch lange 


vernahm man von ihm: „Das iſt 
ehrlich. Und meine Goldene — ins kein Gelehrter, wer ſeinen Regen⸗ 


Muſeum Wien.“ — ſchirm vergißt. 


er ai 


| 


u fonfultieren, Vernadläffigung iſt gefäh 
| 2 — zu delfen, ——“ 
lann Euer Leiden unhelibar werden und Jhr mögt 
| after Weife ausgeübt und Niemand Lebt, der —— * 
| gum ige der Krankheit, ehne in Diogen gu lommen unb 
erbauumg au ftören. 

94 verfprege keine unmögligen Kuren, I dervende einfach Me durch jahrelange Grfad- 
zung erlangten Renntniffe in ehren» und gewiflenhafter Weife. 

Denn Ihr erihöpft uud elend feld, wenn Ener Kräftesuftand End obne Die Onergie 


fen hat, Eud ber Annehmlichkeiten de3 LKebend sm erfzcnen; wenn Ihr Gefüäht 
biger Nicbergeiäglagengeit Habt, bie Euch das Lehen als Taum — Bit 


gang glei, wad Euren Bujtand verihuldet Hat, lommt und ſprecht barüber 
Konsultation jederzeit frei. 

34 Behandle Bent, Sant, nerväfe nnd M iten, Arauw Baſſersca qe. 
Yarıı» uns —w* —— en —S——— den Rats, Hü- 
Aorrhoiden und frifichn, IH Habe eine ber feinften X-Gtrahlen dinen in un de 
folttet eine foggfältige N-Straglen Unterfuhung mit En vornehmen Iajfen, Rußt 
ebenfatl3 vor mir ingterfuhen, Koniultation frei, 

D & ; [_ L S : i 

r. pezialist 
Biveiteg ’ wel ’ 
Floor 9 W. Randolph Str. 
Eprechſtunden: d borm. bis 8 abends: Sonntaas und Felertaas dea 10 berm, BIS 1 nadız. 
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Damit wandte fich fein ruhm- und Aus Bereinstreifen, 
totgeweihtes Antlig ein wenig zur 
Ceite und er hauchte zufrieden: 
„Schön — aut — — — —" 

Dabei fpibte er feine Lippen, al3 
wollte er feinen Vöglein daheim pfei- 
fen, aber ftatt eines Pfiffes ging fein 
letter Matemzug durch die freundli- 
chen Lippen, und hiermit erlofch fein 
PBactvertrag mit dem Leben, und da- 
mit auchwder andere, — Amen!“ 


— — — 


Am Sonutag, dem 24. April, veran⸗ 
ſtaltet de Orden Unite: League 
von Amerika ein großes Kegelſchie— 
ben mebjt Unterhaltung im er’3 
Bowling Alleys, 3004 Ancoln Avenue, 
— an Wellington Etr., wozu alle 
Mitglieder und Freunde, die ein paar 
Stunden beim Kegelfport und anderer 
Unterhaltung fich amüfieren tollen, 
freumdlichjt eingeladen find. DasRomite, 
beitehend aus den Herren % Köppels, 
mann, MW. Krieter, &. Neu, R. Bollat, 
N. Neubaus, ©, Eeifert, E. Reinelt, 
Carl Vener ‚R. Virus, M. Falter, S. 
Hcppe, U. €. Epaeth, %. Gerard, W. 
Haulf, U. PBabit, 3. Dorbeder Hat es 
fi zuc Aufgabe gemacht, den Mitglie- 
bern und Freunden ettwa3 gang beion- 
dere3 zu bieten. E83. hat für mandherlei 
Ueberrafhungen und für tadellofe Er» 
frifchungen und Epeijen gejorgt, Uns 
fang 3 Uhr. Eintritt frei. 


Die Geſangsſektion des 
Ungarländiſchen Scchwa 
benvereins feiert am Conniag, 
dem 10. April, in der Mozart » Halle, 
1536 Elybourn Ave., ihr erjtes Stif- 
umfere|tungsfeit, zu dem fie alle ihre Freunde 
und Gönner freundlichit einladek Der 
Feſtausſchuß wird fich bemühen, ihnen 
etwas wirklich Gediegene® zu bieten. 
Er bat ein abwechjelungsreiches, jedem 
Geſchmack Rechnung tragendes Pro— 
gramm aufgeſtellt, beſtehend aus Ge⸗ 
ſang, komiſchen Vorträgen und Tanz. 
Daß auch das Geburtstagskind über⸗ 
zeugende Proben ſeiner Leiſtungsfähig⸗ 
keit liefern und mehrere ſeiner ſchönſten 
Lieder vortragen wird, bedarf wohl 
laum beſonderer Erwähnung. Anfang 
4 Uhr nachmittags. Eintritislaxten im 
Vorverkauf 85c, an der Kaſſe 50c. 


Der Schwäbiſch⸗vBadiſche 
Damenverein feiert am Sonn— 
tag, dem 24. April, in der Wider Bart 
Halle, 2040 W. North Ubve,, feig. mit 
Sionzert und Ball verbumdenes Etif- 
tungsfejt und ladet zu biefer Feftlich⸗ 
keit alle ſeine Freunde und Gonner 
freundlichſt ein. Der Feſtausſchuß wird 
ſich bewühen, ihnen außerordentliche 
Genüſſe zu bereiten. Er hat ein hoch 
—— en aueen ‚ aufgeitellt 
und außer zivei Damengejangbereinen 
den Schwäbiſchen Sängerbund zur 
Mitwirkung gewonnen. Außerdem hat 
er für ausgezekhnete Mufik, ⸗ 
lei Ueberraſchungen und — 
fen und Geträmfe gefor a 4 
Uhr nachmitiags € en im 
Vorverlauf 86c, an der Kaſſe boCents 


| |„Nur der Name hat fid} geändert,“ 
9 


Die „Daily News“ Schreibt: „Als 
die militärischen Befehlshaber vor 
furzem fieben Säufer in einer iri- 
Ihen Stadt niederbrannten, da er- 
laubten fie den Bewohnern, die not- 
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Unjer berühmter. #100,000 eintägiger 


Rerfauf von Mic 


Artifel für einen Tag Dies iiter ! Dies ijt der Berfanf, den wir Eud) veriprochen haben. hr lejet jest die größten Möbel - Nenigfeiten, welche jeit einem Jahre gedruft worden jind! Dies tft der erhannliche | ug <.& H. Stamps bil. 
825 ca Ieland Matrane — aus weisen | SIO,OOO eins Tag Verfauf, der jelbit „hartgejottene” Möbelhändler aus allen Richtungen des Kompafjes anzicht, um mit ihren eigenen Angen zu jehen, ob ein jolcher VBerfauf wirklich wahr ijt! | den einen Teil jeden Einfaufs 
Filz bergeitelli, und dieleibe 


iſt auc weil 4.95 Gr iit wahr! Dieje Seite it Dicht gedrängt voll mit Kleinen Abbildungen und Fleiner Schrift, aber in jeder Zeile find Dollars für Euch verborgen. Xefet jeden Artifel. | — einen wicht igen Teil. 
— Markiert an, was Ihr wünſcht. Seid hier für den erſten Fahrſtuhl um 8:30 Uhr früh, und wenn Ihr jemals einen Bargain in Eurem Leben erhalten habt, werdet Ihr morgen einen erhalten. Hallet an und leſet. 


z £ s ’z ö * — BL — bare — 8 - du Br Fr 7 Daß der —— 
Niemals vorher, ſelbſt nicht in Vorkriegszeiten, wurden Möbel zu einem ſo kleinen Profit offeriert. Dies iſt die größte Seite von Möbel-Bargains, die wir je anzeigten, SO il J a a us 

und es it die Gelegenheit einer Lebenszeit, gute Möbel zu unerhört niedrigen Preifen zu erwerben. Sechſter Floor. te = tanfen — 
u i t R I . zoll. Bioiten, 1» 

Wir betonen abermals, daß dieſe Artifel nur für Montag gelten. Gerade neun Stunden für eine wirkliche Gelegenbeit. | rlkal.L.i u dk: it. Fülfer, volie 


Much tt zu beachten, day die morgigen Verfänfe nicht wieder rüdgängin nemacdt werden fünnen. Bei einem jolchen Verkauf Ef pr Fun aa 31. 


| Große Ausitattiungen werden bis zum 1. Mai zurüdgebalten, aber jpezielle „Leaders“ md einzelne Ztüde | 
Diefe Matrase wient 45 Bid. Wir män | ine innerbalb von zwei Wochen abgeliefert werden. Anden br ch Viertel Eures Einfanis mornen ans | ) 
— dat Zur Tommt nub Eu bon nen sablt, fönnt Abe den Neit monatlich) abbezablen. Meptet auf die frühen Morgen: Spezialitäten, und fommt | it es unmöglich, Waren mit Heiner Anzahlung zurüczujtellen. Falls Ihr fein Anfchreibefonto habt, fommt vorbereiten, um cm 


hr * — 
ſchlaft. u. N Y h kr: niih, $ 
Material Bberzengt, anf Dem a | nicot zu Spät bierher. Niertel bar u begahlen, Neit monatlich, Wenn Ihr einen Artiiel überjcht, jo verfäumt Jhr einen Bargain. 15 





Ter Stoiz von Nothichilds‘ k ze er größte Bargain in Amerife — Spezialität fiir einen Tag. | Der bejte, der gemacht wird. 8600 Mohair Parlor Suites — 8295 Eine der prächtigſten Parlor Suites. 
extra groß, zu | Eine Eintag-Spezinlität, mit mittlerer Tıiralität | 


Farben. ‚mei ZStüde; eären billig au 8375.01 
morgen zu 


ing, aber ohne Luaiten. 


Dieſes rieſige türkiſche Davenport, 


I 
Dieies Ivie Spring Kiiien | | | 
Tavenport, volle —— Em⸗ | mit Spring-Armichnen, Ioien Spring | ir bebaupten, mebr sarmenz dir. ni Sa | Dieſes 3-Stücke Coverituffed Parlor Zuite, mit loſen — Bezogen mit feinitem Lancaſter Seide Velour oder ſehr 
ſſed Vel— Tapeſtry. Kiſſen, werden eine Senſation erregen ——— — —* ur ie ah Sprumgfeder-Ktiifen, mit Velour oder Tapeitrn überzogen, Tiefer Gate Zen Tiih in Mar | feiner Qualität Mohair — bei weitem der beite Artifel, 
e Veloꝛr Tapeſt e * — uderer Laden in Amerika. Lebtes 5 der⸗ LT e * — — Prag 
boſſe elour — I | Mi ‚, WC < :  » | ampert aden 1 Ylmertfa ebte alt > arede { Ay De ( uberzoge | Yayoni, Walnuß oder Eichendols, | der je in feinen Karlormöbeln offeriert wurde. Fruher 
| 


ng > En 8300.00, Reiner Iert 8245.00. Bei diefen s1t einen Kreile or 5 ı : * 
Verkauf nur für 8369. 50 in Velour und Tapeſtry, 889 50 Kin-Fag-Reriaut, mit befferen Be- 8175 zu einem reife, wie er bisher unbefannt war. 3159 | Watte 46x36. Co lange 825 | 5600.00, aber bei diefem Eintag - Lerfauf 9295 | 
einen Tas, morgen zu . | sitaon als dorber, zı Drei Stücke, | 100 vorbalten, Stüd 3 ' wei Stü de für 


zu 


Mahaneni Adam Picherichranf, | Mm Dielen fährtiden Beriam | Zurück zu den Vorkriegspreiſen. | = N | + mern ö * 3500 folide Mahegoni Karpen Nohr- Suite, wie diefe | Lentes Jahr verkanften 
üher zu 8110 verlauft;: bei die- zu feiern: Rothſchileds machten dieſes Karpen Suite vor drei Jghren bexühmt. und Artikel für einen Tag Abbildung, mit loſen Sprungfeder: Kiffen, Kiſſenrolle und — — wir dieſes Pult zu 8142 


tederum drei Stücke dieſer ſtritt erſter Qualität Karven vier inburſt Kiſſen roß Sch kelſtuhl t (en — — —morgen, um eine Sen— 
im @in- Tan- m orgen oiierieren wir w | RR: * i Zi r i Su b I fien, großer Schaufelituhl mi 9295 | es er, morgen, um eine Sen 
Mübel mit Velonr-Bezügen — nur für anieren 100,000 Ein-Tag- 8175 | Bor einem Jahre zeigten wir Diefe Zuite, die Damals eingefchloifen. Eetra — für morgen, * — eutee m abe: mu 


Derlanf Am re Verkauf, drei Stüde für S600 wert war, 50 5365 an. Morgen, nur für einen Tag, das Vublitum anzugie- 


er, n — Das € ha 5 s . 3 — — n * — s zuzie 

549.50 | ö | ' . - — —— RE Er 3— u ee | 1» die drei maffiven Stüde, loſe Spring— 8189 50 — — F Ahen, verkarufen wir 50 

— 1 ' Yras2 £ ri * — Sau ' r —* h ine, = » . 9 k - A / u ei ‘ © a S — 
Schr feine | 7 | X EA em RA L, or 3124.50 gelauſt Dieſer prachtvolle Queen feder Kiſſen, Springfeder-Armlehnen, x Be Era N erde ae, Hi or von dieien Spinet Bir 
BuBen. 55 Beil | | n erden, | NAune Tavenvort Tiich mit NER) |F ——— Wen ——— = -_ Ma⸗ ** so 
0, os „oll Bu ——— * KERN, — — | * 14 . * — N Age x RE > } oni, su 
breit. Beadtet, ar { 50 von dieien Tave — HR nn N he wer Der der Stuhl | Brace unten, 60 Zoll Tann, in ) | da s 10 } R £ 
ur 50 zu dber- | = — Queen Aune Tiiden m! ur er — — u. Schrauferitunf | Mahagoni. Billig zu 850. — 14 Es 


faufen. Kommt — — 66 Soll lana "825 | 9 N u \ fevarat Au 535 | Wiontag den gan: 31 50 ‚k Ra! s | md bat ; Hu 
irübseitia 8:30 DI3 11: 5 hi : das Stück. sen Tan zu .., 4 ö z — laden mtt Gicit <hreibplag und Klapp- 


5. Bene: ! $25 Parlor u —R E ) ur 327 — | — 183.95 folider Mastaoni 
Schantetftäile für en es > e- a E . —— ey i + ad: ; | LER . | j Walnuß | h 
einen 35 7 Nr Schan [el . = — ex — — ER 4 ober iofide Wat F — 
2 —4 fühle — Bm —— 7140 | rücenitüh e — Ki ! itand, Wie die Abbiion 
ee BRmE — iM —9444 j ee iA 8 Seconds, A 26 3011 hoc, mit Thtwerem 
Nur für den N Mahagoni IH EIN A. RT 5 — nit Brace“ Pedeſtal Bioiten und 7511. 
8100,000,00 Ein: — a 40 RR RETOUR —J —— Das ſenſationellſte drehbare —* Sm. in bl — Fuß. Der obere Teil iſt 
taa Vertauf. ie a ‚Spring Sıß; — ea rl Be Tan -Bett, das je anacaint =. ei ee —— hohl, in welchem ein Glas 
ER ; braunes ſpa-* —* wurde. Ein prächtiger Ent— den Dak Fin-— Trau iſt, fein voliert; 

Dieſer echte * — — — ui 24 #03 Besii Befte wurf, wie Abbildung, öffnet A ih, Mi V Rillen ſind gemacht, die 
3 Roter Tas Suite zii nah Beltellum e 4 ih, nicht mehr Bean. s 
os ; J — braune ſpant niſches Leder hr A En Fr Arne Vesligen, 8 9250 fih und macht ein Bett voltı al vier an ei 4 |drei Sinarren halten, nnd 

he vrachtige Davenvort Wie würde dieſes pradituolie Seide Velour Varlor Suite in Leder Schaukel— a Arm. - ur fir * Ku ‘ " N FR er — * . i n Größe: mit echtem Baker Ve— | ' Bla: Borrichtung, welde 
zii it einer der ſchönſten in Eurem Heim ansichen? Durchſucht den ganzen Marſft und ſeht, J ſtuhl, pofitiv ——— einen Tag — 9J Dasſelbe Suite mit Seide Velour — letztes Jahr 8350 iour beivaen. Bolfter Rolle den Kunden. s10 Mahanoni nnd Streiholsihadtel hält— ; 
dieiem LXandce. 60 Zoll hoc, in ob Ihr cin 8650.00 Zuite wie dieſes finden tönnt. Unfer reis nur für einen ud | . ! au 5795 berlauft; morgen zu * geht koͤſtenfrei mit; durch— u — oder E. Golden Dak vohle Alles, was Ihr wünſchen 
Mehanoni. Arüker zu SI ve’ für morgen, drei Stüde, mit den feinite n Lancaſter Zeide —— Taa. zu Leichte Lu | Dasfeıbe Suite in Mohair — Ichte3 Jahr zu $050 425 ichnittliher Breis 5100.00 — Größe Arm-Schautel- | fünnt, für 53.05:_bei die- 
lauft. Montag den 554. 50 Belsur oder Mobeir PVezüigen, zı — t $10. 05 berfauft, morgen au Kur für einen 59, 50 Dur Beſtel⸗ s1 0 ſtühle, wie 52. 095 ſem großen Ein— 51. 25, > 
ganzen Taa zu 2 3 a b;ahlunnen. wit * 


Taa, si — Erüd, Bild. zu ton Verk anf zu 


Stucke Er simmer-Snite für 8219. 50. Suite in Walinuß oder Mahagoni, 8350. | Ein ®: erfanf bon feinen Ghippendale Wallnuß Eßimer Suit es, welcher in a Jeet — 


8 in Walnuß 38 79 ——— —— —J be in die Engliſh Rengiſſance 
——— — nbol: —ñ — Das Buffet allein, 7? den Ver. Staaten Erjtau- en ——— 58 an — Speiſezimmer-⸗Möbel. 1 Snice, 


HRS i Boll, zu ba= F | — w Def —— OMAN Treue zu = früher zu 81,550 vertanit, ir 
trüben 8120 8 Rh | LS TITN | ur, Ö — AaSır nen erregen twird. Schi i 1139) — Bl — früher zw 1,350 bertanit, fa 
Er 55.50 en — “ii 11 | BE en ger lan ft * ——— * Fee—— Stücke, wie illuſtriert, 5 —X KEN u » —— — 5695 

azu paſſender neidloifener — N een, Dia. Wera Das Borzellan abi gi I N et fin a GRM nn : IE 8 goni, 3 
Server in Walnuß u. W * 9 IR | No j ’ > HH : 4 u billig zu $850, morgen zu d J 


I ' d J ne ; —— —— N 3 0 F Tl Es find die | ichtigit n ib⸗ 
non, © al Golden 834.50 11 Er) Ba TB; | NER, 15 ESG 50 4 IM _ Pr ungefähr dem Preife vom | re Bil 7 ' u rer Art, die je 9* einen Sei 
ober — W breit, zu © ß 4 * \: ei | Tisch nnd den 5475 i — fauf gevorfen 1 wurden, Da 

Yorzellani ırant, — äh er — 16 Ter Zorki et. 5 Ihe x ' 2*8 Buffet iſt 72 Zoll, der Tiſe 
——— Der Servier Tiſch: — 9 8 Stühlen allein, id 8 Sur lang. —— um 


nn >» Doll breit * —2 
goni, —— o». 549. 50) 12 ol rem, 5 a E 2 fhranf, ein fhönes Omament 
\ ) Oele Pe eibu Das er Rent 
Jacobean Dal zu nur | uf efet die Belchreibung. Das | fire jedes Heim, ift BO Zoll 


van Buffet ift 72 Bol „jede Sol 
Aussichtiteh, wie Abbild's, uffet it 72 Boll Tanga und | breit. Der Cerbiertiih iit 


7 to | B ⸗ * Fe : 
185öll. Rlatte, in Malnıt der, die zehn Ztüde | — hat acht Beine, Tor gefchlof e nd = ebenfo fhön wie die anderer 


e s * | — — — — — — — — ſene Serv f iſt beinahe Rp g T en : . 
oder Mahagoni, 849 50 | Br AR ST T ae ' einſchließ eines 8 a ı a RE u 2 fo aut ar Duehfehmitte | i —— — — 534 u nn ir — u 
zt zu —4 Ei Fiſches — — 53 ir Ba Er ; —— 7 treffen e mliche 

a FIR Rn Ä Su 54 Holf Tifches Ne N. liche Buffet. Der Tifh, 54 | » Suites in Diefem Bande. 
5411. Platte, 6 F.laı a, 99.9) : 5 — — wE A —95 mit Stühlen, in blauem ! 7 —— — söll, Rlatte, ift 8 Fuß lang Suites de. 
Oder das nanze Zuite don zZ —— — — mit Stuhlen, BEINE, r — — ed: —— —— Die Stücke können einzen 


19 ——— wie \ DR, in Tal I ) a 5 N N j Sr) Leder überzogen — ın . , 5 . F Die präbtigen Stühle haben s ft — a j selauft werden, wenn belistt, 


der Nabayı oni, u. % —0 — W — oder —5 blaue fpanifne Lederlige und | ; Dh Si 2 ’ aber Ihr erfpart viel, wenn 
n. Sal, mur fir mipr: 9 Das | s h der Porzellanſchrant inte ; - Rn un hr die zehn Stüde 
— * * Ma ſagont, zul ! — runfſtarbeit, iſt 45 Zoll lang. zuſammen lauft zu 


Wir vertaufen dieſes Eßzummer Snite ſehr gern, denn es iſt da⸗ —* s165 2 „00: Walinuß ober Sofden Taf Par— 895 | — 7 ns Der arößte je offerierte Bar 

in der Welt für den Preis. Wir haben tauſende davon verkauft und wir * wa en ain der Welt, wern Xi i 

werden taniende mehr verkaufen. for Suite, wie Bild, | \% ' V N > Sualität, ie, Flniis nu 

Tas beite Jaco— | Ani N \ Ausſeyen in Betradit sicht. 

bean Tat Enite, | — a | je 5 — | | Wenn hr 500 Meilen von 

das ie für dem BE —X a! — TE — Mil | bier wohnt, nehmt den Zun, 

Yreis acemadt a An . BR: — — * AT ri | 68 wird fih lohnen. Wennxhr 

wurde, 543llia. ’ year’ Pi RE EI > Pr J J — Pag in Chicaao wohnt, kommt 

ziim, K — en EN en — en. ohne Rorzellan 

ohne gebogene —— MR 64 *8 —52 —— ⸗ 2 < ‚ e Borzeliarts 

; . a N NW —— Same Rd lehne rk S — P ee” — f&rant, die die —“ Un 

en i ze 8225 Wallnuß oder Mahagoni Eßzimmer- MT ' Pe Zrühte, braunes | ’ R terjuhung vertragen fünnen, 
Dies ift jicherlim das beite Suite in der Welt > (er 


Sui ie Abbi — — x Di idaniides Leder. * * Eo lange 36 Zuites $ 95 
für ben Nrbeiter. Racwbeen Tat, 534lliger Suite, wie Abbildintg, mit 5139, 50 ! 3 EI Cold 4 Bei die. jägeti | * * Dieſes präctige, hochieine, reine Chippendale- | vorbalten, morgen, 2 
Tisch, Gone Pirlehre Stühle von braun, iva; Narpen Stühlen, ß TECHN HE Vz den Kin-Ta > | An braunen oder blauen jpaniichen Zeder gepol= | Suite von ficben Stüden, Einue Hair Gloth Sis | Der Rorzellanfhrant fan 


nifchem Leder. Sieben Stitde, wert 8 Leſet etwas über unſere 830.00 ein 18 5 “u EN ?  Berfauf je zu 8395.00; Mnhagoni oder 9229, 50 hinzugefügt werden, 8350 
3150.00; am Morten zu nur 9,50 Atoi "atras unten für vier Stund 12. 9 8125 ert, bereit fiir ſchnelle Ablieferuug. Walnuß: moraen ſpeziell zu macht 10 Stüde, 


Gin» Ing. uretten Kentes Febr wurde pieie Walunß Dieſe 4 Stücke brachten beim Verlauf im ler ten Jahr D Ver - feinste Bargain in Amerifa. "Nor Fönnt die folgenden <tüde eine | Ein Einkauf in der lehten Minute. | 535 elenant aemacte Scan. | Sin Fahre babt Ihr gewart t, | Hier it Eure Gelegenheit, eine 
Bettzimmer⸗Sunite bei dieſem Verkauf zu 5450 verfanit; fo lange 18} 5 zeln raufe n, wenn Ihr wünſcht: — — — kelſtühle., bohe Rücklehne — un zu Eurem William and W 


von dieſen morgen vorholten, könnt Ihr die vier Stücke, $195 in Wallnuß 5175.00. 8295, do Die vier Stücke, wie *— arena REN | Nachdem diefe Anzeige für die reife fertig Sueen Anne * Lonis XvI. | Shzimmer Sıite ein Saas 8 Eßzimmer⸗ Suite zu vervollſtändi 
wie die Abbildung, kaufen für zu | 


‚morgen zu weniger als dent 00 Vanity . ........4........44.... 579. 200 war, verlaufte uns ein Kabrifant einen 423011, | Stil; bei di ai —— au, Son balbem Preis su | gen, welche wir Euch verfauften. 
| — ö * halben Preiſe, "  Ghifforobe -onunenennnnnenen nn SEO |. * Porzellanſchrank, der lev— 4 a fem Ein» < an Ar a —— im Jacob san | 
Hat Bett mit geſchweiften Enden und 483öll. Dreſſer. | Bow End Bett „srrrerer seen HEN.IO ; d tes JahrRetail zu 31209.50 | Be Verkauf au Mahagoni 2. . 359. 0 mit Epienel, ee en —— 
ri 2 * * * 1 5 M 8 * yu ” n S cab 01 Idee Walnuß 
Nichts Aehnliches in ganz Chicago. —— * u | Früher $175, r 
tiq, wurde uns per Expreß | morgen zu 
zugefandt, um es in Die- 
ſen Verkauf einzuſchließen. 
Zwei Muſter zur Aus⸗ 
wahl. Sie paſſen sum | | 
William & Marb Jaco⸗ 
— —D NT . mr x < beat Daf Zuite, das Zr | # 
Ihr Tönnt Erw in der ganzen Etgdt ıımichen, and in MWbolefale BR — Mil a ; yo ( a Ni . : } — 4 22 = don uns gelauft habt, Für | 
bäufern; Ihr dönnt ein Fabrifang fein, aber Ihr könnt dicjes Suite Rn un = a » * EN Dielen einen 536. 50 | 
nicht für dieſen Preis herſtellen. Leichte Abzahlungen. nn . Vaa ⸗Verkauf. 


879.50 


Das gleiche 

Buf fet iſt 

ohne Spiegel 
zu haben und 
foftet 85.0 
weniger. 


— —— — Wert Yinbanoni, S145 — ACH. söll. Top .. $ 74.50 | mt \ Die größte Ma- | Ein ein Tag Verlauf bon G0= | Gerade das, nadı dem hunderte von | Kauftet Ihr jemals einen Wallnuß 
Mahagoni, 8i60 Vanin .... 0 f | in ; lonial Dreifers, 42:5Ö11. Bafe, | Leuten gefragt haben. Ei feines, | Oneen Anne Gizimmer-Tiih von uns? 


en n - . N dr : — Jhagoni Bettzimmer 2 Rn ; 
80 von dieſen Dreſſers in Wallnuß und 25 in Mahagoni, 859 50 Mahagoni, $115 Gifforette .. 69.50 — mit einem Spiegel 28 Zoll breit, | modernes, nut 8 
Be , e — —— 1: = “ 0 : : a gemachtes Queen Anne 3 
um fie morgen | ſchnell abzuſetzen, IE: 51 — Bett mit — Enden .. 59.50 |) 4 u u ee Suite, je dem Vu— | in Taf, Mahagoni oder Wall- Buffet, mittlere Größe, | en der _ war, hier iit das 
re ag rn — BR ? Wreiie, der die Defes it 4 een, . 
Iſer paſſ. 539.50 ! z * ’ | PR j T — — , Dieſes iſt 54 5̃ im die fer 
e f_ J — — 24 45* Tag Verkauf offe Welt zum Ver | golf ana, war Be — Eine dans Mi 
Dasıı' palfeides | W j ! — Fans, | r d viert. —— gs heraud- | 135.00 in der Ile ei, ia Hr au belien, 
te ER N F 4 EEE * — Pe fordert. 1. ee 0 
——— oz * I J 8120 46.36ll. Dreſſer .....879.50 | ann n on —— — — — Gefhäfte au 
ut a N be 4 ar | 5110 Ghifforetten, zur Suite pafiend „une... ... 69.50 N. Bofitiv < nur Ind Walz —R N m 
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Emm ntiſch — Ss IV uf 3 NE} — 44 5 90 gerade Enden Bett, wie Abbildung ... .. 39.50 ı RE - x 559 50 


‚Ss. 50 ee $100 ‚Betten mit gebogenen Enden 2.0.08 
Am Donnersta gugekauft, werden am Montag 825. 90 
wiederverkauft —3;zöll. Pfoſten, 2-zöll. Fillers, 
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x — 23 sur * a ne £ ü j | :30 bi 10:30 ten Armen und bübih$ Embof: 
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hergewöhnlichen Tag, en han | | cago. Eine Auswahl wert bis zu | 40 Pfund, Roltfante, gutes | Diefe Drop Side ftäh- | diefe Stühle find feit 2 Jad- 
— — a 0— n IM y $150 martiert 589. 50 Saar Aeina, für EEG EI) ferne janitäre 54 98 u 
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verdienen fünnt. $S3O reine Seiden — ——— —— '# N! 1 "ei. 19 —— 8 — R ee * 1 " ‚morgen zu be ö 
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42 und 48 Zolf breit. 


Nie vorber in der Geidichte Der 
IBcht wurde ein feineres Nibbon Band 


Satin Bett mit 3:30ll. $ 
Pfoten verfauft zu 25.00 
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hen, alior: machte 7 Stuhl, 
tierte Ent» 1 SR} 9" a er Alan 13) wie Ab⸗ 
4 b | Jebermann weit, ba ber | fi. "cimen A| tönnen wir Wa |tunt, BIN | can 
Eine hocteine Matrake — - Preis diefer automatischen Tag, A | ren nicht beifeite | mu t_ für AA Spezial, 
Ein fhöner Sonnenaufgang Verkauf von 12:30 —⸗ — Couch 834.50 iſt; in dieſem ſtellen auf eine einenTag, 


— bie 5:30 Uhr. Pe 7 —ã— Ein⸗Tag⸗ 825 kleine Anzah— 1 95% 
Lotte Iabr am felben Tag verfauften wir Für diefen $100,000,.00 Ein-Tag ? Hr, .:, Berfauf, . | lung. ® i 


s10 Gotton Miatrasen, ee Matrapcn für 825, Zie ind acmadt aus | Verkauf verlaufen wir unfere Sun 2 7* 52 — | S { i 7 
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zu 
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* hagoni Dreſſer, genau u ui, dalmı ee | Saufen für ungefähr eine Stunde, oder | 7 N ae 78 Hier ijt der größte IE DONE RED. UNTEREN INN | A: 
h wie Abbildung: pofitiv w | Wabanomi? | fo Tange al3 100 i — TI: bein offeriert wurde. al) Ei iR An 
2 #0 re \ » > vorbalten werden zu . ß . s 4 j | als 22 : 2 ; 2 — — —E 
nur ein-Tag Artifel— M | Alle N * re ih t B Diefe drei Stüde, mit loſen Spring Nijlen, bier Ri 4 ® 3 sl 9 
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Ihr ibn au Die 
n — fom einen Taq 
Kommt vorberei— Bi Taufen ronnt 


zu. 


Abermals die be— 
tet, morgen ein 


Viertel bar zur be— Be ui ı 
zahlen, den Neit / | - 589. 50 2 
Yattagen, wie mir fie Icktes Fahr zu 


monatlich. Nun, er if $60 verfauften,; fo lange fic 
— hiet. vorhalten 533. 50 


rühmten Queen extra 
Rorgen lommt es zum Xerfauf, billiger, al3 c8 feit drei Xahren anachoien wurde. | essen ze 3 an 6 4 Died wird die Menge anziehen! ftarten $5 Kartentiſche 
Drefier, früher su 8425.00 9250 Ghifforobe, früber 8325.00 $195 ET RE 3 N a y Lass: Ein 8 Fuh 48 Zoll Golden Dat 995 8:30 bis 11:30 — 


morgen 


Nur 12 der berühmten Ned Croß Kapot 


morgen Ehzimmer Tiih für 


zum halben 


S z1J1 06 Ahle "En ne Sue 539,50 |Frcie  Da00 


u .. 





onntagpos 


(Belletriſtiſche Beilage) Sonutagpoſt, 


ern 
Kathrin 


VRoman von Georg Engel. 
RER 


(2. Hortiegung.) mann fich nun von ihr zu veradjdie- 


in 
—5 
En 
na 


Gntfebt über jo viel Umftände zog | den gedachte, natürlich unter ver Ver: | 
der ehemalige Konditor plößlich bie legenheitsermahnung, fie jolfe immer | 


Düte mit Kruchtbonbong hervor und | Telafam und artig fein, dt Fammerte | * Zeven 
Düte mit Fruch PER Ine Gedanfen wieder auf fein Hiel zu 


richten. Und mährend er an den arile 


522 d RF an» 
machte eine Bewegung, als wenn er | Ib Kathrin Heulend an feinen Bei, 


. . ⸗ Te RR n Hebe e och di A steht ut 
hn ı den brei Rharifäiermund | Per Hebamme, noch die Aussicht auf! \ * Sa 
ng ir enge er ung mr im zupfte, da ordneten und formten ſich 
geringſten die inſtinktive Furcht des 


vor Alleinbleiben 


der Ziehmutler zu ſtopfen beabſich- einen Fruchtbonbon vermochten 
tige. Er beſann ſich jedoch noch zur 
rechten Zeit und ſteckte das Paket nur 
in ſeine andere Hoſentaſche. 


lila Wollbündels 
und Ausgeſehtſein zu beſchwören. 


Er ua j „Run,“ hörte Richard Sell ned 
„ber Katbrins Mutter ijt tot,“ | —* 


rief er erbittert, und ſeine ſpitze Naſe 

ſtieß förmlich feindlich in der Rich— 

tung ſeiner Miderfacherin vor — | 
„bürgerlich natürlich nur, und mir 
werben dafiir foraen, daß Sie auf: | wuht,“ 
Schließlich mit dem Vormund dei 
Kindes zu verhandeln haben. Sa, 
halt —“ bier unterbrach die aroße | 
Fliege ihr Cummen, und ihre her- 
vorguilienden Araen blieben fo gie- 
rig an dem Antli de3 jungenSteuer- 
manne3 haften, ais wäre biefes em 
Fruchtfuchen, auf den fie fich unbe 
dinat niderlaifen mühte. „Herr Sell, | 
Gie find ein erniter, mutiger und be 
fonnener Monn. Und damit ich es 
nicht ve ‚ich babe Sie ninlich 
dein Gericht als Wormund für bie 
Heine Maife voraefchlaaen. Ei il! 
wohl ganz felditverftändfih, daß Sie 
diefe Ehre annehmen, in, e3 tft eigent- 
lich ſelbſtverſtändlich.“ 

„Gewiß,“ bemerkte die Hebamme. 

‚Niemand hätte ſie zu überzeugen 
vermocht, Dad; der von ihr und Herrn 
Tredup gefaßte Beſchluß noch durch 
irgend ein Lebeweſen wieder umge 
ſtoßen werden könnle. 

Und Richard Sell? 

Er ſtand, hielt Kathrin an der 
Hand, und das Mitleid, das ihn für 
dieſe hilfloſe menſchliche Ware be— 
ſchlich, ließ ihn ſeine eigene unſichere 
Lage vergeſſen, das Unbehagen, das 
in ſeiner Bruſt keuchte und die im 
Finſteren hängenden vierzig Taler, 
nach denen er ſpringen mußte, um ſie 
für ſeine Zukunft herunterzuholen. 


der Hebamme hervorkeuchen, 


* * 


* 


| 
I 
| 
l 
! 


rgeſſe 


* 
Dam 


— 


‚fer die fchmale Rinne durch 


ven WMogenfurden die Wund ver 


rarbe zu mwechjeln und wurden gelb 
und ſilbergrau. Aufmerkſam ver— 
folgte der Wanderer den Lauf eines 
dieſer Paſſagierfahrzeuge. Nicht, weil 
in der Ferne und bei der geringen 
Breite des Hafens für ihn der An— 
ſchein erweckt wurde, als wenn der 
Dampfer auf wunderbare Weile über 
fürzen. Denn wer feine Tage nich: : Land dahintrolle, über Ader und fri- 
ausmühte, tver Fich durch Nebendinge | The Wiefen, nein, ber Kranfe mar 

2 ‚troß feines Streben? nad Wiffen und 


ablenten ließ, der beariff nicht bie | !T ' 
Splüchtigfeit des Lebens, und daß das Kenniniffen ein Seemann und de3- 


{oftbarfte Vefiktum die Zeit fei, „Ja, | bald glaubte er — halb im Scherz — 
ich bin eigentlich erit ziwelundzwanzig am Vorzeichen und Verbeigungen. 
Jahre,“ wandte er In der Hoffnung So achtete er auch im Moment ſorg⸗ 
ein ‚daß man ihm mit ſtarken Grün⸗- ſam darauf, von welcher Seite ber 
den widerſprechen würde. Rauch des davonkriechenden Schlotes 

Und dieſe Erwartung täuſchte ihn herüberwehen würde, Denn wenn ſich 
nicht, Schmeichelnd fummte die Zlie- | Die Dampffafern fiber feine zohte 
ae um ibn herum und behandelte ihn Schulter fortwälgten, dann war es 
fo zärtlich ivie bie fühefte Torte, | 10 aiemlich ausgemacht, baf, fein Wor- 
fürftfich und unbeuafam hien pie | haben micht ohne Erfolg bleiben 
Hebamme den Schirm vor ihrem lönnte. Oh, unb er beburfte jegt ja 
Schok, ja, die blauen und roten | TO Fehr ber Gunft des Schidfals, er 
Hecke in ihrem Geficht jagten einan- | mußte dem Zufall nachjagen, tvie 


„Sch bin allerdings erjt zweiund 
zwanzia Nahre alt,“ nerfebte er troß- 
dem uneniichloffen, denn noch immer 
jträubte Fich in ihm etwas Dagegen, 
fich mit einer Sorge zu belaften, oder 
feine Zeit für einen Anderen zu ber- 


ver, unheimlich und bedeutungspoll, 
al3 wären e8 Marnungsflaggen, bie 
fie gegen ein feindliche Schiff auf: 
aezogen hätte. Wie Tgnnte Jich da ein 
ihon halb Nacaibiaer noch lange 
wehren? Und als Richard Sell ba? 
Zimmer mit den nüchternen Birfen- 
möbeln verließ, da befaß er die Aus⸗ 
ficht auf die erfte feite Anftellung in 
feinem neuen Dafein. Er war Vor— 


mund3fandibat für Kathrin Brober- | 
fen geworden, für Kathrin, die nun | 


einmal feine Neiaung bezeigte, fich 
jemal3 iieber von ihm zu trennen. 
Nein wirklich, ganz feltfam feſt hat- 
ten fich in dem kindlichen Verftande 
gewiſſe Zugehörigleitsvorſtellungen 
ingebürgert. Denn als der Steuer⸗ 


ſchmerzlich ſich ſeine wunde Bruſt 
auch bei dem raſenden Laufe zuſam— 
menkrümmen würde. 

Ob ſich die vierzig Taler, die er 
| zunächft benötigte, nicht bald zu ihm 
I gefelfen möchten? Wie erwarb man 
übrigens plöblich fo viel Gelb: Und 
ob fih der Rauch des enteilenden 
Schlote8 nicht vielleichitt doch von 
Rechts vorbeiringeln könnte? 
Richtig — ah, die grauen Wolfen 
ſtreiften tatſächlich aus der gewünſch— 
ten Richtung heran, und Richard 
Sell blieb unvermittelt ſtehen und 
ſchaute den flüchtigen Bildungen be— 
friedigt nach. Seine ernſten Züge, die 
trotz ſeiner Jugend ſteis von Nach— 
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VARRIEURURIRIRIELRLESREUFRGNEREEN | eberefeht Ba heiten { ich u aͤls | 


er fich jegt wandte, um die blauen 


' Linien des verfintenden Stäbtebildes | 
Goldene MittagsTonne | 


zu multern. 
ſpann um den ſchlanken Zwiebel 
tirchturm, der der ganzen Gegend als 


Wahrzeichen galt, und die roten Zie- 


geldächer der Häuſer lagen unier 
ihm, wie eine ſchlummernde Herde, 
die um ihren Hirten Raſt hält. Ja, 


dort drinnen wohnten Wiſſenſchaft, 
Handel und Handwerk und vor al— 


len Dingen das Geld, das ſilberne 
und goldene Blut aller Unternehmun— 
gen. Sofort begann der Einſame ſei— 


nen Stauden der Flußbinſen herum— 


J. „Was 
hinter der Türe die tadelnde Stimme porkommen will, am meiſten?“ fragle 
„man ſich der fühle Rechner. „Sm, vor als | 
‚Tieht, daß Du lange bei einem Manne | lemı anderen muß er mohl Qerbins | 
warſt. — MWillft Du wohl ftill fein? | dungen befiben, 
— Ruhe ilt das erste, was Du lernen | zur Antwort. „Und wen kann ih im | 
dieſer Beziehung bis jebt für mic! 
anführen?“ Er riß einige Binfen aus | 
An dem Flußufer, an dem Richard | und belegte jede einzelne mit eimem 
Sell zu dem Mündungsporf Uhlen: Namen. „Ott Anuth? Zit ein alter 
bus zurüdjchritt, woate das Binfen- | Schwachlinniver, 
geſtrüpp, und fo oft einer der Leinen | felbft Geld fchulde. Herr Tredup? | des 
i 


ſchritt, dann drückten die anrauſchen- 


erobern wollte. 


3 braucht derjeniae, der em 


dem 


März 


“gab er ſich ſelbſt 


ich überdies 


A 


1921. 
tragen hatte, hieraus ließ fich biel- 
feiht Vorteil und Ertrag auch für 
den Geringeren ımd Namenloſen 
müngzen. 

Marum nicht? 

Man mubte es nur berfuchen. 

Und durchitrömt von einem eigen- 
tümlichen Stärtegefühl, deifen Quel 
len aus einer gut durchdachten Wahr— 
ſcheinlichkeits-Rechnung ſprangen, 
ſchritt der Kranke rüſtiger als bis— 
| ber, auf den neben dem Fluß ſich hin— 
ſchlängelnden Landweg zurück. Ein 
| haar riefige, weil; behauene Mait- 


' bäume, die quer über die Straße ae- 


|torfen waren, fperrten plöhlich fei- 
zen Pfad. Aus feinen Gedanken ge- 


riſſen blickte Richard Sell auf, und | 
eine ſtarke Verlegenheit überkam ihn, 
ſeine Pläne und marſchierten gegen 
die herüberdämmernde Stodt, die er 


als er wahrnahm, wit er beinahe vor 
ein junges Mädchen hingeſtolpert 
wäre, das in ihrem weißen Leinen 


kleid in ſich verſunken auf einem der 


Rundhölzer ſaß. Trotz des hellen 
Sonnenſcheins und der leichten Briſe, 
die ab und zu über den Fluß hin— 
ſchoß, wandte ſie unbekümmert die 
Seiten eines kleinen Büchleins um. 
Fröhlich kanzkien dabei die Lichtſtrah 
Fröhlich tanzten dabei die Lichtſtrah 


Haaren, und auf dem ſchmalen Ge— 
ficht huſchte ein rötlicher Schein. Er 
konntie eben ſo gut von der Wärme 
Tages als auch von innerer Er 
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Wer frohnt für nied'ren Arbeitslohn 
Um Weihnaäach' oder Juli, 

Und nebſtbei noch Chineſe iſt 

— Den nennt man einen Knuli; 


Und jenes Tier, das anſpruchslos 
Mitradert mit dem Suli, 

Zur Hälfte Gjel nid Kalb Pferd, — 
Das führt den Namen: Maul. 


lud jo 


(dh ein Muli, das dereinit 


(Seichen beii're Tune, 


n es 
(sortesung 


” - * * 2 ..? 
Der dürfte in feriem Leben faum 
jemals etiva3 anderes ausgeteilt ba= 


> 


auf Seite 


regung und Anteilnahme an dem Ge— 
leſenen hervorgerufen ſein. 


len auf ihren welligen, mattblonden 


Bei dem 


es SUR SAND DEU Gen, ala ein paar Fruchtbonbong, —— | unvermutelen Auftauchen des Fremd- | 
Stauden vor fic) nieder, und die aril= | 
nen Salme fchienen vor Furcht bie) 


Die Hebamme? Fort mit hr! Sie | lings aber fihredte fie, aus einer an- 

| teren Welt geriffen, zufammen, und 
‚de3 Geizes zu fein. Und Kathrin? | ihr Buch m polternd in den Staub 
Goit, ſie war ein gutmütiger Wild- des Weges. Verwundert und zuerſt 
| fang, aber ihr Belibtum beftand vor- |; ein wenig gejtört mufterte die mınge 
‚läufig auch nur in einem Fila Woll- | Dame, ben untoillfommenen Wande- 
| Heid und ein Baar Holzfchuhen. — | TE, ‚und ihre ruhigen Hugen Augen 
Nein, Kathrin konnte man nicht | — pi Sieh wie —* 
ernſthaft in Rechnung ſtellen. Wer ſie ſich von dem Wichtigen und Be— 
blieb? Es blieben wohl ein paar gute ——— = ee 
Ireunde von ihm übrig, aber die gelrennt hatte. Dann aber Icdhien es 
jruhten auf dem Meeresboden und der Sitzenden bei näherer Beſinnung 
ſchaukelten ſacht zur Ewigkeit. Höchſt einzuleuchten, wie es kein gewöhnli⸗ 
unſicher war es, ob ihre feuchten bes Ding wäre, eine offene Straße 
| Hände jemals wieder Gaben austei-⸗ durch ein unüberſteigliches Verhau zu 
len würden. Aber darin fügte Richard behindern, und ſie neigte faſt un— 


ſchien direkt die hinterlaſſene Witwe 


Sell den Ertrunkenen ein Unrecht zu. merklich ihr Haupt und begann ein 


Wie war denn daS? Denn gerade alz | baar zuſammenhangloſe Worte der 
feine Erinnerungen um den meiken | Entihulbigung. 


Schatten de3 „Reiher“ ſchweiften, 
der all feine Hoffnungen noch vor 
wenig Wochen an fchöne blaue Rüften 
tragen follte, da zudte er aufammen, 
und feine Einbildungfraft trat ganz 
unbermutet unter ein wohnliches 
Dad. Herr Gott, der „Reiher” mußte 
doch don einem Reeder ausgerüſtet 
fein! Ganz ficher, denn Kapitän 
Hennina® war nicht der einzige 
Eigentümer gemefen. Und biefer 
Mann mußte doch ein geiviffes In- 
tereife daran befiten, den einzig 
| Ueberlebenben de3 ftolzen Fahrzeuges 
\Tennen zu lernen? Eifrig nidte der 
Iranfe Steuermann bei feinem Bin- 
fenfpiel, und dabei malte er ’ich fei- 
nen Einfall immer mahrfcheinlicher 
und gegenftändlicher aus. WBielfeicht 
var dem Reeber ein Augenzeuge be3 
Unterganges wegen ber einzuziehen- 
den Verſicherungsſumme ſogar höchſt 
willlommen. Aus dem gemeinſamen 
Unglüd, das dem einen eine ftattlihe 
Entfhädigung Tiefern. würde, bem 


bentlichfeit und einer,gähen Energie Fanderen aber eine wunde Bruſt einge⸗ 


* 


„Ach,“ brachte ſie hervor, und mit 
der Zeit wurden ihre Worte immer 
klarer und Äberlegter, „unſere Leute 
ſollten die Maſtbäume auf die kleine 
Yacht dort unten ſchleppen. Sehen 
Sie, dort unten. Aber inzwiſchen“ — 
ſie zog eine winzige Uhr — „iſt wohl 
die Mittagspauſe eingetreten. Wenn 


I 
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die Beihämung des Manteg, ber 
injtinftiv nach guter Lebensart ſtrebt. 
Namentlich dor einem jungen Mäbs 
chen in einem Jauberen, weiken Kleibe 
md aanz befonbers einem Gejchöpf 
gegenüber, das fo eifrig in der Welt 
der Buchſtaben geweilt hatte. Und 
‚die Luft an Belehrung und das Hinz 
ausſtreben in das Schöne, Unbe— 
Hann, mwurben übermächtia in ihm. 
Wo mochte fich wohl diefes fühle, 
ITnubere Wejen getummelt Haben? 
"Was hatte in den flaren, abjchäbenz 
| den Mugen jenes Leuchten zu entzünte 
ben vermocht, das, wie er wohl be: 
ı merkte, fofort eriiarb, als fie ben 
Bid auf ihn felhit richtete? 
Gewandt bückte er fich, hob ihe 
| Vu auf und wie bon ungefähr ent= 
| faltete er den Titel: „yerdinand Cor- 
‚te; und das Reich des Montezuma.“ 
Im ſelben Augenblick verſchwan— 
den für ihn die ſchlanken, weißen 
Balken, ſelbſt das junge Mädchen in 
dem hellen Gewande verflaälkerte, und 
ſtatt der Binſen am Flußufer ſchoſ— 
ſen plötzlich braunfaſerige Palmen— 
bäume in die blaue Luft. Welch ein 
Wunder! Sogar aus dem langge— 
ſtreckten. einſtöckigen Schiffsqus— 
rüſtungskontor von A. Gunkrum, vor 
dem der Kranke eben weilte, war mit 
einem Male ein vielfach abaeteilter 
Gopentempel aus bunten Gteinen 
‚und farbiaem Holz geworden. S$ 
| ftarf wirkten auf den Eremann das 
ı Yeben und die Taten jenes hartherzis 
‚ cen und doch qlorreichen Abenteurers, 
der beraufcht prn Ruhm und Gold» 
|gier eine unfchuldiae Welt aeplündert 
‚hatte. Undan diefen alikernden Ge— 
uden hatte fich das junge Mädchen 
| ergangen, beftridt und geblendet ven 
| der Pracht und der Urfprünalichteit 
einer jungfräufichen Anne? 
„a, das ilt etwas,” faate Richard 
f{, indem er das Yuch von feiner 
aubfchicht befreite und ohne eine 
Ahnung Dbaben, ob jeine ilnterhals 
una genehm wäre oder nicht. „Ic 
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as das Buch auf der Seemanns 
chule. Es hat mich nie losgelaſſen. 

Die junge Dame in dem weißen 

Kleid aber ſchien dieſes Geſtändnis 
noch viel abſonderlicher zu finden, 
als das offenkundige Beg des 
Fremden, ein Geſpräch fortzuſehen, 
zu dem man ihn nicht eingeladen. Ein 
abſchätzender Blick traf ſein ſchlich— 
\ted, blaues Mamd, bevor fie ihe 
Eigentum aus feinen Händen zurüdz 
nahm. Ganz deutlich verriet jich da= 
bei in ihren Mienen die Verwundes 
rung über die ungewöhnliche Lieb 
| baberei des einfachen Menichen. 

„Sewiß,“ Tagte fie in ihrer fühlen 
und zurüdhaltenven Art, „man toll 
feine freie Zeit auch nur an Joldhe 
belehrende Werfe wenden. Ufer mo 
Haben Sie — —?" 

Der Unterton der Betroffenheit 
über die unerwarteten Kenniniffe 
eine3 fo geringen Mannes wurde imz 
mer börbarer. 

„5,“ beendiate der Angeredete 
ı leichgiltig, während er bereits die 
vorgelagerten Hölzer überjtieg, „wir 
führten foaar auf dem „Reiher” eine 
fleine Bibliothef mit und. Und Sie 
fönnen glauben, liebes Fräulein —“ 

Allein das Fräulein mar plögiich 
vie verwandelt. Der mohlbefannte 
Name des untergegangenen Echiffes 
Ichien eine Brücle zmwifchen ven eben 
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Sie nicht durch unfer Gehöft gehen | noch Unbefannten gefchlagen zu ha— 
wollen,“ fuhr fie bereits in ber Be- | ben. 
rechnung bde3 Kinftigen weiter fort, | „Herrgott,“ rief fie und jtüßte ſich 
„dann müffen Sie wohl über die | mit beiden Händen auf die Maftbäus 
Hölzer Hinmwegfteigen.“ Und als fie] me, um ihrem Gegenüber jeht befler 
da3 Fränkliche Antlih bes Fremden | in da3 hagere Antlit Tchauen zu fün= 
geiwahrte, Tebte fie noch freundlich | nen, „dann find Sie der aerettete 
und voller Harmlofigkeit hinzu: „Ich | Steuermann?“ 
will Ihnen gern die Hand reichen.” Richard Sell wurde diefes Erfenz 
Schon erhob fie fih und machte | nen unangenehm. Ceine Natur 
Miene, dem Wartenden behilflich zu | fträubte fich dagegen, fich einen Zu- 
fein. 3 gefchah alles ohne große | Fall gleich einem Verdienft anrcjnen 
Ziererei, ja, ihre Anerbieten fchien | zu Taffen. Auch behagte es ihm nicht, 
mehr von dem Wunfche eingegeben, weil er fo unbermutet bon den blan⸗ 
recht ſchnell zu ihrer geruhigen Raſt fen Augen wie ein merkwürdiges 
auf bem meißen, alatt polierten | Wundertier angeftartt wurde, 
Holzitamm zurüdiehren zu dürfen. „Sanz recht," Iehnte er jene weitere- 
"Mein in Richard Sell zen fid| Xusfunft ungebulbig ob, „der in ich, 
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— Und nun guten Morgen, Tiebes 
Fräulein.“ 

Damit lüftete er ſeine blaue Kappe 
und gedachte auf dem Wege weiter zu 
ſchreiten, auf dem ihm, wenn irgend 
möglich, die vierzig Taler entgegen— 
bliben follten. Denn da er fie nicht in 
dem Reich des Montezuma erbeuten 
Ionnte, jo mußte er fie eben wo ans 
ders finden. Lind zwar bald. Das 
verlangte feine Zufunft. Doc fein 
Shidfal war gerade jeht mit ihm 
im Bunde und firedte ihm die Hand 
entgegen. Das Fräulein im meiken 
Kleide nämlich rief plöhlich beinahe 
üngfilich feinen Namen. 

„Herr Sell!“ 

Mertwürdig, auch) den fannte fie. 

„Hier,“ meldete fich der Angerufene 
annbeholfen, „was münfcen Gie, 
Fräulein?“ 

Entjhloffen trat das Mädchen nä- 
her und diesmal blieben ihre blanten 
Augen teilnehmend an feiner Bläfje 
Kaften, auf feiner eingefallenen Brut 
und an feiner aebeuaten Haltung. 

„E3 war wohl fchredlich, fo Tange 
won den Wellen herumgeivorfen zu 
werden?” fragte fie wärmer und mit 
der rechten Hand jtrich fie Jich gleich» 
fam einen Schauder von ihrem Kör- 
per ab. „sch wünfche Ihnen, daß Ste 
Die Folgen recht fhnell überwinden.” 

„Wir wollen e3 hoffen,” bebantte 
Fich der junge Mann ein wenig haftig, 
denn er liebte e8 keineswegs, an Jeine 
eingebüßten Kräfte erinnert zu er: 
ben. „Freilich, ich weiß nicht recht —” 

An feiner immer auf das nächfte 
Biel losjteuernden Gewohnheit wollte 
er damit andeuten, wie wenig er ihr 
Verweilen bei feinem Leiden begriffe. 
Da3 Fräulein jedoch, da ihr Weſen 
Durch Erziehung und Beichäftigung 
auf diefelbe Seite der Nüchternheit 
und de3 AZunächitliegenden gebucht 
var, toie fein eigenes, fam feinem 
Einwand mit einem leichten Lächeln 
zuvor. E3 mar eine Reihe völlig 
gleichgerichteter Zähne, die fie dabei 
entblößte, und Richard Sell fah ſo— 
fort, mit feinem fpähenden Gee- 
mannsblid, daß zwei von ihnen Klei- 
ne goldene Füllungen aufiwiefen. Ein 
Beweis für die qute Ordnung, bie 
das Fräulein au fich felber ange- 
deihen lieh. Set ftand fie dicht vor 
ihm und ließ ihre helfen, unbeftimm- 
ten Augen noch immer prüfend auf 
ihm ruhen. 

„sch bin Sophie Guntrum,” ftellte 
Kie fich dabei ohne aroße Anfprüche 
vor, al® gehöre diefe Zeremonie zu 
einem Zived, den fie nicht mehr ver> 
Tieren dürfe. „Mein Vater,“ fuhr fie 
mit einigem Stolz fort und mies 
furz auf das niebrige, Tanggeftredte 
Gedäude, „mar einer der Mitbefiher 
Shres Schiffes. Wir haben faft die 
gejamte innere Yußrüftung geliefert. 
Sehen Sie dort drinnen, hinter ben 
Schaufenftern fünnen Sie alles er- 
kennen: Meſſingſtangen, Kompaſſe, 
Uhren, Tauwerk, Anker und Segel— 
tuch. Ich ſelbſt arbeite im Kontor an 
den Büchern. Und mein Vater hat 
ſich bereits gewundert, weil Sie ſich 
bisher mweber bei ihm, noch bei ben 
anderen Needern aemeldef haben. 
Mie wäre e2, wenn Gie die bald 
nachbolten? Sie dürften doch allerlei 
mit ihm zu befprechen haben, nicht 
wahr? Auch jtören Sie ihn gar nicht, 
tenn er fibt gerabe in feinem Pribat- 
Bureau und lieft die Zeitung.“ 

Az die Tochter des Gejchäftäiman- 
nes dies vorgebracht hatte, trat fie 
zur Seite und vollführte eine be- 
Stimmte Berweaung, al3 gäbe e3 für 
ihre Aufforderung nichts anderes al3 
Suftimmung und Gehorfam. Gie 
fhien auf das Sicherfte davon durd)- 
Drungen, dab da3 gefchäftliche Inter: 
eile, das fie bei ihren Worten Ieitete, 
auch auf ihren blaffen Gefährten fei- 
nen Eindrud nicht verfehlen könnte. 
Und wirklich, Richard Sell horchte 
hoch auf. Die goldenen Buchſtaben 
auf dem ſchwarzen Eiſenſchilde über 
der Einfahrt funkelten ihm blendend 
bis tief in ſeine Seele: A. Guntrum 
—Echiffsausrüſtungen — Teilhaber 
an einer Reederei — es war alles 
ſehr weit entfernt von dem Reiche des 
Montezuma, aber auf dem Unter— 
grund jener Namen hörte er es klir⸗ 
ren wie von Gold und Silber. Und 
einem ſolchen Geräuſch ſchritt er nach, 
ſelbſt wenn ihn der Klang in Demü— 
iigung und Gefahr verlocken ſollte. 
Auf feinen Wangen flammie es auf, 
er reckte ſich und mit einer kurzen Be—⸗ 
merkung, deren Sinn er gleich darauf 
wieder vergeſſen hatte, erklärte er ſich 
m: dem Wunjche feiner Führerin 
einverftanden. Wohlgefällig über ih- 
zen Erfolg, obgleich fie ihn ald etwas 
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ganz Natürliche Diefem armen und 
bernachläffigten Kranfen gegenüber 
erachtete, nicte Sophie Guntrum, 
Und fie fonnte e3 jich nicht verfagen, 
anftatt den fürzeren Weg durch bie 
grüne Haustür zu wählen, ‚ihren 
Schützling zuvörderſt von einem Gei- 
tenpförtchen aus durch die langge— 
ſtreckten Lagerräume ihres Beſitztums 
zu leiten. Da wandelten ſie an all 
den Dingen vorüber, die zur Meer— 
fahrt gehören, weil ſie ihr Bequem— 
lichkeit und Sicherheit verleihen. Und 
es ſchmeichelte dem Fräulein in dem 
hellen Kleide, als ſie gewahrte, wie 
ihr Begleiter betroffen von dem Wert 
und dem Glanz jener Waren offen— 
bar eine Rechnung über das hier in 
Schlaf verſunkene Vermögen anzu— 
ſtellen begann. 

„Wenn man ſich vorſtellt,“ mur— 
melte er befangen, „daß hier bei Ih— 
nen all die heimlichen Kräfte der gro— 
ßen Schiffe verborgen liegen, oder 
wenn man ſich die Fahrten ausmalt, 
die dieſe Kompaſſe dort anzeigen ſol— 
len, dann — —“ 

Die beiden jungen Menſchen ſahen 
ſich an und lächelten. Ein wenig ver— 
ſchämt. Denn ihre Einbildungskraſt 
hatte ſich an einem Punkt getroffen, 
von dem aus ſie ſich gern und mühe— 
los erheben konnte. Von dem feſten 
Grund des Geldes und von dem 
Poſtament der Arbeit hinweg ver— 
mochte ihr geiſtiger Blick wunderbare 
und erſtrebenswerte Bilder in einer 
ſchimmernden Ferne zu umfaſſen. 
Aber dieſes unverrückbaren Aus— 
gangspunktes bedurften beide, um 
über die nüchterne Erde hinauszuge— 
langen. Und das fühlten ſie und 
freulen ſich, weil ſie zuſammen auf 
einem ſo ſolid gearbeiteten Gedanken— 
ſchiff ſtanden. Und doch — gerade in 
dieſem Moment fuhr ihr Segler über 
eine Untiefe, ſo daß der Kiel knirſchte 
und die Planken leiſe zitterien. Eben 
leitete Sophie Guntrum ihren Ge— 
fährten an einer aufgeſpannten 
Hängematte aus feinem weißen Sei— 
dengeflecht vorüber. E3 mar Elar, 
dat Dies meiche Gefpinjt für zarte 
und 3ierliche Glieder beftimmt fein 
mußte. Da überfam Rihard Eell 
eine Erinnerung, bon der er voll war. 

„Sb,“ rief er, während er da3 Ge- 
mebe mitleidig ftreichelte, „in einer 
jolhen Matte lag Marie Hennings 
zuweilen unter ihrem Sonnenfegel.” 

Jetzt hemmte die Kaufmannstoch- 
ter ihren Schritt. Auch fie ariff nach 
dem Geflecht, aber mehr um e3 zu 
zlätten und zu orbnen. 

„sc befuchte mit der Frau des 
Kapitäns Hennings,“ ſagte ſie raſch. 
„in Stralſund zuſammen die Schule. 
Damals war ſie ein zartes, ſchmales 
Mädchen. Iſt es wahr, daß ſie ſpäter 
hübſch wurde?“ 

Als der kranke Steuermann noch 
einmal im Leben zum Zeugen für die 
untergegangene Pracht ſeiner heimli— 
chen Herrin aufgerufen wurde, wer 
tonnie es ihm da verargen, wenn er 
unvorſichtig den Klang des Goldes 
eine Sekunde vergaß? Und überzeugt, 
wie wenn er ihren Ruf verteidigen 
müßte, entgegnete er, ohne ſich zu 
beſinnen: —_ 

„Die Arme mar überhaupt die 
Ihönfte Frau, bie ich kannte.“ 

Nach diefem Bekenntnis blieb e3 
eine Weile ftill zmifchen den beiden. 
Die Kaufmannstochter meilte noch 
immer an dem feibigen Gejpinft und 
ftrich über die engen Mafchen. Dann 
alitt ein Huges erfennendes Lächeln 
über ihre Lippen und während fie ih- 
ren Plab nicht mechfelte, ftredte fie 
leicht die Hand aus und wies auf ein 
feines Glasfenfter, das zwilchen bie 
Iapeten eingelaffen mar. 

„Dort "hinten fißt mein Vater, 
Herr Sell, — ja bort, der fahie Herr 
chne Halsfragen. E3 ift jet gerade 
der rechte Augenblid, denn er Hat 
feine Zeitung zu Ende aelefen. Aber 
bitte Hopfen Sie nit an, mein 
Bater liebt fo etwas nicht.” 

Die junge Dame im hellen Kleid 
nictte ifm höflich zu, und ihre blan= 
fen Augen folgten dem Kranten auf: 
merffam, ala er fich redte, um vor 
dem wohlhabenden Manne Haltung 
und Gicherheit zu bewahren. 

* * 

„So, fo, Sie find e3,” meinte Herr 
Guntrum, nachdem er alles erfahren, 
faltete mit feiner fleifchigen Hand 
umftänblich die Zeitung auf dem arü- 
nen Wacötuch eines einfachen Tijches 
zufammen und machte noch immer 
feine Miene, dem vor ihm Stehenden 
einen Stuhl anzubieten. „E3 ift mir 
recht angenehm, dab Sie da find,” 
fuhr er fort und babei fchnufelte er 


ebadtfam mit dem prallen Knie, 
„Sie werben Shre Ausfagen zu Pro: 
tofolf geben müffen, denn das braus 
hen wir für die Verficherung. Und 
nun noch eins.“ 

Hier richteten fich Die großen, 
blauen Augen de8 Kaufınann?, bie 
bi3 dahin von dien, fchiweren Lidern 
faft immer vollftändig übermwölbt 
waren, ald wenn ihr Befiber einem 
beitändigen Halbfchlaf huldise, zum 
eriten Mal voll auf feinen Befucher, 
und Richard Sell erjchraf fult, ala er 
piefes harte Glänzen bemerkte. Wo 
hatte er doch furz vorher ein ähnlich 
\burchdringendes® Leuchten mahrges 
nommen? Und welches ihm befannte 
Antlitz Tpiegelte in aller Welt die 
ıaleihe Empfindungsfofigfeit gegen 
das Schickſal fremder Lebeweſen wie— 
der? Auch die ungerührte, gleichgil— 
tige Stimme hatte er irgendwo ſchon 
einmal aufgefangen. 

„Ja,“ brummte Herr Guntrum 
jetzt zwiſchen ſeinen Zähnen hervor, 
ſtopfte ſich eine kurze, engliſche Pfeife 
und ſah ſtarr auf den gewichtigen 
eiſernen Geldſchrank in der Ecke, wie 
wenn ſeine Blicke es allein vermöch— 
ten, die ſchweren Türflügel zu öff— 
nen, „das iſt nämlich ſo: wir haben 
da unter uns eine kleine Verſicherung 
für Seeleute, die auf unſeren Schif— 
fen zu Schaden gekommen ſind. Hm, 
das iſt nämlich ſo: wir können nicht 
viel auswerfen und wollen auch ein 
für allemal abgefunden ſein. Ver— 
ſtehen Sie, mein lieber Herr Sell, ich 
liebe keine Fiſamakenten! Alſo nun 
hören Sie einmal zu.“ Und die gro— 
ßen, blauen Augen traten wieder aus 
ihren Höhlen hervor und ſchätzten den 
jungen Mann kaltblütig vom Haupt 
bis zu den Füßen ab. „Fünfhundert 
Taler. Sind Sie damit einverſtan— 
ben?“ 

„Um Gott!” 

Der Steuermann wantte, und ba 
lahle Zimmerchen hüpfie gefährlich 
bor ihm auf und ab. Dazu mirbelte 
ter Rauch aus der Pfeife de3 Kauf: 
manns wie riejenhafte Zahlen mit 
Menfchengefichtern gegen ihn an, Er 
fah Herrn ITredup, den Waijenrat, 
die Hebamme Chriftine Braefel, ja 
fogar Dtt Knuth forwie Kapitän us 
lius Kohlraufh) mit feinem erjten 
Ratgeber Bob Stmwanegel ritten um 
ihn herum und fohrieen ihm in bie 
Ohren: „Sratulieren — gratulieren 
— halt feft! — da3 ift dag Glüd!* 

Belinnungslos ariff er nad ber 
Bruft, um den ihn erfchütternden, 
trodenen Huften zu bändigen, 

„Da3 ijt nämlich fo,“ ergänzte 
Herr Guntrum mihfällia, weil er mit 
Bedauern einfah, wie jehr er die An- 
fprüche feines Befucherd überfchäbt 
haben müfie, „Sie werden mir hier 
gleich einen Kleinen Never3 ausftellen, 
wonach Sie weiter feine Anfprüde— 
Sie verjtehen mich. Und nun warten 
Sie mal.” 

Schmerfällia erhob fi der Kauf: 
mann, paffte ein paar große Wollen 
und jchlürfte auf feinen ausgetrete- 
nen Morgenfchuhen auf ven Geld- 
Tchrant zu. Und es war feine himm- 
liſche Muſik, ſondern das Klirren 
und Raffeln eines riefigen Schlüffel- 
bundes, durch beffen Gellapper ver 
Dide, bevor er die Mechanif ber 
Türflügel verfchob, noch einmal zu-= 
rüdmwarf: 

„Was merden Sie dent nun 
eigentlich mit dem Gelde anfangen? 
Das ift nämlich fo: e3 geht mich gar 
nicht? an, ich frage auch) bloß zum 
Plaiſir.“ 

—— — — 

Man hätte den verwirrtien jungen 
Menſchen ſteinigen können, und er 
würde in jenem feierlichen Augenblick 
nichts mehr von einem feſtgefügten 
Plan gewußt haben. Alles, alles war 
durch das ungeheure Erlebnis, durch 
die Verändernng jedes zu Berechnen— 
den verwiſcht und verſchoben. Erſt 
ganz allmählich, wie eine Neige ſeines 
früheren kümmerlichen Daſeins, 
ſickerte eiwas von dem Kauf des ge— 
borſtenen Räucherhauſes aus ihm 
hervor. Aber es klang mitleidig und 
entbehrie der großen Sehnſucht, die 
bis dahin ſeine Abſichten vergoldet. 
Den Kaufmann jedoch ſchien gerade 
die Winzigkeit des neu erwählten Be— 
rufes günſtig zu ſtimmen. 

„KRud,” grungte er, während er be: 
reit3 mit dem Kopf in ter Höhlung 
bes Eifernen verjchwand, und die 
Trranfe grauer Haare in feinem Nal- 
fen fträubte fich, „bazu brauchen Sie 
nicht viel. Das ift nämlich fo: ich 
werde Yhnen zubörbeift nur ziveis 
hundert Taler geben, und das Mebrige 
lönnen Sie fid) regelmäßig im Bes 


darföfalle Holen.“ Damit zählte er 
immer in das fchivarze Loch de3 
Spindes hinein bereit5 ein paar fetti- 
ge Scheine auf die eijerne Wlatie. 
Und fortgeriffen von der Gewohndeit 
des geſchäftlichen Sekulierens fuhr 
der Dicke angeregt fort: „Es geht 
mich gar nichts an, kümmert mich 
nicht das Geringſte, aber wie wäre 
es, wenn Sie den Fang von ein paar 
Fiſchern für ſich mit Beſchlag beleg— 
ten? Man muß den Kerlen was auf 
den Tiſch zählen, das wirkt immer,“ 
ſetzte er hinzu und beſah ſich ſeinen 
Saft auf eben diefe Wirkung hin 
Ihmunzelnd non der Seite „Man 
muß überall ein leine® Monopolchen 
haben. ch Kin jehr für Monotole 
Kucden Sie fi) um, two gibt e3 bier 
in der Stadt noch ein anderes Ge— 


| 


unge mißtrauifch in Jich hinein und 
icheuerte mit dem rechten Bein gegen 
das Tinke, denn dieſe Gewohnheit 
hatte er als jchön und vielfagend bei- 
behalten, „wenn du3 Ganze man nid 
Schwindel if. Man hört jebt fo viel 
bon folchen unficheren Gejchichten. 
Nu is dad ein Ianggeitredtes Ges 
bäude geworden mit Ziegeldächern, 
Schornfteinen und einem richtigen 
Vferdeftall. Kud, und auch Gardinen 
Haben fie ordentli vor den Fen— 
tern. Hol’ mich der. Teufel, wenn ber 
Kaften draufen nich aus richtigen 
Mefling 13. Hier muß man aufpafs 
fen. Denn folche Miltionäre, Hab’ ich 
man gehört, tragen fein Herz in ber 
Bruft, und der verfiegelte Brief, den 
ich bier reinfchmeigen joll, der macht 
diefen Herrn Sell zu unferem Abmis 


Ihäft für Shiffsausrüftungen?“ — |ral. Donnerwetter, fünf Jahre an ihn 
Er blies in die Luft. — „SH ne, hab | vermietet. Hätt’3 nic) gealaubt, daß 


ich mir vom Halje geiafft!” 


Tolch ein Dauerhuften fo einen pfifft= 


Der Kaufmann unterkrad; ſich gen Verjtand hat. Aber in den Kons 
plöglich wie von einem Einfall bes |iraft hab’ ich dafür auch Dinge rein- 


nommen und machte einen Tchlüchter- 
nen Verſuch zu einer Verbeugung. 
Darauf Hlopfte er deni Kranfen wohl- 
tmwollend den Rüden. 

„Hören Sie mal, des it namlich 
fo: Collten Sie vielleicht eiferne 
Stangen brauchen, zum Xufhängen 
der Fiſche, Keffel oder Mietafiplatten, 
Teuerrofte, Garne, überhaupt hen 
ganzen Krimdframz, junger Freund, 
dann werden Sie mir nicht borüber- 
gehen. Nicht wahr? A. Guntrum Tie- 
fert alles zehn Prozent billiger als 
die Konkurrenz in Stralfund. So, — 
und nehmen Sie e& mir nicht Übel, 
bevor Sie anfangen, würbe ic; mich 
für alle Fälle erjt mal von einem 
tüchtigen Doktor unterfuchen Iaffen— 
Profeſſor Reimers iſt der billigſte — 
man muß überall ſicher gehen. Das 
iſt die Hauptſache.“ 


4. Kapitel. 

Die Zeit iſt eine merkwürdige 
Haushälterin. Sie läuft ſtill in ih— 
rem Kreiſe herum, wiſcht bald hier, 
hämmert bald dort, und wenn man 
ihre zufieht, fo glaubt md nicht, daß 
fie viel ausgerichtet habe. Uber ivenn 
die beraangenen Geſchlechter ihr 
Haupt erheben Fönnten, danıı würben 
fie meinen, die Alte fei in ihrem 
Häuschen rafend geworden und hätte 
alles auf den Kopf geftellt. Wo ein 
Dimmeljtürmender Buchenhain ge— 
heimnisvoll rauſchte, da ziehen ſich 
heute ſchnurgerade Straßenzüge, und 
wo man mit Kähnen über träumende 
Landſeen geſetzt, da wühlt jehzt der 
Pflug und die gelbe Heerſchar des 
Roggens ſchwingt ihre Lanzen. Des— 
halb hat man verſucht, der Alten eine 
Uhr in die Wirtſchaft zu hängen, da— 
mit man doch ein Maß für ihr Trei— 
ben und Haften gewänne Allein all 
dieſe Werfe liefen entweber zu fihnell 
oder fie hinften bedenklich hinterder, 
und bie Alte fchafft unbefiimmert 
weiter und läßt fie tiden und fchla= 
gen. 

Die Gelehrten aller Xölter aber 
berechneten da3 Gebaren ser Greifin 
jeber auf feine eigene Weile. Tie Ju— 
ven hielten e3 mil dem Mond, bie 
Väpfte mit der Sonne, und der 
Schiffsjunge Bob Swanegel kontrol— 
lierte das Treiben der Allen die 
für ein abſolut verdrehles Frauen— 
zimmer zu halten „eneigt war, nad) 
ber Form ber Brieffäften, Sie er bor 
dein aeborjtenen Räucherhau3 von 
Dt Knuth antraf. Sobald der 
„Brüne Hering” mieder einmal in 
den fpiegelglatten Hafen bee Min- 
dungsdorfes Uhlenhus hinein: 
ſchwamm, immer erregte die wech— 
ſelnde Geſtalt des Kaſtens dem 
Schifſsjungen ein erneutes Bedenken. 

„Sehen Kie, Kaptän,“ ſprach er 
nach dem erſten Beſuch zu ſeinem 
Chef Julius Kohlrauſch, „ich hab' 
doch einen Zeitel da drüben in dem 
Klackeierkuchen aus Lehm abgeben 
ſollen. Aber Herr Sell iſt praktiſch, 
er hat einfach einen Ritz in die Lehm— 
wand geſchnitien, und da hab' ich 
denn das Papier mit der Meldung 
von unſerer Ankunft durchgeſchoben. 
Haben Sie ſchon mal ſolch einen 
Briefkaſten geſehen?“ 

Allmählich aber wurde aus dem 
Ritz eine hölzerne Lade, in der ſehr 
viel Zettel und Briefe auf Antwort 
warteten, es wurde ein gußeiſerner 
Behälter daraus, und eines Tages 
ſtand Bob Swanegel als ein hochauf⸗ 
geſchoſſener zwanzigjähriger Lümmel 
abermals vor dem Klackeierkuchen 
und ſchüttelte verdrießlich das Haupt 
über den Leichtſinn, der ſich hier ſo 
prunfhaft äußerte. 

- „Sott3 ein Donner,” fpradh ber 


* 


geſchrieben, daß ihm wohl die Haare 
ein bischen weh tun werden. Pfui 


Deuwel, wie ſtinkt das nach Rauch!“ 


bung 


Und damit warf er die Verſchrei— 

entſchloſſen in den Kaſten, 

hauchte das Meſſing an, putzte mit 

dem Aermel ein wenig darüber hin— 
weg und ſagte ſehr überlegen: 

„Uemmer nobel!“ 

— 


* 


* 


Ja, die Alte hatte in dem verfalle— 
nen Bienenkorb ohne Raſt und Ruhe 
herumgewiriſchaftet. Und von Ri—⸗ 
chard Sell war ihr dabei geholfen 
worden, als wenn er an einen Xer- 
min gebunden mwäre, bi3 zu bem ba3 
Alte und Berbrauchte erfeht und 
ganzlich aus dem Wege aefchafft wer= 
den müßte. Auf diefe Weife hatte fi) 
das Anmefen eriveitert und gebehnt, 
Menihen und Pläne fanden fich bier 
aufammen, die jich aegenfeitig unters 
fügen und fördern fonnien, und all 
mählich gewann es den Anjchein, als 
menn bie Räucherei daS Herz und den 
Ssnhalt des Mündungsdorfes Uhlen- 
bus bilde. Das ganze Leben und 
Treiben richtete fich auf diefen Mit- 
telpunft ein. Der jchiveigfame, hagere 
Menfh in der nüchternen Bretter> 
fammer, die die anderen Kontor 
nannten, fchrieb eine Zeile, und als» 
bald fegelte gegen Abend eine Heine 
Trlotille in den graudampfenden Bob- 
den bitaus. Er jebte eine Depeche 
auf, und bon der dänifchen Küfte 
raufchten zwei Fiichdampfer beim, 
bie für ihre Zwede von der Firma U. 
Guntrum mit befonderer Sorgfalt 
ausgeftattet waren. 

Ueberhaupt die Firma W. Gunt⸗ 
rum! 

E3 war ganz unbefchreiblich, wie 
fi ihr Verhältnis zu dem geborfte- 
nen Bienenforb gewandelt hatte. 
Längſt erſchien der Beſitzer des ver⸗ 
räucherten Lehmhaufens nicht mehr 
in jenen ſauberen Räumen, wo die 
Schätze des dicken Kaufmannes bon 
künftigen Abenteuern träumten. Seit 
langer Zeit hatte Fräulein Sophie 
unter die abgehobenen Beträge der 
kleinen Abfindungsſumme in ihrem 
herrlich geſchtiebenenHauptbuch einen 
Schlußſtrich gezogen, und ſie lächelte 
auch nicht mehr wohlwollend oder gar 
ein wenig gönnerhaäaft, ſobald von 
dem Hauſe Sell ein brieflicher Auf⸗ 
trag einlief, weil er ſtets einen ſo 
durchdringenden Geruch nach Rauch 
u. Flundern verbreitete. Statt deſſen 
bequemte ſich A. Guntrum immer 
häufiger am Sonntag Vormittag 
einen Halskragen umzulegen. Und es 
ſah ſehr feierlich aus, wenn der ge— 
wichtige Herr in ſeinem altertüm— 
lichen Gehrock, in der Rechten das 
fpanifche Rohr mit der Lorbmahor- 
Krüde, nach Uhlenhu3 wanderte, um 
bort vor dem neu erbauten Haufe den 
kewuhten Borzellanariff an ber 
Klingel zu ziehen. Den Glodenzug 
hatte er jelbit geliefert, da3 Heigt, er 
hatte ihn al3 eine Spende feinem 
Treunde Richard Sell verehrt, bon 
dem er nicht recht mußte, ob ex fein 
Schühling oder fein Xbeal fei. Denn 
da3 war Har, eine folch’ nüchterne 
Verbiffenheit in jeden gefchäftlichen 
Vorteil war A. Buntrum no nit 
borgelommen. Er beinunderte gerade- 
zu bie phantaftifche Art, mit ber ber 
junge Menih aus Halsbrecherifchen 
und verftiegenen Plänen greifbare 
Möglichkeiten zu zimmern veeftand. 
Und bie Meihode, wie der einfame 
Rechner für feine eigenen Bebürfniffe 
Geld und Geldeötwert verweigerte, um 


plöglich mieber mit ficheren Händen 
goldene Pfeile nach einem Zu 
Ziel zu jieken, diefe Kaltbfütigkeit 

ortſetzung auf Seite 1) — 
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o — weiß junger Herr, ob gibt Bald | Dann haben fie fich getrennt, und 
und qutt zu effen und zu frinfen? |der Günther ift beim mit feinem 
War heißer Tag heute, jerr heiker | Heer — nun, er wirb wohl bei ae- 
Tag!““ ſchickter Zeit wiederkommen.“ 


Gottesferne. U 


zemm vor Walter 2locm, 


(Gopyrinht, 1921, 59 Tiwenticth Century Nows Features.) 


(14. Fertiebung.) 

Sawohl, Frik Echab hatte fie ne- | 
feben, die jchöne Königin Gaphie. | 
Aber nachdem er drei Tage am boy: | 
milchen Köniashofe zuaehracht hatte, 
twunbderte er fich iiber nichts mehr. | 
Man würde nah dem Brauch ber 
Zeit auch für den Nönia — na, ba3 
mochte Michaels fein, ber 
fannte fi ia aus ı Säahhen 
an der Mauer. 

Hauptfache: der Mbaefandte fü 
in feinem Reifenrchto die Irkunde | 
mit, laut deren Sein erfauchter Herr | 
die Stadt Mürzhura und die ıhr ver: | 
bündeten elf Städte des Franfenlart- | 
de3 in feinen und des heiligen Rönrt- | 
ſchen Reiches beſonderen Schuß und | 
Schirm nahm... Ind er felber, | 
Fri Schad, hatte aus Menzel eige- 
nem Munde das aanz beftimmte PVer- 
fprechen entgenenaenommen: der Kö: 
nig mwolle auf feiner bevorftehenden 
Reife zum Frankfurter Reichdtage 
der Stadt Würzburg perſönlich jei- 
nen Befuh abitatten, ihre Münfche 
anhören und perfichen, fie mit ihrem 
Biſchof auszuſöhnen. 

Das war viel .. . ſehr viel ... FEs 
bedeutete: der König behandelte den 
Bannfluch des Biſchofs als nicht vor— 
handen... Freilih — Stand biefer 
König nicht ein wenig im Geruch ber 
KReberei?! Gr und fein , gelehrter 
Freund Doktor Kohmn Hu3 — 
Immerhin — er war der König der 
Deutihen... und fam nach Würz- | 
burg, al3 ftände die Stabt in Ehren | 
wie je... Da? mußte, mußte ihre | 
Sache mächtig fördern im Anſehen 
der Menſchen. 

Bei Lichte beſehen war das aller: | 
dings alles nur ein Verſprechen — 
ciber immerhin das Verſprechen eines 
Königs ... der freilich Wenzel hieß. 

Gott — wie würde man alles an-⸗ 
treffen?! Was mochte ſich ereignet 
haben in den ſechs Wochen ſeit der 
Schreckensnacht, da Graf Günther 
von Schwarzbura das trinkfröhliche 
Lager ber Geiverfe jählinas überfal- 
Yen und die Flüchtenden, Mann und 
Meib, zufammengeritien und ge: | 
hauen batte, bis — num bi die mei®- 
lich aufaefparte und ftänbig unter | 
Maffen gehaltene Schmiedezunft am | 
Brückentor Vordringen der 
GSräflihen cinHalt aeboten halte... | 

Herr Borziteoi war beritummt, | 
ein wenig nefränft durch das Schwei— 
gen feines Begleiter, ber offenbar | 
noch nicht recht Beicheid mußte um Die 
Pflichten der Gnftfreundfchaft gegen- 
über einem reilfenden Mönig und 
eines Königs Abgeſandten. Die 
Straßburger zum Beiſpiel dverſtan-⸗ 
den ſo etwas beſſer. Was für Biſſen 
ihm die im Jahre fünfundneunzig 
vorgeſetzt hatten 
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—! Herr Borziwoi 
Yecte fich noch die Lippen, wenn er 
fich erinnerte, wie er in Straßburas | 
Mauern aemweilt, um ber Gtabi 
Sühne wesen der Gefangennahme 
ihrer Gejandbten dur die Herren 
von Schtwanbera zu verfchaffen. 
Dort hatte man Fich’s nicht einfallen | 
Yaffen, ihn mit einem Befuh im 
Sreubenhaus akfpeifen zu wollen... | 
Yauter Natöberrentöchter hatten ihm 
aufwarten müffen... | 

Mährend der Böhme in Erinne: | 
rungen ſchwelgte, hingen Schads 
Bride voll ſchmerzlicher Wehmut und 
banger Sehnſucht am ſpätſonnenüber⸗ 
flimmerten Antlitz der geliebten, un⸗ 
glüchſeligen Heimatſtadt. Ja, ſie 
ſtand noch auf dem alten Plabe... | 


Der Bann, der nun ſchon ſeit einem einmal von allen Türmen die Glok-gegen uns auf. 


Vierteljahr auf ihr laſtete, die innere 
Zerrüttung, die doch gewiß in den 
Yehtvergangenen ſechs Wochen neue 
Fortſchritte gemacht haben mußte — 
al viefe Not Hatte ihrem yernbilde 
no nicht3 von feiner Köftlichkeit ge- 
nommen... Freilich mie e& brinnen 
ſtehen mochte? ... 

Nun, in einer halben Stunde 
mirbe man’3 milfen... 

Und wiſſen würde man auch, was 
zu erfahren man am innigſten ſich 

nte... 
— mochte ſie's tiragen — dies 
arauenvolle Schidſal, das ihr den 
Moann, den ſie liebte, entriſſen ohne 
Sühne und Sterbefatrament — mit 
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einem Fluch auf den Lippen —? 


nicht halb fo alt war mie er Jelber — | Table — 
würdig zu empfangen — und Seine 


Gnaden ſelbſt, wenn fie uns mit ih: | 
‚rem VBefuch beehren wird. Für heute 
abend bittet mein Vater die Herren 


| Schaffens, 


| Drittel feineg Lebens noch übrig ae- 


Kräfte nicht niebrigq einzufchäßen. 


nur noch mit Vateraugen zu betrash: | 99 En ER a 
— freigemacht. Es iſt ein Gerenn und 


dieſe aliehrwürdige Stadt da unken 
| " 'Schab etwas bedenklih. „Sollte ba? | 


I zehnten, die noch gelebt werden moll= | 


Luft am Mirfen 


| ben — da3 eben, was das 
ı Menfchen braucht, wenn e3 


ıchael fein... 
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Wie 
mochte ſie's tragen?! 

Der Alternde, der ſechs Reiſe 
wochen hindurch Zeit gehabt haite, 


ſein inneres Leben zu llären, war ſich Vruder geſprochen. Aber eben darum 


ganz deutlich bewußt, daß er für ſich 


ſelber nichts hoffen durfte. Seit dem Schad 
Augenblick, da er ſeinen Freund Ja- Und, die Zeit 
lob vom Sterbebette des unglück- der junge Mann den 
lichen Junkers hatte wegholen müſ- m 
| fit, Hatte er Aleit nicht mehr wieder- ängſt; es gab 
geſehen — war drei Tage ſpäter ab 


gereiſt, ohne mehr von ihr erfahzen | 
zu haben als dies: daß ſie zu Bette 
liege, völlig aufgelöſt in Verzweif 
lung, dem Vater ein Gegenitand Hit: | 
terfter Angft und Sorge. Das war 
ſechs Wochen her, ſechs Wochen, in⸗ 
nerhalb deren keine Kunde mehr aus 
den Mauern ber Stadt zu 
Abaelandten gedrungen var. 

Gott — Dies unveraeßliche, | 
arauenhafte Bild: im Bette der fuhle | 
Iote mit dem blutdurchfiderten Wer: | 
band über den leeren Augenhöhlen— | 
das umglüdjelige Mäpchen, auf dem | 
Fußboden hingeſtreckt — der kniende 
Valer, der weinend ſeines bewußt: 
(ofen Kindes Edultern umichlang.... | 

Und wenn fies num nicht über- | 
Randen Batte —? Fri Chad! 
fühlte: fein Leben würde dann jeden | 
Sinn verloren haben. 

Ind tmeil ihm bie völfig Har ivar, | 


! 


ihren: | 


dies 


deswegen wußte er auch ganz genau, 
daß er biefem Mädchen, da3 noch 


dak eFihm gehörte mit all den Kräf 
ten des Wünſchens, Trachtens, 
die ihm für das letzte 


blieben waren. Und er beſaß Selbſt- 
achtung genug, den Wert dieſer 

— 2 | 
Und do — er hoffte nicht mehr. 


iſt. 

Sie war ſeines Freundes Tochter 
— gehörte einem jüngeren, dem kom— 
menden Geſchlecht an. Und man 


würde ja wohl eines Yaaez tie Ge: | 


faffenheit des Verzichtens finden — | 
würde lernen, bie3 junae Gefchöpf | 


ten. 


noch 


e 
Lıre 


miſch gefunden 


Er iſt ganz weiß geworden.“ 


ſind die da drinnen noch nicht, daß 
ſie nicht imſtande wären, den Abge— 


der hohe Not 
Ratsſaal.“ 
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Er wußte, was Jugend und Liebe zelte Herr Borziwoi. 


nen?“ fragte Schad. 


„Kommt alles, Herr Geheimer 
ſorgt!“ lachte Michael und wiſchte 
ſich mit dem Rücken des gepanzerten 
Handſchuhs den Schweiß 
Stirn. Und dann zu Schad: 
„Vater und Aleit laſſen 
grüßen!“ 
Da lächelte Fritz Schad dem jun- 


| 
bon ber | 


ſchön 


gen Freund in ſtummem Danke zu. 


Er hatte auf der gemeinſamen Reiſe 
kaum ein Wort über Aleit zu ihrem 


wußte Michael ganz genau, wie Herr | 
Ed feiner Echineiter Ttand. | 
war Tänaft Dabin, imo | 
alternden fo- 
hatte. Er wußte 
feinen befleren in, 
Mürzbura. | 
„ie acht”’3 dem Water?“ | 
„Ihr werdet erſchrecken, Oheim. 


4 


u 


sr 


„Iſt's möalich — ſo ernſt ſtehl's 

in der Stadt?“ 
Der Jüngling 

chen Hand durch 
„Es iſt Zeit, 


hieb mit der fla— 
die Luft. | 
dap Ahr X 


| 
! 
! 
I 
\ 


ont, | 


Könialihen Gnaden fich über unfre 
arme Stadt erharmen — noch ein! 
paar Wochen fo weiter, fo ohne Hoff: | 
nung und Troft — und die ba brin= | 
nen wären allefamt närriich geivor= | 
ven und häften einander aufgeftel: | 
J—— 

„O, iſe ſo 
merr zu eſſen, 
drin?“ 

„Seid ohne Sorge um 
ſchmaus, Herr von Swinar 
lachte Michgel. „So ganz abgebra 


ſchlinm? Haben nir 
arme Schlucker da 


Euren 
“u 


nnt 


fandten Seiner Köntalichen Gnaden | 


um die Ehre — und auf morgen lädt 
zum Gaftmahl im | 


„Ah, iſe ausgeizneti .. .“ ſchmun— 


„Haſt alles beſtens ausrichten kön— 


„Beſtens. Die ganz' Stadt weiß 
bereits Beſcheid — Kopf ſtehn tut ſ'. 
Wir werden einen Empfang haben—4 





's kann kaum beſſer werden, wenn 


die Majeſtät ſelber kommt. Für Herrn | 
Borzimot hat man ben Marmeljtein | 


ein Schaffen in der Stabt — num, 


Ihr werbet’3 ja fehen... Und alles 


Schon ihre Näbe, fhon da: Wil: 
fen, daf, diefe Erde fo etivas trua, 


vuD 


en 


‘solch ein mwundervolles Menfchenfind | 
umſchloß — das würde den Jahr- 
geben, über die 
und Schaffen in! 
Beruf und Gemeinleben hinaus einen | 
Vorrat an Wärme, Schönheit, Gl: | 

3 Herz des 
nicht ber: 
abiterben | 
leiblichen 


ten, einen Inhalt 


v 


dorren und erfalten und 
toll, fhon Tanae vor dem 
Erſtarren. | 

Ehau — ein Reiter fam bie Land» | 
ftraße vom Afrator heranaetrabt... | 
in einigem Abftande folaten ihm vier, | 
fünf Zanzenträger. Das mußte Mis | 

Nun rik der Reiter die Eifenfabpe | 
vom Kopf und fchmwenfte fie... ließ | 
den Gauf angaloppieren — 

Sie lebt... 

hr Bruder konnte — fonnte bie! 
Kavbpe ſchwenken. 

Der Raksherr 
dankbar auf. 

Heimkehr — Heimfehr... 

hm war, al müßten nun auf 


atmete tief und| 


fen zu Klingen anheben. 

Sie blieben ſtumm. Jeht wäre die 
Stunde de3 Noeläutend aeivefen. | 
Aber fie blieben ftumm. Die Heimat | 
laa im Bann. 

Arme, aefhlagene Heimat — den— 
noch — Heimat! 

Und fhon war ber Bub heran. 
Sein tief aebräuntes Geficht ftrahlte 
por Heimfehralüd. In Tächelnder 
Feierlichkeit hob und fenfte er die 
ousgeftredte Hand zum Gruß: 


„Willfommen, edle Herren, an 


Mürzburgd Toren!“ 


„Ob, ih danke, Herr!“ arinite ber 
Böhme. „D, ich freien mich jerr zu 
fommen in Eure berfehmte Stabi ... 


a an ah inar 


|ter 
Schutz -!“ 


fragt nach Fahnen mit dem Reichs- 
Iabler...” 


„Mit dem Neichtabler?” fragte | 
nicht ein bischen voreilia —?“ | 

„Aber ich bitte ſerr, lieber 
Freind,“ ſagte Herr Borziwoi, „iſe 
gor nix voreilig! Hat Seine Keenig- 
lichen Gnadden doch gegeben ſchwarz 
auf weiß, daß nimmt Würzburg un: | 
ſeinen beſonderen keeniglichen 


„Nun, wenn Ihr meint, Herr von 
Swinar ...“ 

„Aber gewiß, aber ganſe gewiß 
lächelte der Tſcheche geſchmeidig. 

Michael las noch eine ſtumme Fra— 
ae im Auge ſeines alten Freundes. 

„Aleit ſcheint mir gefaßt zu ſein,“ 
ſagte er leiſe. „Natürlich iſt ſie ſehr 
verändert... ich werde nicht reiht 
flug aus dem Mädel. Aber jeben- 
falls hält fie fih munberbar — 
bab’3 ja nicht ander? erwartet.“ 

„Was macht der Bifchof?“ 

„Der ilt fort mit feinem Bruber— 
fol im aanzen Frankenland herum- 
zieben und werben... Andere be— 
haupten, er fei auf dem Frankfurter 
Reichstag und hete dort die Fürften 
Eo viel ift gewiß: 
nad) dem die Schwarzburaifchen fich 
bei dem gelungenen Weberfall dank 
Euh, Dheim Schad, an unferen 
Mauern doch noch blutige Köpfe ge- 
bolt haben, find fie zunächft vor 
Gerolzhofen aezoaen und haben ver- 
fucht, die Bundezftabt einzunehmen. 
Uber Kuchen! Mbagefchmiert find f’ 
worden — die Gerolzhofener haben 
zulebt gar einen Ausfall aemadt und 
bem Schwarzburger zei feiner tap- 
ferften Ritter abaelnöpft. Darauf 
find die beiden Brüder, der Gerhard 
und der Günther, vor Königshofen 
gerüdt: Erfolg nit beffer. Und uud 
bor Melrichftabt und Flabungen ha- 
ben P-g’falznen Empfang g’funben! 


ru 
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hin 
nunasſtrahl . .. 


+ 


| Miüben. 


| mehr. Wie jämmerlich fhlimm mu 
es um bdiefe armen Leute Stehen, imcnn | 
fie fich mit folcher Kraft der Ver- | 
zweiflung an König Wenzel lan: 


„Wird niecht mieberfommen, ber 


‚Rat, ijt für alles beftens vorge |edle Graf,” arinite Herr Borziwvot, 


„aanze cewiß wird er nieht! Merd’ 

ich foraen, daß ihr Habt Nuhe vor 

edles Grof... 

bor aanfe Schellfiehaft — ife zu Ende 

mit Ebefcheefliche Herrlichkeit .. .* 
Die Mürzburger verneisten 

nit lächelndem Dant. 
V 


gen... 


ſich 


Verſprechun 


dachte Friß Schad. Immer 
is wenigſtens ein Hoff— 


2 
— 


„Was iſe für Farbe?“ 
Böhme und wies auf 
Fahne, die non Der Rinne des 
Afra Tores wehte. 

„Das ſind die Farben der Stadt 


Würzburg, Herr Geheimer Rat,“ er— 


klärte Michgel dienſtbefliſſen. „Die 
Skadk führt eine rot und gelb gevier- 
teilte Sturmfahne im Mapren —- die | 


it zualeih das Abzeichen de3 Fran: 
fenlandes.” 


„Wird fein piel Schenner, mern Inh | 
wird mwehen Reichsadler Da chben,“ | 


meinte Herr Vorziivor. 


63 wurde ein ITrtumbhaua. 
Kaum hatten die Kömmlinae da? 
Afra-Tor durchritten. da quoll's ih- 
nen in dicken Schwärmen entgegen. 
Aus ihren Lädchen, von ihren Back— 


öfen ſtürzten die Weißbäcker heraus 


und ſchwenkten die mehlbeſtäubten 
Die ganze Semmelergaſſe 
war im Nu mit einem Spalier von 
jubelnden, winkenden Menſchen be 
ſetzt. 
‚Dr 
hoch!“ 
„'n König ſei Herr G'ſandie — 
hoch!!“ 
„Frih Schad — hoch! hoch! hoch!“ 
Borziwoi ſchmunzelte. So toll hat— 
ten ſich nicht einmal die Straßburger 
gebärdet — denen er ja auch nur ihre 


König Wenzel ſoll lebe — 


Geſandten wiederſchaffen ſollte. Und 


viel 
ßte 


»* 


bier ainga’3 offenfihtlih um 


merten... Borziwot arinfte immer 


ih. Die würden ſich wundern .. . . 
Immerhin — hier war was heraus— 
zuſchlagen. Die tauſend Kronen, die 


man ſich von Herrn Fritz Schad auf 
dem Hradſchin hatte in die Hand 
drücken laſſen, durften nur ein An— 
geld geweſen ſein. Und — einen gu— 
ten Tag würde man leben... Einen 
ausgehungerten Eindrucd machten bie 
Leute einjtweilen durdjaus noch nicht. 
Sm Gegenteil: fomweit e3 den äuberen 
Menichen betraf, fehien’3 ihnen no 
immer aanz qut zu geben. Ind Mei: 
berhen—! Weiberhen—! Inb ba3 
waren nur erjt Kleineleutstöchter 
Am Bürgerfpital wurde das Ge— 


dränge fchon Iebensaefährlih. Die | 


Pferde wurden unruhig bei dem tel- 
len Gejauchz und Gewinke. Hell klap— 
erten die Hufe der Aufgeregten, Tän— 
zelnden auf der Zugbrücke, unterm 
Gemwöld des Epitaltor3. Und nun crft 
die Altitadt! In Eile Hatten die Häu- 
fer fich, geichmücdt: rotgelbe Fahnen 
mehten, aus manches Reichen Syen- 
ftern hingen morgenländifche Teppi— 
he. Gute Stadt, dachte Frit Schad, 


mas wirft bu erft anftellen, wenn ver | 


König felber fommt... 


Michael bog gleich jenfeit3 des | 


Spitaltores nad; linf3 in die Lod- 
gaffe ein: 
„Hier, Herr Geheimer Rat, ift die 


Badftube zum Loch... bier trefft| 


hr zu jeder Tageszeit die fuftigite 
Geſellſchaft — Männlein und Weib— 

„Oh, iſe vorzieglich ... ganze vor— 
zieglich — Badeſtube zum Loch — 
vorzieglich — werd' ich mir merken 
das...” 

Sı der Gaffe bei Sanft Agneten, 
bor dem Hofe zum Marmelitein, 
bielt ri Schab den Gaul an. 

„Hier, Geheimer Rat, ift für Eud) 
Quartier gemadht. Mein junger 
Freund Michael pom Löwen wird 
Euch aufwarten und Euch hernadı, 
wenn hr den Reifeftaub abgefpült 
habt, zu feinem Bater geleiten. Sch 
mwerbe porausreiten und bem Herrn 
Schultheigen Eure Ankunft melden.” 

„D — ife ganfe vorzieglich, Herr 
Schab... freu ih mich ganfe bor=- 
zieglich auf gutes Abendeffen....“ 


Die Freunde fahen fi) gegenüber 


.# 


a 


a a 


und por Bilkof und) 


Man mußte den auten Qeulen wa? | 
| Herr von Swinar —-und daß Seine hieten. | 


ivie noch nie 


— im bertrauten Erler des Löwens 
haufes, der fie in den bergangenem 
Ichweren Monaten bei fo manchen 
erniten Zwiefprach umfchloffen. Eine 
Meile mufterten fie einander — 
tumm, die Augen leuchtend vor Mies 
| derfehensfreude und Zufammengehös 
| rigkeitsgefühl. 

Er iſt wirklich alt geworden, 
dachte Fritz Schad. Ehrwürdig ſchaut 
er aus — faſt ein Greis. Kein Wun⸗ 
|der... 

| „Die Reife ift Euch vortrefflich bee 
Ifommen, Frik," faate der Schulta 
bein. „Ahr feid braun mie eim 
Krieasmann und habt von den feh3 
Moden Ritt eine Haltuna, die Euch 
wohl aniteht.“ 

' Men ich Mleit wär’, dachte er, ih 
wüßte, was ich zu tun hätt’... Aber 
I... aber... ach Gott. 

' „Erzählt! Die Hauptfahe meih i$ 
ja Schon vom Buben: der König 
nimmt ums in feinen befonderen 
Schub, und das befommen wir 
Ichriftlich. Aber das mit der Reich3« 
Iftadt — das ijt ung einftmweilen nue 
It die Hand verfprechen?“ 

„Kur in die Hand, Gei’n wir zus 
| Frieden.” 

„Und der König? Wie ift er? Mie 
hat er Euch g'fallen?“ 

Echad ftrich mit der Rechten bes 
|dachtig über die vollen arauen Lolfe 
fen. „Sch muß jagen: ’3 war eine 
| angenehme Entkäuſchung. Ihr wer— 
det ja ſeinen Abgeſandten kennen ler— 
nen: nach dem dürft Ihr den König 
nicht beurteilen. Er iſt nit gerad 
groß, gegen Euch und mich klein zu 
nennen. Aber — er iſt hübſch, man 
lönnte ſogar ſagen: ein ſchöner 
Mann — ſolang' er nüchtern iſt. Er 
trägt einen hellblonden kurzgeſchnit— 
tenen Bart — ſo ungewohnt 's einem 
vorkommt, 's läßt ihm nit ſchlecht. 
Meiner Schähung nach muß er Mitte 
dreißig ſein, aber er ſieht jünger aus 
— freilich — jung nicht ... im Ge⸗ 
genteil: 's iſt, als könnt' er ſich über 
nichts mehr wundern, über nichks 
| mehr freuen — als hätt’ ee fon 
alles genofjen, alles erlebt, alles 
durdfchaut... und fünnt’ an nichts 
ı mehr alauben, nichts mehr erjehnen, 
iiber nichts mehr fich arämen no 
I frenen...“ 

„Iſt er geſcheit?“ fragte Jakob. 
„Sehr. Er weiß eine ganze Menge, 
ſpricht klug und klar über alle Hän— 
| del der Zeit —“ 

„Wie iſt ſein Deutſch?“ 

„Wie Eures und meines — mas 
rum ſollt's auch nicht? Er iſt ja— 
trotz ſeines böhmiſchen Namens, als 
proß des luxemburgiſchen Kaiſer— 
hauſes ein Deutſcher ſo gut wie wir 
beide. Nur ſeine Großmutter väter— 
licherſeits ſoll eine Böhmin geweſen 
| fein; feine Mutter ftammt aus eine 

| Herzogshaufe da Hinten in Schlefien 
‚irgendivo. Ind fein qunzes Weſen iſt 
ıbeutfch. Freilich in der böhmischen 
ı Luderwirtichaft ift er felber ein bif’I 
| öjtlich verlubert... ’3 hätt’ mas auf 
| ihm können werben, wenn er nit —“ 
| „Nun, wenn er nit —?“ 


Y 
4 
’ 


— 
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| „wenn er nit das Unalüd qa’babt 
| hätt’, als König geboren zu fein. 
Aber die Hofluft, fcheint’3, hat ign 
berdborben... Seine Zechfumpene, 
| feine Jagdgeſellen find fein Iiebfier 
Umgang — meiit Emporfümmlinge, 
| die bei ihm zu unverbientem Einfluß 
geitiegen find. Durch die ift er ans 
Saufen fommen — er trinft viel und 
verträgt wenig. Er behauptet, er habe 
| bon einer Erfranfung eine Entzüns 
|bung der LXeber zurüdbehalten—tas 
| ber ftamme fein beſtändiger Durſt. — 
In Wirklichkeit ijt’s ber ihm merer 
im Kopf, noch im Herzen, noh im 
der Leber Ichtvach beitellt, Tondern— 
| bier.” 

Und Schad mies die geballte Fauft, 

„she wollt fagen: er bat fih nit 
in ber G’malt?“ 

„Sich nicht — und die Menfchen 
nit... meniglten3 die Männer 
nit. Ceine fchone Frau ift beſin— 
nung3lo3 in ihn verliebt. Und bie 
ganze MWeiblihfeit feiner Hauptitadt 
dazu.“ 

„Hm... under... macht von bies 
fer Macht Gebrauch?“ 

„So lang’ er daheim ift, jagt man, 
fol er treu fein. Draußen auf Reis 
fen weniger. Sein Abgefanbter emp= 
fiehlt ung, ihm... wie fol ich jagen“ 
— ihm mas zu bieten. ‘ch denf’, wie 
ſetzen von Rats wegen dem Frauen⸗ 
wirt zum Eſel einen ſtattlichen Zu⸗ 
ſchuß aus, damit er ſeine Schandbude 
friſch ausſtaffiert und für gute Ware 
ſorgt. Er ſoll mal nach Frankfurk 
hinüberfahren. Da iſt Reichstao ni 
es ſoll ein Zuſammenſtrömen beit 
3 wor, Dreibig Heszöge 
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Zezählt haben. 


und große Fürſten, gegen vierzehn 
hundert Grafen, Herren und Ritier, 
gegen viertauſend Edelknechte und 
ritterliche Wappengenoſſen will man 


“ 


auch Thon vernommen,“ 
ſagte der Hausherr. „Unſer Ungnä 
diger ſoll auch dort ſein.“ 

„Michael hat's mir erzählt. Wie 
wär's, wenn wir den Jungen mit 
nach Frankfurt ſchickten? 
mehr denn achthundert fahrende 
Fräulein zuſammengeſtrömt ſein aus 
dem ganzen Reich. Von denen mag 
er die zeha, zwölf ſchönſten ausſuchen 
und dem Eſelwirt zuführen. Der mag 
dann auf Ratskoſten für Herrn 
Wenzeslaus aus dem Böhmerland 
ein Zauberfeſt veranſtalten, daß er 
denkt, der Hörſelberg liegt an der 
Würzburger Stadtmauer. Müſſen 
halt mit allen Mitteln arbeiten.“ 

„Ich geb' Euch recht, Herr Schad. 
Immer noch beſſer, als wenn die 
Böhmen ſich an unſere Bürgerstöch 
ter machen. Auch ohnedies werden 
Zucht und Sitte lockerer dahier von 


„Hab' 


8 
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Iog zu Taa... Ad, Frik, Jhr ahnt 
nit, inte ichiver die Zeiten morben 


find, feit Xhr aingt. 's ift, als habe 
jedermann das Gefühl: die Eintflut 
fommt... Das Reich des Antichriit 
ijt angebrocen... Das fommt vom 
Baıa — feine Veichte mehr, feine 
Pönitenz, feine Prebiat, feine Seel 


foraa — fann’3 denn anders 
ſein?!“ 
Es gab ein endloſes Erzählen. 


Schad mußte haarklein ſeinen Emp 
fang in Vrag berichten. Er hatte vol— 
les Verſtändnis beim König gefun 
den: der ſei ohnehin in Wut auf die 
deutichen Fürften, bie ihm zu vers | 
Steben aegeben, daß fie nicht übel Luft | 
hätten, ihn abzufeben... Nun molle | 
er ich mal miebder auf bie Stäbte | 
fügen... den Nürnbergern habe er 
große Ehren zuaedacht, und die Bitte | 
de3 frantiihen Stäbtebundes fer ihm | 
gerade aelegen aelommen. Auf die 
geiſtlichen Fürſten ſei er beſonders 
ſchlecht zu ſprechen. Er ſtehe ſtark un 
ter dem Einfluß eines jungen Magi— 
ſters der Theologie namens Johannes 
Hus, der an der Univerſität Vor— 
leſungen halte. 

Dieſer Hus ſei ein ſcharfer Geg 
ner der Verweltlichung der Kirche; 
er gelte für einen Wiclefiten, und die 
Rechtaläubi nennten ihn einen 
Kewer 


int 


u 
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Di tn OEL — 
Ich entſinne mich ...“ ſagte Ja 


t „Der arme Hand Scmerinaen 
hat aeleaentlih feinen Namen ae 
nannt...” 
„as macht der alte Gop?” | 
„Sa, der alte Gob... eine jelt 


Tume Gefhichte. Der Tod feines Bu: 
ben hat ihn — mie fol ich ſagen — 
cufgerüttelt. Aber — ganz anders, 
als man denken ſollt' . . . Nit daß er 


—* ni m 
ar’ — obwohl es 


tem Bilihof aram m 
heuer fein Sweifel mehr ilt, day der 
Biicho? felber es war, der Hanlen den 


Löfſel fiedend Blei über'n Kopf 
»goſſen hat. Im Gegenteil: er 
findet, ſeinem Jungen ſei recht ge— 


ſchehen . .. Man darf ſeinen Namen 
nicht nennen in ſeiner Gegenwart.“ 

„Und — — Aleit?“ 

„Alleit — —“ Herrn Jakobs Au 
gen wurden plötlich feucht. „Lieber 
Freund, ich verſteh' mein Kind nicht 
inehr. Sie iſt mir ſtumm geworden. 
Sie geht nicht mehr zu den Betaben— 
den der frommen PVäter.... Wenn 


D 


L 
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ich klase, daß mir der geiſtliche Zu 
ſpruch, die Sakramente, die Predigt 
fehlen, dann lacht ſie unheimlich und 
ſagt: Mir nit ... ich brauch' den 
Quark nit mehr ... Fritz, Fritz — 
was iſt mit meinem Kind geſchehen?“ 
‚Frin Schad ſaß ganz ſtill, das 
Herz in Entſehen erſtarrt. 

„Habt Ihr —“ ſtammelte er heiſer, 
„beit Ihr mit dem... Arzt —?“ 

„zen Dottor Sto3 hab’ ih ichon 


por fünf Wochen fommen Iaflen. Er! 
hat fie gefehen, hat verfud;i, mit ihr 
rerjtändia zu fprechen — fie hat ih 
ausaeladt... Da bat er etiwva3 vom 
Teufel geredet... hier fei nicht der | 
Arzt, fondern der Pfarrer mit dem | 
Exorzismus am Platze ... Schad, ich 
biti' Euch — mein Kind wäre — 
nein. das wäre zu entſetzlich, ich 
kann's nit glauben. Und doch, ich 
mach' mir bittre Vorwürfe. Ich hab' 
geduldet, daß ſie ihren Verkehr mit 
Hans Somexingen fortſehte, nachdem 
er ſich als Ketzer bekannt hatte .... 
ſollte das die Strafe ſein?!“ 

„2er Ieufel foll iieber den Quad: | 
Talber holen!“ brach) Schad Io, „Lie- 
ber rreund, von Leibes Gebrechen 
mag Doftor Stos dies und jenes ver- 


| 
ik, 
} 


Kehen — aber wa3 in einem Mäb- 


&3 follen | 


fchen fragt fie nichts mehr... 


Flur 
Zwei Ratsdiener hielten dreiarmige 
mächtigen 


chenherzen vorgeht, davon hat er ſo 
\ . . . un 
:diel Ahnung wie mein brauner Wal- 


fach, der mich durch Deutfchland und 
Böhmen getragen hat und zurüd in 
nfere arme, geliebte Wateritabt... 


‚Ic, Nakob, warum bin ich nit 3ivan= 
zig Jahr' jünger . . . Ich wollt’ die! erfchütternd und erfchredend... 
verſtörte Seele kurieren von Grund 
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Zonvntag, 


den 


— 











MWieberfehen autgemalt... 
Geheimen vor ihm aebangt... 
Ganz fo hatte er fie fich vorgeftellt 
— im Gewande der TJrauer, im 
Schmerz mie erfroren — und dody- 
irgend etwas an ihr mar anders, nelt, 


3 war wohl dies Auge, in beffen 


us — ohne Srorziften und Litanet! |außgebrannter Leere etwas Fauerte— 


Nun, ich werde fie ja doch wohl jehen | etwas Iauerie — 


dürfen, aelt Safob? And wenn ich 


auh ein alter Kirippenfeher bin und | Schad 


nur noch zum ehrwürdigen Oheim 
zu gebrauchen — Herz und Mund 


wverk ſitzen auf dem rechten Fleck, und 


hr 


ich hab' ſchon ſchwierigere Sachen 
fertig gebracht als die: ſo ein arm's, 
vom Schickſal ſchandbar mißhandel— 
tes Mädchenſeelchen wieder zurecht 


zurücken! Wird ſie — werden wir ſie 


bei Tafel ſehen — heute abend?“ 
„Ich weiß nicht. Früher, wenn ich 
Gäſte hatte, war es ſelbſtverſtänd 
lich, daß ſie den Platz ihrer Mutter 
einnahm. Diesmal — ich hab' ihre 
Trauer ehren wollen — hab's ihr 
überlaſſen, ob ſie mit zu Tiſche ſitzen 
will oder nicht. Da hat ſie mich ſelt— 


| 


! 
| 


| 
| 
! 


was mar e8 nur? 
ftand 


eri 


Verwirrt, befanaen 
dies junae Geichöf, deifen Bild ihn 
nicht verlafien Hatte die langen Wo 
chen des Mitte: durch blühende Fluß 


und im :ein 
! tet, 
(Sr 


rih 
orig | 
und ftarrte wie entgeittert auf | 





i 
’ 
I 
\ 


| 
| 


| 
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em Ruck hatte Aleit ſich aufgerie 


h 
zahlt mir von ihm... ich habe 
ichon viel von ihm — ’3 hat ınir wer 
jeinen Namen genannt. Wa3 it mil 
dem Doktor Hus?“ 

Schud war zufammenagefabren, al? 
habe er einen Fauftichlaa in den Nat 
fen befommen. Er Hatte ihn ja fen 


„‚sHr fennt den Doktor Hus?!! 











— 


redete, aß, redete, ohne daß er Ant⸗ 


wort erwaärtete. Und bisweilen war— 
fen Jakob und Schad einander ſtum 
me Blicke zu: ſie fühlten beide, wie 
ihnen die Wut und das Grauſen den 
Naden hinunterlief. Dieſer 
Burſche ſchwahte wie eine Kupplerin 

und es underkennbar: er 
ſteuerke auf ein ganz beſtimmtes Zie! 


ee 
treme 


immr 
war 


‚nen gelernt, den ſeltſamen, dürren Solfte man qufſprimen, ihn die 
4 öl [23 s ir . 114 u 


'aber all 


täfer und fommerlich prangenbe | 
Beraforfte. — Nun fah er jie wieder 


\al& eine Gezeichnete, eine Sliamati- 


! 
| 
I 
I 
| 
| 
l 
I 
4 
| 
| 
} 
' 


fierte.... 
Und auıh Michael Tchaute unver 


‚ten einen fummen Blick und fühlten, | 


wandt und Humm gebannt auf das |<? 
'Wirfte, mas er zeitlebens nicht ver 


Mädchen, das diefes Haufes Sonne 
geweien wur... biefed reichen, be 


Iheoloaen mit dem ftechendei Blick 
und Der bveriwirrenden Berediamifeit 
— ihn, der am Prager Köniachof 
al3 der fommende Mann galt, ben 
e Wohlgefinnten der Keberet 
verdächtigten. 

Schad und der Hausherr wechſel 


das ſie gleiches dachten: 
Wär's möglich — wirkte Hans 
Someringens Geiit aus dev Grake? 


mocht — und zöge die Geliebte ſich 
nach — ins ewige Verderben?! 


glückten Hauſes, über das ſich nun 


langſam, langſam, immer dichter, im 
mer tiefer ein Schleier zu ſenken 
ſchien, ein fahles, laſtendes Leichen— 
tuch. 
„Meine Hleit... Mein 


Tochter 


Kind — biete dem Herrn Borziwoi 


ſam angeſchaut und geſagt: Weiß 
nit, Herr Vater...“ 
„Solltet in jte dringen, dar fie! 


fonumt. ’3 tt immerhin ein Gaft, den 
wir ehren müffen. Zivar fein Ton mit 
Frauen iſt ſchwerlich der feinſte ... 


habt, und möcht' ſich gekränkt füh 
len, käm' ſie nit. Solltet in ſie drin 
gen.“ 

„Das würde ſchwerlich etivas hel- 
fen. Ach, Freund, nach meinen Wün— 


ober er weiß, daß Ihr eine Tochter 


von Swinar, Feldhauptmann und 
Geheimen Rate Seiner Königlichen 
Gnaden, den Willkomm unſeres Hau 
J— 

Das Mädchen tat einen lanafamen, 


; 
iq 


‚ feinen Schritt nach vorn und ftredte | 


dem Böhmen die SRechte entaqenen. 


Und ber Gaft erariff fie mit fchier 


und, 


welch ein folgfam gutes Geichöpf iſt 
ſie geweſen . . . Freund, Freund . .. 


ich glaube doch, der Satan hat Raum 
gewonnen in ihrem Herzen...“ 
„Wollen ſchaun,“ ſagte Frit 


„Willkommen unter meinem Dache, 
Herr Geheimer Rat von Swinar!“ 
Herr Jalob trat dem Gaſt im 


des Erdgeſchoſſes entgegen. 


Kandelaber, von deren 
Kerzen das Wachs kniſternd auf den 
Eſtrich tropfte. 

„Ihr ſeid nicht an einem Königs 
hof, ſondern im beſcheidenen Heim 
eines einfachen KRauſmannes — möge 
es Euch nicht gar zu ſehr mißfallen!“ 

„O — iſe ganſe vorzieglich ...“ 


grinſte Herr Borziwoi und hob leiſe 


und böhmiſchen Königs, vor deſſen 
— Einfluß die ſchönſten Frauen der 
Scad. 


Seltſamkeit zu umfaſſen. 


er doch bereits. Er war klug und ken— 
neriſch genug, um zu wiſſen: für ihn 


ı Aber... 


Ichnüffelnd Die Nafentiüael. Aller: 
band verrätertihe Düfte fünbeien ! 
jenem Gaumen erleiene @enüife. 


„Bitte, Herr Schultheih bin ich 
jerr alüdlih zu bringen 
Rotfchaft von Eeiner 


Snadden... alaube 


Keeniglichen 
ich 


Nebenſonnen und Sönnchen 
ſerr gute 


werrden 


Herr Schultheiß ſein ſerr zufrieden.“ 


„Das iſt mir angenehm zu hören 


wollet Euch die Stiege hinan be— 


um ſich lebendig zu fühlen . . . 


mühen — ein altes, ein unbequemes 
Haus — aber werten Gäſten ſucht es 
gern ſein Beſtes zu geben.“ 

„O — iſe ganſe vorzieglich.“ 


Herr Borziwoi tappte die ja wirk 
lich recht altväteriſche Treppe hinan, 
Jakob, Friß Schad und Jung Mi— 
chael folgten. 

Droben ſtanden m; 
Katsdiener mit Standelaberın — 


./% 


zwei 


ſie 


aberm 


riſſen die Tür zur guten Stube auf 


. da fand, vom rötlichgeiben Flak— 
ferlichte der Herzen überaoiten — ein 
Mäthen... Nein, eine 
eine bräutliche Witwe... 


ya — 
Witwe 


aen müffen, vermochte nur mühfam 
‚fein Tächelndes Ghleichgeinicht mieder 
zugewinnen. 


dreimal das Kreuz. 


ehrerbietiger Scheu. 
„D — mein fcheenftes Frailein — | 
bim ich ferr entzücht — ferr enizüdt.“ | 
Der vielerfahrene Hoflina, Der 
allmächtige Vertraute des römischen 


abendländifchen Welt fich Hatten nei- 


Seine Auaen, breiiier Huldiguna 
vor aebefreudiaer Schönheit fürwahr : 
nicht ungewohnt, magten mur verftoh- 
fen diefe aeheimnispof® touarnenbe 


Aber innerlich Tann und rechnete 


felber war hier nichts zu hoffen. | 
Seiner Köntalichen Graben | 
..der mürde mon... dad3 dba... 
nicht vorenthalten. Amer Göttinnen 
hatte Herr Wenzel ins eheliche Ge: 
mah führen dürfen, und zahllofe | 
hutten 
ihm aeläcelt... Zur Abwechſelung 
einmal eine Heiline — Da3 mar etma? 
für eines Könios verwöhnten Geu 
men. Leben zu füllen in ein wunder 
tätiges Gnadenbild — da3 wiürbe ihn 
anregen, ben Ueberjättigten, den früh 
Ermübdeten, der ver Rausch brauchte, 
Aus 
Handen zu freilen 
sadler ein Feſt ſein. 
ſchlug in Gedanken 
War da nicht 
doch — irgend etwas Ueberirdiſches 


dieſen blaſſen 
würde dem Reich 
Fritz Schad 


oder... Unterirdifches im Spiel?! | 


Die Ratsdiener trugen auf, wnd | 


‚der Zwang zu effen, fih an Alltäali 


| Aber noch fpr 


hem au betätigen, loderte ein menig | 


den feltfamen Bann de3 Augenblide. | 


N feiner ter Männer 


ein Wort. 


‚e3 ihre Gegenivart, 


Ein araues Matronengeivand floß | 
faora und Ihmudlo3 an ihrem jungen | 


Q 
n 


eibe nieder. Kopf und 


Schultern | 


! 


nde 


— 


leit, daß 
ihr Schweigen 


Es war, als empfi 
war, das die Herren verſtummen ge— 
macht. Man fühlte den Zwang, den 
fie fich antat, al3 fie die Unterhal- | 


umbilfte der weihfeidene Irauer- ; tung mit dem Gait aufnahm: 
Ichleier, der nur das Gelicht freiließ.| „Xhr habt eine lange Reife gehabt, | 
Weißer noch als das Schleiertuch | Herr Geheimer Rat — ift’3 qut ab- 


erınen Starre... Drinnen 
pei dunkle Augen, groß, leer, er: 
Ichen. Ein Mund darunter, rot und 
it, doch herb aefchloffen, al3 wolle 
er nie fich wieder öffnen, nie wieder 
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slaudern, lächeln, bealüden... 


Eine Nonne... eine virao bolo- 


ıroia... 


Und dennod: 


zwang . . . 


Schwelle da, als trete die allerſeligſte 
Jungfrau in Perſon ihm entgegen ... 
Und dann knickte er zu einer Vernei— 
gung zuſammen, wie er ſie tiefer und 
ehrerbietiger nicht vor ſeinen zwei 
Königinnen gemacht — nicht vor der 
lieblichen Johanna und nicht vor der 
gebieteriſchen Schönheit Sophiens. 
Wie oft hatte Frig Schad ſich dies 


euchtete dies Antlih in einer mädh: | 
itanden | 


! 


| 
| 


| 
| 





daß mir fchmedt ganfe vorzieglich? | haben, 


gelaufen?“ 

„D, ih danfe, mein Frailein 
ganſe vorzieglich . . Hat Bruder Eu- 
tiges gemacht ein ferr qutites Neiie- | 
marſchall ...“ 

„Und die Herren Schnaphähne ha— 
ben Euch nichts getan?“ | 

„2 — find wir gemweien fünfzig | 


einen Augenblid ftumm nad). 
hatte auf einen Abend ber Erholung, 
‚bes behaalihen Sichgehenlaffens ae- 
| hofft und wenn ein fchmudes, ae- | 
fälliges, 
töchterlein dieſes Abends Würze ge— 


den— 


tige Fäh 


ı Rutzdiener auftifchten, 


- * * * * 
Herr Borziwoi ſchien durch die 


Frage ein wenig in Verlegenheit zu 
fommen. 

„O — weiß ich noch nicht — kann 
ich nicht wiſſen, wie man denkt in 
dieſe Haus von Doktor Hus ... iſe 
frommer Mann, der Doktor Hus, iſe 


ſerr frommer Mann — abber hat 
fo feine eigene Anfihten... aibt e3 


ferr viele Leute, mas nicht 
wilfen von Dofter Hus... 
„sh will willen!“ ſagte Aleit. 


3 wollen 
u 


| „Erzählt, Herr Geheimer Rat!“ 


Der Böhme warf einen Fragenden 
Blif zum Hausherrn. Der zudte 
leife mit ben Achſeln, als wolle er 
Tagen: hilft niht3® — man muß ihr 


| den Willen tıın. 


— 
— 


Herr von Swinar ſchluckte, ſann 


geſchmeichelies Patrizier— 
weſen wäre — warum denn nicht? 
Und nun hattie man — das da gefun 
ſollte ſich ausfragen laſſen 


über einen ſo heillen Gegenſtand wie 


den jungen Magiſter, den man haäßte 
als gefährlichen Nebenbuhler, deſſen 
ı Unfeben bei Hofe täalich ftieq - 


- und 
ber zudem im Geruche ber Nleheret 
ſtand — 

Nein das nicht. 
Geſpräch eine Wendung 


Es galt dem 
zu geben. 


Mom wollte ja Doch auf etwas 


anderes hinau®. 


„O — mein Fräulein — ife Dot 
tor Hus ſerr gelehrter Mann, ſerr 
weiſer Mann — ich aber — halten 


zu Gnadden — bin ich ganſe einfälti 
ger Beamter, ganſe gewehnlicher 
Kriegsmann — darf ich mir nicht 
erlauben, zu ſagen meine Meinung 
über Doktor Hus weiß ich auch 
nicht, ob Seiner Keeniglichen Gnad— 
den wäre angenehm, wenn ich ſpreche 
von Doktor Hus, was iſe noch nicht 
ſerr lange an keenigliches Hof ...“ 


Aleit lächelte ein halb ärgerliches, 
halb verächtliches Lächeln. 


„Gut,“ ſagte ſie gelangweilt, „ſo 
erzählt mir etwas von — wie muß 
maän ſagen? — von Seiner Königzli— 
chen Gnaden.“ 


So, nun haob' ich ſie auf die rich 


Und während er ſich, behaglicher nun 
und ſicherer geſtimmt, die Fülle der 
guten Dinge ſchmecken ließ, welche die 

entwarf er 
Ihmabend, fauend, trinfend ein Bild 
bom König Wenzel, al3 fei er nicht 
fein eriier Minilter, fonbern Sein 
Hofpoet. 

Fine Zeitlang 
herrſcht und artig 
wieder der ſtarre, 
druck in ihre Züge. 
hörte kaum noch hin. 

O, dachte Swinar, ſie will nicht 
zuhören, ſie tut wenigſtens ſo — nun 


hörte Wieit be 
zu — dann trat 
abmwehrende Aus— 
3 mar klar: Sie 


| ja, ber Alte jitt mit babei, und ber 
|dide Weinhänbler, 


den die junaen 
Leute Dbheim nennen, und der fein 


Lanzen — ife zupiel für gemwehnliche | Auge von dem Mädchen verivendet 


ein Leuchten ging | Schnapphähne... Und dann... find | und fie anfchaut, als fei fie minde- 
aus bon biejer Geitalt... Etwas | wir bodh geritten unter Reichzitanz | ftenz feine Schubheilige. D, ich werde 
Fremdes, Lockendes umfloß ſie, das | darte — ife ganz ficher zu reifen un: | weitererzäßlen, vom König. Heut 
ı Eftafe mwedte, Das zur Huldigung |ter Reichäftandarte.. .“ 


nacht Toll die Kleine träumen, träu- 


u un. 2 u 2 : „8 Euch nicht unheimlich, daß | men fol fie von König Wenzel.... 
‚Herr Borziwei ftodie — ſtarrte ‘hr nun in einer Stadt eingefehrt | Und wenn diefe Maftbürger da mer: 
mirr auf die Erfcheinung an ber | jeib, auf der Bann und Xnterbift | fen, daß ich fie mit dem Wenzel zu- 


liegt?“ 


fammenbringen till, mir ift’3 juſt 


„D — Sehen nicht, mein Frailein, | ret. Sollen wiflen, wa3 fie zu tun 


wenn fie 


Sind wir nicht ferr bange an Hof zu | Reichäftabt werben wollen. Für bie 





Prag... haben mir Doktor Hus, | da friegen fie vom König eine ganze | 


was ınd predigt immerzu, daß i3 | Kuhhaut voll Freiheitäbriefe. 


nic) jo fchlimm mit Bann und Znter- 


N 





„Den — Doktor Hus — 2! Mit|Mund au 


Der Haudherr unb bie, beiben an- 
dern Würzburger brauchten faum den 





Man | 


e gebracht, dachte Borzimpi, 


um3 DBerreden | 


fautun — der Gaft aß, 


ı Irepe hinunteriverfen ?! 

| Würzbura.... 

| Man muhte an fi Halten. Id 

mon fonnte e& ja and. E& war far: 

Aleit war völlig ahnungslos. Wie 

hätle es auch anders ſein können?! 
Als die 

wurden, gab 

einen Wink, 


Südfrüchte aufgetragen 
Jakob ſeiner Tochter 
die Tafel aufauhehen. 


Aleit ſelber ſchien's als Erlöſung zu 
empfinden. 
ich wünſch' 


| „Herr Gebeimer Rat 
Euch aute Peit in Würzburg... 
| das ſcheene Frailein will una 
ſchon verlaſſen? Ich ſerr bedauere 
das — hoffe ich, warr nicht letzies 
1) A 

Und wie vor einer Königin ver— 
netate er ſich, hielt aber dann, ab— 
ſchiednehmend, ihre Hand und ſah ihr 
in die Augen lange — unber— 
ihämt lanae... Da entzoa fie ihn 
die Finger, neigte kutz und hochmütig 
das Haupt und verließ das Gemäch. 
Der Trauerſchleier ſlutete kniſternd 
um ihren raſchen Gang. 

Herr Jakob füllte den venctioni 
ſchen Glaspokal des Gaſtes aufs 
neue mit bernſteinfarbenem Stein— 
wein. 

„Geſtattet uns, Herr GeheimerRat, 
auf das Wohlſein Seiner Königlichen 
Gnaden zu trinken . . .“ 

GHerr Borziwoi neigte ſich zum 
Hausherrn und flüſterte ihm grin— 
ſend ins Ohr: 

„DO, Herr Schultheißz — nemmen 
bitte Glickwunſch. . . bin ich gönſe 
ibberzeigt, wenn ſcheenes Frailein 

Tochter wird bitten Seine Keenigli— 
chen Gnadden — main hoher Herr 


nm 


wird bewilliaen alles, "wa3 Stadt 
| Miürzburag braucht... .“ 
Hund, ich erwürge dich!! dachte 


Jakob vom Löwen und ſtieß verbind— 
lich lächelnd mit dem Gaſte an. 
Vaterſtadt, arme geliebte Vater 


Habt... es tit Fiir Dich, dab ich Tol 
ches eriraae... 

Aber... zu biel zu viel darfſt 
du auch nicht von mir verlangen. 


Ah bah. . . Wahnſinn, nur zu 
denken 

Herr Borziwoi war ſatt. Er wur— 
de unruhia — brach Bald auf. 

„Bittee, Herr Schultheid — barf 


tunger Herr Sohn mic besfeiten in 
Quartier meiniges?“ 

„Aber ſelbſtredend, 
Mol..." 

Bor dem Löiventor, auf der ftod- 
dunklen Gaſſe hing Ti Herr po 
Smwinar fchwer und ein inenig 
iTchtwanfend in Michaeld Arm. 

„Sp, junaer Freind find mir 
geweſen ſerr, ſerr brad zwei Stun— 
den lang — müſſen wir uns entſchä— 
digen für ſo viel Bravheit, wir junge 
Laite . . . iſe gutte Zeit zu gehen in 
Badſiube — wie hat noch geheißen? 

—ah — Badſtube zum Loch — 
hihihi — iſe ja ganz vorzieglich ...“ 

Droben ſagte Friß Schad zu dem 
Freunde: 

„Daß man 


Herr Geheimer 


dem Kerl nicht an die 


Gurgel fahren durfte ...“ en 
„Mir war's au danad... ad, 
Schad, Schud... hätten wir bod 


Hen, mo er ilt...“” 
„Wir haben’3 angefangen, Freund 
wir müſſen's durchbeißen. Sorgt 

Euch nit. Wann die Reichsfreiheit 

nur um den Preis zu haben wär' 

ber tft uns mit Fei!.“ 


ben Wenzel ae! 


gu zu © 


KSANER 

MWitrzburas Jubel mar arenzenlos. 

Am nädjten Woraen um elf Uhr 
verfammelte jich der hohe Rat um 
die mächtige Steinfäule im Saal de3 
Grafen-Edarbsbaus und nahm Fri 
Shab3 Retfebericht entacgen. Dann 
; führte der Schultheiß den Abgeland- 
‚ten bes Königs herein, und biefer 
\entroflte da3 Peraament mit bem 
königlichen Infiegel und [a3 die Bot- 
Tchaft vor, welche Würzburg und fei- 
ıne elf Bunbesftäbte unter des Königd 
und des heiligen Römifchen Reiches 
| befonderen Schuß nahm. 
| Da erhob fi die ganze Berfamm- 
lung, und mwiber bie raaenden Ge 
wölbe branbete aus fünfzig Kehlen 
der Jubelruf: 

„Hoch König Wenzel! Hoch das 
heilig’ Reich!“ 
‚Und immer twieber ferien, jubel- 


8 






















Sonntagpoit, 


ſchluchzten die biederen ar ige im Iraı 1erfehlei er, To ftumm und 
ihre Irene, ihren Dant hinaus .... tühl .... pah — Weiber — Bürger 
Es war, als müſſe jeder eine Stim-töchter ... 
me in ſeinem Innern überſchrien, die geblieben, wenn ein König winkte?! 
ihm zukrächzte: in der wortreichen Und immer hatte der voreilige 
Urkunde fehle ja doch das erſehnte, Dank dieſer angſtgehehten Bürger— 
dos ent Heheibenbe Wort... ſchaft noch nicht genug getan. 

Sie wollten nicht -—— wollten nit | Elf Eilboten follten entfandt mer- 
i, nicht willen, bafı es fehlte. den, den elf Bunbdesitäbten eine Ab 
er Schultheig bat Herrn bon fchrift zu überbringen, eine Abfchrift 
tar, Fich ans Fyenfter zu bemühen | des königlichen „FFreiheitäbriefee" — 
| anders nannten fie die unverbindliche | 
Urkunde fchon gar wicht mehr, die 


ten, 


höre 
8 
Swi 
draußen ſei die ganze Stadt ver 
ſammelt, aus dem eigenen Munde des 
königlichen Abgeſandten ihr Heil, ihre hihßigen Narren!— 
Rettung zu vernehmen. | Und zum Schluß — richtia 
Und der Böhme Iieh fich nicht lange kam denn auch die „Hauptſache“. 
nötigen. Kaum hitte er ſich gezeigt, Der Schultheiß überreichte pen: 
da empfing ihn ein, fo inbrünftia Herrn Oberſten Feldhaupimann und 
dröhnender Jubelſchrei, daß er ſich Geheimen Rate namens der Stadt— 
erſchrocken lachend bie Dhren zußielt. | gemeinde mit geziemendem Danfe für 
Und abermals entrolfte er fein Per- 
anment, und über die vieltaufend Beſuch eine Verehrung von 
töpfige Verſammkung da drunten ſend rheiniſchen Golbgulden ... 
legte ſich eine Stille voll ſo tiefer kündigte ihm zugleich an, daß der 
Andacht, als ſei's im Dom, und der Rat ſich erlaubht habe, im Marmel- 
Prieſter hübe ber Gemeinde den Leib | ftein auf den Reilfewagen des hoc 
de3 Herrn zur Anbetung entgegen... | achtbaren Galte® ein Fuder aller 
Und dann, als er aeendet, braufte | beiten Frantenweins aufladen 
qufs neue der toffe Freudenſturm, laſſen . .. — 
una bon dammen eilte die Menge, | _ Ponneriwetter anftändig... 
Würzburg Glüd durd die aanze Run, mon würde fein Möglichites 
Stadt zu tragen. am. , 
Herr Kakob bat den Gaft, am; Und endlich gab's draußen einen 
tatatiiche Plab zu nehmen und, neuen Auflauf, neuen tofenben Ju— 
Zeuge zu ſein, welche Ehren der Rat belſturm. Alles ſtürzte zum Fenſter 
für den Empfong des Königs vorbe und ſah 
Rob 


eilig, D 


zweitau— 


mr 


W die hatten's 
ie quten Würzburger!! 


etter — 


id nun jagten ſich Anträge und 
lüſſe. | ! 
Es ſchien, ſolle und müſſe die ter betäubendem Heilruf der Menge 
ganze Stadt um und um gewendet 
werden. Die Straßen, ſeit dem Aus— 
bruch der Wirren noch weit über die 
zeitübliche Sorgloſigkeit hinaus ver— 
wahrloſt 
werden. Für die Tage des hohen Be— 
ſuches ſollte das Vieh von den Stra— die wuchtige Steinmaffe nach oben, 
hei verfchiwinden, felbit die Schweine | murbe in bie höchite Niiche 
folte jedermann im Sofe behalten Marktfaffabe eingelaffen.. 
miifien bei Strafe foforiiger Ginate: | Meih der Himmel, moßer das al 
hung. In allen Straßen und Gaffen [les fanı? Wohin das Auge Tchaute, 
follte Stroh geftreut werden, in je: |Ttraßauf, Itrakab verfchtwanden al- 
nen, welche de3 Köniaos Einzug burch- | Tenthalben die rotgelben Stadtfah: 
retien würde, foaar der ganze Damm 
mit Holzſchwellen belegt. Abends 
habe jedermann ein Licht in ſeiner 
Hauslür zu brennen bis eine Stunde 
vor Mitiernacht Für Ausſchmückung 
der Straßen und der öffentlichen Ge— 
bäude wurden ſtolze Summen bewil— 
liat. Jeder Bürger habe ſein Haus 
feſtlich aus; usieren. Huch die Getit 
lichkeit * angehßalten werden, Kir 
chen. e md Stiftshäufer zu be— 
kränzen. 

Wo der König herbergen 
Natürlich im Kahenwicker, wo einſt 
Kaiſer Rotbart Hochzeit gemacht. 
Verlegen ıhei der Ri at enwicker ſei 
nicht mehr recht im ind . . . Was | fegen unter aff diefen erivartın aspoll 
Er wird funfelnagelneu au3: ! harrenden Bfrden. 
aeltattet, und für die „verfchrunde- | „DO, ihr Herren, bitt’ ich um Ber 
nen“ Möbel und Bilder haben bie | zeihung geht nicht Fo jchnell.. 
—— Erfah au stellen... 3 iM | ir ie ſe hen Gnadden 
allem, nech genug drin zu frieheſtens im Ok 


eite. 
1 
11 
Beil; 
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tk 


den aufgerichtet an der Rathaud: 9 
| wand, vom Dache ſenkten ſich die 


tiger SKettenzüge... bald —** 


ſchwargen Foldgekrönten Adler ent 
|rofften ich, blutig leuchtend im mit: 
täglichen Hochfommeralaft. 
Und in all den Trubel hinein, 
'pom Marktplab hinauf bis in den 
Ratsſgal ſchäumte, fragte einer der 
Ratsherern: 
„Därf 
e Auskunft bitt'?“ 
—9* bitte ferr. 
„Wann ſoll ’r denn fumm”, 
Herr Koönta die Muche no 
u 


erſcht * —— 


um 


d'r 
folle?— od'r 
S + Ya 


Herr Bor, ziwoi ward ſchier ver 


Ra 
J 


Sta 


4'292 
tut's 
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Se u 
Mens 


“4 


tr np ieh 
4 


hoben * 
Da ſe atte ſich ein tiefes, 
ſoſes Verftu: nen auf bie 

17 — Verſammlung. 
hbeitens... im Dftober.. 
Vierielj⸗ ıbr noch ... Drei lange 

bange Monate. 

man fich mit den n Bewuß 
müflen, man ftehe „unter befond 
töntalihen Schub...” 

Der Könta aber war 
!'Mrug.... 
Und der Biichof var nade... 
war in Frankfurt und hebte unter 
den Füriten genen feine 
—* ilſtadt . . . er zog im Land 
umher und warb und kaufte ſich die 
Degen des hungernden, 


hefen Dr 
Der Rathausſaal muß friſch au 
gemolt werden. Am Fenſter wird auf 
hohem Stufenbau ein Thron aufge 
ſtellt, wirkſamer Hintergrund 
werde ein Teppich auf die Wand ge 
zu ewigem ———— ans hohe | 
iglichen Beſuchs. 
Fi hineinſchmunzelnd 
ziwoi und lauſcht e be 
äp piſchen Eifer der auf— 
sverſammlung. Man 
a wohl das Weſentlichſte nicht 
ſtädtiſches Ehren— 
ı Hboefandien Seiner ; 
Sraden... Ach nein, da 
. Und der Böhme | 
nüßigen 
lungernden Adels. .. 
teigänger ſtrolchten in den Fluß— 
tälern, gquf den Gebirgspäſſen umher 
und ſchnappten die Wagenzüge, ka 
ter, eines Handwerkers Frau — was perten die Laſtkähne und Flöße der 
tai's? Wenn ſie nur willig war ... Würzburger .. . Die 
Und ſie war willig ... heut abend Reiter ſtreiften rund um bie Stadt 
um zehn würde fie in das Pförtchen alle Dörfer ab 
des Marmelſteins ſchlüpfen .. . Haare Bauern, ihre Strohdächer anzuzün— 
wie eine kniſternde Flamme, Augen den, wenn ſie ſich einfallen ließen, der 
wie Lucifer und ein Körber .... Wie gebonnten 
hatte ſie nur geheißen? —J etwas Vieh zu liefern. 
mit Kuh oder Kun war's geweſen — Drei Monate iang war man — 
ſo ein vertrackter deuiſcher Name, wie nun was?! Reichsſtadt, freie Reichs— 
ſie ſeit zwanzig, dreißig Jahren zu⸗ ſtadt — aan? gewiß noch nidt.... 
auniten der Heiligen des Ralenberd | man blieb, wa3 man geivefen Seit 
immer mehr au der Mode famen... Dftern: eine Bilchofaftadt im Auf: 
Kun... verdammt noch mal! Man;rubr, mit Bann und nterbitt be 
war anfcheinend doch ein biächen ver | leat... 
unnüchtert gemeien, nachdem man) . Nicht einmal fo viel hatte der fo- 
zwei Stunden Iang feinen gnäbigften | niglide Echub zu bebeuten, daß er 
Herrn hatte loben müffen mie ber|die Sraft befah, ben. tiefgebeugten 
Sube bie franfe Kuh... Naden der unfeligen Herbipolis vom 
Db’3 gefruchtet hatte? Diefe Hei- | Banne zu töfen 2% 


a 


faflunas 
hochae 


nI3 
(119 


tſein tröſten 
erem 


im fernen 


würde | j 


— N sn 
Aön i —* en 


war leine Sorge 


ließ ſich lockenden Bildern der 
Erinnerung und Hoffnung umgau— 
keln . . . Ein Weibsſtück hatte man da 
fennen gelernt in Badftube heut 
nacht . . . Eines Handwerkers Toch— 


808 
von 


Su 
ne er 
Sri 


war jemal$ eine ftandfeit Limen laffen... D 


erwieſenes Wohl vollen und gnädigen 


und, 


zu! 


aber; 
Auf befränztem Karren murbe un: | 


ö er — sn 
ein rieſengroßer ſteinerner — Reichs— 
'ablfer herangerollt. . . Leitern wur-— — — Römiſchen Reiches deutſcher den Schmied am Kragen: 


follten ariindpHh aeläubert | obigen Hafen und Flafchen mäch- | 


der | 


nen, und biggpurrote Banner mit dem | 
per ' 


Herr Geherne Ant | 


Inzwiſchen würde 
er 

I 
auffällige | 


Und feine Bar: | 


biichöflichen | 


und drohten ben | 


Stadt Korn, Milch, Gier, | 


NS 


—— 


Der Schulheiß raffte ſich auf. 
Nur jehzt keine Enttäuſchung aufkom— 
Die hier ſaßen, nann— 
ten ſich mit Stolz die Väter der 
Stadt... Väter müſſen ihre Sorgen 
für ſich zu tragen wiſſen, dürfen den 
Kindern wohlverdiente Freuden nicht 
verderben durch trübe Zunkunfts— 
gedanken ... 
Herr Jakob erhob ſich: 

„Herr Geheimer Rat — die Bür— 

ge vichaft ift bealückt in der Hoffnung, 


Sonntag, den 20. 


| Seine Königlichen Gnaden ſchon— 


ſo bald in ihren Mauern erwar 
ten zu dürfen. Sie iſt überzeugt, die 
Kunde, Würzburg und der 
fränkiſche Städtebund ſeien fortan 
unter des Königs beſonderen Schuß | 
geſtellt, werde auf unſere mächtigen | 
Feinde wirken wie nach der Sage der 
Alten jener Schild mit dem Bilde der 
—————— Göttin... 
' find wir danfbar ımd Feitlichen Nur 


Des 


rer Freude fol Heut ein Feiertas ſein 
für die ganze Stadt. Die Zünfte bitte 
ich, ihre Mitglieder heute abend zu 
frohem Schmauſen zu vereinigen. 
allen Plätzen ſoll die gend 
‚tanzen. umndb Eud, Herr Borziivot | 
von Cmwinar, bittet der Rat der 
Stadt, und um fieben Ihr die Ebre | 
zu Tchenfen und unfer Saft zu fein 
‚tet einem Feſtmahl, wie Würzburg 
ſeit — keins gefehen 
bat und in tünftign I 
‚nicht wieder eins erleben wird—au3: 
genommen jened, da3 mir unjerm 
König richten werden, menn er Ft 
zug Bält in unferen Mauern, 


„Mitbürger — Wenzezlaus, 


| 
bels voll, und zur Kundſchaft unſe— 


‚auf 


Nation und von Böhmen König — 
Iunfer erhabener Schirmherr und 
Schubßvogt, dem mir in Dant und 
ı Treue ergeben find Bis zum Yobe — 
‚er lebe Hoch! hoch! hoch!“ 


RANE, 

Seits Merre, der Wiebler, hatte 
jeit etlicher Zeit jeden zweiten Yaq 
Teieriog. Sein Meifter fchiefte ihn 
‚oft ichon morgens bet feinem Aom 
men fort: 

„Geh' ſpazier' — 's is m'r viel 
lieber, i ſeh' Di gar nit, als daß De 
m'r 'n ganze Tag im Schlachthaus 
rumſtehſt un tuſt nir als 
vollſpuck'.. 

5* gaͤb'st halt nicht zu tun. 
>chlachtvich nicht mehr in DieZtadt | 
'himein. Gntiveder die biichöflichen | 
Reiter erwifchten fie fchon auf dem 
Hinweg — dan nahmen fie ihnen 
die Tiere einfach weg: 
is zor Straff! Ihr wißt's ganz 
genau, ihr — * tern, 
d'r Biſchof eich v'rbote hot, daß ’r 
dem aufſäſſig' Ketzerpack da 
wa⸗ ze freſſe bringt!“ 

Hatten fie aber doch einmal einen 
she Vieh in die Stadt burchae- 
bracht und losgeſchlagen, kamen 
dann mit leren Händen und vollen 

Taſchen zurück und fielen auf dem 
Heimwege den Biſchöflichen in die 
Hände, dann hieß es: 
| „Bauer, dreh’ Dein 
um!“ 

Und wenn danı die blanten Gut 
den und Helleritüde herausfolferten: 

„Zumpapad, habt ’r fcho . midd’r 
G'ſchäftli mit die Schmierm ich’ vo 
Würzburger aamadıt? Här mit'm 
Sündegeld!“ 

Und Prügel und Püffe gab's 
obendrein.. 


Hou! ſeſack 


noch 


Würzburger ſich den Gurt 
ſchnallen. 

Wollte man überhaupt noch ein 
Stück Schlachtvieh hereinbekommen, 
ſo mußte man's ſich ſelber bei Nacht 
‚und Nebel auf den "Dörfern holen 
und auf eiaene Gefahr Gereinfchaffen 
— auf Schleihmeaen dur Wälder 
und Berge Und felbit dann gaben’3 
die Bauern nur ungern ab — denn 
Fan. mar die Gefahr, ein bofer 
Nachbar möcht's den Biſchöflichen 
pehen . . . Und dies Wagnis ließen 
die Bauern ſich ſelbſtverſtändlich 
boppelt und dreifach bezahlen. 


Auf fol nächtlichen Gang Tchidte 


aunze | 
im’r fou a jung’3 bildfauberfch Weibfe | 


Zoaen To bald! | 


des j 


'n Bode | 
bers Halfe gelodert — aber gepadt | 


Die Bauern trauten fi) mit ihrem | 


daß | 


drin !_ 


| . Da trieben die Bauern | 
ihr Vieh halt lieber nah Ochfenfurt | 
oder nach Kibingen — mochten Die | 
enger ! 


März 1921, 


— dann fand er da 
leer. 

„J hab' halt d'rhämm bei mein're 
Leit' g'ſchlafe —“ maulte die Kun'l. 
wenn ſie juſt um Sonnenaufgang die 
Stiege hinauftappte. 

Bis eines Tages Wenzel Heinlein, 
der ſchöne Schmied und des biederen 
Seits einſtiger Nebenbuhler, dem 

jungen Ehemann in den Weg lief: 

„Grüß di Gott, Seits — no, 
ſtenn die Gäng?“ 

Es flimmerte tückiſch 

fährlichen Augen. 
„Sb, dank d'r 

ſchmunzelte Seits überlegen. 


Reſt gar a⸗ 
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2 


in ben ge- 


Nachfrag'. 
„Wann 


I; 

„Belt ja, Seit — daß fe Tauber | 

des alöb ti d’r gern wenn se 
sehn 
geht... 
| Pi bie 
| No ja 
aof. 

Was is dees⸗! J meen, Wenzl 
du * nit recht in Koupf!“ 
. O ija, er war ſchon richtig 
Kopf, der ſchöne Wenzel . . er Hatte | 
ſie lehte Woche zweimal abends gegen 
zehn ins Badhaus gehen geſehen. 
Und das lehtemal haätte er ihr auf— 


RB tu 


ı 


idſtube? 
Lon 


— ins Le— Louch 


h in d'e 
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gel auert, bis ſie wieder herausgekom- 
getaucht, 


men . . . vier Stunden lang hatte er 
draußen in der lauen Auauftnacht 
Schildwach geſtanden . . . und es war 
ſchon hell geweſen, wie die ſchöne 
—5* aus dem „Loch“ herausgekom— 
men war... Hier war Wenzel viel- 
‚ Tagend veritunmt. 


„Hund, elendiger! a Lüg' iſt's oder 
ven de teicht no mehr, als mas 
de g'ſagt haft? ' raus bamit -— oder | 
It dreh’ Sr 'n Hals ’rum! 
| „Hör auf. 
1 Wenzel, „laß mi eh’, 
d'r alles, was i wäß. 
JAlſo: die ſchö 
ſellſchaft gehabt, als ſie aus dem 
| „Loch“ herausgelonimen: 
| 0 ganz b’fondere, Ceit3, kannſt 
'mirfh gläb’ — ganz a fürnehme 
G'ſellſchaft hot ſe g'hatt ...“ 

Der Meßler haätte die ſehnigen 
Finger, die einen Ochſen würgen 
konnten, an des einſtigen Mitbewer— 


na ch'er ſag' 


hielt er ihn noch immer. Nun ſchüt— 


knirſchte er: 

„taus mit der Lüg’ 
funit hoft de dein fehte 
gatunt!“ 

„D'r Schweiner is es g'wäſt — 
d'r Böhm' . . . hab'n guat gakennt, 's 
is ja hell wie bei Tag g'wäſt ...“ 

Da taumelte der ſtorke Bu 
ſeine Stiere taumelten, wenn er ihnen 
mit der umgekehrten Axt den erſtn 
hetäubenden Schlag auf die Hirn- 
ſchale verſette. 

So, mei lieber Seits, dachte der 
ſchöne Wenzel, als er pfeifend ſeines 
Weges trollte, wer zuletzt lacht, lacht 
am ‚beiten. 

'  Ceit3 torfelte nach Haufe 3 
— ihm rot vor den Augen. 
r Böhm... Und er war fort — 
einer halben Stunde 


9* 
vi 


| Pferde bis zur Qandivehr geleitet mie 
| ein Fürit... Der Böhm. 
be Hund mit dem Fuffelbart und mit | 
dem goldbrokatenen Rock. ein 


wie | 
| 
I 
«| 
— 
| 


dritte Ab’nd in die Baditube | 


| 
| 


| oericht 
wann's 


ter der Slonbwoll⸗ — welche 
ſich über dem ſtattlichen Trupp der 
Reifewagen und Geleitäreiteer bes 
Entſchwindenden drein wälzte ... 

„Gelobt ſei Sankt Kilian, daß mit 
den Ster! endlich los find. 

„sa, weiß Gott...“ pffichtete der 
Schultheiß ſeufzend bei. „ch bin nur 
—— auf des Stadtkämmerers 
Abrechnung.“ 

„Im Marmelſtein ſchaut's bös 
aus,“ ſagte einer der Ratsherren, „der 
Kerl bat Sitten wie ein Ferkel...“ 

„Ind alle Nacht Meiber...” ers 
zäblie ein anderer. „Die Nahbarki 


wollten 7 längſt beſchweren beim 


Rat — ich hab' Mühe und Not ge— 
habt ſie 5 beichiwichtigen. In ber 
| Badftub auf der Lohaad if er 
Stammaaft aemefen... wenn ihm 


seine sefiel, hat er fie mit heimgenom= 


men 
| 
} 


— Lediae oder Hausfrau, ganz 
aleih — aebt acht, das Bifchofs- 
wird zu Schaffen friegen, 
erit wieder zu fiten an- 


fangt.“ 


im | 


„Glaubt Ihr, Herr Amtsbruder?“ 
fragte Herr von Stöffel, der ritter— 
bürtige Obmann der Gewandergilde. 


Er wie ſeine adligen Geſinnungsge— 


| 
| 


'noffen vom ehemaligen Dberen Ralf 
waren aus ihrer Verborgenheit auf- 
feit der Senthote des Kö- 
auf der Bildfläche erfchienen 


nigs 


war, und hatten es nicht verſchmäht, 
inmitten der Zünftler den Vertreier 


Aber ſchon hatte der ſtarke Seits 


der oberſten Gewalt mit Beweiſen 
treueſter Anhänglichkeit an König 
und Reich zu umgaukeln. 

Meint Ihr?“ fragte er noch ein⸗ 


ne 


ımal. „ch alaub’3 nit — fo genau 


nehmen's 
Inimmer. 

„Geht'z bei Euch auch fo drunter 
‚und brüber im Stontor, Herr bon 


die Leit Beutzutag Halt 


“feuchte ber fhöne | Stöffel?“ fraate verSchuftheiß. „Bei 


i | mie mochen’s die Leute fchier, mas ſ' 


n| 


| 


ı dent 


telte er ihn, dab ihm die Knochen im | verband hat mich, 
Leibe Happerten. Heifer, faft erfticht | Por feine Morgenfprache geladen — 


f 


| 


| 


I tm 
ı In 


mögen. Das kommt, wann's luſtig 


ne Kuna hatte Ber ft, und geht, wann’s ihm paßt. Da? 


Dat feinen Borbeutel Kfofterwein im 
'Pult und hält fein Wurftfrühftüd 
aufn Kontorbud. And faat. Ahr 
einem die Meinung und droht, ihn- 
mauszufchmeißen, flugs geht er zu 
herrlichen neuen Verband ber 
Handlungsdiener und beſchwert ſich 
über mich — er über mich, ihr Her 
ren! Was iſt mir neulich geſchehn in 
ſolchem Fall? Der Handlungsdiener⸗ 
den Schultheiß, 


ich ſollte mich verantworten, weil ich 


raus — einen fünfzehnjährigen Lehrling, der 
Schnauf'r ſich geweigert —* das Kontor zu 


fegen, rechts und links um die Ohren 
geſchlagen hatte! Ich bin natürlich 
nit hingangen. Was iſt erfolgt? An— 
dern Tags ſind meine ſämtlichen 


* —— * "a4 * — 
ſch, wie Handlungsdiener daheim blieben. 


„Und was Habt hr 
macht? ?" faate der ben 
berbiffenem Lächeln. 

„Was ich a'macht hab’? Nachgeben 
hab’ ih müffen... Vor der Morgen 
ſprach' hab' ich Freilich recht Frieat, 
und der Schlingel iſt vom Verband 
Straf' g'nommen worden. Aber 


dann ge⸗ 
Stöffel mit 


aum Speien iſt's geweſen, wie ich vor 


* abgereiſt,! 
Ivo on den Herren des hohen Rats zu |t 


der gel- | 


fremdes, effeg Tier, feiıı Menich, fein! 


Mann — — pfui Teufel... 
Er fand fein junges Weib nicht 
Daheim — Tie war ja faft nie daheim 


enge _ 
| nannte, 
hr Ma E 


Muff und Dred verfam. 
befain 


.e3 fümmerte fie wenig, dab bie | 
die fi ihre Ehemwohnuna | 


einem Tribunal von Iauter Hand» 
Inngsdienern hab’ Red und Antwort 
ftehen müffen..... Hätt’ ich's nicht ge⸗ 
tan, ich könnte zehnmal der Gchult- 
heiß —* und hätte doch meinen Han⸗ 
del müſſen zumachen.“ 

„Hättet Ahr’ getan!” jaate Stöf- 
fel. „Sefchäft ift doch eh feina mehr. 
Des Bifhofs Macht im Lande wählt 
jufehenos. Xa, ja, mein lieber Here 
Yafob vom Löwen — jebt rinat Xhr 
die Sande... Wer aber war'3, der 
den Pünften nach dem Munde hat, 
geredet und wider den Bifchof ge: 


u 


|fchürt und alles aufgereizt, die Zölle 


ja ohnebie3 das | 


und RE zu weigern und den 


| Ele n bei feinem Meifter fie jelber ; N 


Iınad) mie vor bei den (Sitern. Dort 


nit fie auch jebt wohl ſein, wenn 
wenn der For. fommt,” Tagte A 


richt vielleicht aar. 


| Ceit3 fiel auf das verwahrloſte 
Bett, aus deſſen zerriſſenen Bezügen 
übera ill das Stroh ſich einen Ausweg 
ſuchte. Er brüllte in die grobe Lein— 
* hinein wie der zu Tode getrof⸗— 
fene Stier. 


Die Herren vom Rat ritten in ge— 


g'ſchieht —J — nichts weite 

„Das alles wird beffer werben 
Schub. „Er bringt uns bie Reichs- 
Freiheit”. j dann fommt alle iwieber 
in die Reih. Die andern Reid? 
ftäbte, die alten, werben und unter 
fügen — Nürnberg voran. Und wenn 
der Bifchof erft weiß, daß Würzburg 
{hm verloren ift, und daß er fich eine 
| anbere Kathedralitabt Fuhen muß — 


ber Meifter feine Gefellen reihum alle | mãchlichem Schritt zur Stabt zurüd dann mirb er felber aufhören, uns 


zwei, drei Abende. So fam’3, daß! 
der Ceits feine rote Liebite, die feit 
|der ungemweihten Hochzeit unterm 
Sternenhimmel zu ihm in fein min- 
ziges Yungaefellenftübchen übergefie- 
delt war, gar manche Nacht allein Taf- 
fen mußte. 

Kam er dann früh in der Däm- 


merung heim, verſchwiht, ee 


— die Gemündener Zanditraße ent- 

'Tana, auf der fie dem wichtigen Gafte 

| das Geleit gegeben bi3 zur Himmel3- 
pforte. Nah Frankfurt war er auf: 

gebrochen, fich auf dem Reichdtag ein 
wenig umzutun und auszulundfchaf- 

ten, wie weit die Mikjtimmung gegen 

feinen gnädigſten Herrn gebiehen jei. 

Drei Kreuze _ Sri ER bin- 


zu bdranafalieren, imeil’3 
Zwedf mehr hat.” 
„Erzählt dn3 Euren neuen Amis 
brübern im Statsfaal,“ fagte der vom 
Stöffel grob, „aber nit mir, Here 
Schad! Soll ich Euch etivad glauben, 
was Xhr felber Euch nit glaubt?!" 
Frik Schad ſchwieg. — 
(Sortfegung folgt.) 


halt feinen 





pn mn nn nn nn 


s 


jin. Sind Sie etwa aud fo 'n Pro- 


„Drebreif‘,. 


Non Eruit Georgi. 


ohne 


Zwangslos, Kragen und 


Krawatte, mit geſpreizten Beinen, die 
qualmende Zigarre im Munde, ſaß 


— 


Nr 


er hinter dem hreibtiſch 
Finger hielten den Brief, den ſie ihm 


Seine 
und niedergebrannt, unſer Vermögen 


überreicht hatte. Seine Augen varen 


zuſammengekniffen. 1 
ten in breiitem Muitern über ihre 
prachtvolle ſchlanke Geſtalt, das raſſi 


Die Blide alit- 


Sonnlagpoſt, 


pagandamädchen. ſo 'ne verkappte 
Volſchewiſtin, he?“ Es ſollte ein Witz 
ſein; aber er erſchrak vor der Wir— 
tung. 

Ihre Geſtalt reckte ſich empor. 
Die Bolſchewiken haben meinen 


u 


Vater und meinen legten Bruder er= | 


mordet, unfer Schloß ausacraubt 


beichlaanahın E* 


Der Hilisreaifler Toh Fie betroffen ! 


an. 


ge Geſicht mit den ſchwarz umrahm- 


ten grauei Augen. „Donnerweller 
Vollblut. — dachte er, 
Filmerſcheinung; aber ſchäbig ange— 
zogen. Sicher verarmt, herunterge 
kommen. Laut ſagte er: „Sind Sie 
organiſiert?“ 


Sie unterdrückhte ein 


Schweſtern 
verdienen 


— — * 2*8 Bo 
und Buchduiterin ihr Brot. 


„Zo beipen Cie aar nicht klar?“ 
„Es ijt mein Name, Uber meine 
Evalore und Tamara 
ſich als 


Meine 


Mutter ſtrickte und nähte für Ver 


nur ſtören! 


Erzittern. 


Schon wieder dieſe Frage, die ſie bei 
dieſen entſehlichen Marterwegen bei 
Geſellſchaft zu Gejellfihaft verfofate. | 


„Nein, Herr Reaitfeur.” 

„Sind GSie Genofienjchaftierin? 
Was, auch nicht? Na, zum Deibel, 
wo waren Ste benn [con enacaiert, 
SHräulein? Dir Film vit boch fein 
Aſyl für Obdachloſe. Filmen iſt 
nämlich auch 'ne Kunſt, oder meinen 
Sie eiwa — nein?“ 


ſchütterte ſie. 


| 
I 
| 
| 
| 


| 


I 


eine. Der gräfliche Titel wiirde eher ı 


ru 
Der Reailfeur, etwas betroffen, 
trat zu ihr: „Miüffen Eie denn abfo 
[ut filmen?” 
Der mild aeiverdene Ausdrud er: 
fie. Offen Tchaute fie ihn 


jan: „Man hat mir erzählt, dap Sie 


fo qut zabfen für Turn-, Reit: oder 
CShrmimmieiltungen. Und ih muß 
berbienen. Meine Mutter Tiegt in ber 


ı Klimik und foll operiert werben.“ 
„Himmelbonnermwetier, e& gibt doch | Bis zu den Knien, nadten Waden und | 
| To viele Vereine und Baltenbilfe und |mit Band befeftiaten eigenartigen | 


Rinderfräufein | 


> 


Chicago, Sonnlag, den 


Ecke, die durch Zäune geſchützt und 
getrennt war, tummelten ſich Pferde, 
Hunde, Elefanten und Dromedare, 
ftanden in Käftgen NRaubtiere und 
Affen, alle behütet von ihren Wär 
tern. Mus den Baraden, tin denen der 
Koſtümfundus bewahrt wurde, fa 
men die Eingekleideten. Andere wur 


— * Ten nei 5 Nanhez Fortint ı 
ven in Zelten von den Frrifeuren und ; beiten Himbeln des Landes berfertigt 


Garberobiers vorgenommen. Manche 


| Berückenbefeftigen ungeniert vor mit- 
gebrachten Spiegeln im 
Automobile fuhren vor und ab, 
brachten und holten die „großen Ka 
nonen“, Stars und bekannte Rollen 
träger. Das Chaos, unentwirrbar 
und ungeordnet für 
neugieriger Zuſchauer, die quf den 
ſacht anſteigenden Bodenwellen des 
Forſtrandes, auf Bäumen und Boo 
ten mit Ferngläſern bewaffnet, ſaßen, 
Zeigte den Eingeweihten jedoch völlig 
rhythmiſche Sinngemäßheit. Die Ge— 
nialität des berühmten Regiſſeurs 
hielt die Zügel feſt in Händen und 
beherrſchte Platz und Maſſen mit 
ſtarker Sicherheit. 

Es war ein Uhr geworden. Elsbet 
Uklar in wildledernen Beinkleidern 


„Gewiß HerrRegiſſeur,“ beſtät be ſchwerreiche Landsleute von Ihnen, Lederſchuhen, zog den breitkremigen 


fie eifrig, ‚ich joäre ja auch mit ben 
teinften Noffen zufrieden. Ya, id 
würde für Ten Anfang 
ftatiereit. 

„Sofroc, do? tt vernünftig! Klein 


| 
| 
| 


| 


die Geld aerettet haben ober durch 
Schieben Floßig verdienen!“ fuhr er 


fegar gern | auf. 


„Bir famen in Berlin faum mit 
dem Notdürftigſten beffeidet an, Herr 


anfangen. Beiceiten fein! Sch fürd- | Regiffeur. Man bat viel an uns ge: 
tete jchon, Sie wollten, weil Sie aut | tan! — Wir möchten nun nichts mehr | Sonnenglut und Hibe. In den pein- 


gewachfen find und ein fehönes Ge- 


“ Ficht haben, aleich Filmftern fein, Tich 


gründen laffen. Haben Cie denn 
überhaupt Schon mal geirielt?“ 

Sie errötete und nidte bejahenb. 
„Gewiß, häufis, daheim in Liel- 
habervorſtellungen. Dacum bin ich ja 
zu Herrn Fronkar gegangen und ſtu— 
Diere bei ihn * Cie Stand nod) immer, 
und er hacı!e gar nicht dar, ihr 
einen der Stühle anzubieten. 

„Mein alüdlicher Siolleae bom 
Staat3!heater, der fish Lölich meiner 
Griftenz erinnerts, fett ihn bie Yilm- 
Hagen den Aspetit reizten, 
von Shren Sportfünften. Wir brin- 
gen da „ri: Senfationäfiite mit Zir— 
kus, Prärie, Copoboys, Schulreitern 
und ſonſtigemn Kliubim . ..“ 

„Ah.“ unterbrach ſie ihn aufleuch— 


ſchreict 


annehmen!“ ſagte ſie leiſe und feſt. 
Er nahm ſein fahriges Hinundher— 


gehen auf. Von den Vorräumen er— 


' 


tönten Schreibmaſchinengeklapper, 
Telephonklingeln und das laute, von 
Laden unterbrochene Schwaätzen vie— 
ler Stimmen. Ein Troß Menſchen 
harrte ſeiner. Zuerſt 
dann blätterte er in ſeinen Nolizen. 
„Ich kann zwar ein Donnerwetter 
vom Chef gewärtigen, wenn ich ihm 


eine blutige Anfängerin bringe! Sie 


werden ſich alle das Maul zerreißen, 


grübelte er, 


Strohhut tiefer in die Stirn. Die 
blauweißleinene Hemdbluſe, die Arme 
| und Hals frei ließ, war [uftig genug; 
I aber der ohrenbetäubende Lärm, das 
Gewimmel ringeum, das Neue ber 
Situation griffen fie mehr au, al8 


vollen lebten Jahren hatte fie längfi 
gelernt, Hochmut und Vorurteile bei- 
feite zu laflen. Sie hatte entbehren, 
‚ja Bungern vollauf tennen gelernt. 
Aber das, mas fie feit den frühen 
ı Morgenfiunden, fchon auf der Fahrt 
hier heraus aehört und gefehen, da3 
aing für fie doch über da3 Map be3 
Erträglichen hinaus. Qaufendmal 
Datte fie den Wunfch, fortzuftürzen 
Tich vor diefer abgründigen Frechen 
Robeit zu verbergen. Der Gedanfe an 
die franfe Mutter, an den Verbienit 


aiffeur und feinen Helfern. In einer 


beforgten Toiletten, Schminfen und 


Freien.“ 


die Hunderte 


20. Mürz 1921. 


Die Meiſterzimbel. 


Von Audor Gabor. 


Rehaks kleiner Laden be 
!'fand ich in einem alten Vorſtaädt— 
hausen. Von außen verriet nichts, 
daß in Dielen befcheidenen Raum bie 


| Meifier 


und verfauft werden. Nicht einmal 
eine Auffchriftt meldete, welchen 
Zweden Diet; Wertkitatt diente, in ber 
immer eine Simdel in Arbeit ftaud. 
mmer nur eine einzige, 

Un dieier arbeitete Meifter NRebat 
'geraume Zeit; wenn er aber damit 
aing unter feinen Händen 


fertig war, 


breit nicht jeinesaleichen fand. Das | 


große Publikum kannte den Meiiter 


nicht eimmal feinem Kamen nad, um | 


jo mehr geigätter war er in ben 


| Kreifen der Infirumentenhändler, bie | 


I faft ungeduldig auf 
| twarteten. 

| Anfangs März meldete 
ı Händler, mit dem er eben damals in 
| Verbindung fiand, er werde in biefem 
Monat fein Inftrument liefern, 

| „Darum, Herr Rehaf?" 

| „ch arbeit’ für mich.” 

„Für ſich? Was heißt das?“ 

IIch mach' etwas für die Weltaus— 
| Ttellung,” fagte der Ulte und betonte 
das lehte Wort mit aropem Nad- 
|drud. „Für die MWeltausftelluna! 
| Das ift eine große Sache!“ 

Das zufammenaefchrumfte Männ- 
chen faın fonft nicht oft unter Mens 
jhen und mußte auch vom Außitel- 
[ungsiwefen nicht viel. In den lebten 
Ssahren jedoch, feitdem fo viele billige 
Zeitungen erfchienen, begann auch er 
zu Iefen und erfuhr, daß die Hanb- 
merfer, die etwas Schönes erzeugen, 
ihre Werke dem Publitum vorführen 
und dafür fogar goldene und filberne 
| Medaillen befommen. 
| Und dann redete ihn auch feine 


| Tochter Etel To viel zu: 


die Zimbeln 


Rehak dem 


* — 
gehorſam nachgab. Die Zurückblei— 
benden ſahen dem Davonſprengenden 


ein Inſtrument herbor, das weit und 


„Schaut doch, Väterchen,“ ſagte ſie, 
„was nützt es, wenn ihr ſo lange an 
den Zimbeln herumſchnitzt, und ich 
ſie einſpiele, und nur wir beide wiſ— 
ſen, wie ausgezeichnet die Zimbeln 
ſind?“ 

„Na, na, meine Kleine, auch das 
iſt was!“ aniwortete Rehak. 
J„Aber noch beſſer wär's, wenn alle 
wüßten, daß man bei Stefan Rehak 
die beſten Zimbeln belommt.“ 
| „Gut, man wird's wiſſen,“ 
brummte der Alte und beſchloß „et— 
was“ für die Weltausſtellung zu ar— 
beiten. 

Anfangs März machte er ſich an 
die Arbeit. Ein billiger Spaß war 
es eben nicht, doch takh es ihm um das 
Er kaufte 
ſchönes ſchwarzes Ebenholz. 
„Schwarz ſoll die Zimbel ſein, 
ſchwarz wie dein Haar, meine kleine 
Tochter!“ 

Ja, die Etel! Wer ſie ſah, ſagke 
ſicher, es habe ſeit zehn Jahren in der 
Joſefſtadt kein ſo ſchönes Mädchen 
gegeben. Vielleicht war auch das der 
Grund, warum Rehak es nicht liebte, 
| fich viel in der Stadt umzulun. 

| tel Tachte Iaut mit dem aoldiger 
| Lachen ihrer fiebzehn Jahre und las 
| dann in dem Roman weiter. Sie 
| brauchte feine aroben Arbeiten in der 
Wirtſchaft zu verrichten, denn ihre 
| Aufgabe war e3, die fertigen Zim- 
| bein zu ftimmen und einzufpielen, und 
der alte Nehaf war um die meißen 
| Tringer feiner ITochter, die die Zim- 
ı beiftäbchen fo arazios handhabten, 
jehr bejorat. 

Meifter Rebaf arbeitete mit Muße 
an dem für die Weltausftellung be- 
ftimmten Meifterwerf und beeilte ji 
nicht. Er pflegte während ber Arbeit 
zu fagen: Ein Snftrument ift wie ein 
Menih. Kedes Glied muß zu dem 
| Ganzen paffen. Sonft wird das 
Sfeichmaß aeftört und alfes ift aus. 

„Bar auf, Väterchen, wir fommer 
au Tpäat!” 

„Das aibt’3 nicht, mein Schaf. 
Bis zum eriten Mai bring’ ich die 
Simbel fertiq, dann muß fie noch eine 
Moce eingefpielt werben.“ 


lerfparte Geld nicht Teid. 


wenn Sie dumme Geihichten machen, | feifelte fie immer wieder. Angeividert, 
Fräulein! Darum fcharf aufgepaßt | überfehen von den Schaufpielern ver 
auf jeden Winft und alles gemacht, | größeren Rollen, 
alles! Dreift, ohne Gehabe! Die | lacht von den Komparfen 
Komteffe Iaffen Sie zu Haufe. Kein | Statifterie hatte fie ſich ſchließlich zu 
Geziere, fein Gefperre. Und vor der | den Tieren geflüchtet. Ohne Scheu, 
anderen Bande haben Sie da oben 


berulft und ver= | 
und ber | 


|von $ugend auf durch da väterliche | 


tend, „ih reite auf ungefatteltem | bei fich in Rußland fchon taufendmal 


Pferd, nehme jede Hürde und habe | gefilmt, Berftanden?” 
mein Pferd tanzen lafien. SH mar) Nach all ven zahllofen abfchlänigen 
die befte Duadrillereiterin! Auch ra= | Vefcheiven, Grobheiten und Enttäu- 
deln, [hwimmen und turnen, rudern | fchungen fchien ihr dieſe Zuſage wie 
und tanzen fann ih. Wir mußten | Himmelabotichaft. Eie padte auf- 
jeden Sport von Fleinauf treiben...“ | walfend feine Hand: „So ift es wirf- 
Miktrauifch blickte er zu ihr em= | fich wahr, und ich darf fommen?“ 
por, fprang auf und trat neben fie) Ginen Mugenblie gerührt, Thaute 
„Waren Sie Artiftin?” er fie an. „Das aanze Leben ift nifcht 
„Nein, o nein,“ widerfprach fie et= | weiter mie ein Film! Wir Drama- 
Tchredt. turgen, Neaiffeure, Dperateure und 
Einen Augenblichk abgelenkt, Les | Yfteuze ftrampeln uns ab!“ 
trachtete er fie mie einen Ausſtel⸗ Nach kurzem Anklopfen erſchienen 
lungsgegenſtand und fuhr mit den zwei Herren und eine Dame in dem 
Händen prüfend und taſtend über Raume. Alſo morgen, neun Uhr 


„* 


ihre Arme, Schultern und den Rüf- | präzife, melden Cie fich draußen im 


Sejtüt an Umgang mit Pferden ge: | 


wöhnt, bewegte fie fich zwiichen ben 


ı edlen Tieren, bie fich bon ihr ftrei- 


cheln ließen und mit benen fie wie 
| mit Menfchen fprach. Mehrere Herren 
| famen jegt auch in die Umzäunung. 
„Da fteden Sie ja, Fräulein Uflar, 
und ich laffe Sie wie ein verlorenes 
| Kind austrommeln 
| ivetterte einer von ihnen, „Zum Don- 
|nerietter, in einer Stunde foımmen 
| Sie dran. Haben Gie fich jchon einen 
| Saul gewählt? Auch) noch nicht? Na, 
e3 wird Zeit! Herr Stallmeiiter, 
das ift die Dame, von ber ich Ihnen 
| Iprad. Zeigen Sie ihr ein Pferd, das 
| möglichft fiber geht 


ten entlang. „Ich möchte wohl gern | Buremı unferes Ateliers, Yedez Kind | Springer ilt. Gie kann fich mit dem 
mal |hren Ausfchnitt und die Beine | zeigt Ihnen den Wea. Unfere Gefell- 
fehen. Ziehen Sie fich mal da aus, | jchaft ift ja befannt genug. Wir wer: 
Fräufetn.“ Er twie3 auf eine Ede, die | den, wenn das Wetter und das Licht 


Durch einen PBorhana adgelchloffen 
war. 


| 


günftig find, ein paar Freiaufnah: 
men machen. Sagen Sie, Hilfäregif- 


Mit einer Gebärbe unverhohlenen | feur Wandtler, haben Gie ein3 von 


Gntichens trat fie einen Schritt zut= 
rüd. 

„sten Sie nicht albern,” faate er 
beitia, „Sie wollen ſchwimmen, alſo 
mülen Sie ins Waffer. — Aus Der- 
anügen jehe ih mir Sie nit an!... 
Kenne fo etma2! — Mehr als genug! 
Aber ich brauche da ein paar Bilder! 
Unfere Kara, die alte gefärbte Ha- 


! 
f 
| 
I 


nailfe, Yäht Sie doch nicht neben ſich 


auf der Leinwand zabpeln. Keine 
Diva fft je eiferſüchtig wie ein Film— 
jme! — Sie wäre auch erledigt! ...“ 
Et ſchwieg. „Aber im Vorſpiel brau— 
che ich eine Reiterin, die muß ein ver— 
wegenes Aas ſein. Feſtgewachſen auf 
dem Gaul, ſpringen, raſen, Jungens⸗ 
hoſen, offene Bluſe, ungeſchnürt, 
ohne Aermel ...“ 

Sie lachte in plötzlicher Begier. 
Oh das wãre etwas für mich!“ 

Er war im Hinundherrennen wie— 
der an den Tiſch gelangt, faßte den 
Brief und blickte hinein. „Elsbet 
Uklar heißen Sie?! Wo haben Sie 
denn all die Kunſtſtücke gelernt, 
Fräulein?“ 

„Auf unferen Gütern... in Ruß 
Ianb.” 


( » Der Mann tippte fich an bieStirn.. 
Kr pfiff. „Natürlich! Sie Ichnarren 


® ja das Nre um fpredien wis eine Ruf- 


* *4 ey 
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den Zirfusmädchen engagiert? Wenn 
die großen Sprünge und die Hebjagd 
aufgenommen werben, und Gie ma- 
hen die Chofe,... gibt’3 ordentlich 
Geld. Die Gefahr muß bezahlt wer: 
ben, bafta! Und nun 'rauß!“ Geine 
Augen Iachten aber bei den rohen 
Morten, denn die Seligfeit, die. fi 
auf dem rafligen Geficht der Kom- 
teffe Uflar fpiegelte, freute ihn. Es 
machte ihm Spaß, der Gebende fein 
zu fünnen. — 

Grelle Sonne Tag auf der riefigen 
Lichtung zmwifchen dem grünblau 
Thimmernden See und dem im fatten 
Grün ftehenden Walde, Hier hatte bie 
Yılmgefelichaft all die Bauten errich- 
ten laffen, die fie für ihre neueften 
Aufnahmen brauchte. Gefchidte Re- 
flamen pranaten fchon auf Plakaten, 
gingen durch) die Zeitungen und Fach— 
zeitfchriften. Ein Heer von Arbeitern 
war bereit, die Veränderungen unb 
Umbauten vorzunehmen, welche bie 
verfchiedenen Sonnenbilder erforber- 
ten. Hunderte von Statiften und 
Darftelern wimmelten umber, Tager- 
ten im —* aßen mitgenommene 
Vorräte, laſen oder ſtierten müde in 
die Natur. Gange Gruppen, die ge- 
tabe gebraucht wurden, eilten geſchäf⸗ 
tg hin umd ber, gelentt von — * 


er 
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Bieft Schon etwas vertraut machen!— 
Und nun zu Jhnen.” Er wandte fich 
zu den andern und fehritt mit ihnen 
bon Tier zu Tier. 

„ „Ra, fommen Sie, Fräuleinden,“ 
jagte der Stallmeifter. „Der Roland 
bier ilt unfer Star, fehen Sie fich den 
mal an. Der ift die bejte Nummer!“ 

‚„Er ift herrlich,“ gab fie zu, „aber 
fönnte ih den NRapphengft einmal 
berfuchen? ch habe einen ganz ähn- 
lichen viel geritten.“ Crftaunt mu- 
fterte er fie, in der er die Siennerin 
fogleich Thäßte. Das edle Tier wurbe 
Iosgebunben. Gie fprach mit ihm, 
liebfofte ihn, und ehe fich® einer ver- 
Tab, faß fie auf feinem Rüden im 
Herrenfik und fprengte, den Zaun in 
fühnem Sage nehmend, mit ihm ba 
bon. Alle fchrien auf. Sie winkte la— 
hend zurüd. 

„Ale Achtung, eine Meijter: 
leiftung!” rief ein Herr, der gerabe 
den Roland für fich ins Auge fahte. 
„Der Kerl kann reiten!“ 

„Der Kerl ijt ein Mädchen und 
nachher Zhre Partnerin, Friedjoff,“ 
fagte der Hilfsregiffeur. 

„Bei Gott, ich war doch faft in ver 
ganzen Welt zu Kagden und Ren- 
nen,“ meinte biefer, „aber fo alt ich 
bin, habe ich erft ein Weib derart rei- 
ten jehen. Und die ift vielleicht ange“ 
—er —8. nicht aus. „Ich nehme die⸗ 
ſen Gaul,“ fuhr er in verändertem, 
an Tone fort. * ihn auch 
geich ein.“ Er ſchwang ſich auf das 
Pferd, das wild aufbäumte, aber bald 

— — 
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und ſuchen,“ 


und aquter | 


nach. „Der bat feinen Riefentamen | 
und feine Gagen auch feinen Sport: | 
Tünften zu banfen!“ 

„Soll von hohem Adel und Dffi: | 
zier qewefen fein. Hat fich jüngit an 


„Eine ganze Woche? Warum?“ 
„Weil die Zimbel eine Seele hat, 
die aehfleat werben mu. Ber einer 
gewöhnlichen find zwei Taae aenug, 
einer Nutomobilfabrif beteiligt. Der | doch diefe muß in die weite Welt 
hat was wea!“ binauz, zu noblen Leuten, und muß 
„Das aanze Leben ift nifcht weiter | deshalb eine feine Seele haben. Ver- 
vie ein Film,“ zitierte Wanbdtler fich | ftehft du?“ 
ſelbſt. Gewiß, ich werde die Zimbel auch 
Es war gegen drei Uhr, als der gui einfbiefen.“ 
Operateur feinen Apparat für die „Nicht du, Gtelfa. Du fpielit fehr 
Aufnahme der groken Neiterfzene | Ichön, aber diefe Zimbel muß ein 
einftellte. Syriedjoff al® Cotokoy, drei | Künitler in die Hand befommen, der 
andere Reiter ftanden bereit, als der | jede Saite einzeln hernimmt, damit 
Hilfsregilfeur mit feinem Schüßlina | micht einmal eine einzicte auch nur den 
erichien, die ihr Pferd am Zügel | Feinften fehler Hat.“ 
| führte. „Nun iverde ich Ihnen af; „Mir tt’ recht," fügke ſich Etel, 
den Inhalt des Bildes vorleſen und „aber woher wollt Ihr dieſen Künſt— 
die Poſitionen erklären. Sie, meine ler nehmen?“ 
Herren, ſtarlen dort an der Weide, „Das koß nur meine Sorge ſein. 
Fräulein Uklar, laſſen den Hut in Ich hol' ihn aus dem Konſervato— 
den Nacken fallen, und die Haate, wie rium. Ich kann dqzu keinen alten 
| von der Hebjagd gelöft, flattern frei.” | Brauchen, nur einen fungen, feurigen, 
Bei ihrem Namen hatte fich AFried- | der noch in fein nftrument verliebt 
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ioff jah umagebreht und ftarrte mit 
| enifärbtem Geſicht hinüber zu ber 
| jungen Dame, melche, fieberhafte 
| Röte der Erregung auf dem Antlib, 
| die Nadeln aus ihren Haaren 309. 
Mit einem Saß [prang er zu Boden, 
jtürzte über den Rafen zu der Reite- 
tin und blidte fie ateml[o3 an: „Elfe! 
Ella!” fehrie er. 

Erſchreckend, faſſungslos, am gan— 
zen Körper bebend, ſah ſie ihn an. 
Dann entrang ſich ihr ein Ausruf, 
bei dem das Pferd ſcheute, ſie abwarf 
und davonraſte. Im Niedergleiten 
umfaßte er ſie: „Du lebſt? Klaus 
Friedjoff, Du lebſt wirklich?“ 

Alle ſtanden ſtumm herum. Die 
Reitknechte bändigten mühſam die 
unruhig gewordenen Tiere. 

Der ſchnell berühmt gewordene 
Filmkünſtler raffte ſich auf. Er gab 
das Mädchen, das ganz zuſammen— 
gebrochen ſchien, frei, ſie nur in der 
Taille ftübend. „Sie müffen diefe un- 
gewollte Störung entfchuldigen,“ 
fagte er mit bor Bewegung rauber 
Stimme. „ch habe meine Braut, 
Komteſſe Uklar, die ich ſeit zwei Jah— 
ren als tot betrauerte, wiedergefun⸗ 
den. Sie können daher unſere Auf— 
regung verſtehen, nicht wahr?“ 

„Na, zum Donnerwetter! Fangt 
Ihr denn nich an?“ ſchrie ein herbei— 
eilender Mann. 

„Aufſteigen! Anfangen!“ rief der 
Hilfsregiſſeur mit übertriebener 
Energie. Kinder, iſt das Leben nicht 
ber reine Film? War die Wieder⸗ 
ſehensſzene nicht tmirklich brehreif?" 
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iſt. Solche gibt's nur im Konſerya— 
torium. Diefe Reutchen willen nicht, 
was für Künitler fie dort haben, aber 
ich merb’ mir fchon den richtiaen aus- 
fuchen.“ 

Und fo aefhah e& aud. Am erjten 
Mai Stand Die Zimbel fir und fertia 
in der Mitte der Werkitätte, und auch 
Etel war mit der aoldaeftidten Hülle 
fertia. 

„Ein großer Narr aebt nur in 
Gala aus,” hatte Meiiter Nebaf ae: 
fagt, „und auch diefer Zimbel gebührt 
ein fchone® Gewand.” Etel mußte 
einen Ueberzug au Eamt ftiden. 

Dann gina der Alte in3 Konfer- 
batorium, hielt dort unter den Schü- 
fern Umfhau und fand auch bald 
feinen Mann, einen fchwarzhaarigen. 
ſchwarzäugigen Jüngling namen? 
Sebö. Der war der richtige! Dies 
merkte Meiſter Rebaf, al3 Sebö dir 
Caiten der Zimbel anfchlua. 

Gebd fam am anderen Tage in 
Meiſier Rehaks Werkftätte und var 
bon der Ebenholzzimbel entzüdt. Er 
lobte Etel, bie die Zimbel fo geftimmt 
hatte, da faum eine Kleinigkeit zu 
ändern mar, fehte fi dann an ba3 
Snftrument und fpielte ein trauriges, 
weiches Lieb. 

„Ei," meinte Meifter Rehat beyet- 
ftert, al3 fi GSebö entfernt ‚Hatte, 
„203. wird einmal ein berübinter 
Mann!” 

„a," ftimmte Etel zu, „er wird 
ein großer Künftler,” und fuhr ganz 
leife fort: „Ein hübfcher Burfche ift 
er, b 


ig 


— 





Der hübjche VBurfche fand fich nun 


jeden Tag ein, und unter feinen 
Händen entjtrömten der Zimbel wun— 
berbare Töne. 

Sebt Hang es zärtlich, Teile, als 
fchmebe bei Sonnenuntergang «in 
Tanftes3 Lieben über den ruhenden 
See. 

Sebt in purpurroter Trauer, un: 
endlich tief, al3 jchluchzten riefige 
Drgeln ihren jchmerzlichen Gefang 
dem Himmel zu. 

Sehr wieder voll Süße und Innig= 
teit, als Tiebfofen Verliebte in jehn 
ſuchtsvoll ſchweren, endloſen Küſſen. 

Und Eiel lauſchte mit weit geöff— 
neten Augen. So hatte ſie noch nie= 
mals ſpielen gehört, ſie ahnte nicht 
einmal, daß ſolche Wunder in den 
ſchlichten Saiten ſchlummerten! 

Sie war ganz Bewunderung für 
dieſen Zauberkünſtler, deſſen Geſicht 
ſich roſig färbte, während ſeine Hän— 
de mit unglaublicher Flinkheit und 
beſonderer Anmut über die Saiten 
flogen, und ſie betrachtete ihn mit 
herrlich ſprühenden Augen. 

Nach beendetem Spiel pflegte Sebö 
mit Etel zu plaudern. Gegen Ende 
der erſten Woche im Monat Mai 
Taate er aelaflen zu ihr: „Nebt fpielen 
Ivir pierhändia, Fräufein Etel!” 

Das Mädchen errötete tief, Tehte 

fich an die Zimbel und fehaute in die 
aufaefchlagenen Noten. Dann began= 
nen bie vier weiß mattierten Stäb- 
eben ihren Tanz auf den ftählernen 
Saiten. Rehaf harte auf. 
Lied begann zärtlih mit 
fchmeichelnden, feidenweichen Tönen, 
wie wenn ein Mann um die Liebe 
de3 zögernden Mädchen? wirbt. 
Dann erflana von den Bellen Saiten 
aus der rechten Ede ein hingebend 
füßes und erregendes halblautes La- 
chen. Fieberhaft Iechzend, in heiken 
Küffen eriterbend. Dann fchmirrten 
beihe, veriengende Stimmen durch bie 
Luft, als fer diefe vell alühender 
Eüpfe, alles überflutender, da3 Ges 
birn betäubender Süfe... Brennen 
de, umarmenbe, ineinander aufaeden- 
de Stimmen fangen, al verlören fich 
zwei Körper ineinander. 
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Als Sehö die Rimbelfchläger aus | 


der Hand Ieate, fuhr er fich die töd- 
lihblaffe Stirn entlang. Etel tau— 
melte mit tiefrot gefärbten Geficht 
in die Nachbaritube, Die Auaen der 
beiden jungen Menfchen funfelten. 

Meiiter Rehak ſprach voll Ent— 
zücken: 

„Wie ſehr ſie die Zimbel lieben!“ 

Der Alte irrte: ſie liebten einan— 
der. 

Den nächſten Tag mußte der Zim— 
belmacher von früh bis Abend her— 
umlaufen, um wegen der Verſendung, 
der Verſicherung der Zimbel alles 


vorzubereiten. Spät abends kehrte er 


Kathrin 


(Fortſetzung von Seite 2.) 


riß den erfahrenen Geldſammler ſtets 
* neuem zu ſchmunzelndem Beiſall 
Jin. 

WS bedeutete aber alles gefhäft- 
liche Aufblühen aegen den zähen 
Kampf, den der chemalige Steuer 
mann kider dein Grbfeind der 
Menſchheit geführt hatte, gegen bas 
Verborren und die Vernichtung? So 
oft U. Guntrum fich jene opferwillige 
Beharrlichfeit des Leidenden ins Ges 
bachtnis zurüdrief, dann pflegte er 
ohne jedes Verſtändnis das bide, 
glatt rafierte Haupt zu Ichütteln, und 
die furzen Haarfranfen über feinem 
faltigen Naden jtraubten ji nach 
allen Seiten. Wie ein junger und 
zweifellos lebenshungriger Menſch es 
über ſich gewann, allen Freuden ſei— 
nes Alters hart und kalt zu entſagen, 
um dafür mit unerbittlicher Willens— 
ſtärke ſeinen ſchon halb verfallenen 
Körper durch Abhärtung und kräf— 
tige Koſt von neuem wieder aufzu— 
bauen und zu ſtählen, das begriff der 
Kaufmann zwar nicht, aber es flößke 
ihm einen ganz ungemeinen Reſpekt 
ein. Für ihn blieb es ausgemacht, daß 
Richard Sell einen tieſen Blick in die 
Geheimniſſe der Natur geworfen ha— 
ben müſſe. Und der Schein der Ge— 
lehrſamkeit, der davon in ſeinen Au— 
gen das junge, hagere Haupt um— 
leuchtete, er entrücdte den bon ihm 
Gefeierten weit der gemeinen Ge- 
möhnlichkeit des Dafeind. Mit einem 
Wort, WM. Guntrum blieb fich zwar 
bewuht, wie fein eigene Bankkonto 
vorläufig noch ein paar Seiten mehr 
aufmwie3 al3 dasjenige feines Freun- 
des, wodurch aber keineswegs für ihn 
ber Zweifel aus der Welt geichafft 
wurbe, ob er fich troß diefer ehriwür- 
bigen Eigenichaften auch wirklich auf 
diejeibe Stufe ftellen dürfe, tote ber 
Beliber des ehemaligen Bienenkorbs. 

Heute mar wieder folch et Sonn: 
tag. U. Guntrum jtand in feinem 
ſchwarzen Gehrock auf den Stufen 
des neu erbauten Hauſes und zog an 
dem Porzellangriff. Und während 
ſich drinnen das Klingelzeichen ver— 
breitete. dachte der rührige Geſchäfts— 
mann weit ausholend: 
| „sa, wenn die auten friedlichen 
Zeiten uns erhalten bleiben, und 
wenn die Konjwiftur meiter fo 
I hübfch fteigt, und wenn mein Freund 
'in der Tat feine Gefundheit vollftän- 
dig wieder erlanat hat, und wein das 
geaenfeitige MWohlgefallen Tich ein- 
jtellt, und wenn er auch fernerhin auf 
den Rat erfahrener Leute hört, wa— 
Irum nicht? Man könnte e3 fich über- 
legen. Man wird älter und hat fei- 
nen Nadfolaer, und fein Gelb Fann 
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ein biöchen an bem Holz, ba fich aber 
drinnen nichts regte, jo zudte er 
ſchließlich ein wenig vorwurfsvoll die 
Achſel und aus ſeinem zahnloſen 
Mund bröckelte es hervor: „Weit weg 
— ein halber Schulmeiſter. Ja, und 
dann will er in die Stadt zu dem 
Sör,.“ 

Da fahte U. Guntrum feinen Stod 
feiter. 

„Eon wieder?“ fehüttelte er da3 
Haupt, und die Haarfranfe Tcheuerte 
hinten gereizt über den Halskragen, 
„wozu?“ 

„RBeih nich,“ Taute Ott Anuth und 
ſchloß ſchläfrig die Augen. 


ich mich nur darauf einlaſſen, wenn 
Sie —* 

„Wenn ich zur Hälfte mithalte,” 
ergänzte VW. Guntrum, der fidh ge- 
fangen fab, fleinmütig und blies feine 
runden Baden ftöhnend auf. 

„samohl, anders nicht. Die Ber: 
handlung bat fonft feinen Zmed.” 

„Herrjeh, wie fann man aur fo 
furz fein?“ puftete der Bejuch und 
rüidte ungemütlich auf feinem grünen 
Sit Hin und her. „Das ift nämlich 
fo: ich fomme ja auch eigentlich her= 
aus, um —“ 

Sedo der junge Geihäftsmann 
| hielt fein Gegenüber erbarmunasfo3 


? 


ich wieder etwas mehr bei Ihnen bes 
teiligt. Weiß der Kudud, U. Gunts 
rum und Richard Sell gehen Iangfam 
in einander über. Nun, mir finden 
beide unfere Rechnung dabei. Nichh 
wahr, mein Lieber, da3 bleibt bei als 
fer Freundfchaft die Hauptfachet 
Und nun vergeffen Sie nicht den Nos 
tar. Und Sophiens Gandvogel fol 
uns mal jehmeden! Guten Morgen.“ 
* * * 

Zu derſelben Zeit, da dieſe wich— 
tigen Verhandlungen zu Uhlenhus 
gepflogen wurden, hallte die Küche 
der Ziehmutter Frau Chriftine Braes 


ı jel von einem unterdrüdten breiftims 


„Nun, e3 hat jeder eine Narrheit,” | feit. „Wollen Sie alfo Jhr Einverz | migen Schluchzen wider. Und jedes⸗ 
dachte der Beſuch, „vielleicht gewöhnt ſtändnis mitteilen?“ warf er be mal, wenn die Hebamme, die in ber 


ler fi) das noch ab.“ Und damit 
pochte er fo rückſichtsvoll als es ihm 


ſten und trat majeſtätiſch ein. 

Es war nur ein kleines niedriges 
Zimmer, das den gewichtigen Gaſt 
aufnahm. Aber immer von neuem 
verjtärkte ſich bei dem Großhändler 
der Eindruck, als ob er eine ſolch be— 
hagliche Gemütlichkeit ſelten irgend— 
woanders geſchaut. Goit mochte wiſ— 
ſen, von welcher Fiſcherfamilie der 
junge Beſitzer dieſe alten geflammten 
Birkenmöbel — gewiß um billiges 
Geld — aufgetrieben haätte, und 
ebenſo unerklärtlich blieb es, warum 
die neue dunkelgrüne Ripspolſterung 
den ehrwürdigen Stücken eine ſolch 
einladende Wohnlichkeit verlieh. Da— 
zu waren die Wände zur Hälfte mit 
niedrigen Bücherregalen umſtellt, aus 
genen die bunten Rücken zahlreicher 
Bände fröhlich hervorleuchteten. Von 
der weiß getünchten Decke hing über 
dem kreisrunden Tiſch eine grün be— 
wimpelte elektriſche Lampe herunter, 
und der Bewohner jenes traulichen 
Raumes ſaß dicht am Fenſter in 
einem bequemen Armſtuhl und be— 
fand ſich derartig in ſeine Lektüre 
vertieft, daß er weder den ſchweren 
Tritt ſeines Gaſtfreundes bemerkte, 
noch den Schatten auf ſeinem Buche 
empfand. Draußen über der ruhigen 
Fläche des Fluſſes glitt eine Yacht 
mit ausgeſpannten Segeln vorüber, 
lautles und menſchenleer. Sonntags— 
friede waltete in der ſtillen Luft. Von 
überall zogen glänzende Sommer— 
fäden durch den herbſtlichen Tag. 


Allein der Großhändler gedachte, 


ſtimmt hin. 
D 


nm 


onnerivetter ja, ich will e3 mit 


möglich war, gegen ben mweihen Pfo= | teilen,” fchrie jeht der Grofhändler | ausru 


und milchte fich mit feinem Taſchen— 
tuch ven Schweiß aus der geiträubten 
** ab, „was das für eine 
niederträchtige Art iſt, Geſchäfte ab— 
zuwickeln. Aber meinetwegen, meinet— 
wegen, wenn es durchaus nicht an— 
ders geht!“ 

| „Nein, jonft jehe ich wirffid) feine 
| Möglichkeit.” 

„Run aut,“ jchloß der andere auf: 
atmend und berjenkte jein Schnupf- 
tu in die Brufttafhe. „Das iſt 
| nämlich jo: Sie find ein fchredlicher 
Draufgänger, lieber Sell. Aber dba$ 
mag ja jet fo Sitte fein. Alfo heute 
nadjmittag fegen wir mit bem Notar 
den Kontrakt auf. — Und nun habe 
ich noch eine Beitellung au Sie aud- 
zurichten.“ 

Schwerfällig ſanken ihm die ge— 
ſchwollenen Augenlider herab, und 
das fettglänzende Antlitz würde dem 
eines Schlafenden unheimlich gegli— 
chen haben, wenn der breite Mund 
fih nicht gejpigt und dazu pfiffig 
gelächelt hätte. » 

„Sie bringen eine Beitellung?” 
fragte deriveil fein junger Wirt und 
wurde erheblich befangener; denn fei- 
nem fcharfen Berjtand entging e3 
nicht, es müßte fich jet um Damen- 
angelegenbeiten handeln. Unb feit 
|Teinen erjten verſunkenen Träumen 
mied der faum Genefene faft ängft- 
li) das Keich diefer Holden Zäu- 
ſchungen. 

„Ih,“ hob A. Guntrum immer 
noch ſchlafend an, „das iſt nämlich 


ſich nicht lange dem Genuß dieſer ſo: ein ſchöner fetler Gansvogel iſi 
ſichtlich ſtieß er ſeinen Rohrſtock auf Sophie meinte, wenn wir heute nach— 
ben grauen Teppich aus Indiafaſern mittag mit dem Notar im reinen ſind, 
und freute ſich heimlich, als der Ver- dann probieren wir mal, wie ſich das 
ſunkene von ſeinem Fenſter qufge- Federdieh mit Apfel- und Brotfül— 
ſchreckt in die Höhe fuhr. Er hatte ge- kung ausnimmt. Der Advokat wird 
rade noch Zeit feſtzuſtellen, daß der auch dabei ſein.“ 
junge hagere Menſch gleichfalls einen Jetzt ſenkte 

gut ſitzenden Gehrock angelegt hatte. Haupt, und ſeine bisher ſo überlegte 


ſummenden Ruhe hinzugeben. Ab- zu uns geflogen. Und meine Tochter 


Richard Sell das 


Und das war recht ſo, denn ein der— 


Sprache wurde merklich unſicherer. 


heim Von der Fimbel her ſtach ihm man ſich ſchließlich auch nicht mitneh⸗ 
ein weider Zettei in die Augen, zuf men. Und außerdem, man hat doch 
dem geſchrieben ſtand: auch bereits gemerkt, daß ein gewiſ⸗ 

Vater! Ich konnte nicht bleiben, ſer Jemand mit einer Gewiſſen ſchon 
verzeiht mir häufig ſtundenlage Geſpräche über 


ya 


Rebat taumelie, Er beariff nit | Bücher aeführt hat, bie wilde und | 


— feine Tochter war — war durdhae- | fremde Gegenden jahilbern. So fängt 
aangen? Fort war fie? Hatte ihn ver: | da3 manchmal an. Und aus ber wil⸗ 
Iaffen? Der gebrochene, areife Mann | den Gegend fann doch auch eine zah- 
hetaftete feinen ergrauten Kopf. Sie | me werben. Nun, tie gejagt, man 
war wirklich durchgeganaen? Imuß mit Ueberlegung vorgehen.‘ 
Zuerft minfelte er vol Schmerz | Damit läutete er von neuem und 
tie ein aeriigelter Hund. Dann über- | trat einen Schritt zurüd, als fi 
mannte ihn Zorn. Er halte eine Hade | endlich von innen ein fchlürfendes 
herbei und fchlug mit einer Kraft, die und fchnurrendes Geräufch näherte. 
feinem aealterten, fchlaffen Körper | Die ariine Tür bewegte jid. 
nicht zuzutrauen war, auf die Zimbel| „Guten Tag aud,“ üchzte Dit 
los. Knuth, deifen Klapperaeftell in einen 
„Du Berführerin!” xöcelte er. ähnlichen Gehrod wie der be3 Groß: 
„Du Elende! Du Beitie!" händler aewidelt war. 
Die zerrifjenen Saiten "öhnten, | Phiens Vater entfann jich, er müfle 
feufzien, al3 morde man jie. In ih- dieſes Kleidungsſtück ſchon früher bei 
ten Iebten Schwinaungen jchluchzte | Richard Sell jelbit wahrgenommen 
die aanze Bitterfeit eines zerjtörten | haben. Gut, aut, eine derartige Ver— 
Glüces. Und Rehat flug und hieb | erbung fchmeichelte dem Diden, benn 


Und ©o= | 


artiges Kleidungsftüc gebührt jich in 
der dortigen Gegend für einen Groß | 
unternehmer, damit er fich auch äus- 
herlich ein für allemal von dem Fi— 


„Sb, Ihre Aufforderung ift fehr 
gütig,“ bedankte er ich unentichlof- 
fen, „aber ich weiß wirklich nicht, ob 
ih Ihre Gaftfreundfhaft — —* 

: * — „Papperlapap,“ ſchnitt Sophiens 
er Tag, ——————— Vater ab und dabei hob er piöhlich 
| ihart Sen feinen Gajt, und es mar | die Liber, und die hellen blauen Au- 

auffällig, tie jugenblich und Fräftig | gem bohrien fich forjehend Hinter bie 
|Tich die Stimme bes würbig Getlei⸗ Imaffive Stirn feine? Freundes. „Sch 
| beten äußerte. „Bitte jegen Sie sth, | feffe aud; ein paar Flaſchen fchmeren 
Herr Guntrum. Es iſt hübſch, daß Rotipohn auf den Tiih. Das ift 
| Sie mich am Sonntag nicht bergeffen. | namlich fo: Sie dürfen doch ieht wie- 
| Was führt Sie zu mir? .. | der ein autes Schfüdchen zu fich neb- 

‚ Das war freilich jehr handgreif= | men, mie?” Ind nachdem bies bon 
‚lich und nüchtern gefragt, aber der | pam’ Mäuchereibefiber ftillfchtoeigen 
Großhändler nahm es nicht weiter | „uaegeben war, fhlua A. Guntrum 
übel. Er fand e8 im Gegenteil ſehr —— auf Sau Sf und erhob 
bequem, wenn fein Schützling immer fich ftöhnend. 
* Umſtände das Wefentliche auf: | meinte er mie jemand, der foeben eine 
ariff. ne F 

„Ih,“ ſagte er, nachdem er es fi |Gefgaftt” —— — — 
auf dem grünen Sopha bequem ge⸗ad einiger Zeit aber, während 
macht und fingerte mit ber biden er noch einen flüchtigen Ceitenblid 
Hand auf der Platte des Tiiches her= | Auf ben Gehrot feines Gefährten ne- 


scher: und Bauernvolf unterfcheide. 


um, — er mar augenscheinlich ein 


„Alſo abgemacht,“ | 


noch immer mit der Hade darauf Io2. 
Gr jah nicht3, hörte nicht3, ſchlug 
bloß drein. Al3 die Zimbel nırr nod 
ein Haufen fehwarzer und meiner 
Holzitüde war, zwifchen denen ſich 
Irumme Saiten wanden, fant er auf 
biefe Trümmer nieder... und meinte 
... meinte bitterlih... 

Ueber den Irümmern feines zer- 
flörten Meifterftüdes, feines nernich- 
teten Qeben3 iweinte er fchluchzend, 


— — — 


— Naheliegend. — Anwalt: „Für 
meinen Bruder könnie ich mich nicht 
beſſer ins Zeug legen wie für Sie..“ 
— Sträfling: „So? Iſt das auch ſo 
ein Lump?“ 

— Beruhigend. — Sommergaſt: 
„Sagen Sie, iſt das Wetier hier be⸗ 
ſtändig?“ — Einheimiſcher: O ja, 
wenn’s fchlecht is!” 


fie bewies, daß in diefem Haufe 
nicht3 unnötig verfam. Ya, aud) dad 
weiße Tafchentuh, das der bald 
Neunzigjährige fjauber um fernen 
verrungelten Hal3 trug, fand bie be= 
fondere Billtaung des Kaufmannes. 
Halsfragen waren fchlieglich doch nur 
eine atemraubende und Schweiß er- 
zeugende Erfindung. 

„zu Haufe?“ fragte ber Grop- 
händler, der für feine mweitichweifigen 
Einleitungen ſchwärmte. 

„Jawoll,“ klappertie der ehemalige 
Räucherer, und erfreut über die ver- 
Hänbdige Kürze bes Beſuchers riß er 
feine verfchhoimmenden Gallertaugen 
frampfhaft auf, um noch erfchöpfend 
anzufügen: „Lieft.“ 

„Hm,“ betätigte U. Guntrum, 
„mo?“ 

„Hier.* Der Alte Frod) auf eine 
ſchneeweiß lackierte Tür zu 


* 


wenig verlegen — „ich lomme wegen 
meines letzten Vorſchlags.“ 

In den Augen des anderen blitzte 
es verſtändnisvoll auf. 

„Ach ſo,“ meinte er und verzog die 
Lippen zu einem leichten Lächeln, 
„wegen der Konſervenfabrik.“ 

Jetzt nickte A. Guntrum und ſah 
ſo ehrwürdig und wohlwollend aus, 
als ob er die Menſchheit mit einem 
großen Geſchenk beglücken wolle. 

„So iſt es, Herr Richard Sell. 
Denken Sie bloß, wie bequem Sie 
es haben. Die friſche Ware, die weib— 
lichen Arbeitskräfte, ſchließlich ich 
ſelbſt, der ich doch — 

„Darauf kommt es eben an,“ 
ſnchitt der Räuchereibeſiher alle wei— 
teren Empfehlungen kurz ab. „Ich 
ſagte Ihnen ſchon, daß ich die Vor- 
teile einſehe. Aber weil ich das Ri 


Dig warf er möglihft unauffällig 
in: 

„Mir fcheint, Sie haben noch einen 
Beſuch vor?“ 


„Samohl,“ wich ber Yüngere mit | 


niedergefchlagenen Augen aus und 
begann emfig in feinem Buche zu 
blättern. 

„sn der Stadt?” fraate A. Gunt- 


| rum intereffiert. 


| Tür zu dem fahlen halbduntlen Lodje 
| ftand, ihre empörte Stimme etwas 
ben Tieß, dann erhob fich ber 
Ichrilfe Jammer nur nod; ftärfer und 
——— Ein Gluckſen und 
Schnäuzen, ein Wimmern und Aech— 
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zen ſtieß ſich an den leeren Wänden, 
ſo daß eine Katze, die unter dem 
| Feuerherb faß, fich verängftigt hinter 
ein paar aite Hefen verfroch, und der 
Dedel auf einem kochenden Waflers 
| fejfel vor Furcht tanzte und zitterte, 
„So mwu3 habe ich noch nicht ers 
| Tebt,“ feuchte das afthmatifche Organ 
der Piehmutter, und gleichzeitig 
wurde in der Dunkelheit das weich—⸗ 
liche Geräuſch einer Ohrfeige geweckt. 

„Oh, nicht doch — nicht doch, Frau 
Braeſel — nicht wieder tun.“ — 

„Jawohl, nicht wieder tun,“ ver— 
röchelte die Hebamme erſterbend. 
„Und das geſchieht nach ſo vortreff— 
lichem Beiſpiel. Herr du meines Le—⸗ 
bens, Bonbons unter den Schlaf⸗ 
jäden, und zu Kunſtreitern aus⸗ 
reißen!“ 

Wieder Inallte der mweichliche Ton. 

„Dh, bitte, bitte, liebe Tante!“ 

„Still! Werdet ihr wohl mit dem 
unausftehlichen Geheul aufhören? E3 
geichieht euch doch nichts! Dber ges 
Ihieht euch vielleicht etwas, ihre 
troßiges Wurmzeug?“ 

„Nein, es geſchieht nichts.“ 

„Das wollt' ich auch meinen. Gro—⸗ 
Ber Gott, wenn Herr Paftor Röper 
oder gar ber Herr Waijenrat Tredup 
eimas von biefen Unregelmäßiateiten 
erfährt. E3 ift fürchterlich. Witt ihre 
benn, welche Folgen mir armen alten 
gebrechlichen Frau daraus ermachfen 
fönnen? Sofort werbet ihr fagen, ob 
ihr da3 wißt!“ 

Ein wildes Gegeter gellte zur Ants 
| wort, und auch die Kate brach in ein 
klägliches Wimmern aus. 

„Gnade euch Gott,“ drohte durch 
dieſen Lärm gereizt die Hebamme 
von neuem und drängke ſich kampfes⸗ 
mutig wieder etwas weiter in das 
dunkle. Loch hinein. „Das ift ber 
Dant für meine Beauffichtigung und 
meine guie Behandlung. Zu Weihe 
| nachten habe ich meine eigene Schürze 
' zerjchnitten, um für die Bälger eine 
| Blufe daraus zu machen, die fie ab» 
wechſelnd des Sonntags tragen 
durften. Soll man nicht weinen dar⸗ 
über? Die ganze Stadt hat ſich über 
meine Mildherzigkeit gewundert. 
Und jetzt? Und jeht? Aber ich muß 
|biefer Schlechtigteit auf den Grund 

fommen. MWerbet ihr mir auf "er 
Stelle jagen, wer eu das Geld zu 
| dem gemeinen Streich zugejtedt hat? 
| Wollt ihr es mir jebt jagen? Ober 
ſoll ich etwa wieder zufchließen? Wie 
iſt das? Heraus damit!“ 


Aber kaum hatie die Ziehmutter 


jene für einen geordneten Haushalt 
ſo berechtigte Frage aufgeworfen, da 
erſtarb plötzlich wie auf Verabredung 
der Ausbruch kindlicher Verzweif⸗ 
lung, und eine bange Stille trat ein. 
So lähmend ruhig wurde es, daß 
man die zitternden Atemſlöße der 
Kleinen vernehmen konnte. Frau 
Chriſtine Braeſel aber griff ſich an 
die Bruſt, und in der Finſternis be—⸗ 
gannen ihre ſtraff gezogenen Aug 
wie die eines Uhus zu funleln. 
„Ih, kuck hier — ih, kuck da,“ ſog 
ſie röchelnd nach Luft, „Pas ift ja 
hübſch, das ift ja nieblich. Alfo e8 ift 
eine richtige Verfchwörung. Run 
wartet nur, wartet, meine Püppihen. 


„a,“ rang fi) der andere ab, „e3 | hr könnt hier ruhig fiken, e8 wird 


ift nur eine Kleinigfeit.” 
„So, jo — da3 geht mich aud) gar 
nicht3 an. Privatangelegenheiten ha= 


ben mit dem Gefchäft nichts zu ichaf- | 


fen. Dad muß man jedem überlaf- 
fen.“ Und mahbem er biefe innere 
Mißbilligung nach feiner Anficht fo 
fein und diplomatifch wie nur irgend 
möglih umfleibet, jchlug er dem 
Steuermann Fräftig auf die Edul- 
der und rief ihm nod) einmal in3 Ge- 


E nicht allein zu tragen gebente, fo will | bächtnis: „Alfo vom morgen an bin 


— 


BT na 
* 


euch niemand ſtören. Und bei leerem 
Magen beſinnt ſich vielleicht das ver⸗ 
ftodte Gemüt. Wartet, wartet, ich 
will doch fehen, ob man mit jolden 
Boferrichtern nicht fertig wird.“ 


(Fortfehunig folgt.) 


— Erflärung— „Du, Girgl, mas 
i3 benn bös, Distretion?* — „Wen 
bu mic jegt zwanzig Mark leihft und 


F 


N 
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erinnerft Did) fpäter nimmer D’ran.* . 4 








Sonntagpoft, Chicago, 


- Muli 











Kuli - 











Schlug er mit böſem Sinne 


Is 


„Das große Faß Bordear 





N . gr aus dem Bett aufjtöbern zu laſſen. Er konſtruierte einen ſelbſttätigen elektriſchen 
Noch immer liegt die Welt im Wecker, der ſo lange fortläuiete, bis er abgeſtellt war. Das wirkte — bis er ab— 
Streite geſtellt war. Dann legle ſich * —* che Erfinder wieder ins Bett, wußte hinter— 
> - >. sy . ’ 3 tebr oe Sin Joh itfe 
mit Haß und Gifer und Geduld ber. bon gar a j —* einen Strick um die große Zehe, leitete 
in pun to Kri Auf weld * dieſen durchs Schlüſſelloch und J.— einen großen Ziegelſtein daran; der wurde 
BEER en: „Auf iv jer Zei C|an der Türffinte befeitiat und um halb fieben abgebängt. Als man um dreivier- 
Die Hinterfüße in der Luft Der Kuli ſteht — und ſchaut lag die verbrecheriſche Schuld? tel nac hſah, war die Zehe dick geſchwoll len, ſchwarzblau verfärbt, der Junge 
— — — Die Schuld? Hm ja! Was ſoll ſchlief. Er kam nicht mehr in den Schuh hinein. Wir fürchteten, die Zehe würde 
Das wohldreſſierte Muli. und lacht, e JR: 5 WERT abjterben. 
F das Zauken? Drei Tage ſchulfrei — die Freude! 
Schuld waren, wenn ich's recht er— ir fehrten wieder zur alten Methode zuriick. N Erfin ven Find 
fannt, prakti iſqh 
* er Bub dauert uns oft. Einmal jaate er, er freue sich f ein beilere3 
di Desti en t B 2 De umso ort. inmal gie er, er reuie ich auf ein beſſeres 
— * nicht. —— riten, Jenſcie Da Fönne man endlich mal gründlich ausjchlafen. Im nächiten Tag 
‚sranteıt, iwaltete ich ohne Ezepter meines Amtes. Er var aber offenbar dran gewöhnt. 








⸗ 4 5 Ein Freund, dem ich meinen Jammer klagte, beglückwünſchte mich Ze 
sy — * — nenn gte, beglückwünſchte mich. Sein 
Viel lieber möchte id) erfahren, sunge leide an nervöjer Schlaflojigfeit. Das gab mir au denten. Was der eine 
| uns zu erforſchen mehr aud zu viel hat, hat der andre zu wenig. Von etwas, was man notwendig braucht, 
| fronmt, joll man lieber zu viel haben!“ 
waäarum Enropa nad zwei Jahren |, So ungefähr wollte ‚ich jchreiben, alS mir zufällig im Nachlaß meines 
oc immer wicht zur Nuhe kommt?!) Vaters ein Tagebuch in die Haud kam. Da ſtand dies alles ſchon drin, ich 
brauchte e3 bloß abzujchreiben. Ich las noch die halbe Nrcht in dem Taaebud) 
Mir denct, weil stets dieielben | und verſchlief prompt am nächſten Tag wie einſt. Und der Bub kam zum 
| Brüder een zu Ipat ın Die Echule. Daran war eigentlich ich ſchuld oder mein 
2 „ . . ı ssaler: 
es ſingen ſtets dee aleichen Lieder 
————— —— —— — ————— — — — — — — 
Briand, Lloyd George und Re— 
sad u | . — 
ventlow. Der Großhirnheld. D' Hauptſach'f. 
Maun wird noch manchen Stunf ver-, — „Dö ſchiache Moidl, Franz, haſt U’ 
üben, — Der Großhirnheld ſucht unverweilt a . . Hbeirat’? 
u . 5 bis daR es bei Völke ant Tas Mittel, das die Menſchheit heilt. Sag', wia bringit denn fo "was 
Vergeſſend alle Plagen Vor hellem Lachen puſtend auf — *— kern tag = | yweg'n?“ 
- Een — u d ſchl — und 2 Die Staufer hier und| Die andren triefen ihm zu Ehren, „Wia i’ ihren Gefdind g'lupft hab’ 
22 . Beeren . 4 1 h — 42 22 = re ’ . 
Und jchüttelt jich vor Heiterkeit, | n * ug fortan ihn BR drüben 15 06 fie aus dem Häuschen wären, | Hab’ i' ihr'n Kropf winmer g’ichg'n!““ 
. + — x ar . 1 3 „ s i e 2 
Und denkt nicht mehr an’s Schlagen. Yon Dank erfüllt ſchlich in den zum Tenfef jant! Vor Rührungszähren. 
8 sıflten Morne: ' e| = 1 1 Der fanite Seinrich im „u“. | ' j 
Und als am näditen Morgen d’ranf | | J ti a | i * s mancher von dem Kirchenlicht 
14 ſſncht P — —— —— 
Hinab ſich ſacht der Kuli, | Und feinem Mittel zweifeind jpridt. | 
Und ſtreichelte das liebe Tier Straßenkullur „Das Wahre dran — wo ſitzt es denn?“ 
Und liſpelt zu — dem Muli: | * r . * fragen die Verſchmitzteſten. 


ab mir dieſe — 
9 | ſchneit und es regnet 


Lehr' 
Nimm meine Lieb' zum Lohne —: 
Im kritiſchen Moment ein Scherz, 
Wirkt mehr oft, als Sermone!“ 


„Dein Beiſpiel 


Es 
Es ziſcht und tropft und 
Es knirſcht und es 


Du weißt nicht woaus 








Sein Herr — der „Ehrenwerte“ — 
Ihn peit“hen wollt', da tat ei 


| 
| 
1 
J 



















Die neue, unäſthet'ſche, 


BREI: Bürger, bezähın’ die 

























„Durd me 
—*7 die Kr an 
den Man ı Namen.” 


— Die Gall’ ift nod) Ta 
dreckig, 


tbeit hab’ ich, aber mi 


— — — — 










Er und ſie. 
Gattin: „Kaufe mir Doch einen neuen 


Hut, mit meiner alten Kapotte kann ich Franz: „Du hait Marie gefüßt, «13 fie 

mt garnicht mebr ſehen laſſen.“ nicht binfab? War fie ärgerlich dar» 
Serie „Du weißt, dein Wunjch it Jüber?“ 

mir Befehl, und befehlen laſſe ich mir Friß: u» ja, ziemlich; ich mußte fi 

nun einmal nicht 





Die Wiedergutmachung. 


— — Tänzer: 
den ilt ausgezeichnet.“ 









Sonntag, den 


Die Amme, 


(‚yore gig bom Zeite 5.) a | 
E a ei = e De dc Bas Witt, M Mt Zu a | — — 
er Ritter Bodo Vater ward 
9 a x er — a ee u ar alte ich alferdina3 für Ich : a a 
Als es, beklatſcht, im Zirkus noch] Die Mutter war fo jung nnd zack, |... nn = ih da — gen > —— * he = 
int ’ — DA . IDp 2 S uU nogtich, Wwei wm daran dente, daß es de ereinten ige tie 
Gelptanger, jewdeı Flage | — nahm man eine Amme, ſerer ganzen Familie doch jeden Tag gelingt, unſeren Buhen aus ſeineni bleier— 
Ward einem Kuli zugeteilt nie gröoße, dicke, ſtrameue. nen Schlaf zu erwecken, auf Die Weine zu ſtellen und auf den Sch nive eg in Trau 
N 6, err Yu hs D 2 lot diel zu ſetzen. 
er —— * een un =. eg Borg Ben | Un balb fieben font Die Mutter, viittelt ibn auf, ztedt ihm die Veitdede 
Der den Chineſen oft ſo ſchlug, | Tod ' Ib — Wweg, ſtellt ihn auf die Beine. Eeſſtiert ſie an, brummt und erklärt, ſich anziehen 
— — IE e ahre ss, malte 
Daß ihm gekracht die Schwarten. | tan a geh une — ea jan — — a a a ee 
” i 2 s ı 8 I e, 1X ce faire. | nt Dreiwiertel form Dev Venper. Findet den Buben auf der Decke hinge— 
Der Kuli 3 ifs Feld hinans — | —— RE — — — 
er Kuli zog aufs Feld hinans Bo | 3 } as i : % — 
r u zog ” © vun | Die Name ſprach: „Ich ſag ſchon ſtredt, reibt ihm mit einem naſſen kalten Tuch die Ungen. Er erklärt, ſich 
Mit ſtillem Raiſonnieren — anziehen zu wollen. 
* EN Must Yrand — Be , dam, s | Um fieben Ubr kommt met e Frau noch einmal. Die lebloſe Puppe liegt 
Uund dacht': „Wart', Muli! dranßt | Wenn nt 'ne Kuherſeßzen kaun.“—quer auf den Bett. Mit einigen Stlapfen gelingt e3, day der Vub in feine Hole 
will ich Erſt als ein Jahr verfloſſen, fährt; zunächſt verkehrt, dann richtig. Die Sache ſcheint gewonnen. 
j ; . —— — Tg ER jteben fonınte ich, ausgeriiitet mit dem bauslichen Szepter 
Mar dr Lee War ſie zu geh'n entſchloſſen: | Un viertel nad) Tiebe te 1), ausg er mE De Je ö 
An dir — rebanchieren: | 9 .. a ) ; N md einem gewaltigen Hort darüber, daß ich, „Ichon“ aufitchen muß, m den 
Und wirklich, dranßen ange- Heuun iſt es Zeit, her mit der Kuh * deus ex machina“ zu ſpielen. Die Puppe mit Hoſe ſitzt auf einem Stuhl, der 
langt Sie ſprach's und ging in aller Ruh'. Kopf ſchläft in Betti. Ich ſuche die lebendige Kraft des Baculus auf die lebloſe 
—— Bald faud man einen Zettel Maſſe zu übertragen. Es gelingt. Ich ſtehe dabei, bis Strümpfe und Schuhe 


lu ihrem Bettſtatthrettel: 


— 2c e 


Die Schuldigen. 


* .. - nr — V 855*71 J J 
D Tier Herzensluſt Denn ſiehe! auf den Kopf ſich ſtellt pen over Jon Was. —— 
. arme Ci r nach vers RN... z . . < J | In hat der ung’ die Baden her. Um dreiviertel jtiiwgt er, jverm noch Bett it, feinen leeren Kaffee hinunter 
3 — i — Vor dem erſtaunten Kuli 35 or a ! - indes die amııze > = | — 
Doch hielt er plötzlich inne Vor dem erſt m Sul, Ihr mußt mir ſchon verzeihen, — —5 = ung a — —* 
| 2.06 bu .. r . eit geos— eie Tur Dia er l OL echt 4 
Ich ſoff für ſein Gedeihen.“ ee D A vs 
| lnp Bodo in den Keller fief — — Nach zwei Minuten fehelit es willend, Er it jehon wieder da. Er bat fein 
„Vom Beften war's 's“, er wütend Fehnuhrbrot oder das Schulged oder Die Hausaufgabe vergeſſen. Er eniflieht. 
| rief Cr mul Galopp Taufen, wm noch recht zu formen. 
Mi 4 * (be | Sc Habe meuchlings alle Upren um fünf Minuten vorgerichtei. Als er heim- 
Und wurde gelb und ne ——— | fam, machte er uns bittere Vorwürfe, er ſei heute zwei Minuten zu früh in die 
„Den nächſten ſtill ich ſelber.“ Schule gekommen. Man habe ihm zwei Minuten vom Schlafe, von ſeinem 
O. Jegerl. Leben geſtohlen. Denn die Zeit in der Schule betrachtet er offenbar als 
| 
| 


die Heer nur in jedem % 


Und jndelt und reanet und fepneit, 


Vorgeitern and geftern und heut. | 


alitiht und es 
platidjert, 


| 9 -* . - - — 
Vald findeſt den Pfad du ver— —— 
* En. * Knaben aßen alten Baäckſteinkäſe, 
Rn 8 ! ) = | Klein war des cinen, groi des andern | 
Bald wandelt dein Schuh jid Räfe. 


| zum Kahn. 
Ind höher und Höher erfüllt jic 


Tu ( s o m * — 
2 Ans itädkii Nffar a „ou Slüdlicher richit net jo viel mit | Mutter pflegte zu janen, dak Brut 
fluns Das ſtädtiſche Pflaſter mit D Deiner Heinen!“ - | Eyard Hete ruehil pi hun 
, a ne Ar “.g: | æ * duard ſets furchtbar traurig war, wenn 
Was ihn ſein Muli lehrte. — Braungräulich —3 — und | Hans in allen Gatten. |die Feiertage vorüber waren, aber Wa 
- " nn | er meinte, Eduard hätte feinen Grund 
anın ftand er hanptlings auf der ’ si en ter meinte, Eduard hätie fe Scumt 
K t e u r £ | — Wind niemand befurdert ihn | dafür, denn er mache fich immer einen 
9, weg! Bos h x Feiertag 
— ’ | g! shyart. 3 I. 
Eo jhrie jein Herr, ein arimmer, | Tu tappit voll Verdru‘; durchs Ge) m gs 
trätiche, | ,NRum, mie gefällt Ib un bie 


Verfludend in Moll und in Tur 


Verluderte Straßenknltur. 


liege: „Hilfe| Dar jiehit wohl jidher ein Deshalb! 
Herr Käferle iſt in Nach kurzer Ueberlegung: 
den Bru innen ge it auch Nebeniade. Es könnt' viel ſchlimmer ſein. Er: „Pfingſten iſt 
fallen! „Der Arzt ſagt, meine Krantheit iſt Drum ſei nicht ſo geſchleckig nr das, alferfchön 
durch eine n —* l * verurſacht. Mit deiner Propretat! N . Ach ia e3 | Ein Funpgenie, 
(diem! een DER 


Mie's dir jekt mandymal acht! 
3. 3. Somaß, 


Begründete Frage, 
„Der Rarfett- 


& eine Parinerin: „Weshalb tanzen 
vo einmal füllen, während fie hinſa Sie ey da auf meinen Fühen?“ 
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20. Mär, 1921. 



























































rraus!! 


Eine Geſchichte aus dem Familienleben. 








ſitzen und der zentnerſchwere Kopf in der Waſchſchüſſel iſt. 
2 Um halb acht ertöünen Silferufe nach einem Hendfnöpfel oder einen Stra= 
ix iſt leer. 


verloren. 

Er iſt iechniſch begabt und denkt den ganzen Tag darüber nach, das Problem 
der gewaltſamen täglichen Auferſtehung kechniſch zu löſen, 
am Ehrenzipfel packten: 


zumal ſeit wir ihn 


Es ſei „unmöglich“, Jich von anderen Yeuten morgens 


’and. Am übernächſten X Tag fam ich wieder mit Szebter. 

















Zulebt vuft jeder 
Taf fein Spiten, 
So wunderbar und junderbar, 


Ver allerfchlimmite Plunder war. 


Air. Sterr. 
ns ernten 


Neid. 


(tran, ſchan, wem!), 


und ſudelt 


ſprudelt 





und woan, 





Da ſprach der andere naſerümpfend zu 


dem einen: Urſula ſagt: 


| 
‚\ 








„Erſtens 
nicht nach 


Braut unſeres Freundes,“ 
ſchielt ſie — und zweitens 
ihm.“ 


Erregung! 






































| „Die alte Schachtel im nächiten Haufe 
liit d Doch die underichämteite Berjon, die 
ich fenne.“ 

„Weshalb denn das?“ 
„Geitern mollte fie j 
ten leihen, 
fönnen.“ 


ng nicht fo berlobt fich jo ſchön 


zu Pfingſten.“ 











ich meinen Gat— 
um ihre entlaſſen zu 














Immer im Beruf. 
2 die Auswahl. Egon Geber a. der —— 
„Wenn ich xinmal heiraie, dann mu on ge ja jebt immer jo 
der nad) Ben Herzen ins oidtraßtend m ä 
‚ T ann e — r tu bor agen 
zieren." ® ineiBictend meriahiin eot at Zeocn 





